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en LitGzUU, Osterr: 


Preiswerte Vollverstärker im Vergleichstest 


: Der Billigste schlägt alle 


Die Digital-Welle kommt auf uns zu Zehn neue CD-Spieler für 1000 Mark im Vergleich 


| Sie können noch mitmachen 


| Meineck 
Hi Wetbewerb 3, Men 
mit 1000 Supef Erwachsene 
Großer Boxentest mit Modellen für 500 Mark und für 3000 Mark: 


OO 


Spitzenk ang hir 
wenig Geld + 


Ein fortschrittliches Fahrzeug er- 
kennt man an der Summe des Innova- 
tiven. Auch daran, daß der Nutzen für 
den Menschen bei der Verwirklichung 
bestimmend war. 

Das Platzangebot im Scorpio ist 
luxuriös: Er hat mehr Beinraum hinten 
als die meisten Wettbewerber. Diese 
große Limousine öffnet hinten weit 
und gibt einen ebenen Gepäckraum 
frei. Noch mehr Platz? Die Ladefläche 
einfach vergrößern: Nur eine (1/3 oder 
2/3) oder beide Rücksitzlehnen um- 
klappen. Kofferraum 440 |. Lehnen 


heruntergeklappt bis zu 1.350 |. Lade- 
raumtiefe maximal 1,70 m. Anhänge- 
last (mit Automatik und 2.8-1-V6- 
Einspritzer) bis zu 1.825 kg bei 12% 
Steigung. Mit den Merkmalen einer 
Stufenheck-Limousine ist der Scorpio 
ein Vorbild an Vielseitigkeit. 

Sie sehen, alles spricht für den 
Scorpio. Überzeugen Sie sich. Setzen 
Sie sich doch einmal hinein. Jeder 
Ford-Händler berät Sie gern, auch 
über die günstigen Finanzierungs- 
und Leasingmöglichkeiten. Es lohnt 
sich, Ford neu zu erfahren. 


JWT 


VIELSEITIGKEIT ALS VORBILD. FORD SCORPIO. 


= 


= 


FORD SCORPIO. SERIENMASSIG MIT ABS. 


NEBINSES 


urn en mn 


Erstmals serienmäßig: Eine ganze Modellreihe mit ABS (Anti-Blockier-System). Das wurde mit dem Deutschen Verkehrssicherheitspreis 1985 ausgezeichnet 


Meine Meinung 


Der Endspurt 


Wer sich Redaktionsarbeit als Himmel vor- 
stellt, würde bei AUDIO rasch eines Besseren 
belehrt — seit Anfang September ist die Hölle 
los. Unentwegt klingeln die Telefone, immer 
höher stapeln sich die Briefe mehr oder minder 
geschickt anfragender Leser, und wenn mal 
kein Leser anruft, ist es mit Sicherheit jemand 

22 von einer Firmen-Pressestelle, einer Rund- 
Hannes Scholten fjnkanstalt oder einer Tageszeitung, der sich 
darüber beschwert, daß bei ihm unentwegt das Telefon klingelt 
und sich die Anfragen von Lesern stapeln ... 


Grund für alle hektischen Aktivitäten ist der große HiFi-Wett- 
bewerb, dessen letzte Folge in diesem Heft auf Seite 78 beginnt. 
Betreut hat ihn übrigens Wolfgang Feld, sonst Redaktions-Spe- 
zialist für guten Klang vom laufenden Band, seien es Cassetten- 
recorder, Bandmaschinen oder die neuen PCM-Geräte. Er tüf- 
telte die Fragen aus, stellte mit viel Akribie die passenden Fotos 
dazu, wog den Schwierigkeitsgrad ab und vergab schließlich die 
Punkte. Und mit der ihm eigenen Fairneß und Kompetenz wird 
er in echten Zweifelsfragen bei der Auswertung zu Ihren Gun- 
sten entscheiden. Mir bleibt nur, Ihnen für den bevorstehenden 
Endspurt im Namen aller Kollegen die Daumen zu halten. 


Herzlich Ihr 


Kine SC 


In diesem Heft 


Dornröschen- Schlaf 


Drei lange Jahre hüllte sie sich in rätsel- 
haftes Schweigen, jetzt taucht sie wieder 
auf: Kate Bush, die singende Märchen- 
fee, hat sich zur reifen Lady gewandelt. 
Mit ihrem neuen Album will sie die 
Charts stürmen. Seite 151. 


Doppeltest: Preiswerte und teure 
Boxen im Vergleich 


Um Sieg und Platz fochten ein Dutzend neue Lautsprecher — acht Modelle 
der gängigen 500-Mark-Klasse und vier dicke Brocken für 3000 Mark. Wie 
sich zwei der Kleinen souverän an die Spitze spielten, lesen Sie ab Seite 60. 
Warum jede der großen Standboxen auch Ihren Puls beschleunigen könnte, 
erfahren Sie ab Seite 34. 


Rasterfahndung 
Vergleichstest Lautsprecher um 


= n 3000 Mark: 
m = 3 B & W 802, C.abasse Galion V, Infinity 
Superklang mit großen Boxen 37 RS III B, TMFi Standard Il 34 


Lohnen sich überhaupt teure Auf leisen Siohlen 


„Spi Vergleichstest Spitzen-Tuner: 
er Kenwood KT-1100SD, Nakamichi ST-7E, 
Billige Boxen — hohe Kosten? 67 Restek D2a 44 
Video 8: System mit Zukunft? 89 Nur Fliegen ist schöner 


Vergleichstest zehn CD-Spieler um 
1000 Mark: 

Audio-technica AT-CD10, CEC 500 CD, 
Fisher AD-822, Fisher AD-M22, Hitachi 


| Auditorium 


Der Traum vom Raum 


DA-500, Philips CD 350, Sanyo CP 500, 


Kommt die Quadrophonie zurück? 6 Technics SL-PJ1, Toshiba XR-V11, 

Uher CD 20 50 

Test Markt-Forschung 

Über-Dosis Vergleichstesit acht Lautsprecher um 
Vergleichstest Vollverstärker: 500 Mark: 
Grundig V 7500, Hitachi HA-3, Kenwood Sant E onuım 160, ElasElL 7B, Hacalin- 
KA-660, Onkyo A-8250, Pioneer A-66X teeloe 300, ITT Fiyparlon.A 27188; 
Sony TA-AX520 Yamaha A-520 z 12 KS Prisma A 510, Onkyo SC-550 Mk II, 
Sl oe all ee nn me Pilot V 100 Mk Il, TSM Puris 300 60 
Balance-Akt TREU RRERE BIrTeFar ET RE Per Te 
Vor-/Endstufe Sansui C-2101/B-2101 30 Marktübersicht Passiv-Boxen 2.Teil 72 


| Technik | 


Kleinbürger 


Haben die Mini-CD-Spieler Zukunft? 26 
Acht mal Zwei 
Acht-Millimeter-Rekorder von Sony 88 


Tips und Tricks 
AUDIO gibt Antwort auf Leser-Fragen 76 


Die eierlegende Wollmilchsau 
Lohnt sich noch ein teurer Cassetten- 


recorder? 136 
| Leserwettbewerb 
Ab die Post 


Großer AUDIO-Leserwettbewerb mit 
100 Fragen und 1000 Preisen. Teil Ill: 
Fragen 67 — 100 78 


Antwortbogen 109 
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Gala-Empfang 


Mit raffinierten Schaltungen ha- 
ben Kenwood, Nakamichi und Re- 
stek ihre Super-Tuner veredelt. 
Ob das neue Trio die Referenz be- 
siegt, steht auf Seite 44. 


Kreuz-Verhör 


Noch nie gab es 
besseren Klang für 
weniger Geld: Ei- 
ner der zehn neuen 
CD-Spieler um 
1000 Mark bringt 
sogar die Referenz 
in Bedrängnis. Der 
spannende Ver- 
gleichstest beginnt 


Im siebenten 
Himmel 


Die Billigsten waren die Be- 
sten: Wie zwei Vollverstärker 
mit überraschend gutem Klang 
die 700-Mark-Klasse in Verle- 
genheit brachten, lesen Sie ab 
Seite 12. 


Spannungs-Prüfung 

Die modernsten Musikspeicher sind zweifel- 
los digitale Video-8-Rekorder, doch Bandma- 
schine und Cassettengerät, HiFi-Videorekor- 
der und PCM-Kombination geben sich noch 
längst nicht geschlagen. 


Frage: Was soll man eigentlich kaufen? 
Seite 136. 


Die spannende 


auf Seite 50. 


Flotter 
Vierer 


Eine überraschende Re- 
naissance erleben derzeit 
Raumklangsysteme. Ob sie 
mit vier Boxen den Kon- 
zertsaal tatsächlich ins 
Wohnzimmer zaubern kön- 
nen und welche Geräte den 
Traum vom Raum erzeu- 
gen, erfahren Sie in dem 
großen Bericht ab Seite. 


Schon gehört 


Kontaktpflege 
Steckerservice für Auto-HiFi-Geräte 142 


Technik, Tips und Trends 
Mini-Radios. Neue B&O-Zentrale. 


Design-Preis für Luxman 142 
Neue Boxenfüße 143 
Superchips in Sicht. HiFi-Heckablage 144 
Neue Bhagwan-Boxen 145 
CD-Archive 146 
Sauber-Mann 

Reiniger für CDs 143 
Der AUDIO-Flohmarkt 145 
Neuheiten 146 


Musik-Magazin | 


„.Ich bin ein Berserker im Studio’’ 
Fotograf und Meistermacher Jim Rakete 150 


Sonderbares Käthchen 5 a 24: 
Das Comeback von Kate Bush 151 Plattenkritiken 
Freunde der Nacht 
h : ; Neue CD-Platten 160 — 173 
ff I ht | 152 —— x 
Peter Maffay N BEN mage nicht los 1 Neue Jazz-Platien j 174-178 
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— Neue Pop-Platten 192 — 204 
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Dexys Midnight Runners neu gestylt 156 Platten, Pläne, Produktionen 180 
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Auditorium: : 


uadrophonie 


9 _Der Traum 


vom Raum 


nn TR PRO 


Die uadro-Fans trium hieren, die Indu- 


strie zeigt die ersten Geräte. Kommt die 


Lust am Klang aus vier Boxen zurück? 


Von Eberhard Buhl 


r ist so alt wie das Gram- 
mophon: der Traum vom 
 dreidimensionalen “Klang. 
Spleenige Propheten jagten 
ihm bereits in den zwanziger 
Jahren nach, als sie mit Zwil- 
lingstonarmen zweikanalige 
Informationen aus “modifi- 
zierten Schellack-Platten 
kratzten. 


Erst vier Jahrzehnte später 
überwand die Stereophonie 
“auf breiter Front die akusti- 
sche Schlüssellochperspek- 
tive, nach weiteren zehn Jah- 
ren sprengte die Quadropho- 
nie scheinbar alle Grenzen: 
E:Vier Lautsprecher i im Raum, 
— ® jeder von einem eigens aufge- 
ö zeichneten Musiksignal ge- 

5, speist, sollten enge Wohnzim- 

& mer in weite Konzertsäle 

2 verwandeln, niedrige Decken 


zu himmelstrebenden Gewöl- 
ben gigantischer Kirchen- 
schiffe liften. 


Doch der Traum vom Raum 
blieb zunächst ein Inter- 
mezzo: Gerade erst an die 
Stereotechnik gewöhnt, 
mochten viele HiFi-Fans der 
Gründerjahre nicht einse- 
hen, daß ein weiteres Boxen- 
paar und vierkanalige Elek- 
tronik zum akustischen 
Glück gehören sollten — 
ganz abgesehen von zusätzli- 
cher Verwirrung, die durch 
verschiedene, konkurrie- 
rende Quadro-Verfahren ent- 
stand. So verfiel die Vierka- 
naltechnik in einen tiefen 
Dornröschenschlaf. > 


Auditorium: 


Quadrophonie 


Der scheint nun beendet: Mo- 
derne Raumklang-Zauberkä- 
sten sind seit diesem Herbst 
der letzte Schrei. Gerade dem 
Laborstadium entronnen, 
sorgten sogenannte „Sur- 
round Systems“ bereits auf 
den Messeständen einiger 
HiFi-Firmen unter dem Ber- 
liner Funkturm für Furore. 
Denon als japanischer Plat- 
tenproduzent und stiller Ver- 
fechter der vierkanaligen Di- 
gitalaufnahme demonstrierte 
traumhafte Klänge in reinras- 
sigem Quadro, und bei Pio- 
neer ließen sich — Abart des 
Raumklangs bis zu den Ner- 
venenden — Besucher im Bo- 
dysonic-Raumklang-Fernseh- 
sessel durchrütteln. 


Derzeit stillen verschiedene 
Konzepte die Sucht nach dem 
Superklang. Das bisher be- 
kannteste ist die echte Qua- 
drophonie, „diskretes“ Qua- 
dro genannt, weil jeder der 
vier Tonkanäle einen separa- 
ten Übertragungsweg von der 
Aufnahme bis zum Lautspre- 
cher zugewiesen bekommt. 
Über zwei Kanäle laufen die 
Stereo-Hauptsignale, zwei 
weitere vermitteln die für die 
Raum-Illusion nötigen Hin- 
tergrund-Informationen. 


Mitte der 70er Jahre gab es 
Hunderte von Vierkanal- 
Schallplatten; heute sind sie 
gesuchte Sammlerobjekte ei- 
ner kleinen Gemeinde von 
Quadro-Fans. Der Hambur- 
ger Dietrich Räsch, seit mehr 
als fünf Jahren führender 
Kopf der „Quadro-Aktion für 
die Reaktivierung der Qua- 
drophonie“, begründet seine 
Nibelungentreue: „Nur mit 
diskretem Quadro läßt sich 


8 


optimale Kanaltrennung und 
damit bestmöglicher Klang 
erreichen.“ 


Das fand auch der Basler 
Tonmeister Jürg Jecklin, in 
der HiFi-Szene als rastloser 
Akustiktüftler und Erfinder 
des Jecklin-Float-Kopfhörers 
und der OSS-Mikrofon- 
scheibe bekannt. Dem 
Schweizer kam gerade recht, 
daß moderne HiFi-Videore- 
korder vier Tonspuren gleich- 
zeitig bespielen können: ana- 
log auf der HiFi-Tonebene, 
digital per PCM-Prozessor 
auf der Bildebene. Das „Opti- 
male Quadro-System“ OQS 
(siehe AUDIO 6/1985), das 
jeder Tonamateur mit ent- 
sprechender Ausrüstung 
(zwei 


Mikrofonpaare, OSS- 


Trennscheiben) nachvollzie- 
hen kann, war erfunden. 


Professioneller geht's bei De- 
non zu: Dort produzieren die 
Tontechniker seit einigen 
Jahren alle Digital-Mutter- 
bänder für CD-Überspielung 
auf einem selbst entwickelten 
Vierkanal-PCM-Recorder. 
Bereits 150 diskrete Quadro- 
Aufnahmen schlummern in 
Denon-Archiven. „Das sind 
alles potentielle Quadro- 
CDs“, erzählt Denon-Spre- 
cher Tatsuo Nishimura mit 
sichtlichem Stolz. 


Freilich modifizierten die Ja- 
paner klassische Quadro-Re- 
zepte.. Die zusätzlichen 
Rauminformationen kom- 


Quadro-CDs 
sind keine 
Hexerei 


men nicht etwa von einem 
hinten aufgestellten, sondern 
von einem ebenfalls vorn, 
leicht abgewinkelt plazierten 
Boxenpaar. Das Ergebnis ließ 
aufhorchen: Selten wirkte 
zum Beispiel eine Opern- 


Raumklangsignale von Dolby-codierten Videofilmen 
verarbeitet der Pioneer-Prozessor SP 110 (oben). Mit 
dem Quantec-Raumsimulator (unten) können Profis 
ihre Aufnahmen in jeden beliebigen Raum verlegen. 


bühne so tief, selten musi- 
zierte ein Orchester so greif- 
bar realistisch wie bei der 
Denon-Demonstration in 
Berlin (siehe AUDIO 10/ 
1985). Warum, bitte schön, 
gibt es dann noch keine 
Vierkanal-CDs? 


„Wir können jederzeit“, ver- 
sichert der Denon-Mann, 
„mit der Fertigung anfan- 
gen.“ Die Pressung digitaler 
Quadro-Silberlinge wäre kein 
Problem, auch wenn dann 
nur die halbe Spielzeit auf 
solche CDs passen würde. 
Doch müßten CD-Player 
dann die doppelte Daten- 
menge in der selben Zeit ver- 
arbeiten. Ein komplett neues 
System wäre also fällig. Das 
kommt den Großen im CD- 
Geschäft natürlich zu früh; 
sie freuen sich einstweilen 
über die zwar unerwartet zü- 
gige, doch eigentlich eben erst 
begonnene Marktdurchset- 
zung herkömmlicher CDs. 


Kleinere Plattenfirmen tan- 
zen derweil schon aus der 
Reihe: Seit einiger Zeit ste- 
hen raumklang-codierte CDs 
in den Plattenläden — digi- 
tale Klassikaufnahmen des 
britischen Labels Nimbus 
zum Beispiel. Sie sind freilich 
nicht diskret quadrophon be- 
spielt, sondern mit einem Ma- 
trixverfahren, also zweikana- 
lig und damit auf normalen 
CD-Spielern abspielbar. 


Matrixverfahren sind aus der 
Hochblüte der Quadropho- 
nie, beispielsweise vom SQ- 
System der Firmen CBS und 
Sony, wohlbekannt: Die 
Raumklang-Informationen 

werden nicht separat auf eige- 
nen Tonkanälen transpor- 
tiert, sondern huckepack auf 
die normale Stereo-Informa- 
tion gesetzt und nach einem 
komplizierten Schema mit 
ihr verschachtelt. Bei der 


Wiedergabe liest ein Decoder 


die notwendigen Zusatzsi- 
gnale wieder aus dem Tonpa- 
ket heraus und führt sie via 
Verstärker den hinteren Bo- 
xen zu. 


Das Nimbus-Label verwendet 
für seine CDs, wie auch die 
Firma Unicorn für Vinylplat- 
ten, das vor allem in England 
und den USA verbreitete 
UHJ-Ambisonic-System des 
britischen Herstellers Calrec. 
Sogar die britische Rund- 
funkanstalt BBC strahlte be- 
reits UHJ-codierte Musikpro- 
gramme und Hörspiele aus. 
Deutsche Raumklang-Fans 
müssen indes warten: In der 


W; schon Johann Seba- 
stian Bachs berühm- 
tes „Toccata und Fuge in d- 
moll“ in einer Kirche und 
dann im Vergleich über die 
Anlage zu Hause gehört hat, 
ist enttäuscht — es klingt 
völlig anders. 


Der typische Kirchenklang 
resultiert nämlich aus der 
langen Nachhallzeit, die je 
nach Größe des Kirchen- 
schiffs etwa zwei bis fünf 
Sekunden beträgt und der 
Orgel einen leicht volumi- 
nösen und warmen Klang- 
charakter verleiht. In einem 
25 Quadratmeter großen 
Wohnraum ist die Nach- 
hallzeit nicht nur bedeu- 
tend kleiner, sondern auch 
noch von der Tonhöhe ab- 


Bundesrepublik gibt es noch 
keine Decoder zu kaufen. 


Dafür drängen jetzt, nach der 
Funkausstellung, die Vertre- 
ter eines weitverbreiteten 
amerikanischen Matrixver- 
fahrens auf den deutschen 
Markt: Dolby-Surround-De- 
coder. Robert Angus, 
AUDIO-Korrespondent in 
den USA, berichtet von ei- 
nem „unvorstellbaren Run“ 
auf diese Trickkisten, denn 
immerhin existieren für die- 
ses System, vor etwa zehn 
Jahren für die Kinotechnik 
entwickelt, rund 200 entspre- 


Wie kommt die Kirche ins Wohnzimmer? 


chend codierte Videofilme 
und Bildplatten. „Wenn’s 
draußen dunkel wird“, be- 
richtet Angus hintersinnig, 
„ist vor amerikanischen Bild- 
schirmen die Hölle los.“ 


Kein Wunder: Das Dolby- 
Verfahren ist auf spektaku- 
läre Effekte getrimmt. Zwi- 
schen den üblichen Stereo- 
lautsprechern links und 
rechts des Fernsehers strahlt 
eine Box vor oder hinter der 
Mattscheibe ein Monosignal 
ab. Sie nagelt damit Stimmen 
und Geräusche direkt dort 
fest, wo sie auch herkommen 
sollen — vor dem TV-Bild. 


hängig. Für tiefe Frequen- 
zen liegt sie bei 0,5 bis 0,8 
Sekunden und bei hohen 
Tönen bei 0,2 bis 0,3 Sekun- 
den. 


Mit einem Raumklangsy- 
stem, das auf elektroni- 
schem Weg dem Musiksi- 
gnal einen frequenzabhän- 
gigen Nachhall zufügt, läßt 
sich auch in kleinen Räu- 
men die Großartigkeit einer 
Kirche simulieren. Die Tief- 
tonwiedergabe, die in Kir- 
chen ideale Bedingungen 
vorfindet, da kein Dröhnen 
durch stehende Wellen auf- 
treten kann (siehe AUDIO 
2/84), bekommt der Raum- 
simulator in kleinen Räu- 
men allerdings nicht in den 
Griff. 


Eine oder mehrere Boxen im 
Hintergrund des Fernsehzim- 
mers übernehmen die räumli- 
chen Klänge: Hall, Echos 
oder im Raum verschwin- 
dende Geräuschquellen. 
Auch andere „Surround“-Sy- 
steme sind auf die Ohren von 
Videofans zugeschnitten. 
Neue Geräte wie der Marantz 
RV 353, der Pioneer SP-101, 
die AV-Zentrale Teac AV-500 
oder Shure HTS 5000 zau- 
bern aus dem normalen Ste- 
reoton vom HiFi-Videorekor- 
der atemberaubende Sound- 
Abenteuer. Im AUDIO-Hör- 
raum, kurzerhand zum Vi- 


Auditorium: 


Quadrophonie 


deostudio umgebaut, tobten 


bei den  intergalaktischen 
„Star Wars“, dem berühmten 
Krieg der Sterne, so heftige 
Kämpfe mit Laserwaffen, 
zerbarsten getroffene Raum- 
schiffe so dramatisch über 
den Zuschauerstühlen, daß 
die gebannt zuhörenden Re- 
dakteure immer wieder mal 
in Deckung gingen. 


Man sitzt 
mitten im 
Abenteuer 


Hallzeit-Regler, die den Ein- 
druck von  theatralischer 
Weite oder beklemmender 
Enge erzeugen, erlauben fast 
beliebige Klangmanipulatio- 
nen mit den Surround-Bau- 
steinen. HiFi-Puristen mögen 
dabei die Nase rümpfen; 
doch worum es bei solchen 
Systemen geht, verrät zum 
Beispiel die Bedienungsanlei- 
tung des Marantz-Prozessors 
deutlich: Spaß am Spiel und 
am tollen Klang sind hier 
Trumpf; das Vergnügen, mit- 
ten ım Abenteuer zu sitzen. 


Mit besonders großem Auf- 
wand sucht die amerikani- 
sche Firma Aphex, dieses Ziel 
zu erreichen: Die Klangtüft- 
ler um Firmenchef Marvin 
Caesar variierten für ihren 
Surround Decoder AVM 
8000 das gängige Dolby-Ver- 
fahren ein wenig, setzten 
höchst intelligente Chips ein 
und klügelten ein komplizier- 
tes Verfahren aus, mit dem 
sie — über separate Verstär- 
ker — bis zu acht Lautspre- 
cher mit individuell aufberei- 
teten Signalen versorgen kön- 
nen. 

Dann stehen, wie im 
AUDIO-Hörraum, jeweils 
drei gleiche Boxenmodelle 
mit möglichst breitem Ab- 
strahlwinkel an Front und 
Rückwand des Raums, zwei 
weitere markieren die Mit- 
tenposition links und rechts. 


Für die Anfangsphase oder in 
kleinen Räumen akzeptiert 
der Aphex-Decoder auch nur 
drei Boxen als Mitspieler. 
Selbst dann verwandelt sich 
der Stereoton vom Videoband 
oder aus der HiFi-Anlage in 
ein üppiges Klangpanorama. 


Doch der AVM 8000, in der 


Bundesrepublik Deutschland 
für etwa 2500 Mark vom 
Akustik-Spezialiten AKG 
vertrieben, kann noch mehr: 
Der infrarot-fernbedienbare 
Prozessor (Caesar: „Nur am 
Sitzplatz kann man den rich- 
tigen Effekt einstellen“) be- 
reitet neben programmco- 
dierten Dolby-Signalen auch 
echte Quadro-Informationen 
auf, die nach dem SQ-Verfah- 
ren verschlüsselt sind. Wie 
immer die unterschiedlichen 
„Surround“-Systeme arbeiten 
— ein gemeinsames Prinzip 
steckt in jeder dieser Sound- 
Maschinen: Das wichtigste 
akustische Kriterium, das 
eine riesige Kathedrale oder 
ein winziges Badezimmer 
charakterisiert, ist die Zeit- 
verzögerung des reflektierten 
Schalls. Direkt zum Ohr ab- 
gestrahlter Schall kommt 
dort früher an als jene Wel- 
len, die den längeren Weg zur 
Wand und zurück machen 
müssen. Aus diesen Laufzeit- 
Unterschieden (Fachaus- 
druck: Delay) konstruiert das 
Gehirn die Vorstellung vom 
umgebenden Raum. 


Exakt nach diesem Muster 
kreieren die Raumklang-Syn- 
thetiker zusätzliche Signale 
und spielen dabei sogar noch 
einen Vorteil aus: Künstli- 
cher Raumklang läßt sich aus 
jedem beliebigen Stereopro- 
gramm erzeugen — speziell 
codierte Tonträger wie bei 


Marvin Caesar ist Chef der 
US-Firma Aphex. 


2 Die Quadro- 
phonie kommt nicht 
zurück — sie ist 
bereits da >, 


diskreter Quadrophonie und 
bestimmten Matrixsystemen 
sind dazu nicht nötig. 


Daß sich dabei die Musik 
nach Herzenslust manipulie- 
ren läßt — der Marantz RV 
55 beispielsweise offeriert ei- 
nen besonders großen Delay- 
Regelbereich und speichert 
drei bevorzugte Stellungen ab 
— lehnen die Verfechter der 
ehrlich-diskreten Quadro- 
phonie mit stillem Grausen 
ab. Ihr berechtigtes Argu- 
ment: Den Originalschau- 


platz einer Aufnahme, sei es 
nun ein verrauchter Jazz- 


MODEL 10 ACOUSTIC DIMENSION SYNTHESIZER 
A DIGITAL TIME DELAY SYSTEM 


aus den USA 


Vorreiter in Sachen digitaler 
dang ist der Acousti 
imension Synthesizer ‚Model 10'’ 


Di- 


Club oder ein riesiger Kon- 
zertsaal, können solche 
Trickgeräte, seien es die AV- 
Geräte von Sansui oder das 
aufwendig digital arbeitende 


ADS-Modell 10 (siehe 
AUDIO 10/1982), niemals 
herbeizaubern. 


Doch sie verleihen normalen 
Stereoaufnahmen nun ein- 
mal mehr Räumlichkeit — 
und schaffen schon mit zwei 
zusätzlichen Miniboxen 
mehr Spaß an der Musik von 
Konserven. 


Mag sein, daß diese einfachen 
Raum-Simulatoren eine 
Übergangserscheinung sind, 
denn schon heute lassen sich 
Raumklangsignale nachträg- 
lich produzieren, die fast so 
echt wirken wie Originalin- 
formationen diskreter Qua- 
droaufnahmen. Freilich mit 
einem Studiogerät, das kaum 
zu bezahlen ist: Die Techni- 
ker des deutschen Studio- 
Ausrüsters Quantec checkten 
die Nachhallzeiten unzähli- 
ger Räume und rechneten 
aus, welche Schallanteile auf 
dem Weg zurück zum Hörer 
auf der Strecke blieben oder 
wie Räume mit bestimmter 
Eigenfrequenz auf Reflexio- 
nen reagieren. 


Daraus entwickelten sie ein 
schier unerschöpfliches Pro- 
gramm für ihren digital ge- 
steuerten Profi-Baustein. 


a een 2 


ae 


Seiner 


Raumklang von Band und Platte: Der digital arbeitende Aphex-Decoder AVM 8000 verarbeitet 
Dolby- und SQ-Codierung und pept auch simple Stereosignale auf. 


Spielwiese für mehr Räumlichkeit: Der Klangprozessor Akai MM-99 erzeugt künstliche Raumsi- 
gnale und soll 1986 auch in einer Profiversion angeboten werden. 


Hunderte charakteristischer 
Hall-Werte lassen sich jetzt 
per Knopfdruck abrufen und 
miteinander kombinieren. 
„Die perfekte Illusion vom 
Kirchenschiff des Petersdoms 
im Studio nachzubilden, ist 
kein technisches Problem 


mehr“, konstatiert ein Quan- 
tec-Manager. 


Selbst ins 


Wohnzimmer läßt sich der 
Eindruck übertragen — und 
das mit nur zwei ganz norma- 
len Lautsprechern. 


Sogar im Auto soll der Raum- 
klang-Sound für eine akusti- 
sche Bereicherung sorgen. 
Eine Mini-Version seines De- 
lay-Systems in Zwölf-Volt- 
Technik will Dr. Godehard 
Günther, Chef der deutschen 
Braun GmbH, „mit großer Si- 
cherheit auf den Markt brin- 
gen“. Wer es gehört hat, will 
es haben: Der autotypische 
Kistencharakter ist mit dem 


Braun-System auf Knopf- 
druck verschwunden, das 
enge Autogehäuse weitet sich 
zur offenen Halle. 


Ob diskret mit vier Kanälen, 
ob mit Decodern oder Delays 
verwirklicht — es scheint, 
daß die Lust am voluminösen 
Sound aus vielen Quellen 
mehr ist als eine Modeer- 
scheinung. „Der Raum- 
klang“, resümiert Aphex- 
Chef Marvin Caesar, 
„kommt nicht zurück — er ist 
bereits da. Nur hat das kaum 
jemand bemerkt.“ DO 
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ve eichstest: sieben Volherstärker 


Über-Dosis 


Die en war erfekt: Einer dieser 


reiswerten Verstärker ist ein Geheimtip. 


Von Wolfgang Feld 


ein Erfolg ist vorprogram- 

miert,; resümierte 
AUDIO einen Test des neuen 
Vollverstärkers 
Onkyo. Das immerhin mit 
drei Prädikatsohren ausge- 
zeichnete Gerät (siehe Heft 
9/1985) Konnte nicht nur we- 
gen seiner ausgezeichneten 
Klangeigenschaften am CD- 
und MC-Eingang einen Ach- 
tungserfolg verbuchen, son- 


dern glänzte auch mit vielsei- 


tiger Ausstattung. 


Nun stellt sich der Preisknül- 
ler von Onkyo 
700 Mark) einem harten Ver- 


„gleichstest gegen sechs, zum 


Teil brandneue Konkurren- 


ten: 


© Grundig V 7500, 
um 700 Mark; 
© Hitachi HAS, 


um 750 Mark; 


© Kenwood KA-600, 
um 600 Mark; 2: 
® Pioneer A-66X, 
um 700 Mark; 


.@ Sony. TA-AX520, 


5 
& 
ö 
ug 
© 
(7) 


“ 


um 740 Mark; 
© Yamaha A-520, 
um 650 Mark. 


Zurück zu den HiFi- -Ursprün- 


gen, heißt das Konzept der 
Hersteller, die sich, statt auf 
optischen Schnickschnack 
und futuristisches Design 


Wert zu legen, auf solide 


Handwerksarbeit aype- 


€ 


Nur einer tanzt aus ua 


& Reihe: der Sl Vermärkr, 


A-8250 von | nenten drahtlos fernbedien 


noch zusätzliche, gelb mar- 


(um | 


-\ Besonders in Verbindung Be 


'sikaufnahmen eignet, kan 


| ständliches 


Verstärker eignet sich der 


der statt einem satten Laut- 
stärke-Drehknopf mit elek- 
tronischen Tipptasten arbei- 
tet. Doch der in Verbindung 
mit anderen Sony-Kompo 


bare Verstärker nimmt ohne 
hin eine Sonderstellung ein, 
denn als einziger Testteilneh- 
mer ist er als Bindeglied zwi- 
schen den Medien Audio und 
Video gedacht. Neben Ein- 
gängen für reine Musikma- 
schinen wie CD-Spieler, Ana- 
loglaufwerk, Recorder, Equa- 
lizer und Tuner hält der Sony 


kierte Cinchanschlüsse für 
Videoquellen bereit. So lassen 
sich beispielsweise zwei Vi- 
deorekorder mit Hilfe des 
TA-AX520 anwählen — der 
Monitor zur Kontrolle des Vi- 


‚deobildes wird ebenfalls dort 


ie 


einem HiFi-Videorekorder, 
der sich sowohl für Fernseh- 
als auch für hochwertige Mu- 


der neue Sony seine Möglich- 

keiten also ausspielen — um-. 
Verkabe 
den jeweiligen. Einsatzz eck 
entfällt. . # 


Aber auch als- reiner HiFi- 


dunkelbraune, sehr solide 
wirkende Sony. Denn die c ei- “ 
gentlich für Videogeräte ve. 
servierten Anschlüsse lassen 
sich auch für weitere Geräte 
wie zusätzliche Cassettenre- 
corder nutzen, wobei man 


KENWOOH 


Srundıe 


Ta 


YAMAHA nun 


Test: Verstärker 


als mittlere Tonlagen, bauen 
sechs Hersteller Loudness- 
Schaltungen in ihre Geräte 
ein (Ausnahme: Sony). Die 
Korrekturschaltung des Ya- 
maha ist sogar besonders lu- 
xuriös: Sie läßt sich regeln 
und erlaubt, unabhängig vom 
Wirkungsgrad der Boxen, 
eine sehr feinfühlige, indivi- 
duelle Einstellung. 


Mit einem kleinen „Level“- 
Rastschalter zur groben Laut- 


stärkeanpassung (Bereich: 
15 dB) ermöglicht der Grun- 
dig eine ähnlich praktische 
Loudness-Regelung über den 
griffigen Lautstärkeregler. 


Alle anderen Loudness-Schal- 
tungen arbeiten zwar eben- 
falls abhängig von der Stel- 
lung des Lautstärkereglers, 
lassen sich aber nicht indivi- 
duell auf die tatsächliche Ab- 
hörlautstärke (abhängig vom 
Wirkungsgrad der Lautspre- 
cher und vom Signalpegel der 
angeschlossenen Programm- 
quellen) anpassen. 


Die zu klein geratenen Grundig-Lautsprecherklemmen mögen 


keine dicken Kabel. 


- 


Drehanschlüsse beim Sony-Verstärker 
sorgen für bombenfesten Kabelkontakt. 
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Weder der Grundig, noch 
Onkyo und Sony offerieren 
die Möglichkeit, das Klangre- 
gelnetzwerk mit Tasten na- 
mens „Tone Defeat“, „Line 
Straight“ oder „Direct“ zu 
überbrücken. Hier muß also 
die gerastete Mittelstellung 
der Regler genügen, auch 
wenn dabei — bedingt durch 
Toleranzen der Regler — der 
Frequenzgang meist nicht 
mehr geradlinig ist. Doch an 
der Leistungsanzeige, die in 
Japan wohl aus der Mode ge- 
kommen ist, sparten die Für- 
ther nicht. Wer das Flackern 
im Takt der Musik nicht mag, 
wird sich wohl wenigstens für 
die Anzeige der gewählten 
Betriebsart im Fluoreszenz- 
Display erwärmen können. 


Der ebenfalls für 700 Mark 
angebotene Onkyo wartet da- 
gegen mit einer — zumindest 
für Recorderfans — wirklich 
sinnvollen Einrichtung auf. 
Mit seinen zwei Aufnahme- 
wahlschaltern kann man 
gleichzeitig zwei verschie- 
dene Programme auf zwei 
Recorder aufzeichnen und 
gleichzeitig ein drittes Pro- 
gramm abhören. Zudem bie- 


Steckbrief 


tet der separate Phonoein- 
gangsschalter Anschlußmög- 
lichkeiten für MM- und 
MC-Systeme, sogar mit wähl- 
barem Abschlußwiderstand 
(siehe Meßprotokoll). 


Für ebenfalls 700 Mark bietet 
der Pioneer zwar insgesamt 
fünf Hochpegeleingänge, 
aber weniger Komfort für 
Aufnahmefans — hier gibt’s 
nur Mitschnitte des gerade 
abgehörten Programms und 
Bandkopien von Recorder I 
auf 2. Zwei der Aux-Eingänge 
sind zwar mit „Video“ be- 
schriftet, doch damit meint 
Pioneer nur die Tonsignale 
von Videogeräten. Echte Vi- 
deo-Anschlüsse für die Über- 
tragung der Bildinformation 
sind hier nicht vorgesehen. 


Für 50 Mark mehr 
(750 Mark) bietet der Hitachi 
keine Besonderheiten. Mit 
vier Hochpegeleingängen ist 
er immerhin bestens für zu- 
sätzliche Programmaquellen 
wie Fernsehton und zukünf- 
tige Digitaltuner vorbereitet; 
auf einen Aufnahmewahl- 
schalter verzichteten die 
Konstrukteure freilich. D 


Garantiezeit 
(Monate) 


Vor-/Endstufe 
auftrennbar 


Lautsprecher- 
ausgänge 


Kopfhörer- 
ausgang 


Kapazitäts- 
anpassung MM 


Widerstands- 
anpassung MC 


Aufnahmewahl- 
schalter 


Höhenregler 


Equalizer 


Leistungs- 
anzeige 


! Unverbindliche Preisempfehlung der Hersteller. Marktpreise können abweichen. ? Ohne Hinterbandkontrolle. 
3 Zusätzlich Anschlüsse für zwei Videorekorder. 


Industrie- 
straße 18 
8034 Germe- 


ring 


4000 Düssel- 
dorf 
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3 SOSKeR MEXIcCO CASSETTE 


. EIN electronic 


BECKER EUROPA CASSETTE 
Ben Bu I 


| 7 11 


Die neue Gerätegeneration =": 


Autoradio - Autotelefon - Flugfunk 


BECKER präsentiert die Leistungsbausteine unter 
neuen Electronic-Auto- Beibehaltung der Einblock- 
radios MEXICO 753, bauweise. Beispielsweise 
GRAND PRIX 761, Programmidentifikation, 


EUROPA 730 und AVUS 714.  Sender- und Verkehrsfunk- 


Mit überlegener Technik, suchlauf, digitale Frequenz- = DECKER 


höchster Präzision, anzeige im großflächigen AUTORADIO 
progressivem Design und Display, Dolby-Rausch- 

optimalem Leistungs- unterdrückung, Autoreverse Becker Autoradiowerk GmbH 
angebot. und Bandsortenschalter. Abt. AU/STP 

Das elektronische Prinzip Hohe Ausgangsleistung von D-7516 Karlsbad-Ittersbach 


ermöglichte weitere neue 2 x 20 Watt, garantiert impo- Tel. (07248) 71-0 - Tx. 782922 


Preiswerte Hybridbausteine arbeiten auf dem 
Kühlkörper des Hitachi-Modells HA-3. 


Dem Kenwood helfen Ladekondensatoren auf die Sprünge. 
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Elektronische Tipptasten sorgen beim 
Sony-Verstärker für die richtige Lautstärke. 


Test: Verstärker 


Auch bei der Schaltungskon- 
zeption des Hitachi regiert 
der Rotstift — wo die ande- 
ren Hersteller auf die Eigen- 
schaften diskret (mit Einzel- 
transistoren) aufgebauter 
Endstufen vertrauen, verwen- 
det Hitachi zwei vergleichs- 
weise billige, vergossene Hy- 
brid-Bausteine. Ansonsten 
stimmt allerdings die Verar- 
beitung: der Lautstärkeregler 
läuft seidig-sanft, die Schalter 
wirken solide, und die sauber 
verarbeitete, klar gegliederte 
Metallfrontplatte spricht für 
sich. 


Dem Sony sieht man es eben- 
falls nicht an, daß er deutlich 
weniger als 1000 Mark kostet 
— auch er ist ausgezeichnet 
verarbeitet. Daß die Front- 
platte aus Kunststoff gefertigt 
ist, tut dem keinen Abbruch, 
beweist vielmehr, wie enorm 
hoch die Verarbeitungs- und 
Finish-Qualität bei japani- 
schen Gehäusebauern mitt- 
lerweile ist. 


Obwohl der A-520 von Ya- 
maha nicht mehr kostet als 
sein Vorgänger A-500, sind 
eine Reihe von Detailverbes- 
serungen zu bemerken: Die 
kleinen Lautsprecherklem- 
men wurden durch kräftige 
Schraubklemmen, auch für 
dicke Kabel, ersetzt, die Lüf- 
tungsschlitze für bessere 
Wärmeabfuhr vergrößert 
und der Loudness-Regelbe- 
reich erweitert. Nicht einmal 
an der Verarbeitungsqualität 
sparte Yamaha. 


Auch die übrigen Fernost- 
Geräte sind ausgezeichnet 
verarbeitet; sogar der 
600 Mark billige Kenwood 
strahlt eine Solidität aus, die 
noch vor wenigen Jahren ei- 
nem doppelt so teuren Gerät 
gut zu Gesicht gestanden 
hätte. 


Obwohl die Kanten nicht 
mehr ganz so scharfkantig 
sind wie bei einigen früheren 
Grundig-Geräten, kann der 
V 7500 nicht recht mit der 
Präzision der japanischen 
Konkurrenten mithalten. An 
Details zeigen sich die Unter- 
schiede: Die Schalter wirken 
weniger exakt, die Lautspre- 
cherklemmen sitzen zu dicht 
beieinander, und die Front- 
platte gibt auf Fingerdruck et- 
was in der Mitte nach: Solide 
Arbeit also, die ihren Preis si- 
cher wert ist, aber kein 
Meisterstück. 


Zwischen Schein und Sein 
liegt freilich oft eine Kluft, 
und so sollte der Hörtest die 
eigentlich wichtigen, die 
klanglichen Unterschiede 
aufzeigen. Im ersten Hör- 
durchgang ging es um die 
Qualität der Hochpegelein- 
gänge. Gespeist vom Nakami- 
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a 
CD-Plattenspieler 


ONKYO. 


DEUTSCHLAND VOLLGARANTIE 


Diese Garantie erstreckt sich ausschließ- 
lich auf die beim ONKYO-Vertragshändler 
erworbenen ONKYO-Deutschland Exklis 
siv-Modelle. Nur diese Geräte trage 
FTZ-Prüfzeichen und dürfeninderB 
SC-550MK-Il ; republik Deutschland betrieben» 


Drei-Weg Baßreflexbox " . N 


BSR Seen 23 
3 
SERREFSTER 
RR 


up! 

t 2x 100 Watt Sinus (DIN), mit 
Delta-Turbo-Netzteil. Sechs Eingänge: 
MM/ME, Tuner, CD, AUX, Tape 1, Tape 2. 
T-4250 Quarz-Synthesizer-UKW/MW- 
Tuner mit 20 Stationstasten. Empfind- 
lichkeit 0,8 uV, 75 Ohm, APR-System zur 
automatischen Empfangsoptimierung. 
TA-2250 Computer-Stereo-Cassetten- 
deck mit drei Motoren und mikroprozes- 
sorgesteuertem Laufwerk, Echtzeitzähl- 
werk, AMCS-Suchlaufsystem, DOLBY 
B/C, ACCUBIAS-Bandfeineinmessung. 
DX-150 CD-Plattenspieler. Frontlader 
mit allen wichtigen Funktionen wie: Titel- 
wahl in beiden Richtungen, Speicher- 
funktion für bıs zu 16 Index-Nr., drei 
Wiederholfunktionen. Frequenzgang 
10-20.000Hz #2 dB; Dynamik >96dB. 
Dazu passend: 

SC-550 MK-Il bzw. SC-750 

Drei-Weg Baßreflexbox mit 100 Watt 
Musikbelastbarkeit. 

Fragen Sie Ihren ONKYO-Vertrags- 
händler. 

ONKYO Deutschland GmbH Electronics 
Industriestr. 20 : 8034 Germering 


er kleinste CD-Player der Welt 
in Originalgröße. 


4-Draht-Auf- 


Der kleinste CD-Player der Welt 
bei der Arbeit. 


Im Gegensatz zu seinen untragbaren Brüdern arbeitet 
der portable CD-Player SL-XP7 von Technics drinnen 
und draußen. Draußen zeigt er sich in einer hand- 
lichen Tragetasche, die einen Akku für drei Stunden 
Spielzeit eingebaut hat. Drinnen verbündet er sich mit 
der Steckdose und spielt mit den gleichen guten Meß- 
werten wie die großen CD-Player. Beide Male arbeitet 
er mit einem einstrahligen Laserabtastsystem. Und 
nahezu 


einer Fokussierlinse mit 


reibungsloser 


hängung. Ob im Wald 


oder im Wohnzimmer, der SL-XP7 spielt mit unmeßbar 
kleinen Gleichlaufschwankungen ab, was Sie ihm ein- 


geben: 15 Titel in beliebiger Reihenfolge oder, mit der 


Skip-Funktion, von jedem Stück nur den Anfang. Bevor 
Sie das in aller Ruhe bei Ihrem Fachhändler selbst aus- 
probieren, werfen Sie bitte noch einen Blick auf 
die linke Seite. Und legen Sie Ihre Hand auf das 
Gerät. Sehen Sie - schon sehen Sie es nicht mehr. 


Beim SL-XP7 kriegen Sie für Ihr Geld nämlich fast 


"nichts in die Hand. Außer feiner Technik und seinem 


originalgetreuen Klang für drinnen und draußen. 


Der SL-XP 7 mit den Traummaßen 
12,6 cm x 12,6 cm x 3,21 cm. 


schickt 


Weitere Informationen 
Ihnen auch die Panasonic Deutschland GmbH, 
Winsbergring 15, 2000 Hamburg 54. Panasonic und 


Technics sind Markennamen der Matsushita Electric. 


Technics. Da werden Ihre Ohren Augen machen. 


Technics 


hifi 


Test: Verstärker 


chi-CD-Spieler OMS-7 (Seite 
24), angeschlossen an die Ber- 
liner Standboxen TMR-1 
(Stückpreis: 2000 Mark, 
AUDIO 10/1985) und alter- 
nativ an die ausgezeichneten 
Elac-Modelle EL-75 (Test: 
Seite 60), vertraten die sieben 
Verstärker doch recht unter- 
schiedliche Auffassungen 
von Musikwiedergabe. Über 
den Grundig abgehört, ging 
Matt Catingubs Big-Band 
(AUDIO-CD „Soundshow“) 
geradezu lustlos zu Werke. 
Die Bläser klangen verhalten 
und müde, laute Dynamik- 
sprünge wie heftige Schlag- 
zeugtiraden wirkten spürbar 
komprimiert. Auch die her- 
vorragend konservierte Tie- 
fenstaffelung der Jazzer wich 
der zweidimensionalen Pla- 
zierung der Musiker; sie stan- 
den an einer imaginären 
Wand zwischen den Laut- 
sprechern. 


Wesentlich dynamischer, da- 
für aber sehr hart ging der 
Sony zu Werke. Die subtilen 
Nuancen der fein timbrierten 
Gesangsstimme von Mavis 
Rivers („Honeysuckle Rose“, 
CD „Soundshow“) waren nur 
noch mit Mühe erkennbar. 
Zudem mulmte Ray Browns 
Akustikbaß („Stakkato“) 
recht ungehörig — kurz, der 
Sony vermittelt ebensowenig 
Spaß an CDs wie der Grundig. 


Besser spielte der Hitachi auf: 
Die heftigen „Toccata“-Or- 
gelläufe („Stakkato“) behiel- 
ten ihre Kraft und Schnellig- 
keit, nur das Vibraphon 
(„Stakkato“) wirkte zu metal- 
lisch und hell. 


Der Pioneer nahm ganz im 
Gegenteil dazu Streichern 
den bei einigen Aufnahmen 
charakteristischen, harzig- 
schroffen Beiklang („The Pla- 
nets“, DG 400028-2), die 
Stimme von „Amanda“ 
(„Creme de la Creme“, Shef- 
field-CD) wirkte zudem et- 
was hohl. Doch die beein- 
druckend straffen Bässe, die 
der Pioneer aus den Elac-Bo- 
xen holte, und die ordentliche 
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Auflösung komplexer Klang- 
strukturen bei großen Orche- 
stern reichte für eine bessere 
Klangnote als beim Hitachi: 
„überdurchschnittlich“. 


Das Spitzentrio von Pioneer, 
Onkyo und Yamaha lag ganz 
dicht zusammen. Der Onkyo 
musizierte heller als die Ver- 


gleichskombination Accu- 
phase C-280/Threshold Stasis 
300 Series II, aber ohne 
schrill zu wirken — Stimmen 
wirkten präsenter als ge- 
wohnt, und die Schellen- 
klänge der „La Folia“ scho- 
ben sich ungebührlich in den 
Vordergrund der höfischen 
Musikszene. 


Sehr locker und überzeugend 
spielte der Yamaha über die 


Elac-Box auf. Die heftigen 
Baßimpulse der Kirchenorgel 


(„Kirchenfenster“, AUDIO- 
CD ,„Soundshow“) kamen 
ähnlich druckvoll und selbst- 
verständlich wie bei der Ac- 
cuphase/Threshold-Kombi- 

nation, und die „Stakkato“- 
Pauken polterten knochen- 
trocken und absolut sauber. 


Nicht ganz so straff im Baß, 
dafür aber ungeheuer seidig 
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bei Streichern und fein nuan- 
ciert 


uf den ersten Blick fällt 

beim Grundig V-7500 
die relativ niedrige Über- 
steuerungsgrenze von 89 
Millivolt für Phono MM 
auf, doch die läßt sich mit 
Hilfe eines Schraubenzie- 
hers, zusammen mit der 
Eingangsempfindlichkeit, 
an den angeschlossenen Ab- 
taster anpassen. Beachtens- 
wert ist die vorbildlich ge- 
ringe Eingangskapazität 
von 100 pF, etwas mager ge- 
riet der geringe Fremdspan- 
nungsabstand bei Phono. 
Der Hitachi HA-3 bietet 
demgegenüber sehr gute 
Werte in dieser Disziplin, 
bereitet aber den meisten 
MM-Abtastern mit 500 pF 
Eingangskapazität Pro- 
bleme. Die 390 Pikofarad 
des Kenwood KA-660 sind 
dagegen noch tolerierbar, 
dafür enttäuscht der Ver- 
stärker mit geringen Fremd- 


spannungsabständen für 
Hochpegeleingänge und 
dem unempfindlichen MC- 
Eingang. Insgesamt sehr 


gute Meßwerte lieferte der 
Onkyo A-8250 — mit einer 
Ausnahme: Die Eingangs- 
kapazität ist zu hoch (570 
Pikofarad). Mit einer ex- 
trem hohen, fast nicht mehr 
akzeptablen Eingangskapa- 
zität von 720 Pikofarad 


bei  Chorpassagen 
(„Cantate Domino“, ATR 
002) agierte der Kenwood. 
Das Pacific Symphony Or- 
chestra („Soundshow“) 
wirkte dabei so homogen wie 
nötig, blieb aber dennoch ex- 
akt in seinen räumlichen Di- 
mensionen. Auch die facet- 
tenreichen Klangminiaturen 
der „La Folia“ unterschieden 
sich beim Yamaha nur wenig 
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Peter Bengel 


Aus dem 
Meß-Labor 


macht der Pioneer A-66X 
auf sich aufmerksam. Au- 
Berdem ist der Verstärker 
mit 12 Mikrosekunden An- 
stiegszeit relativ langsam. 
Über einen sehr empfindli- 
chen MM-Eingang verfügt 
der Sony TA-AX 520, doch 
die Übersteuerungsgrenze 
geriet viel zu niedrig. Die 
Fremdspannungsabstände 

liegen außerdem deutlich 
unter dem Klassenschnitt. 
Auch der Yamaha A-520 
glänzt in dieser Disziplin 
nicht gerade, obwohl er den 
Sony deutlich übertrifft. 
Die Eingangskapazität ist 
zu hoch, die Empfindlich- 
keit des MC-Eingangs für 
einige Systeme zu gering 
und außerdem die Über- 
steuerungsgrenze zu nied- 
rig. Der Eingangswider- 
stand liegt mit 240 Ohm 
zwar relativ hoch, läßt sich 
aber per Adapter auf nied- 
rige, praxisgerechte Werte 


4 (304) 4.0u 7.008 


recht. 


6.3us 12.0us 4.0us 16.0us 


au gg aaa 0,2—0,5 mV (MC); 2-5 mV (MM) praxisge- 
bersteuerungsgrenze: mind. 15 mV (MC), 150 mV (MM). Ein- 


gangswiderstand: 100 Ohm, ideal für MC, Eingangskapazität: bis 200 pF 
ideal, bis 350 pF praxisgerecht, über 350 pF für MM meist zu hoch. 


Fremdspannungsabstand: (MC) ab 80 dB 


ut, ab 70 dB hervorragend; 


(MM) ab 70 dB gut, ab 80 dB hervorragend; (Aux) ab 80 dB hervorragend. 
Dauer-/Impulsleistung: min. 30/40 Watt an 4 und 8 Ohm, darüber besseres 
Dynamikverhalten. Anstiegszeit: max. 20 \ıs, unter 10 ııs hervorragend. 


herunterziehen. Überra- 
schend hoch fällt die An- 
stiegszeit mit 16 Mikrose- 
kunden aus. Dafür bietet 
der Yamaha A-520 aller- 
dings einen Frequenzgang 
des Phonoeingangs wie aus 
dem HiFi-Märchenbuch — 
vorbildlich schnurgerade. 
Ähnlich exzellente Ergeb- 
nisse lieferten die Pho- 
noeingänge von Kenwood, 
Onkyo, Pioneer und Sony. 
Den Nachteil eines ständig 
eingeschalteten Subsonic- 
Filters dokumentiert zu- 
mindest optisch die entspre- 


vom Klang der teuren Ver- 
gleichskombination. Der mit 
hinzugezogene Yamaha A- 
500, Vorgänger des überzeu- 
genden A-520, blieb durch 
eher verhaltene Baßimpulse 
und weniger lebendige Hö- 
hen deutlich hinter seinem 
Nachfolger zurück. 


Betrieben mit dem Shure- 
Tonabnehmer V15VMR 
am Phono-Magneteingang, 


chende Kurve des Grundig 
V 7500. Realistisch betrach- 


tet, ist auch dieses Fre- 
quenzgangdiagramm gut, 
außerdem dürften in der 


Praxis die Vorteile eines 
Subsonicfilters überwiegen. 
Auf relativ hohe Bauteileto- 
leranzen läßt dagegen die 
Frequenzgangkurve des Hi- 
tachi-Phonoeingangs schlie- 
Ben. Die Folge sind Verfär- 
bungen, die dem Ohr an- 
fangs zwar etwas schmei- 
cheln könnten, auf die 


Dauer allerdings als leichte 
Verfälschungen auffallen. 


schnitt der Grundig im Ver- 
gleich mit seinen Konkurren- 
ten kaum besser ab: Glanz- 
lose Becken, schwache Räum- 
lichkeit und die matte Ge- 
sangsstimme von Ulla Mei- 
necke („Wenn schon nicht 
für immer...) reichten in 
dieser Disziplin nur zur Be- 
wertung „durchschnittlich“. 


Noch verhaltener gab sich 
Hitachi, der Becken zu lang- 


weiligen Metallscheiben 
machte und Baßimpulse nur 
mit gebremstem Schaum wie- 
dergab — „noch akzeptabel“. 
Gleichauf landete der Sony, 
der Ulla Meinecke den 
Schnupfen andichtete und 
die exzellente Räumlichkeit 
bei „Tiden Bara Gär“ (,„Test- 
record 1“, Opus 3) ganz und 
gar nicht vermitteln konnte. 
hohen Ein- 


Wegen seiner 
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Test: Verstärker 


gangskapazität (siehe „Aus 
dem Meßlabor“) konnte der 
Onkyo in dieser Disziplin 
ebensowenig überzeugen: 
Streicher klangen fade, Bek- 
ken verloren an Substanz und 
Gitarrenzupfer wirkten 
schlaff. Der MC-Eingang da- 
gegen machte keine Pro- 
bleme. Das DDT-System 
(siehe Seite 24) erweckte Ulla 
Meinecke wieder zum Leben 
— die Stimme kam frisch, die 
Becken klangen zwar etwas 
rauher, aber wesentlich kla- 
rer als beim MM-System. 


Eher verhalten musizierte 
der Pioneer mit dem Magnet- 
system, das wiederum unter 
zu hoher Abschlußkapazität 
litt: Die Stimme von Ulla 
Meinecke kam zwar pla- 
stisch, aber weniger selbstver- 
ständlich als bei der Accu- 
phase/Threshold-Kombina- 
tion. Das MC-System fühlte 
sich dagegen pudelwohl am 
Pioneer. Der Gesang kam 
frei, völlig selbstverständlich 
aus den Lautsprechern, und 
die große Trommel von der 
AUDIO-Hörtest-Platte 
schien mitten im Hörraum zu 
stehen, solche Wucht er- 
zeugte dersilberne Verstärker. 


Ebenfalls kapazitätsbehin- 
dert, lief auch der Yamaha 
mit dem Shure-System nicht 
zu Höchstform auf. Der Baß 
kam zwar sauber und druck- 
voll, doch nicht ganz so frei 
wie bei der Vergleichskombi- 
nation; mittlere Lagen wie 
das Fagott (,Stakkato“) dage- 
gen blieben so subtil und dif- 
ferenziert wie nötig. Becken 
wirkten zwar weniger vital, 


N 
Günter Rasinski, 50, ist 
Yamaha-Vertriebsleiter. 


99 Der neue 
A-520 hat den 


Klang der großen 
Verstärker 


geerbt u) 


aber deutlich klarer als bei- 
spielsweise beim Onkyo. 


Richtigen Musikspaß vermit- 
telte der Yamaha erst mit 
dem MC-System. Der Ohr- 
wurm „Triplets“ (Realistic 
Percussion) entfachte sein 
Percussion-Feuerwerk, Ulla 
Meineckes Fingerschnippen 
klang nicht mehr nach Kon- 
serve, und die ungarischen 
Tanzmusikanten (siehe Seite 
24) legten jetzt so richtig los. 
Der Unterschied zur Ver- 
gleichskombination be- 
schränkte sich vorwiegend 
auf einen ganz leicht zi- 
schelnden Beiklang, den der 
A-520 produzierte. 


Klar und durchsichtig zeich- 
nete der Kenwood die Strei- 
cher der Referenzplatte „Ro- 
meo and Juliet“ bereits mit 


Stirbt der Verstärker an vier Ohm? 


P Sony und Ya- 
maha empfehlen für 
ihre Verstärker Lautspre- 
cher mit einer Impedanz 
von mindestens sechs Ohm. 
Was aber passiert, wenn 
man sie mit zwei vierohmi- 
gen oder vier achtohmigen 
Boxen betreibt? Bei hoher 
Abhörlautstärke fordern 
diese Boxen kurzzeitig sehr 
hohe Ströme vom Verstär- 
ker und überfordern ihn da- 
mit; Netzteile und Endstu- 
fentransistoren sind dafür 
zu schwach dimensioniert. 
Bei älteren Modellen kann 
in diesem Fall tatsächlich 
die Endstufe sterben. Seit 
zirka fünf Jahren bauen je- 
doch die Entwickler Strom- 


schutzschaltungen in ihre 
Verstärker ein, die den Aus- 
gangsstrom begrenzen, al- 
lerdings bei sehr hoher 
Lautstärke Verzerrungen 
produzieren, die im Extrem- 
fall die Hochtöner der Laut- 
sprecher gefährden. Die 
Verzerrungen selbst sind 
kaum zu hören — bei hefti- 
gen Kurzzeit-Impulsen 
schränkt der Strombegren- 
zer freilich die Dynamik 
merklich ein. Kombiniert 
man also diese Sechs-Ohm- 
Verstärker mit Vier-Ohm- 
Boxen, hauchen sie sicher 
nicht ihr Leben aus, aber 
bei sehr hoher Abhörlaut- 
stärke sind Klangeinbußen 
zu erwarten. Peter Bengel 


dem MM-System von Shure. 
Sehr seidige Höhen, auch bei 
Andreas Vollenweiders Har- 
fenkunststückchen, und ein 
sehr straffer Baß zeugten 
von der Qualität des Magnet- 
Eingangs. Einzige Einschrän- 
kung: Stimmen wirkten etwas 
wärmer als nötig, und wuchti- 
gen Beckenschlägen fehlte 
ein Hauch von Aggressivität. 


Der Klang des MC-Systems 
konnte insgesamt nicht ganz 
mithalten. Die Räumlichkeit, 
insbesondere die beim Shure- 
System beeindruckende Tie- 
fenstaffelung, nahm etwas ab, 
das Fingerschnippen bei Ulla 
Meinecke wirkte hier etwas 
verhaltener. 


Dennoch ist der Kenwood für 
600 Mark ein echter Klang- 
Knüller. Von leichten Ein- 
schränkungen beim MC-Ein- 


Das Audiogramm® 


gang abgesehen, bietet er au- 
Berordentlich ausgewogene 
Klangeigenschaften an allen 
angeschlossenen Programm- 
quellen. 


Mit reichhaltiger Ausstattung 
und überragendem Klang bei 
Moving-Coil-Systemen zeigte 
auch der Yamaha seinen 
Konkurrenten, was schon in 
dieser Preisklasse technisch 
und musikalisch machbar ist. 
Besonders stark beeindruck- 
ten die deutlichen Verbesse- 
rungen gegenüber seinem 
Vorgänger, und das zum glei- 
chen, unglaublich günstigen 
Preis von 650 Mark. 


Ganz klar: Wenn sich die 
Verstärker-Experten auf die 
Ursprünge des HiFi-Gedan- 
kens besinnen, hat vor allem 
der Käufer den Nutzen da- 
von. 


Modell Grundig Kenwood Pioneer Sony Yamaha 
V 7500 KA-660 A-66X TA-AX520 A-520 

Prädikat u DE) 99 == 9999 
Klang MC _ 0-0] ausgezeichnet ausgezeichnet ausgezeichnet n überragend 
Klang MM durchschnittlich noch akzeptabel überragend durchschnittlich überdurchschnittlich unbefriedigend überdurchschnittlich 
Klang CD noch akzeptabel durchschnittlich ausgezeichnet ausgezeichnet überdurchschnittlich noch akzeptabel ausgezeichnet 
Ausstattung überdurchschnittlich | überdurchschnittlich ausgezeichnet ausgezeichnet ausgezeichnet überdurchschnittlich ausgezeichnet 
Bedienung überdurchschnittlich ausgezeichnet überdurchschnittlich ausgezeichnet ausgezeichnet überdurchschnittlich ausgezeichnet 


Verarbeitung durchschnittlich 


ausgezeichnet ausgezeichnet 


überdurchschnittlich ausgezeichnet 


Preis-Wert 


durchschnittlich 


durchschnittlich überragend 


ausgezeichnet ausgezeichnet 


ausgezeichnet ausgezeichnet 


noch akzeptabel überragend 


AUDIO vergibt maximal fünf Ohren. Rangfolge der Bewertung: überragend, ausgezeichnet, überdurchschnittlich, durchschnittlich, noch akzeptabel, unbefriedigend, ärgerlich. 


[55] 
[557 
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AUDIO-Referenzen 


Referenzgeräte dienen bei allen Tests als Vergleich. 


Wer das begehrte Prädikat erhalten will, muß Maß- 


stäbe in der Klangqualität setzen und Standfestigkeit 


ım Alltag beweisen. Die Geräte gehören nicht zwangs- 


läufi 


zu den teuersten, aber zu den besten ihrer Gat- 


tung. Ähnlich hohe Ansprüche gelten auch für die 


Referenzplatten — mit ihnen macht der Hörtest Spaß. 


Der technische Auf- 
wand für die BM 20 
von Backes & Müller 
ist immens: Jedes der 
sieben Chassis wird 
elektronisch geregelt 
und von einer eigenen 
Endstufe angetrieben. 
Zusammen leisten die 
eingebauten Verstär- 
ker über 700 Watt. 
Der Superklang der 
BM 20 kommt also 
nicht von ungefähr; 
ihre außerordentlich 
analytischen Eigen- 
schaften, ihre Natür- 
lichkeit und ihr phä- 
nomenales Impulsver- 
halten ließen sie als 
bisher einzige Box die 
Schallmauer von 800 
Punkten bei der 
Klangbewertung 
durchbrechen. Preis 
pro Paar: um 23 000 
Mark. Test: 11/1983, 
12/1981. 


Die Kombination aus Videorekor- 
der SL-C9 ES und Prozessor 
PCM-701 ES von Sony dient als 
Quelle für Digitalbänder. Die Vor- 
züge dieser Technik: Extreme Dy- 
namik, keine Gleichlaufschwan- 
kungen, keine Verzerrungen und 
eine enorme Transparenz. Preis: 
um 5800 Mark. Test: 1/1984. 


Der CD-Spieler OMS-T7E von Na- 
kamichi ist ein 14-Bit-Spieler mit 
Vierfach-Oversampling und bietet 
eine bislang unerreichte Differen- 
zierung und Offenheit in der Hö- 
hen- und Mittenwiedergabe. 
Seine Fehlerkorrektur ist so per- 
fekt wie sein Klang. Preis: um 4500 
Mark, Test: 3/1985. 


Der Vorverstärker Accuphase 
C-280 verschweigt nichts und fügt 
dem Originalsignal auch nichts 
hinzu. Sein Modulaufbau garan- 
tiert beste Meßwerte. Er ist per- 
fekt. Preis: um 10 000 Mark, Test: 
12/1983. 


L. H 


Durch die Kombination perfekter 
Feinmechanik mit extrem scharfem 
Nadelschliff holt der Tonabnehmer 
Van-den-Hul DDT selbst feinste 
Klangdetails aus jeder Platte. Trans- 
parenz und Homogenität setzen 
Maßstäbe. Preis: um 1000 Mark, 
Test: 5/1985. 


Vielfältige Einmeßmöglichkeiten, 
eine vollautomatische Azimut-Kor- 
rektur und die Rauschunterdrük- 
kungs-Systeme Dolby B und C ver- 
helfen dem Cassettenrecorder Na- 
kamichi Dragon nicht nur zu 
exzellentem Klang, sondern präde- 
stinieren ihn auch zum Meßgerät bei 
Cassettentests. Preis: um 4000 
Mark, Test: 8/1983. 


Der Ausstattungsriese Revox B 261 
klingt und empfängt „ausgezeich- 
net‘; besonders gut arbeitet der 
Schweizer am Breitbandkabel. Auch 
bietet er höchsten Bedienungskom- 
fort. Seine Meßwerte sind durch- 
weg traumhaft, Verzerrungen prak- 
tisch nicht vorhanden. Preis: um 
2200 Mark, Test: 1/1985. 


Der Transrotor-Plattenspieler De- 
light ist ein optischer Leckerbissen 
und zudem technisch so optimiert, 
daß Beeinflussungen auf den Klang 
des Tonabnehmers praktisch aus- 
geschlossen sind. Die Unempfind- 
lichkeit des Delight gegenüber Tritt- 
schall sorgen zusammen mit dem 
ausgezeichneten SME-Tonarm 
3009R für eine konturierte und prä- 
zise Baßwiedergabe. Preis ohne 
Arm: um 2300 Mark, Test: 9/1984. 


Compact-Discs 
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Musikalische 
Glanzlichter 

aus 
und Klassik 
von 


Audio 


Soundshow 

Ob swingender Jazz, eingängige Ba- 
lettmusik oder seltene Klassik — die 
15 Titel dieser CD loten die Qualitä- 
ten jeder Anlage aus. Vor allem das 
Auflösungsvermögen und das dyna- 
mische Verhalten werden auf eine 
harte Probe gestellt (CD 101 002).© 


r 
WITH MIKE RENZI 


Pe. | 


Analog-Platten 


Realistic Percussion 

Mit unglaublicher Virtuosität trom- 
melt auf der neuen AUDIO-Platte 
„Realistic Percussion‘ das Würz- 
burger Schlagzeugensemble Bernd 
Kremling die atemberaubendsten 
Rhythmen und Klangbilder. (VMV 
201144, Preis: 26 Mark).® 


Salamander Pie/Jay Leonhart 
Der Kontrabaß muß kräftig und agil 
klingen und kraftvoll atmen; er darf 
nicht dröhnen oder gar das vitale 
und sehr klare Klavierspiel von Mike 
Renzi zudecken. Jay Leonharts 
Stimme soll lebendig und leicht nä- 
selnd tönen (dmp CD-442).® 


Creme de la Come 


“ ‚8, 


Creme de la cr&me 

Die Beckenschläge im ersten oder 
zehnten Stück müssen luftig, zart 
und ohne jede Aggressivität klin- 
gen. Das Schlagzeug im zweiten Ti- 
tel soll vital und kraftvoll, jedoch 
ohne Härte bei den Snarr-Drums 
wirken (Sheffield Lab CD-CRM).® 


Peter und der Wolf 
Der Karneval der Tiere 

Die Soloinstrumente müssen deut- 
lich voneinander getrennt, im Halb- 
kreis hinter Loriots zu hören sein. 
Gute Anlagen lassen viel Luft zwi- 
schen den Solisten und bilden den 
sehr großen Aufnahmeraum deut- 
lich ab (DG 410 875-2). © 


Die AUDIO-Hörtest-Platte 

20 seltene und in dieser Mischung 
einzigartige Instrumenten- und Ge- 
räuschbeispiele auf dieser 180 
Gramm schweren DMM-Pressung 
fordern von einer Anlage Höchstlei- 
stungen bei der Wiedergabe. (VMV 
201133). © 


Tanzmusik aus Ungarn 

Dröhnt die Gambe auf der ersten 
Seite, 2. Stück, dann stehen die Bo- 
xen falsch im Raum oder sind nicht 
in der Lage, tiefe, kräftige Töne sau- 
ber zu reproduzieren (Telefunken 
6.42782 AZ). 


Romeo and Juliet 

Die Streicher müssen seidig wirken, 
aber auch plötzlich aggressiv wer- 
den; die Kontrabässe müssen grun- 
zen und dennoch luftig und leicht 
klingen — dann ist das Auflösungs- 
vermögen gut (SEFD 5003).® 


Zu bestellen über: () Vereinigte Motor-Verlage, Vertriebsservice, Postfach 10 42, 7000 Stuttgart 1, Preis: 39 Mark. @) WBS Akustik Systeme GmbH, Veilchenweg 21, 6221 Stephanshau- 
sen, Telefon (0 67 22) 60.06. (@ Audio Int‘, Gonzenheimer Straße 2b, 6000 Frankfurt, Telefon (0 69) 50 35 70. @) Teldec Import Service, Borsteler Chaussee 85-99A, 2000 Hamburg 61, 


Telefon (040) 5 11 00 55. 
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Das ist ein Maßstab, an dem sich die wahre Leistungs- 
fähigkeit einer Hifi-Cassette hörbar messen läßt: Wenn die 
Augenblicke absoluter Stille als absolute Stille wiedergegeben 
werden, ohne störendes Grundrauschen. Nur dann können 
selbst leiseste Töne und sensibelste Klangbilder naturgetreu 
erlebt werden. Und nur dann ist Musik mit beeindruckenden 
Höhen, brillanten Mitten und grandiosem Tieftonbereich wirklich 
naturidentisch reproduzierbar. 

Die neue SA-X von TDK mit ihrem ultra-feinen Zwei- 
Schichten-Band sorgt hier für ein derzeit kaum noch zu über- 
treffendes Leistungsniveau. Das beste von uns in der Chrom- 
position, was wir in unseren Testlabors jemals gemessen haben. 
Das ist die Hifi-Cassette für den exklusiven, professionellen 
Anspruch! 


Die) 


Stille erleben... 


&TDK, 


TDK ELECTRONICS EUROPE GmbH 
Christinenstr. 25, D-4030 Ratin 
-h: Othmar Schimek, Aiglhofstr. 10, 
Sacom S.A., Allmendstr. 11, CH-2 


Von Michael Swoboda 


E* neue Ära der Com- 
pact Disc begann, als 
Sony einen Miniplayer na- 
mens D-50 vorstellte: Die CD 
ging auf die Straße. 


Dem Vorreiter Sony folgt die 
Konkurrenz jetzt auf dem 
Fuße. Philips, Technics, To- 
shiba und Hitachi stellten auf 
der diesjährigen Funkausstel- 
lung in Berlin ebenfalls win- 
zige, handliche CD-Spieler 
im Taschenformat vor, um 
dem Trendsetter D-50, gete- 
stet in Heft 1/1985, die be- 
gehrten Marktanteile abzuja- 
gen. 


Der Technics SL-XP7 hatte 
seine Premiere als kleinster 
Player der Welt bereits Ende 
Juni (siehe AUDIO 8/1985), 
Hitachi und Toshiba präsen- 
tierten auf der IFA lediglich 
handgefertigte Muster. 


CD-10 aber holte sich 
AUDIO noch als Prototyp in 
die Redaktion und stellte ihn 
seinem japanischen Vorbild 
gegenüber. 1000 Mark soll 
der holländische Miniplayer 
kosten, der mit 12,5 Zentime- 
tern Breite, vier Zentimetern 
Höhe und 14 Zentimetern 


fernöstliche Trendsetter Sony 
BRENNEN 


Technik: Tragbare CD-Player 


Kleinbürger r 


Die Mini-CD-Spieler kommen. Werden 
Heim- und Autogeräte jetzt überflüssig‘ nr 


Den neuen Philips-Winzling 


Tiefe etwas größer als der 


Beim mobilen Einsatz auf der‘ 
Straße bleiben die beiden Mi- 
nis freilich ohnehin nicht 
ganz so klein, denn die 
Stromversorgung der Zwerge, 
ausreichend für etwa drei 
Stunden Musik, übernimmt 
unterwegs ein Batteriepack 
— und das macht sie noch 
mal um die Hälfte größer. Im 
Heimbetrieb sorgt ein mitge- 
liefertes Netzteil, das hucke- 
pack an die Player angesteckt 
wird, für die nötige Energie. 


Beide Player sind Toplader. 
Auf Knopfdruck öffnen sich 
ihre Gehäuseklappen und 
machen die Minis für das La- 
den der CDs startklar. Erster 
Eindruck: Die Laufwerks- 
funktionen des neuen Phi- 
lips-Players lassen sich durch 
großzügige und gut zugängli- 
che Tasten leichter bedienen , 
als beim Sony. Praxi 
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Der Zollstock bringt es an den Tag: Die Minispieler sind kaum größer als eine CD. 


Technik: 


Mini-CD-Player 


ten geben, wenn der seitlich 
versetzte, leicht verdeckte 
Drehregler gerade auf Maxi- 
mum steht. 


Schneller Vor- und Rücklauf, 
Titelsprung in beiden Rich- 
tungen sowie Anzeigen von 
Titelnummern, Spielzeit und 
Restzeit gehören ebenso wie 
beim D-50 zur Grundausstat- 
tung des CD-10. Doch der 
Philips-Zwerg kann noch 
mehr. Nach dem Laden der 
Disc notiert sich sein Mikro- 
rechner schon die Titelanzahl 
und die Gesamtspielzeit, die 
er nach etwa zwei Sekunden 
auf dem Minidisplay preis- 
gibt. Bis zu zehn Musikstücke 
sind programmierbar und 
können mit der „Repeat“-Ta- 
ste wiederholt werden. Auch 
mit schnellen Zugriffszeiten, 
die manchem Heimplayer gut 
zu Gesicht stünden, kann 
sich der Philips-Mini sehen 
lassen. 


Für den digitalen Hörspaß 
unterwegs ist der CD-10 also 
bestens gerüstet, wenngleich 


Wi z 1 v 
Hersteller 


Philips CD-10 


1700 


[Technis _|sı.xP7_ [520 [12,6x3,2x12,6 
[kA |12,6x3,6x 17,5 Anfang ’86 


Toshiba XRP-9 
* Mit Netzteil und Batteriebox 
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Gewicht | Maße (cm) i - 
(g) (BxHxT) i 
[12800° |19x4,1x16,1 Anfang '86 | 900,— | 
12,5x4x14 November 
85 
127x37x1338 __|sofor 1000. | 


Sorgt für drei Stunden Musikgenuß unterwegs: Tragetasche 


mit Batteriepack von Philips. 


man Programmier- und Wie- 
derholmöglichkeiten wäh- 
rend des mobilen Einsatzes 
auch beim Sony nicht ver- 
mißt. Hier sind hauptsächlich 
die Laufwerksfunktionen ge- 
fragt. 


Wenn die Minis unterwegs 
für den digitalen Hörspaß gut 
sind, könnten sie dann nicht 
sogar Heimgeräte ersetzen? 


Gar so leicht fällt dieser 
Schritt mit dem CD-10 und 
dem D-50 noch nicht, denn 
Programmier- und Wieder- 
holmöglichkeiten sind bei 
Heimplayern inzwischen 
selbstverständlicher Stan- 
dard. Während der Sony diese 


Liefer Preis 
termin (DM) 
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Features überhaupt nicht bie- 
tet, werden beim Philips- 
Mini nur grazile Damenfin- 
ger mit den winzigen Pro- 
grammier- und Repeattasten 
des CD-10 zurechtkommen. 
In Sachen Klangqualität hat 
der Sony D-50 schon bewie- 
sen, daß er einem durch- 
schnittlich klingendem 
Heimplayer durchaus Paroli 
bieten kann; zum CD-10, der 
ja noch kein Seriengerät ist, 
läßt sich derzeit aber noch 
keine faire Klangbewertung 
abgeben. Da Philips jedoch 
bei seinem Digitalzwerg 
ebenfalls die stromsparenden 
16-Bit-Linear-Wandler von 
Sony in CMOS-Technik ein- 
setzt, sind ähnlich gute 
Klangqualitäten zu erwarten. 


Fernbedienung und die opti- 
sche Integration in die beste- 
hende Heimanlage können 
die beiden Minis allerdings 
nicht bieten, und ihre Dis- 
plays sind naturgemäß so 
klein geraten, daß man die In- 


formation nur aus nächster 
Nähe ablesen kann. Geballte 
Technik findet bei den CD- 
Zwergen also auf kleinstem 
Raum statt, mit Einschrän- 
kung im Bedienungskomfort 
und der Handhabung beim 
Heimbetrieb. 


Könnte aber das handliche 
Format nicht den Weg in’s 
Auto freimachen? 


Genau hier haben die Phi- 
lips-Mannen einen Schritt 
weiter gedacht als die Konku- 
renz: Sie konstruierten eine 
DIN-gerechte Autohalterung 
mit Schublade und integrier- 
tem Vorverstärker (250 
Mark), die den Digitalzwerg 
mit einer simplen Steckver- 
bindung aufnimmt. 


Freilich macht der variable 
Mini dann einige Klimmzüge 
bei der Bedienung nötig: Nur 
wenn die Schublade der Au- 
tohalterung ausgefahren ist, 
öffnet sich die CD-Klappe 
des Philips-Topladers. Wäh- 
rend der Fahrt, so meinen 
selbst die Philips-Mannen, 
lenkt das Wechseln der CDs 
also zu sehr vom Verkehrsge- 
schehen ab. Einige reinras- 
sige Auto-CD-Player verwen- 
den deshalb eine bedienungs- 
freundliche Spezialhülle 
(Cartridge), die zusammen 
mit der CD in den Geräte- 
schlitz wandert. 


Immerhin: Die Idee der Nie- 
derländer vom Allround- 
Spieler für jede Lebenslage 
besticht. 


Wer also für etwa tausend 
Mark einen CD-Spieler besit- 
zen möchte, der unterwegs 
und zu Hause überall dabei 
ist, findet unter den neuen 
Mini-CD-Playern den richti- 
gen Mit-Spieler. Wer aller- 
dings auf höchstmögliche 
Klangqualität, ausgefeilten 
Bedienungskomfort und eine 
gewisse massige Ausstrah- 
lung nicht verzichten 
möchte, muß sich für einen 
reinrassigen Homeplayer ent- 
scheiden, der CD-begeisterte 
Autofahrer greift dann gern 
noch ein zweites Mal in die 
Tasche. J 
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Crossover! 


® © Ü Ü 
Zwei Klassik-Weltstars beim Pop eitensprung 
Blue Skies ; © 6.43281 AZ DECCA 
Blue Skies (Berlin) - Speak Low (Weill) - DMM DIGITAL 
Yesterdays (Kern) - It Might As Well Be E79] 4.43281 CY CrO, 
Spring (Rodgers) - Gone With The Wind Kl 414 666-2 (8.43281) ZK 
(Wrubel) - So In Love (Porter), u.a. 
Kiri Te Kanawa, Sopran 
Nelson Riddle und sein Orchester 
‚LUCIANO PAVAROTTI- 
— Passione, 3 
N ‚ 
| 
w 
Passione © 6.43299 AZ DECCA ” 
u.a. Neapolitanische Lieder DMM DIGITAL 
Passione - Dicitincello vuie - Core E71 4.43299 CY CrO> 
'ngrato - Santa Lucia Luntana u.a. K) 417 117-2 (8.43299) ZK 
Luciano Pavarotti, Tenor 
Orchestra del Teatro Comunale 
di Bologna TELDEC p’Pavarotti 
Dirigent: Giancarlo Chiaramello SCHALLPLATTEN GMBH 
[22 au 


Test: Vor-/Endstufe Sansui C-2101/B-2101 


Balance- 
Akt 


Fotos: gad Stuttgart 


Ein japanisches Verstärker-Tandem setzt 


auf elektrisches Gleichgewicht. Zahlt sich 


das aufwendige Konzept aus? 


Von Wolfgang Tunze 


tudioprofis leben von der 

Balance: Kein Tonmei- 
ster der Welt käme ohne aus- 
balancierte, exakt symme- 
trisch aufgebaute Elektronik 
aus. Auch HiFi-Entwickler 
kennen die Vorzüge des Ba- 
lance-Prinzips: In den Kon- 
struktionsbüros der japani- 
schen Firma Sansui entstand 
eine extravagante Vorverstär- 
ker-Endstufen-Kombination 
mit genau spiegelbildlich aus- 
gelegten Schaltkreisen. 


Äußerlich unterscheiden sich 
die Komponenten C-2102 
und B-2101 (Kombinations- 
preis: rund 3800 Mark) frei- 
lich kaum von konventionel- 
len Verstärkern gleichen Ka- 
libers: Die gewichtigen, 
schwarzen Gehäuse lassen so- 
lide Fertigungsqualität erken- 
nen, klar gegliederte Bedie- 
nungselemente des Vorver- 
stärkers signalisieren reiche 
Ausstattung und gute Bedien- 
barkeit, eine auffällige, oran- 
gefarbene Leistungsanzeige 
auf der Endstufenfront ver- 
spricht üppige Kraftreserven. 
Auf das ungewöhnliche In- 
nenleben weist nur der 
Schriftzug „X Balanced Amp 
System“ hin. 


Was steckt hinter dieser Tech- 
nik? Herkömmliche Verstär- 
ker leiten die Musiksignale 
am mittleren Kontakt der 
Eingangs-Cinchbuchsen an 
die Transistoren der Verstär- 
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kerstufen bis zum Ausgang 
weiter. Den anderen Pol des 
Eingangs verbindet eine ge- 
meinsame Masseleitung mit 
den verschiedenen Elektro- 
nikstufen und dem Ausgang. 
Dieses durchaus bewährte 
Bauprinzip hat leider seine 
Tücken: In den Abschirmun- 
gen der Verbindungskabel 
können durch unterschiedli- 
che Massepotentiale der an- 
geschlossenen Komponenten 
erhebliche Störströme entste- 
hen, die sich über die interne 
Masseschiene in die Verstär- 
kerstufen einschleichen. So 
verschleiern dann Mischpro- 
dukte aus Störströmen und 
Musik bisweilen den Klang. 


Symmetrische Verstärker wie 
die neuen Sansui-Komponen- 
ten leiten die Eingangssignale 
über völlig identische Ver- 
stärker bis zum Ausgang. Ein 
Differenzverstärker in der 


Eingangsstufe wertet die 


Satte Ausstattung zu ver- 
nünftigem Preis bietet die 
symmetrisch aufgebaute 
Verstärkerkombination 
Sansui C.2101/B-2101. 


Spannungsunterschiede zwi- 
schen beiden Polen, also ex- 
akt das Musiksignal, aus und 
hebt dabei zugleich alle Stö- 
rungen auf, die an beiden 
Eingangspolen gleicherma- 
ßen anliegen. Und ohne ge- 
meinsame Masseführung ha- 
ben kräftige Ströme in den 
Leistungsstufen beider Ste- 
reokanäle keine Chance, ein- 
ander zu beeinflussen. 


Mit einem zusätzlichen tech- 
nischen Clou wartet die pa- 
tentierte „X Balanced“-Schal- 
tung der Endstufe B-2101 auf: 
Wenn die angeschlossenen 
Lautsprecher beim Aus- 
schwingen elektrische Span- 
nungen an die Verstärker zu- 
rückschicken, reagiert der 
schwarze Stereoblock völlig 
gelassen, denn eine raffiniert 
ausgelegte Gegenkopplung 
neutralisiert solche über- 
schüssigen Energien vollstän- 
dig. 


Beim Vorverstärker C-2101 
allerdings blieben die Sansui- 


Winrich Kyas ist Sprecher 
beim Sansui-Importeur All- 
Akustik. 


9) Symmetrische 
Verstärkerschal- 
tungen befreien 


den Klang y)) 


Techniker die letzte Konse- 
quenz schuldig: Lediglich die 
Phonoeingangsstufe konstru- 
ieren sie symmetrisch und da- 
mit massefrei. Hier ist der 
Aufwand freilich auch beson- 
ders sinnvoll, denn die relativ 
schwachen Signale vom Plat- 
tenspieler sind gegen Ein- 
streuungen recht empfind- 


lich. Für die nötige Anpas- 


sung von dynamischen Ton- 
abnehmern sorgt ein einge- 
bauter, hochwertiger Über- 
trager, der sich für den 
Anschluß besonders lauter, 
sogenannter High-Output- 
MC-Systeme umschalten läßt. 


Sieben weiteren Mitspielern 
stellt die Schaltzentrale eine 
ganze Batterie von Anschlüs- 
sen zur Verfügung: Neben 
Tuner und CD-Spieler lassen 
sich zwei weitere Hochpegel- 
quellen und drei Bandgeräte 
über großflächige, beleuch- 
tete Tasten anwählen. 


Aufwendig geriet auch die 
Klangregelung des Vorver- 
stärkers: Zwei Regler bestim- 
men stufenlos, von welchen 
Frequenzen an Bässe und Hö- 
hen beeinflußt werden sollen. 
Im Hörtest freilich blieb 
diese sogenannte parametri- 
sche Klangregelung ausge- 
schaltet, denn hier sollte das 
schwarze Tandem ungefiltert 
Farbe bekennen. 


An die mächtigen Infinity- 
Lautsprecher RS III B (Test 
auf Seite 34) angeschlossen, 
hatte das Sansui-Team einen 
schweren Stand gegen die 
viermal so teure Kombina- 
tion aus Accuphase-Vorver- 
stärker C-280 (Referenz, Seite 
22) und Threshold-Endstufe 
Stasis 300. Doch das symme- 
trische Gespann erreichte auf 
Anhieb weit mehr als nur ei- 
nen Achtungserfolg: Sirrende 
Gitarrenriffs von Pat Methe- 
nys CD „80/81“, silbrige 
Schellen in dem subtilen 
Take „Amanda“ der Shef- 
field-CD „Creme de la 


AUDIO-MESSPROTOKOLL 
VORVERSTAERKER Sansui C-2101 
Eingangsempf indlichkeit 


Phono MC 
Phono MM 


0.09mV 
2.50mV 


Vebersteuerungsgrenze 


Phono MC 11.5nV 


Phono MM 315mV 
Eingangswiderstand 

Phono MC 100/770 Ohm 
Phono MM 50kKOhm 
Eingangskapazitaet 

Phono MM 390pF 
Fremdspannungsabstand 

Phono MC (0.5mV) 75dB 
Phono MM (5.0mV) 79dB 
Hochpegel (500mV) I7aB 
Ausgangswiderstand 550 Ohm 

Vorverstärker: 


Eingangsempfindlichkeit: 0,2—0,5 
mV (MC); 2-5 mV (MM) praxisge- 
recht. Übersteuerungsgrenze 
mind. 15 mV (MC); 150 mV (MM). 
Eingangswiderstand: 100 Ohm 
ideal für MC. Eingangskapazität: 
bis 200 pF ideal, bis 350 pF praxis- 
gerecht, über 350 pF für MM meist 
zu hoch. Fremdspannungsab- 
stand: (MC) ab 60 dB gut, ab 70 dB 
hervorragend; (MM) ab 70 dB gut, 
ab 80 dB hervorragend; (Aux) ab 80 
dB gut, ab %0 dB hervorragend. 
Ausgangswiderstand: 100-50 
Ohm praxisgerecht, unter 50 Ohm 
hervorragend. 


AUDIO-MESSPROTOKOLL 


ENDSTUFE Sansui B-2101 


Eingangswiderstand 7kohm 
Fremdspannungsabstand 90dB 
Dauerleistung (k=0.1%) 

an 4 Ohm 280W 
an 8 Ohm 270W 


Impulsleistung (40ms) 
an 4 Ohm 325W 
an 8 Ohm 306W 


Anstiegszeit (30W) 4.6us 


Endstufe: 

Eingangswiderstand: 20—50 kOhm 
praxisgerecht. Fremdspannungs- 
abstand: ab %) dB gut, über 100 dB 
hervorragend. Dauer/impulslei- 
stung: min. 30/40 Watt an 4 und 8 
Ohm, darüber besseres Dynamik- 
verhalten. Anstiegszeit: max. 20 
us, unter 10 us hervorragend. 


creme“ reproduzierte die San- 
sui-Kombination sogar noch 
eine Spur präziser als ihre 
teure Konkurrenz. Disziplin 
demonstrierte sie auch in den 
tiefen Regionen des Fre- 
quenzspektrums: Mit lakoni- 
scher Trockenheit fegte das 


Vorverstär 
Hersteller 


Preis (Mark)* 
| Garantiezeit (Monate) 
Maße (mm)Bx HxT 


Anschlüsse 


Hochpegel 


Ausgänge 


Kopfhörer 


Kapazitätsanpassung MM 


Widerstandsanpassung 
MC 


Aufnahmewahlschalter 
Überspielen Band zu Band 


Klangregler 
abschaltbar 
Loudness 


Subsonicfilter 
Monotaste 


Endstufe 

Modell B-2101 
Preis (Mark)* 2350 
Garantiezeit (Monate) 24 

Maße (mm)Bx HxT 430 x 160 


Anschlüsse 


Eingänge 


Subsonicfilter 
Monotaste 
Leistungsanzeige 
Vertrieb 


* Unverbindliche Preisempfehlung des 
Herstellers, Marktpreise können abwei- 
chen. 


Baßgewitter der Fusion-Orgie 
„Ihe Higher You Rise“ (Shef- 
field-CD) in den Hörraum. 


Die  Accuphase-Threshold- 
Kombination schöpfte natür- 
lich mehr aus dem vollen; sie 
brachte die hektischen Baß- 


läufe noch voluminöser und 
wirkte insgesamt etwas vita- 
ler und auch wärmer. Doch 
gemessen am Preis der San- 
sui-Verstärker lautet das 
Klangprädikat für den CD- 
Eingang nur „ausgezeichnet“. 


Dieselbe Note verdiente sich 
die Kombination, als die Mu- 
sik vom Analogplattenspieler 
mit dynamischem Tonabneh- 
mer (siehe AUDIO-Referen- 
zen) über den Phonoeingang 
kam. Andreas Vollenweiders 
esoterische Harfenklänge 
schwebten so leicht und doch 
so greifbar durch den Hör- 
raum, daß der Unterschied zu 
den Klangriesen von Accu- 
phase und Threshold auf ein 
Minimum zusammen- 
schmolz. Lediglich das Per- 
cussion-Dickicht der AUDIO- 
Hörtestplatte oder die zickig- 
scheppernden Hi-Hat-Ex- 
zesse beim „Jazz At The 
Pawnshop“ (ATR) konnte die 
weit teurere Kombination et- 
was gründlicher entwirren. 


Der Spitzen-Magnettonab- 
nehmer Shure Ultra 500 (Test 
in AUDIO 7/1985) förderte 
ebenfalls nur geringe Klang- 
unterschiede zwischen bei- 
den Kombinationen zutage: 
Nur ein wenig weicher und 
sanfter gab sich das Verstär- 
kerpaar von Sansui. 


Was immer der Balance-Akt 
a la Sansui dazu beigetragen 
hat: Die beiden Verstärker 
haben vier Prädikatsohren 
redlich verdient. 


Das Audiogramm® 
Sansui C-2101 


DR) 


ausgezeichnet 

ausgezeichnet 

ausgezeichnet 
überdurchschnittlich 
überdurchschnittlich 
ausgezeichnet 
ausgezeichnet 


Sansui B-2101 


9999 


ausgezeichnet 
überdurchschnittlich 
ausgezeichnet 
ausgezeichnet 


Prädikat 


Klang MC 
Klang MM 
Klang CD 
Ausstattung 
Bedienung 
Verarbeitung 
Preis-Wert 


Prädikat 


Klang 
Ausstattung 
Bedienung 

Verarbeitung 
Preis-Wert ausgezeichnet 


AUDIO vergibt maximal fünf Ohren. 

Rangfolge der Bewertungen: überra- 
gend, ausgezeichnet, überdurchschnitt- 
lich, durchschnittlich, noch akzeptabel, 
unbefriedigend, ärgerlich. 
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STEREO TASSETTE DECK 


model GX-RS3 


EILER & RIEMEL 
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Mit dem Akai-Cassettenrecorder GX-R 99 bringen Sie die Tonqualität lhrerJazzaufnahmen 
zur Geltung. Dafür sorgen die computergesteuerte Bandeinmessung, der GX-Tonkopf 

Praktische Quick-Reverse-Einrichtung. Swingen Sie doch mal rüber zum guten 
ller. Gesamikatalog gefällig? Tel.0 61 03 /2.07-0. 


Vergnügen. AKAI 


Mit raffinierter Pechfiike 


ale Q 
sind vier Boxenbauer der HiPi=Wahrhe 


Die vier Stand- 
boxen von links 
nach rechts: 
TMR Standard 
Il, Cabasse Ga- 
lion V, B& W 
802, Infinity RS 
11 B. 


& 
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Von Wolfgang Tunze” | auf keinen grünen Zweig. [W3000-Mark-Klässe: In“ den Infinity-Drei eg 
und Ulrich Smyrek Wenn in den HiFi-Domänen | btetonischen Laboratorien | Stückpreis um 3 3000, } 
u \ zwischen, der amerikanischen | ‚der‘ Geigenbauerfamilie Ca) i i ckelte ; 
@ D: Zeiten det Goldgräber | Ostküste \ und Westberlin” basse\entstand die Vierweg- |WChomas Michael Rudolpt £ 
sind vorbei: Wer heute | hochwertige Boxen, vom Sta- | box Galion V, Fre etwa 3400 seinen schlanken Dreiw 
i hen oft ganze | Mark pro Stüc ar 


zweige Pate. 


‚Optimismus, mit einer Hand- | Wisse 5 
. voll Formeln und den Ohren |." u ‚Aus der Hand des kaliforni- englischen Worthing 
am rechten Fleck teure Laut” | Das gilt auch für diese vier | schen Boxenspezialisten Ar- | struierte dasVerfi j 
sprecher LEN E will” kommt ausgereizten Standboxen der | nold Nudell stammt die neue i 
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Galion V sollen die 


kommen. Die nach 


Tief- und Mitteltö- 


als die nach außen 


ten für höhere Fre- 


Test: Lautsprecher 


Wilkins den Dreiweglaut- 
sprecher 802, Stückpreis etwa 
2800 Mark. 


Ein millionenschweres For- 
schungslabor stand den Bri- 
ten dabei zur Verfügung. 
Herzstück des aufwendigen 
B & W-Meßgeräteparks ist 
eine sogenannte Laser-Inter- 
ferometrie-Einheit, die 
schwingende Lautsprecher- 
membranen Punkt für Punkt 
abtastet und dabei mögliche 
Fehler der Chassis genau ana- 
lysiert. Produkte solcher De- 
tailstudien sind die beiden 
parallel arbeitenden, überein- 
ander angeordneten Tieftö- 
ner der 802, deren 145 Milli- 
meter große Bextren-Mem- 
branen ein stabiler geschmie- 
deter Stahlrahmen umgibt. 


Die Konusmembran des Mit- 
teltöners (100 Millimeter 


Durch die treppen- 
förmig abgestufte 
Schallwand der 


Schwingungen 
aller vier Chassis 
exakt zum glei- 
chen Zeitpunkt 
beim Hörer an- 
innen gewölbten 
ner plazierte 
George Cabasse 
daher weiter vorn 
gewölbten Kalot- 


quenzen. 
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Durchmesser) besteht aus ei- 
nem leichten und doch ex- 
trem steifen, gelben Poly- 
amidgewebe. Ein separates, 
exakt auf die Abmessungen 
des Mitteltöners zugeschnit- 
tenes Gehäuse mit abge- 
schrägten Kanten umgibt den 
extravaganten Konus; damit 
wollten die Konstrukteure lä- 
stige Beugungen an den Sei- 
ten der Schallwand und da- 


Der Mitteltöner 


harmonisiert mit 
Schafwolle 


mit Frequenzgangeinbrüche 
durch Interferenzen vermei- 
den. 


Die Wände des achteckigen, 
mit englischer Schafwolle ge- 
füllten Mitteltongehäuses be- 
stehen aus einem schwin- 
gungsarmen Glasfiber-Mate- 
rial. Darauf sitzt in einem 


dritten, winzigen Gehäuse 
der Hochtöner, eine 26- 
Millimeter-Kalotte aus be- 
schichteten, fein gewobenen 
Polyesterfasern. 


Eine _computerberechnete, 
aufwendige Frequenzweiche 
aus insgesamt 46 Bauteilen 
teilt den gesamten Übertra- 
gungsbereich bei 400 Hertz 
und 3000 Hertz auf die ver- 
schiedenen Chassis auf. Ein 
zusätzliches Netzwerk im 
Mitteltongehäuse erlaubt 
feine Pegelanpassungen des 
Hoch- und des Mitteltöners, 
und eine Schutzschaltung be- 
wahrt deren sensible 
Schwingspulen vor dem Hit- 
zetod. 


Elektronischen Schutz ge- 
nießt auch der Hochtöner 
von Infinity. Die EMIT ge- 
nannte Spezialkonstruktion, 
Markenzeichen der Firma, 
besteht aus einer hauchdün- 
nen Folie, die von feinen, auf- 
gedruckten Leiterbahnen in 
Verbindung mit stabförmi- 
gen, starken Samarium-Co- 
balt-Magneten angetrieben 
wird. Wo kräftige Motoren 
extrem leichte Membranen 
beschleunigen, so die ein- 
leuchtende Theorie der Infi- 
nity-Techniker, lassen sich 


George Cabasse ist Firmen- 
chef von Cabasse. 


Y9ie Membran un- 


serer Wabenkalotte 
hat 1360 luftgefüllte 
Hohlkammern. u) 


selbst extrem steile Impulse 
naturgetreu wiedergeben. 


Den Bereich zwischen 1100 
und 4400 Hertz übernimmt 


eine  50-Millimeter-Kalotte 
aus dem durchsichtigen 
Kunststoff Polypropylen. 


Seine Lautstärke läßt sich, 
ebenso wie beim EMIT, mit 
einem Regler auf der Boxen- 
rückseite an die Raumakustik 
anpassen. 


Transparentes Polypropylen 
verwendeten die Infinity- 
Konstrukteure auch für die 
beiden parallel arbeitenden 
Tieftöner. Fachleute preisen 
nicht nur die geringe Masse 
und die besondere Steifheit 
dieses Werkstoffes, sondern 
auch seine hohe innere 
Dämpfung. Polypropylen- 
Trichter sollen deshalb kaum 
zu den gefürchteten Partial- 
schwingungen bei höheren 
Frequenzen neigen. 


Die Entwickler der französi- 
schen Cabasse Galion V dage- 
gen schraubten ein mächtiges 
Tieftonchassis mit einer ge- 
wöhnlichen Pappmembran 
und einer Staubschutzkalotte 
aus luftdurchlässigem Ge- 
webe (Durchmesser 235 Mil- 
limeter) auf die Schallwand 
ihres Lautsprechers. Gegen 
Partialschwingungen ist der 
Gigant dennoch gefeit: Nur 
bis 150 Hertz muß das Chas- 
sis arbeiten. Den oberen Baß- 
bereich und die unteren Mit- 
ten (bis 1200 Hertz) über- 
nimmt eine Spezialkonstruk- 
tion der französischen 
Nobelfirma, eine nach innen 
gewölbte Halbkugel von 12 
Zentimetern Durchmesser. 
Um dieser ungewöhnlichen 
Membran die nötige Stabili- 
tät zu verleihen, bauten die 
Bretonen sie wie ein Sand- 
wich auf: Zwischen zwei 
Schichten aus Kevlar, einem 
Kunststoff, der fünfmal fe- 
ster ist als Stahl, aber nur 
halb so schwer wie Nylon, 
klebten sie eine 3 Millimeter 
dicke Wabenkonstruktion. 


Den Mittel-Hochtöner, eine 
52 Millimeter große Kunst- 
stoffkalotte aus kohlefaser- 
verstärktem Kunststoff mit 
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Superklang mit 


großen Boxen? 


Wolfgang Tunze ist 
Redakteur bei AUDIO. 


er viel Geld in große 

Lautsprecherboxen 
investiert, erwartet zu 
Recht entsprechend hohe 
Klangqualität. Tatsächlich 
bieten die Großen einen 
prinzipiellen Vorteil: Sie 
schaffen noch Tiefbässe 
mit großer Lautstärke, 
wenn den kleineren Kolle- 
gen bereits die Luft aus- 
geht. Doch nicht immer 
können die großen Kali- 
ber ihre Trümpfe bei der 
Baßwiedergabe auch voll 
ausspielen. Ist der Wohn- 
raum beispielsweise sehr 
klein, werden sie oft aus 
Platzmangel in die Zim- 
merecken verbannt. Eine 
unnatürliche und über- 
höhte Tiefenwiedergabe 
mit lästigen „Dröhnbäs- 
sen“ ist dann die Folge 
(siehe AUDIO 2/84). 
Auch regen sie Raumreso- 
nanzen, sogenannte ste- 
hende Wellen, die sich 
ebenfalls durch dröhnige 
Baßwiedergabe bemerk- 
bar machen, stärker an als 
kleinere Boxen. Die gro- 
Ben Kaliber stellen des- 
halb — will man ihre sat- 
ten und abgrundtiefen 
Bässe voll genießen — an 
den Wohnraum höhere 
Anforderungen. Günstige 
Bedingungen finden sie in 
größeren Wohnräumen, 
wo sie weit weg von den 
begrenzenden Wänden re- 
lativ frei im Zimmer auf- 
gestellt werden können. 
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einem zusätzlichen Gewebe- 
Staubschutz, setzten die Ca- 
basse-Entwickler um eine 
Stufe auf der treppenförmi- 
gen Schallwand des Lautspre- 
chers zurück. Grund: Die 
Schwingungen aller vier 
Chassis sollen exakt zum glei- 
chen Zeitpunkt beim Hörer 
ankommen. Deshalb mon- 
tieren sie den Hochtöner 
(Übertragungsbereich ab 
5000 Hertz) um eine weitere 
Stufe nach hinten versetzt. 
Die kleine 25-Millimeter-Ka- 
lotte besteht aus einer 
schwarz glänzenden, hochfe- 
sten Kunststoffolie. 


Auch Michael Rudolph, Chef 
der kleinen Berliner Firma 
TMR, setzte in das massive 
Holzgehäuse seiner Standbox 
aufwendige Chassis ein: Als 
Hochtöner verwendet Ru- 
dolph einen Folientöner von 
Valvo, der im Prinzip ähnlich 
arbeitet wie die berühmten 
EMITs von Infinity. Der Mit- 
teltöner, eine Rarität aus Eng- 
land, genügt offenbar extre- 
men Ansprüchen: Rudolph 
mutet dem 7,8 Zentimeter 
großen Konus einen unge- 
wöhnlich großen Übertra- 
gungsbereich von knapp vier 
Oktaven zu, nämlich alle Fre- 
quenzen zwischen 320 Hertz 
und fünf Kilohertz. 


Dieses Kunststück gelingt 
freilich nur, weil der Berliner 
Klangtüftler die Eigenreso- 
nanz des kleinen Konuschas- 
sis geschickt bedämpft: Ein 
sogenannter elektrischer 
Saugkreis in der Frequenz- 
weiche glättet den Frequenz- 
gang in der Nähe der Eigen- 
frequenz und vermeidet den 
dort üblichen steilen Impe- 
danzanstieg. 


Als akustisches Pendant eines 
solchen elektrischen Saug- 
kreises soll die Dämpfung des 
Tieftonchassis (Membran- 
durchmesser: 157 mm) aus 
dem Hause Dynaudio funk- 
tionieren: Schallanteile, die 
der Tieftöner ins Innere des 
mit Dämpfungsmaterial ge- 
füllten Gehäuses abstrahlt, 
leitet Rudolph über eine ge- 
nau berechnete, baßreflex- 
ähnliche Schallführung nach 


außen. Der gewünschte Ef- 
fekt: Auch hier verringert 
sich die Impedanzspitze am 
unteren Ende des Übertra- 
gungsbereiches drastisch 
(siehe „Lautsprecher-Extra, 
AUDIO 10/1985), und auch 
der übliche Phasensprung 
nimmt hier deutlich ab. 


Im Meßlabor konnte die 
TMR solche Tugenden, die 


Ein Saugkreis 
glättet den 
Frequenzgang 


dem Verstärker die Arbeit er- 
leichtern und folglich auch 
zu Klangverbesserungen bei- 
tragen, tatsächlich vorweisen. 
Zwar verschwindet das Impe- 
danzmaximum im Bereich 
der Tiefenresonanz nicht völ- 
lig, oberhalb der Resonanz je- 


doch verlaufen Impedanz 
und Phase der TMR traum- 
haft linear. 


Die Galion V dagegen beein- 
druckte vor allem mit sehr 
hohem Wirkungsgrad. Sie er- 
zeugt mit nur 0,84 Watt einen 
Schalldruck von 90 Dezibel 
in einem Meter Abstand. Da- 
für benötigte die leise Britin 
von B& W immerhin 4,52 
Watt. Schwerer wiegen in 
der Praxis der geradezu 
kriminelle Impedanzverlauf 
und die starken Phasendre- 
hungen der Infinity III B im 
Tiefbaßbereich: Von 20 bis 40 
Hertz fällt ihre Impedanz auf 
1,8 Ohm ab, die Phasen- 
drehungen liegen bei fast 90 
Grad. Nur sehr leistungs- 
fähige und zugleich stabile 
Endstufen, die hohe Ströme 


liefern, gehen an diesem 
Lautsprecher nicht in die 
Knie. > 


Steckbrief 


Cabasse 


TMR 


Galion V 


Standard Il 


Hersteller Bowers 

& Wilkins 
[Preis (Mark __]2s00 | 
[Garantiezeit (Monate) |24_ _____|unbegrenzt 


Maße (mm) 300 x 1040 x |360 x 1000 x 
BxHxT 370 350 
Ausführung Ä 2 


Tieftöner 


Tiefmitteltöner 


Mitteltöner 


Mittelhochtöner 


Hochtöner 


Superhchtöner_ | 7 2 |- | - | | 


Konstruktions-Merkmale 


dio Deutsch- 

land, Hein- 
36a, 4802 Halle | rich-Hertz- 

Straße 24, den 


Rostocker 
Straße 17, 
6200 Wiesba- 


Braunschwei- 
ger Straße 22, 
1000 Berlin 44 


4006 Erkrath 
Unverbindliche Preisempfehlung der Hersteller, Marktpreise können abweichen. 
2 Für 90 dB Schalldruck in 1 Meter Abstand. ? Keine Herstellerangaben; wegen des 
Überlastungsschutzes praktisch keine Grenze. 
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CULLMANN STATIVE 


TITAN-Professional. Lassen Sie sich das neue Stativ- 
System einmal zeigen. Einer der hier aufgeführten Fachhändler ist 
bestimmt in Ihrer Nähe und freut sich auf Ihren Besuch. 


1000 BERLIN 4500 OSNABRÜCK 6500 MAINZ 


Foto Hess, Kaiser-Friedrich-Straße 87 Foto Koltzenburg, Am Nikolaiort Foto Besier, Betzelstraße 


Foto Klinke, Schellingstraße 5/7 | 4600DORTMIND —— | Foto Oehling, Ludwigstraße 2 
Foto Rd Wegen, BELLE 6550 eG KREUZNACH 
Brinkmann, Technisches Kaufhaus, 


Potsdamer Straße 124-126 
Westenhellweg 102-106 Foto Oehling, Gymnasialstraße 


Foto Wiesenhavern, 
Doppheide & Kollow, Lütge Brückstr. 14 
dass on 6800 MANNHEIM 


Kurfürstendamm 37 
2000 HAMBURG 4630 BOCHUM Phora, 07, 7/ Planken 
Foto Hamer, Kortumstraße 23 Pro-Markt, Seckenheimer Landstr. 194 


Brinkmann, Technisches Kaufhaus, 
Spitalerstraße 10 Pro-Foto, Hell 9 

h a 7000 STUTTGART 
4783 ANRÖCHTE Foto Hildenbrand, Königstraße 44 


die camera, Mühlenkamp 11 
Foto Grzybowski, Kleiner Kielort 
Foto Sommer, Hauptstraße 69 Foto Hirrlinger, Calwer Straße 30 
Fotohaus Weizsäcker, Neue Brücke 8 


je vd 


Industrie-Photo-Service, 
Grindelberg 39 


Professional Photo Service, 
Feldstraße/Hochhaus 1 

Foto Wiesenhavern, Mönckebergstr. 11 
Foto Wörmer, Weidenallee 56 


2300 KIEL 


Foto Dose, Knooper Weg 25 


4800 BIELEFELD 


Foto Oehlmann, Düppelstraße 10 


4950 MINDEN 


Foto Oehlmann, Kleiner Domhof 


5000 KÖLN 


7012 FELLBACH 


Foto Universal, Max-Planck-Straße 28 


7400 TÜBINGEN 


Foto Walter, Friedrichstraße 15 


Foto Gregor, Neumarkt 32-34 7410 REUTLINGEN 


Hansa-Foto, Hansaring 75 Foto Dohm, Wilhelmstraße 1 


5100 AACHEN 7500 KARLSRUHE 


Foto Audiophil, Annuntiatenbach 30 Foto Fülle, Akademiestraße 32 


5300 BONN 7530 PFORZHEIM \ 


Foto Aktuell, Konrad-Adenauer-Platz 10 Foto Notton, Westliche 16 


Pro-Foto, Bonngasse 1 7750 KONSTANZ 
5400 KOBLENZ Foto Bantle, Bodanstraße 7 


Pro-Foto, Löhrstraße 101 7800 FREIBURG 
5500 TRIER Vario Foto+ Hobby, Rathausplatz 5 


Foto Geiben, Sternstraße 5 
7900 ULM 
UN ASERE Foto Blumenschein, Neue Str. 76-78 


Foto Rutten, Schwanenstraße 48 u 
0 MÜNCHEN 
5800 HAGEN au = 


Foto Nürbauer, Zweibrückenstraße 13 
Foto Sauter, Sonnenstraße 32 


5800 HOHENLIMBURG 8390 PASSAU 


Foto Feldhege, Herrenstraße 11 Fotomarkt. Bahnhofstraße 15 


| 5S00SEEEN ö— — ÄWE 3400 REGENSBURG 


Foto Treude, Alte Poststraße 18 


2400 LÜBECK 


Foto Krause, Breite Straße 81 


2800 BREMEN 


Brinkmann, Technisches Kaufhaus, 
Obernstraße 82-88 
Foto Dose, Buntentorsteinweg 


2850 BREMERHAVEN 


Foto Grohbrügge, Schillerstr. 59-61 


3000 HANNOVER 


Brinkmann, Technisches Kaufhaus, 
Georgstraße 10 

Saturn-Hansa, Spinnereistraße, 
Ihmezentrum 


3300 BRAUNSCHWEIG 


Foto Klimesch, Am Damm 28 


3500 KASSEL 


Foto Heini Weber, Wilhelmstraße 1 


4000 DÜSSELDORF 


Doppheide & Kollow, Graf-Adolf-Str. 11 
Foto Koch, Schadowstraße 60-62 


4100 DUISBURG 


Foto Beck, Königstraße 22 


4130 MÖRS 


Foto Beck, Hombergstraße 10 
Mörser Fotohaus, Homberger Str. 83 


Hobby-Foto, Elberfelder Straße 64 


Fotohaus Zacharias, Gesandtenstraße 


6000 FRANKFURT 8450 AMBERG 


Foto Hobby, Kaiserstraße 25 
Foto Hofmann, Kaiserstraße 57 
Foto Hofmann, Zeil 85 


Foto Frey, Georgenstraße 23 


8480 WEIDEN 


In Verbindung 


| mit dem Profi- 

| Foto Neithold, Schillerstraße 7 

| Kugelgelenk CT 20 \ 4150 KREFELD in ar Foto Schuster, Weissenburger Str. 6 
| ist das TITAN- | Pro-Foto, Schwanenmarkt Foto Rahn, Kaiserstraße 55 


8500 NÜRNBERG 


Fotomax, Pillenreuther Straße 3 
Foto Gerber, Tafelfeldstraße 27 


8700 WÜRZBURG 


Fotohaus Duttenhofer, Domstraße 5 


Saturn-Hansa, Berger Str. 125-129 


6100 DARMSTADT 


Foto Baumann, 
Heidelberger Landstraße 247 
Foto Creter, Rheinstraße 12 c 


6200 WIESBADEN 8720 SCHWEINFURT 


] . ' 
| Stativsystem auch \ 4300 ESSEN 


im Mittelformatbereich 
Frankenberg-Foto, Kettwiger Str. 60 


| universell einsetzbar. 

| CULLMANN TITAN- 4330 MÜHLHEIM 

| Professional-Stative sind Foto Beck, Wallstraße 20-22 
Pro-Foto, Schloßstraße 4-6 


in 4 Ausführungen 


| erhältlich: 4350 RECKLINGHAUSEN 

| CT 100 Profi-Stativ Pro-Foto, Breite Straße 20 Foto Besier, Kirchgasse 20 Foto Uhlenhut, Albrecht-Dürer-Platz 
| mit BIRROIUS EN Mittelsäule 4400 MÜNSTER 6300 GIESSEN 8900 AUGSBURG 

| er 200 Profi-Stativ ö Doppheide & Kollow, Bahnhofstr. 1-5 Foto Jung, Katharinen Gasse 12 Foto Bachschmid, Phil. Welserstr. 14 
| mit eingebauter Kurbelsäule 
| CT 300 Studio-Stativ 


TITAN-Professional. 
Überzeugend durch Stabilität 
und lange Lebensdauer. 


ohne Mittelsäule 


CT 400 Studio-Bodenstativ 
mit integrierter Kurbelsäule 


T 


GERMANY 


N 


PROFESSIONAL 


CULLMANN STATIVE 


TITAN-Professional. Ein neues Stativ-System für Foto, Film und 
Video, das den außergewöhnlichen Anforderungen des Profis standhält. 
Ausbaufähig durch sinnvolles und praktisches Zubehör. 


Bild 1: Die stufenlos regelbare Hydromechanik des 2-Weg-Fluidkopfes CT 10 ermöglicht präzise 
Kameraführung mit professionellen Schwenks. Bild 2: Das Profi-Kugelgelenk CT 20 ermöglicht horizontale Schwenks bis zu 360° 
und verfügt über einen Neigungswinkel von 90°. Bild 3: Die vertikale und horizontale Positionierung des Makroeinsatzes CT 60 
erfolgt über großzügig dimensionierte Sterngriffe. Bild 4: Zum exakten Ausrichten der Kamera hilft die Nivellierein- 
richtung CT 63. Bild 5: Durch den Einsatz der Schulterstütze CT 62 werden beide Hände zur Geräte- 
bedienung frei. Die Spikes CT 67 sorgen für sicheren Halt im Gelände. 
® 


GERMANY 


= 


CULLMANN TITAN-Professional. 
N MADE IN GERMANY. 


PROFESSIONAL 


Abb. zeigt: 
Studio-Bodenstativ CT 400, 
Makroeinsatz CT 60, 
Kurbelsäule CT 61, 
2-Weg-Fluidkopf CT 10; 


Der Makroeinsatz CT 60 

erlaubt einwandfreies Arbeiten 

bis in Bodennähe. 

Die Beinspreizung des CT 400 
erfolgt über separate 

Spreiztasten.? 


Die Stativbein-Arretierung 
wird über großzügig dimensionierte 
Spannbrücken! geführt. 


Das gesamte 


Zubehörprogramm, " 
« a sowie die Stativ-Grundausstattung, Pa 


Fragen Sie Ihren 


läßt sich durch die besondere 7 N Fotohändler 
Konstruktionsweise (Sechskant und % 3 oder fordern Sie 
Konusschraube) entsprechend A R einfach unseren 
aus- oder umbauen. N Spezialprospekt an. CULLMANN 
CULLMANN GMBH, Stative 
Postfach 8, Fototaschen 


8506 Langenzenn. Blitzgeräte 


Test: Lautsprecher 


Leistung satt und Strom im 
Überfluß hält der amerikani- 
sche Kraftprotz Stasis 300 Se- 
ries II von Threshold parat 
(siehe AUDIO 9/1985). In 
Kooperation mit dem Edel- 
Vorverstärker Accuphase C- 
280, dem CD-Spieler OMS-7 
von Nakamichi und dem 
Analoglaufwerk Transrotor 
„Delight“, bestückt mit Van 
den Huls „DDT“-Tonabneh- 
mer (Referenzen Seite 24), 
preßte die Endstufe auch 
noch das letzte Quentchen an 
Wohlklang aus den Standbo- 
xen. Und davon bot das Quar- 
tett erstaunlich viel — deut- 
lich mehr als Modelle der 
2000-Mark-Klasse (siehe 
AUDIO 4/1985). 


Wunderschön seidig und mit 
strahlendem Glanz reprodu- 
zierte die B& W 802 Bläser- 
und Streicherpassagen (Mus- 
sorgsky: „Bilder einer Aus- 
stellung“), ließ bei der „La 
Folia“ (Seite 24) das hauch- 
feine Gespinst aus Flöten-, 
Cembalo- und Triangeltup- 
fern funkeln wie ein taube- 
netztes Spinnennetz im Son- 
nenlicht. 


Dabei staffelte die englische 
Box einzelne Instrumente 
schwindelerregend weit nach 
hinten und verlieh besonders 
großorchestralen Werken, 
wie Mahlers Erster Sympho- 
nie, eine ungeahnte Tiefen- 
Dimension. 


Auch verhalf die 802, bei- 
spielsweise bei einem kraft- 
voll gespielten Steinway-Flü- 
gel (AUDIO-CD „Stakkato“), 
dem glasklaren Tastenan- 
schlag und durchdringenden 
Nachschwingen der Klavier- 
saiten zu mehr Homogenität 
als die Konkurrenten, sepa- 
rierte zugleich beides fein 
säuberlich voneinander. 


Um harte Baßimpulse mo- 
gelte sich die Britin jedoch 
herum, enthielt den Hörern 
die berühmte Prise Salz im 
ansonsten wohlgeratenen 
Klangmenü vor: Das pulsbe- 
schleunigende Paukengewit- 


40 


Arnold Nudell ist Firmenchef 
von Infinity. 


99 Polypropylen 
dämpft Eigen- 
schwingungen der 
Membran viel bes- 
ser als Pappe. u) 


ter auf der „Fanfare For The 
Common Man“ strahlte sie 
sehr zahm und sittsam ab, die 
knackigen Elektrobaßabläufe 
Stanley Clarkes („School 
Days“) wirkten über die drei 
anderen Boxen kraftvoller 
und klarer, kurzum mitrei- 
Bender. Auch trug das Trio 
das emotionsgeladene Kla- 
vierspiel Jay Leonharts („Sa- 
lamander Pie“) mit mehr Biß 
und Energie vor. 


Das Klangbild der britischen 
Standbox fiel insgesamt eher 
distinguiert und vornehm-zu- 
rückhaltend aus — und das 
bei recht geringen Verfärbun- 
gen: Der attraktiven Sängerin 
Sade („Diamond Life“) ver- 
half die 802 zu mehr Klang- 
fülle und raubte der sonoren 
Stimme ein wenig die ver- 
ruchte Heiserkeit. 


Eine Spur mehr manipulierte 
die Galion V von Cabasse an 
charakteristischen Gesangs- 
passagen, klang bei oberen 
Stimmlagen bisweilen sogar 
etwas giftig. So war diese Ei- 
genart bei Bryan Ferrys deka- 
denten Tremolos (‚Boys and 
Girls“) kaum wahrnehmbar, 
doch Ricky Lee Jones durch- 
dringendes Flehen („Pirates“) 
wirkte stellenweise spitz und 
gepreßt, bei sehr hohem Ge- 
sang vor allem. 


Auf Anhieb gefiel das exzel- 


John Bower ist Firmenchef 
von Bowers & Wilkens. 


99 Wir wickeln 
sogar noch die 
Schwingspulen für 
unsere Chassis 


selbst. u) 


lente Impulsverhalten des 
französischen Lautsprechers 
über den gesamten Frequenz- 
bereich: Wenn sich auf dem 
Titel „Honeysuckle Rose“ 
von der AUDIO-CD „Sound- 
show“ der Akustikbaß in un- 
geahnte Tiefen versteigt, 
klang die Galion V sehr straff 
und sehnig. Rasante Bläser- 
riffs sowie das metallische 
Fauchen hart angeschlagener 
Becken gab die Box von Ca- 
basse lupenrein und mit prik- 
kelnder Vitalität wieder. 


So richtig in Wallung geriet 
die charmante Französin bei 
sehr komplexem Musikmate- 
rial: Keine ihrer Konkurren- 
tinnen entlockte der Flut von 
Gitarren-, Percussion- und 
Streicherklängen („Creme de 
la creme“; Titel 3) so viele 


Details wie sie. Mit Finesse 
und erstaunlich plastisch sor- 
tierte die Galion feinstes 
Schleifen und Streichen, 
schwebendes Nachsingen 
und -klingen, stufte selbst mi- 
kroskopisch winzige Laut- 
stärkeunterschiede subtil 
voneinander ab. 


Mit ganz anderen Qualitäten 
trumpfte die RS III B von In- 
finity auf. Dank ihres EMIT- 
Folienhochtöners strahlte sie 
extreme Hochtonimpulse, 
wie sie Vibraphone, heftig an- 
geschlagene Becken oder tiril- 
lierende Piccoloflöten produ- 
zieren („Stakkato“), noch im- 
pulsiver und frischer als die 
anderen Kandidaten ab. 
Schlagzeug-Fans bekommen 
leicht eine Gänsehaut, wenn 
sich Jack De Johnette (Pat 
Metheney: „80/81°) durch 
seine Beckengalerie arbeitet. 


Auch ging die amerikanische 
Standbox noch ungestümer 
und jähzorniger zu Werke, 
brachte knüppelharte Rock- 
rhythmen (Saga: „Live“) wie 
fetzige Dixieland-Klänge 
(„Jazz At The Pawnshop“) 
einfach mit mehr Tempera- 
ment und Brisanz rüber als 
die anderen drei. Dabei 
klang sie stets sehr direkt, 
aber auch vordergründiger, 
schob Musikinstrumente 
dichter zum Hörer hin als die 
Konkurrenz. 


Nebenbei bot die RS III B 
auch den sattesten Tiefbaß, 
gestand mannshohen Orgel- 
pfeifen das adäquate Volu- 
men zu („Soundshow“; Titel 


AUDIO-Klangbewertung 


Cabasse 
Galion V 


3400 


Infinity RS |TMR Stan- 
N B dard II 


[3000 ]s00 | 


69 


Impulsverhalten Baß 


Impulsverhalten Mitten/ 
Höhen 


Zwischensumme" 171 u ]b37umı 3 1542 7 1642 7 1BABI ET 2 


Summe 


0 72 73 
unverzerrte Maximallaut- 79 77 79 
stärke 

® 686 691 693 


! Unverbindliche Preisempfehlung der Hersteller, Marktpreise können abweichen. 
? Maximal 100 Punkte. ? Maximal 800 Punkte. * Maximal 1000 Punkte. 
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15). Bei harten Kicks gegen 
Fußtrommeln, also bei ge- 
meinen Baßimpulsen, strahl- 
ten ihre zwei bratpfannengro- 
ßen Tiefentöner zwar den 
Aufprall der Klöppel gegen 
das straff gespannte Fell pak- 
kend und präzise ab — das 
Nachschwingen wirkte je- 
doch etwas pappig und unde- 
finiert (Billy Cobham; „Stra- 
tus“). 


Neutraler als die Konkur- 
renzmodelle von B& W und 
Cabasse reproduzierte die III 
B Stimmen: Nur ein sehr 
dünner Belag auf den Stimm- 
bändern von Amanda 
(„Creme de la creme“) und 
Kate Bush (,The Kick In- 
side“) fiel auf. Harte Zisch- 
laute springen über die Box 


Die Amerikane- 
rin von Infinity 
klingt jähzornig 


von Infinity etwas stärker 
hervor als bei den anderen. 


In der Sparte „Verfärbungs- 
freiheit“ übertrumpfte die 
Berlinerin von TMR sie je- 
doch noch um eine Nasen- 
länge. Die helle Fistelstimme 
von Sting („The Dream Of 
The Blue Turtle“) wie das 
knurrig-heisere Organ Mark 
Knopflers („Brothers In 
Arms“) lösten sich freier und 
klarer timbriert von der Box. 
Joe Cockers rauhe Säufer- 
kehle (,„Civilized Man“) 
wirkte charakteristischer und 
echter als über die anderen, 
allenfalls eine Spur zu wenig 
Grundtonwärme verlieh die 
Standard dem Sänger. 


Insgesamt klang die grazile 
Box von TMR_ schlanker, 
knapper und kürzer angebun- 
den, damit aber auch freier 
und selbstverständlicher als 
die drei Konkurrenten. 
Atemberaubend durchsichtig 
und luftig ließ sie auf Ulla 
Meineckes „Tänzerin“ den 
tiefen Synthesizer-Tupfern 
freien Lauf, zeigte auf, daß 
bei dem Fingerschnippen die 
rechte Hand ein paar Zenti- 
meter hinter der linken 
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schwebt und daß Ulla bei der 
Textpassage „Wir fliegen 
beide durch die Nächte...“ 
näher an das Mikrofon her- 
anrückt. 


Ein besonderer Genuß ist die 
„La Folia“ über diesen Laut- 
sprecher, nur wenige Boxen 
lassen die mittelalterlichen 
Klangeskapaden mit der Prä- 
zision eines Uhrwerks erklin- 
gen, wohl aber die sehr analy- 
tische und gnadenlos sezie- 
rende schmale Klangsäule 
TMR Standard II. 


Aufwendig konzipierte Frequenzweiche der Standard II von TMR: Dicke Isoda-Spezialstrippen 
leiten die, nach Frequenzbereichen getrennten, Signale an die Chassis weiter. 


Die pedantische Preußin 
gleicht im Klang dem kleine- 
ren Modell TMR 1 (Test: 
AUDIO 10/1985), bietet aber 
in jeder Disziplin noch ein 
Stück mehr an Perfektion — 
ein exzellenter Lautsprecher 
fürs Geld. 


Die charmante Französin 
von Cabasse steht zum glei- 
chen Preis der TMR ‚„Stan- 
dard“ in wenigen Punkten et- 
was nach. Ihr „ausgezeichne- 
ter“ Preis-Wert fällt daher 
schon recht knapp aus. 


Modell 


Prädikat 


Klang ausgezeichnet 


B & W 802 rm er Dr RS II B 


ausgezeichnet 


ausgezeichnet 


Verarbeitung ausgezeichnet 


800 Mark billiger im Paar ist 
die mächtige Box von Infinity 
— ein guter Allround-Laut- 
sprecher für 6000 Mark. 


Noch weniger, nämlich nur 
5600 Mark, zahlt man für die 
skurrile Britin vonB& W. Sie 
klingt eigenwillig, aber schön 
und lohnt sich besonders für 
Klassik-Fans. 


Eines jedoch zeigte dieser 
Vergleich: Wer diese vier Bo- 
xen entwickelte, hat die Oh- 
ren am rechten Fleck sitzen. 


TMR Standard II 


ausgezeichnet 


überdurchschnittlich | 


Preis-Wert ausgezeichnet 


ausgezeichnet | 


überdurchschnittlich 


ausgezeichnet 


ausgezeichnet 


ausgezeichnet 


AUDIO vergibt maximal fünf Ohren. Rangfolge der Bewertungen: überragend, ausgezeichnet, überdurchschnittlich, durchschnittlich, 
noch akzeptabel, unbefriedigend, ärgerlich. 
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SIE, BRAUCHEN EINE NEUE COMPACT DISC. 


Seien Sie uns wegen der zerstörten 
Compact Disc bitte nicht böse. 

Wir haben aus einem für Sie sicherlich 
akzeptablen Motiv gehandelt. 

Wir wollten das erstaunliche Musik- 
Abtastvermögen des neuen Pioneer PD- 
9010X demonstrieren. 

Der von uns verursachte Kratzer ist recht 
eindrucksvoll, nicht wahr? 

Er reicht sicherlich aus, um auf anderen 
CD-Playern Signalverluste herbeizuführen. 

Nicht so auf dem PD-9010X 

Auf dem PD-9010X hören sie lediglich 
die Musik. 


LINEAR-SERVO SYSTEM. 

Bei den höherwertigen Playern besteht 
der Laserstrahl, der die Compact Disc 
abtastet, aus 3 unterschiedlichen Strahlen. 

Hierbei handelt es sich um die Strahlen 
A(Vor), B(Abtasten) und C(Nach). 

Die Strahlen A und C tasten die vor bzw. 
hinter B liegende Spur ab. 

Die von beiden Strahlen aufgenommenen 
Signale werden zur Steuerung des Spurser- 
vos verwendet, um Strahl B in der richtigen 
Abtaststellung zu halten. 

Das hört sich theoretisch alles ganz gut 
an. Bis Strahl A auf einen Kratzer oder eine 
andere Beschädigung trifft. 

Strahl A sendet daraufhin zeitverzögert 
ein Falschsignal an das Servo-System; 
dieses zeitverzögerte Signal wird dann mit 
Strahl C verglichen. 

Strahl B ist in der Lage, das korrekte 
Musiksignal aufzunehmen. 

Dies zu unserem neuen Linear-Servo 
System. 

Mit der Verzögerungsschaltung erreicht 
das Falschsignal Strahl B nicht. 

Das Falschsignal kann daher Strahl B 
nicht beeinträchtigen. 


GROÖRßERE STABILISATOREN 
BEDEUTEN WENIGER VIBRATIONEN. 

Ein CD-Player besitzt eine Haltevorrich- 
tung, mit der die Platte in der richtigen 
Lage gehalten wird. 

Herkömmliche Stabilisatoren unterstüt- 
zen lediglich einen Plattendurchmesser 
von 4,6cm. 

Der übrige Bereich der Platte kann un- 
gehindert bei den hohen CD-Umdrehungen 
in Schwingungen geraten. Das dadurch 
entstehende Phasenzittern stört die Fokus- 
sierung des Abtast-Lasers. (Die sich daraus 
ergebende Resonanz ist bei 100 Hz am 
Stärksten.) 

Der PD-9010X ist mit dem neuen Disc- 
Stabilisator von Pioneer ausgerüstet. 

Hier kommt ein sehr viel größerer Stabi- 
lisator zum Einsatz (8cm), der die Schwin- 


gungen fast gänzlich abbaut. 
Das Ergebnis: Der Abtast-Laser kann die 
Platten-Musiksignale ohne Probleme lesen. 


EIN NEUES ABTASTSYSTEM. FÜR EIN 
PLASTISCHES KLANGERLEBNIS. 

Im Pioneer PD-9010X kommt der quali- 
tativ gleiche Abtast-Laser zum Einsatz wie 
in unseren Laser Disc Spielern. 

Der vom Laser geformte Lichtpunkt ist 
vollständig rund. 

Das Licht an der Laserperipherie besitzt 
überall genau die gleiche Intensität. 

Wir wissen aufgrund unserer Erfahrun- 
gen mit der Laser Disc, daß ein Abtast- 
Laser ohne diese Eigenschaften eine unklare 
Signalaufnahme, erhöhte Abtastfehler und 
ein sich allmählich verschlechterndes Klang- 
bild verursachen kann. 

Der PD-9010X verfügt ebenfalls über 
ein Digital-Filter zur Signalverarbeitung 
statt eines konventionellen Analog-Filters. 
Dazu über kreuzparallele Aufhängung und 
fokusparallelen Antrieb. 

Hinzu kommen weitere Ausstattungs- 
merkmale, die den Betrieb des Players zum 
reinen Vergnügen machen. 


ABER WASIST MIT DER MUSIK? 
Was geschieht, wenn Sie auf dem PD- 
9010X “Alexander Nevsky” von Prokofiev 

spielen möchten? 

Kauert der Held von Novgorod lediglich 
in unserer elektronischen Trickkiste? 

Oder erhebt er sich wahrhaftig, um die 
germanischen Ritter mitten in unserem 
Wohnzimmer herauszufordern ? 

Aus unserer subjektiven Erfahrung 
heraus können wir sagen, daß letzteres 
zutrifft. 

Wir sind uns sicher, daß Sie dem ebenfalls 
zustimmen werden, sobald sie es erst ein- 
mal gehört haben. 


Blockdiagramm Disc-Stabilisator 


Platte 


| Kratzer Detektor 


PD-0X: 


ODER DEN NEUEN PD-9010X von PIONEER. 


. JA 


a 
Lrr-0us m 


M 


Benton & Bowles 51135 -P2D 


MUS NICH TS A 


Vergleichstest: drei Spitzen-Tuner 


Aufleisen 
Sohlen 


Klammheimlich wollen drei Edeltuner 
die AUDIO-Referenz stürzen. Ihre 
Chancen stehen nicht schlecht. 


Von Wolfgang Tunze 


m hessischen Städtchen 

Fuldabrück und in der ja- 
panischen Metropole Tokyo 
brannte das Licht oft bis Mit- 
ternacht: Dietrich Linkel, 
Entwickler der Firma Restek, 
und seine japanischen Kolle- 
gen bei Kenwood und Naka- 
michi feilten an Tuner-Schal- 
tungen. 


Was da in ihren Labors»her- 
anwuchs, sollte später einmal 
gut genug sein, um gegen den 
besten Tuner der Welt anzu- 
treten: den Revox B 261, 
Empfangschef bei AUDIO. 


Drei ausgereifte, schwarze 
Schönheiten gaben sich jetzt 
die Ehre: der zierliche, für 
Männerhände fast zu feine 
Restek-UKW-Tuner D2a, 
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Fotos: gad, Stuttgart 


Preis um 1700 Mark, der vor- 
nehm-schlichtte UKW- und 
Mittelwellentuner Nakami- 
chi ST-7E, für 2000 Mark zu 
haben, und das Technik-Pa- 
ket Kenwood KT-1100 SD, 
das UKW-Spitzenqualität 
schon für 1300 Mark ver- 
spricht. 


Vor allem auf die ausgezeich- 
neten Klangeigenschaften 
des großen Schweizer Vorbil- 
des hatte es Restek-Entwick- 
ler Linkel abgesehen. So ver- 
wendete er im Zwischenfre- 
quenzteil 20 hochwertige, in 
der Schaltung abgeglichene 
Filter aus Spulen und Kon- 
densatoren und verzichtete 
bewußt auf die bei Synthesi- 
zer-Tunern üblichen digita- 


Der Restek 
gehorcht via 


Fernbedienung 


len Baugruppen, deren hoch- 
frequente Schwingungen sich 
in das empfindliche Ein- 
gangsteil des Tuners (neu- 
deutscher Fachausdruck: 
Frontend) einschleichen 
könnten. „Messen kann man 
das meistens nicht“, räumt 
Linkel ein, „aber hörbar sind 
solche Störungen schon.“ 


Dabei blieb allerdings auch 
ein Teil des bei Synthesizern 
üblichen Bedienungskom- 
forts auf der Strecke. Zwar 
bietet der zarte Restek-Emp- 
fänger immerhin acht Sta- 
tionsspeicher, die sich per In- 
frarotfernbedienung abrufen 
lassen. Um sie allerdings mit 
Sendern zu belegen, muß je- 
der Speicherplatz umständ- 
lich per Mini-Schraubenzie- 
her mit Wendel-Potentiome- 
tern an der Geräterückseite 
belegt werden. 


Die Senderjagd im Handbe- 
trieb ermöglicht, wie bei Ana- 
logtunern alter Schule, ein 
Drehknopf. Dahinter steckt 
ein Spezial-Zehngangpoten- 
tiometer, das wie die Stations- 
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speicher-Potentiometer eine 
variable Spannung auf soge- 
nannte Kapazitätsdioden 
gibt. Abhängig von dieser 
Steuerspannung, verändern 
die Bauteile dann ihren Ka- 
pazitätswert und stimmen da- 
mit die zuständigen Emp- 
fangs-Schwingkreise entspre- 
chend ab. Trotz dieses 
Analog-Konzepts bietet der 
Restek einen Sendersuchlauf, 
der bei empfangswürdigen 
Stationen stoppt, und eine 
Frequenzanzeige aus roten 
Leuchtziffern. 


Allerdings braucht der 
Kleine, wie alle Tuner glei- 
chen Konzepts, zusätzlich 
eine sogenannte Lock-Schal- 
tung, die dafür sorgt, daß bei 
Temperaturänderungen der 
Dioden die eingestellte Fre- 
quenz nicht wegdriftet. 


Der mattschwarze Synthesi- 
zer-Tuner von Nakamichi 
kommt ohne solche Hilfsmit- 
tel aus, denn hier überwacht 
ein frequenzstabiler Quarz 
pedantisch genau die Abstim- 
mung. Per Drehknopf läßt 
sich auch beim Nakamichi- 
Erstlingswerk das Frequenz- 
band durchkämmen, doch 
der rastende Drehmechanis- 
mus löst dabei lediglich 
Schaltimpulse für die Digital- 
abteilung des Synthesizers 
aus. 


Ein üppiges Programmange- 
bot halten 16 Stationsspei- 
cher bereit, die sich entweder 
per Handabstimmung oder 
mit dem Suchlauf belegen las- 
sen. Ob die automatische Ab- 
stimmung nur bei kräftigen 
oder auch bei schwächeren 
Sendern haltmacht, entschei- 
det ein Tastendruck. Eine 
Wahlmöglichkeit zwischen 
zwei verschiedenen Anten- 
neneingängen erspart unter 
Umständen eine aufwendige 
Rotorantenne, und eine 
schaltbare Multipath-An- 
zeige schlägt immer dann aus, 
wenn reflektierte Sendersi- 
gnale den Klang beeinträchti- 
gen. 


Mit einer Geheimwaffe rückt 
der Nakamichi dem berüch- 
tigten Sender-Rauschen auf 
den Pelz, das zur ungeliebten 
Begleitmusik bei schwäche- 
ren Signalen gehört: Ein gera- 
dezu geniales Rauschunter- 
drückungssystem des Ameri- 
kaners Larry Schotz (siehe 
Kasten) trickst die Geräusch- 
kulisse aus, ohne dabei die 
Klangqualität nennenswert 
zu beeinflussen. Damit ist es 
den eher simplen High- 
Blend-Schaltungen der Emp- 
fänger von Restek und Ken- 


Wellenbereiche 


Steckbrief 
[Model ____|Krımosp  |ste __]02 
[Preis (Marl! [100 200 [170 
Maße (B x H x T, in Millimeter) |440 x 82 x 300|440 x 74 x 300|440 x 68 x 170 


ol» 
Hr 
3o 
kr | = 


waren auch die Kenwood-In- 
genieure bedacht: Ein als Stu- 
fenschalter ausgelegter Schie- 
beregler erlaubt die Wahl 
zwischen vier Zwischenfre- 
quenz-Bandbreiten. Damit 
sind fein abgestufte Kompro- 
misse zwischen Klangqualität 
und Empfangsstärke mög- 
lich: Die schmaleren Band- 
breiten trennen eng beieinan- 
derliegende Stationen besser, 
produzieren dafür jedoch 
prinzipiell etwas höhere Ver- 
zerrungen. Die breiteren Zwi- 
schenfrequenz-Einstellungen 


Bandbreite umschaltbar 
(manuell/automatisch) 


Empfindlichkeit umschaltbar 
(manuell/automatisch) 


Monoschalter 


High-Blend-Schalter 
Muting abschaltbar 


Stereoschwelle regelbar 


Anschlüsse 


Ausgang regelbar 
Kopfhörerausgang regelbar 


Zweiter Antenneneingang 


Anschluß für Oszilloskop 


Vertrieb 


stamm 


Kenwood Elec- 
tronics, Rems- 
brückerstr. 15, 
6056 Heusen- 


Restek Elektro- 
nik, Untere 
Feldstraße 13, 
3501 Fuldabrück 


Düsseldorf 


T Herstellerempfehlungen. Tatsächliche Marktpreise können abweichen. 
? Schotz-Rauschunterdrückung als verfeinerte High-Blend (siehe Text). 


wood überlegen, die zur 
Rauschunterdrückung ein- 
fach die Stereokanaltrennung 
immer mehr einschränken, je 
schwächer der Sender wird — 
bis hin zum Monoempfang. 


Doch auf makellosen Klang 


garantieren besseren Klang, 
sind jedoch eher auf den 
Empfang konkurrenzloser 
Ortssender zugeschnitten. 


Wenn der Kenwood gar zu 


kräftige Sendersignale verar- 
beiten muß, ist er für einen 
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Test: Tuner 


Druck auf die „Direct“-Taste 
dankbar: Dann umgehen die 
Hochfrequenzsignale die er- 
ste, extrem empfindliche Ver- 
stärkerstufe des Eingangsteils. 


Wer den Kenwood-Tuner per 
Hand abstimmt — auch hier 
besannen sich die Entwickler 
auf die Vorzüge eines Dreh- 


knopfs — kann auf einer Art 
Panorama-Display aus neun 
Leuchtbalken erkennen, ob 
ein gewünschter Sender exakt 
eingestellt ist oder in wel- 
chem Frequenzabstand von 
der gewählten Einstellung er 
liegt. Eine weitere Anzeige 
flackert munter im Takt der 
Musik; sie signalisiert die 
Modulation des UKW-Si- 
gnals, das heißt die Aussteue- 
rung des Senders. 


So funktioniert die 
Schotz-Rauschunterdrückung 


Wenn der Tuner schwache 
UKW-Sender empfangen 
muß, quittiert er die Pegel- 
schwäche am Antennenein- 
gang oft mit lästigen Ge- 
räuschkulissen. Speziell der 
Stereoempfang wird dann 
problematisch. Denn bei 
der Stereo-Demodulation 
fügt der Tuner — prinzipbe- 
dingt — den Musiksignalen 
noch zusätzliches Rauschen 
hinzu. Herkömmliche 
High-Blend-Schaltungen re- 
duzieren deshalb die Stereo- 
Kanaltrennung und damit 
auch das Demodulations- 
rauschen um so mehr, je 
schwächer die Sendersi- 
gnale am Tuner ankommen. 
Der Nachteil solcher Schal- 
tungen: Der Stereo-Ein- 
druck wird reduziert, selbst 
dann, wenn es nicht unbe- 
dingt notwendig wäre. 
Denn kräftige Hochtonpe- 
gel im Musiksignal können 
lästiges Rauschen selbst bei 
schwachen Sendern aku- 
stisch verdecken. Dieses 


psychoakustische Phäno- 
men nutzte Larry Schotz für 
seine Stereo-Rauschunter- 
drückung: Er konstruierte 
eine Art geregelter High- 
Blend-Schaltung, die Hoch- 
tonanteile der Musik aus- 
wertet und die Stereokanal- 
trennung nur dann redu- 
ziert, wenn der Verdek- 
kungseffekt nicht mehr 
ausreicht. Dabei untersucht 
die Schaltung beide Stereo- 
kanäle getrennt: Kommen 
im rechten Kanal nur 
schwache Hochtonpegel 
vor, so mischt das Rausch- 
unterdrückungssystem ei- 
nen Teil der Signale vom 
linken Kanal dem rechten 
Kanal hinzu und umge- 
kehrt. So gelingt es der cle- 
veren Schaltung, die zudem 
noch selbst entscheidet, von 
welcher Frequenz an sie ar- 
beitet, das Rauschen dra- 
stiich zu reduzieren und 
den Stereoeindruck den- 
noch weitgehend zu erhal- 
ten. 
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So unterschiedlich alle drei 
Nobeltuner konzipiert sind, 
so souverän zeigten sie sich 
an der Antenne. Ein flüchti- 
ger Blick auf das Empfangs- 
diagramm läßt kaum Unter- 
schiede zwischen dem Titel- 
verteidiger Revox und den 
Kandidaten von Kenwood 
und Nakamichi erkennen: In 
allen drei Disziplinen — 
Großsignalverhalten, Emp- 
findlichkeit und Trenn- 


Großsignalverhalten 


Trennschärfe 


schärfe — erreichten sie fast 
die gleiche Empfangsqualität. 
Wackelte damit bereits der 
Thron? 


Noch nicht ganz, denn die 
beiden Japaner arbeiteten mit 
Vorteil. So läßt sich die High- 
Blend-Automatik beim Ken- 
wood nicht ausschalten; noch 
saubere oder nur leicht ge- 
störte Stereosendungen emp- 
fing der KT-1100 SD folglich 


Empfing ordentlich und klang 
spektakulär: kompakter 
Restek-Tuner D 2a. 


Brillierte an der Antenne und 
überzeugte im Hörraum: 
Nakamichi-Empfänger ST-TE. 


Verfehite die Ergebnisse der 
Referenz nur knapp: 
Kenwood-Tuner KT 1100 SD. 


Revox B 261 


m) 
D 


Empfindlichkeit 


[99,9 SDR3 


AUDIO prüft das Großsignalverhalten, die Empfindlichkeit und 
die Trennschärfe der Tuner. Die Ergebnisse des Empfangstests 
hängen unter anderem von der Witterung zum Testzeitpunkt ab. 
Um sie dennoch mit den Ergebnissen früherer Tests vergleichen 
zu können, wird ein aktuelles Empfangsdiagramm der AUDIO- 
Referenz Revox B 261 mit abgedruckt. Die Kästchen bedeuten: 
BEEME = sauberer Stereoempfang, BEE = Stereo bzw. High- 
Blend leicht gestört, MM = Mono leicht gestört, I = Mono 


stark gestört. 
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bisweilen mit eingeschränk- 
ter _ Stereo-Kanaltrennung, 
während der Revox tapfer 
ohne solche Krücken aus- 
kam. Der Nakamichi — zwar 
ebenfalls ein Prachtempfän- 
ger — erreichte hier und da 
nur mit eingeschalteter 
Schotz-Rauschunterdrük- 
kung ein gleich gutes Ergeb- 
nis wie der Revox. 

Selbst der 


kleine Restek 


machte im Empfangstest eine 
recht gute Figur. Allerdings 
blieb er in der Disziplin 
Trennschärfe hinter seinen 
Konkurrenten zurück — un- 
ter anderem auch deshalb, 
weil seine Frequency-Lock- 
Schaltung ihren Auftrag 
manchmal falsch verstand, 
eine starke, dem Wunsch- 
Programm sehr eng benach- 
barte Frequenz einfing und 
scharf einstellte. 


Am Breitbandkabel der Bun- 
despost schlug sich der Ken- 
wood hervorragend; der Na- 
kamichi dagegen brauchte 
einen Antennenabschwächer, 
um leises Hintergrundzirpen 
zu vermeiden, und auch der 
Restek wurde erst mit einem 
Dämpfer uneingeschränkt 
kabelfest. 


Doch im Hörtest — hier fun- 
gierte der Meßsender Radio- 


meter re 301 als Rundfunk- 
station, die Musik kam vom 
Nakamichi-CD-Player OMS- 
7E (siehe AUDIO-Referen- 
zen Seite 24) holte der 
kleine Restek noch einmal 
auf. Zwar klang er etwas we- 
niger voluminös als die Refe- 
renz, doch wirkte er eine 
Winzigkeit heller und damit 
spektakulärer. So ließ er zum 
Beispiel die Blechbläser der 
Cleveland Symphonic Winds 


das schrieb 
im Juni 1988. EREO 
Und weiter: „Es klingt verblüffend! Ein 
Winzling von Lautsprecher macht High End 
Furore ... 
Wer die SL-600 an einer wirklich guten Ket- 
te gehört hat, wird verstehen können, was 
High-Endern an den kleinen Engländerin- 
nen so gefällt..." 
Über dieses Urteil freuen wir uns umso mehr, 
als hier ein deutsches HiFi-Magazin endlich 
einmal objektiv und sachlich über einen 
Lautsprecher nichtdeutscher Herkunft be- 
richtet hat. Das ist nicht so selbstverständ- 
lich, wie es sein sollte. Vielen Dank, Stereo! 
Und weil wir uns gerade freuen, möchten 
wir Ihnen weiteres Lob aus Expertenhand 
über dieses „tolle Kistchen” nicht vorent- 
halten: 
HI-Fl INTaWZS „Der SL-600 ist einer 
der verfärbungs- 
freiesten Lautsprecher, die es gibt, ganz 
gleich, was andere kosten. Er bildet das 
Klangbild mit hervoragend präziser Or- 
tungsschärfe, Klarheit, Breite und Tiefen- 
staffelung ab." 


PRACTICAL HIFI KR 


der glücklichen Lage sind, Besitzer eines 
Paares SL-600 zu sein, werden feststellen, 
daß sich ihre Investitionen bei Komponen- 
ten, Verstärkern und Software durch die mu- 
sikalisch sorgfältige Wiedergabe der SL-600 
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jetzt voll auszahlen. Diese Lautsprecher sind 
von schier unglaublicher Qualität.” 


ABSOLUTE SOUND Tagen 


Lautsprecher, der so originalgetreu ist, wie 
Sie es außerhalb des Konzertsaales noch nie 
gehört haben dürften. Um mit Purcell zu 
sprechen, er ist ein ‚Wunderwerk' ... 

Ich kaufte mir ein Paar. Ich denke, Sie sollten 
das auch tun.” 


Daß der SL- 
ee BRITISCHEN 
AUDIOPREIS gewonnen hat, sei 
hiernuram Rande 
erwähnt. Informieren Sie sich doch mal 
über Celestion-Lautsprecher. Es gibt da 
noch mehr ‚tolle Kistchen“ — die brand- 
neue CONCRTINO und die DL-Serie. 
Die nebenstehenden Fachhändler freuen 
sich aufIhrenBesuch. Dort können Sie hören, 
was High-Endern so gut an Celestion gefällt. 


CELESTION 
INTERNATIONAL u 


Celestion Industries GmbH 
Schäferstraße 22-24, D-6780 Pirmasens 


Michas HiFi 
Hubertusstraße 7 
1000 Berlin 41 


System Shop 
Lilienstraße 32 
2000 Hamburg 1 


Schindler HiFi 
Werderstraße 52 
2000 Hamburg 13 


Hört sich gut an 
Sophienblatt 52 
2300 Kiel 


Kensing 
Am Markt 3 
2300 Kiel 


HiFi Galery Jessen + Lenz 
Wahmstraße 36 
2400 Lübeck 


HiFi Meile 
Volgers Weg 58 
3000 Hannover 


Weber 
Untere Maschstraße 16 
3400 Göttingen 


HAB-HiFi 
Corbiestraße 34 
3470 Höxter 1 


Zahn 
Bettewiese 1 
3550 Marburg 13 


MDL „Hansen + Hans” 
Charlottenstraße 49 
4000 Düsseldorf 


Brombach 
Heinrich-Herz-Straße 31 
4044 Kaarst 


Lischper 
Waldhausener Straße 222 
4050 Mönchengladbach 


Musik im Raum 
Wusthoffstraße 2 
4300 Essen 


Pawlak 
Schwarze Meer 12 
4300 Essen 


Top Audio 
Bochumer Straße 194 
4350 Recklinghausen 


Funkhaus Kamp 
Ostwall 138 
4350 Krefeld 


HiFisound Morava 
Jüdefelder Straße 35 
4400 Münster 


Ton + Technik 
Lohstraße 2-6 
4500 Osnabrück 


Lübbert + Welke 
August-Bebel-Straße 37 
4800 Bielefeld 


Pro Musik 
City-Passage 9 
Promenadenstraße 
5100 Aachen 


inzbach 
ekulestraße 29 
5300 Bonn 


Radio Queckenberg 
Bachstraße 37 
5484 Bad Breisig 


Nebel 
'riedrichstraße 89 
5620 Velbert 1 


Wiessler 
‚uisenstraße 37 
6000 Frankfurt 


Ludger Kuhl 
leinrichstraße 52 
6100 Darmstadt 

OKM 

Rödelheimer Straße 44 
6236 Eschborn 


Hausmann 
Schloßstraße 1 
6478 Nidda 


Klangstudio Pohl 
Mainzer Straße 73 
6501 Bodenheim 


Hirsch 
Schmiedgasse 20 
6710 Frankenthal 


HiFi Stauber 
Schäferstraße 22-24 
6780 Pirmasens 


MT-Tonstudio 
Q 5.4 
6800 Mannheim 


Pfeiffer 
Theodor-Heuss-Straße 16 
17000 Stuttgart 


Lange 
Urbanstraße 64 
17000 Stuttgart 


HiFi Müller 
Zähringer Straße 38 
17800 Freiburg 


HiFi Team 
Schneckenburger Str 32 
8000 München 


Studio 3 „Ernstberger" 
Kaiserstraße 61 
8000 München 


Hartmann 
Heiligenkreuzer Straße 15 
8960 Kempten 


Durdik 
Favoritenstraße 162 
A-1110 Wien 


Hartlauer 


Taschelried 20 
A-4400 Steyr 
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Test: Tuner 


(Werke von Holst, Händel 
und Bach, Telarc 80 038) 
noch etwas kräftiger strahlen 
— als hätte der Dirigent Ge- 
burtstag. Eine Winzigkeit nä- 
her am CD-Original freilich 
lag der etwas zurückhalten- 
dere Revox. 


Der Referenz fast zum Ver- 
wechseln ähnlich klang der 
Kenwood in der Bandbreiten- 
einstellung „wide“. Nur hin 
und wieder blieben gezupfte, 
feine Gitarrenakkorde oder 


filigrane Schellengeräusche 
(Amanda Mc. Broom, 
„Amanda“, Sheffield-CD 


Die Palast- 
revolution fand 
nicht statt 


„Creme de la creme“) eine 
Winzigkeit matter als über 
den Schweizer Giganten. 
Selbst in der engsten Band- 
breite „narrow“ verschlech- 
terte sich der exzellente Ken- 
wood-Klang kaum. 


Auch der Nakamichi ließ sich 
nicht lumpen und steuerte 
ein präzises, klares Klangbild 
zum Hörvergnügen bei. Frei- 
lich blieb auch er eine Spur 
hinter dem Revox zurück: 
Die historischen Streichin- 
strumente in Händels Was- 
sermusik jubilierten nicht 
ganz so unbeschwert, leuch- 
tend und frei; Flöten in den 
mystischen spanischen Tän- 
zen La Folia (ATR-CD) 
schienen nicht ganz so luftig 
und gelöst. 


Wozu viele Worte machen: 
Während der schöne Restek- 
Tuner als einheimische Rari- 
tät vor allem im Hörtest ei- 
nen Achtungserfolg errang, 
kamen die beiden japani- 
schen Herausforderer der Re- 
ferenz bedrohlich nahe. Auch 
wenn es zur Palastrevolution 
noch nicht ganz gereicht hat, 
schmelzen die Unterschiede 
zwischen dem Empfangschef 
und anderen Spitzentunern 
wie Schnee in der Sonne. 
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in spezielles AUDIO- 
Meßverfahren erfaßt in 
einem Diagramm alle Arten 
von Verzerrungen, die ein 
Tuner produzieren kann. 
Die Stärke der Verzerrun- 
gen hängt unter anderem 
von der Trennschärfe ab, 
die AUDIO in einem zwei- 
ten Diagramm veröffent- 
licht. Dabei gilt die Faustre- 
gel: Je schmaler die Durch- 
laßkurve des Trennschärfe- 
diagramms ausfällt, desto 
stärker neigt ein Tuner zu 
Verzerrungen. Ausgezeich- 
net schnitt bei der Verzer- 
rungsmessung der Ken- 
wood-Tuner ab — selbst in 
der schmalsten Einstellung 
seiner vierfach umschaltba- 
ren Bandbreite. Das Ergeb- 
nis spricht für eine sorgfäl- 
tige Konstruktion und ei- 
nen sauberen Abgleich der 
Zwischenfrequenz-Filter- 

stufen. Platz zwei hält der 
Nakamichi; er liefert schon 
nennenswerte Verzerrungs- 
produkte vor allem im 
Hochtonbereich, obwohl 
seine Trennschärfe-Durch- 
laßkurve nicht übermäßig 
schmal ausfällt. Der Grund 
dafür: Die Trennschärfe- 
Kurve verläuft im unteren 
Bereich ungleichmäßig — 
eine Art Stufung ist zu er- 
kennen. Die Nakamichi-In- 
genieure wollten durch eine 
zusätzliche Filterstufe Stör- 
sender in unmittelbarer 
Nähe der eingestellten Sta- 
tion besonders stark dämp- 
fen. Geringfügig stärker 
noch verzerrt der Restek D 
2a — vor allem im Mittel- 
tonbereich. Möglicherweise 
erklärt sich daraus sein 
spektakulärer, glanzvoller 


Aus dem 
Meß-Labor 


Klang, denn maßvolle Ver- 
zerrungen müssen nicht 
prinzipiell unangenehm 
klingen. Daß der Restek 
trotz seiner im oberen Be- 
reich eher zu weit geöffne- 
ten Trennschärfekurve 
überhaupt nennenswerte 
Verzerrungen produziert, 
hängt wiederum mit dem 
ungleichmäßigen, im unte- 
ren Bereich eher spitzen 
Kurvenverlauf zusammen. 


Neben der Trennschärfe be- 
stimmt der intermodula- 
tionsfreie Dynamikbereich, 
kurz: das Großsignalverhal- 
ten, wesentlich die Emp- 
fangseigenschaften eines 
Tuners. Die entsprechenden 
Meßwerte beschreiben, wie 
gut die Tuner gegen stö- 
rende Phantomsender gefeit 
sind, die schlechte Tuner als 
kräftige Mischprodukte (In- 
termodulationen) aus meh- 
reren Sendern bilden. 
AUDIO simuliert solche Si- 
tuationen im Meßlabor mit 
zwei Störsendern. Alle drei 
Test-Kandidaten erreichten 


gute, wenn auch keine 
spektakulären Werte in 
dieser Disziplin. Am 


besten schnitt der KT 1100 
SD ab. Im Empfangstest 
zeigte sich freilich, daß alle 
drei Modelle in der Praxis 


Konwood KT-110DS0 


Teennschoerfe 


Fan is 


a ee ae nu 


Fangamn - 


Eger! 


u) 
u 


Verlauf sind fast ideal. 


Nakamschs ST-7E 


Die vier Trennschärfekurven unter- j 
scheiden sich kaum; Breite und 


Trermnschuerfe 


m un 


gi ze a a 


praxisgerecht, ihr Verlauf jedoch 
ungleichmäßig. 


Trennechuurte 


Bee 


E nn Foonse Dot 


Die Trennschärfekurve ist oben zu 


weit geöffnet, im unteren Bereich 


zu ungleichmäßig. 
genügend großsignalfest sind. 


Der Meßwert für die Emp- 
findlichkeit, ausgedrückt in 
Dezibel Femtowatt (dBf*), 
beschreibt, welche Antennen- 
leistung ein Tuner für rausch- 
armen Sterevempfang 
braucht. Je niedriger dieser 
Wert liegt, desto eher emp- 


* Leistung, bezogen auf ein billiardstel 
Watt 


Lohnen sich teure UKW-Empfänger? 


Glücklich, wer in einer gu- 
ten Empfangslage wohnt, 
wer eine Rotorantenne und 
einen guten Tuner besitzt: 
Sechs, acht oder gar zehn 
verschiedene Stereopro- 
gramme kommen dann sau- 
ber ins Haus. Doch der 
künftige  Satelliten-Rund- 
funk verspricht 16 verschie- 


dene Programme und nicht 
nur das: Die Qualität der di- 
gitalen Zukunftsmusik wird 
die des herkömmlichen, 
analogen UKW-Empfangs 
weit in den Schatten stellen. 
Doch die Anschaffung eines 
teuren UKW-Tuners lohnt 
sich trotzdem noch. Denn 
ob der für Mai 1986 ge- 


mit 


plante Satellitenstart 
der fallsüchtigen Euro-Ra- 
kete Ariane wirklich klappt, 
ob die für Rundfunkpro- 
gramme reservierte Über- 
tragungskapazität des Him- 
melskörpers vielleicht erst 
ab 1988 voll genutzt wird, 
oder gar überhaupt nicht, 
steht noch in den Sternen. 
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Gesamtver <errungen 


DE En  — 


117,7 un 


Fragen nei 


Der KT-1100 SD verzerrt kaur 


(Trennschärfe super narrow: rot, 


Kenwood 
KT-1100 SD 


 Stereoempfindlich- 

| keit: nicht normge- 
recht meßbar (siehe 

| Kastentext); 61 dBf 

| für52 dB Kanaltren- 

1 nung. Geräuschspan- 


|| nungsabstand: 68 dB. 


al! | Großsignalfestigkeit: 


=. 78 dB (1/2 MHz Stör- 


senderabst.), 86 dB 
(2/4 MHz Störsender- 


Trennschärfe super wide: schwarz). abst.). 


E — 


HE 


er 4 1 


6 E vos 
_ eane Die 


Goscmtverzerrungen Nekamichi 


srz MNakamichi ST-7E 


| Stereoempfindlich- 

Lo] keit: 39 dBf. Ge- 

| ' räuschspannungsab- 
| stand: 70 dB, mit 

|  Schotz-NR: 72 dB. 

I Großsignalfestigkeit: 

iM 77 dB (1/2 MHz Stör- 

N 

u 


L 


| ‚senderabstand), 83 dB 
| (2/4 MHz Störsender- 
z abstand). 


24 


SEE 


in = 


FEEHH 
EEE lt Ah! 


Zn Restek D2a 


| — Stereoempfindlichkeit 
| nicht normgerecht 
meßbar (siehe Ka- 

'  stentext); 43 dBf für 
"1 Stereoempfang. Ge- 
| | räuschspannungsab- 
| stand: 67 dB. Großsi- 
M | gnalfestigkeit: 74 dB 


(1/2 MHz Störsender- 
abstand), 87 dB (2/4 


MHz Störsenderab- 


lem Verzerrungen im Mittenbereich. stand). 


fängt das Gerät auch schwa- 
che Sender. Hier schnitt der 
Nakamichi ausgezeichnet ab, 
was sich auch im Empfangs- 
test bestätigte. Bei den beiden 
anderen Tunern war der für 
46 Dezibel Fremdspannungs- 
abstand definierte Empfind- 
lichkeitswert nicht zu ermit- 
teln: Die High-Blend-Auto- 
matik schaltete erst bei 43 dBf 
(Restek) beziehungsweise so- 


Kenwood 
KT-1100 SD 


gar erst bei sehr kräftigen 61 
dBf (Kenwood) auf uneinge- 
schränkten Stereoempfang. 
Leider läßt sich die High- 
Blend-Automatik nicht ab- 
schalten. So nahmen die Ent- 
wickler den Benutzern ihrer 
Tuner die Entscheidung dar- 
über ab, wie stark der Stereo- 
eindruck zugunsten einer 
rauscharmen Wiedergabe 
eingeschränkt werden darf. 


NakamichiSt-JE | Restek D2a 


Prädikat 9 9 9 9 
Antennenempfang überdurchschnittlich 


Kabelempfang 


ausgezeichnet 


Klang ausgezeichnet 


durchschnittlich durchschnittlich 


überdurchschnittlich ausgezeichnet 
Ausstattung überdurchschnittlich | überdurchschnittlich durchschnittlich 


Bedienung überdurchschnittlich ausgezeichnet 


durchschnittlich 


Verarbeitung 


überdurchschnittlich ausgezeichnet überdurchschnittlich 


Preis-Wert ausgezeichnet 


überdurchschnittlich | durchschnittlich 


AUDIO vergibt maximal fünf Ohren. Rangfolge der Bewertungen: überragend, ausge- 
zeichnet, überdurchschnittlich, durchschnittlich, noch akzeptabel, unbefriedigend, 


ärgerlich. 
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AKG 


OCOUSEIOS 


Wer besser 
als wir sein will, 
der hat es 
schwer! 


Die Kopfhörer 
von AKG: 
Selber testen 
im Fachhandell 
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Vergleichstest: zehn CD-Spieler 
um 1000 Mark 


ur Fliegen 
ıst schoner 


Einer dieser CD-Spieler klingt besser als 
die meisten Super-Modelle. 


0381 0884 


osanvo COMPACT DISC PLAYER CPS00 FRONT LOADING: SYSTEM 


PHILIPS £0350 


4 = 


Von Ulrich Smyrek 


ee teuer waren sie 
einst: Wer sein Herz an 
einen der ersten Laserspieler 
verlor, mußte tief ins Porte- 
monnaie greifen und 2000 
Mark für ein Gerät anlegen. 
Heute, rund zweieinhalb 
Jahre später, sind die Preise 
gewaltig gepurzelt. Spätestens 
seit der diesjährigen Herbst- 
offensive der Player-Herstel- 
ler gibt’s 1000-Mark-Modelle 
in Hülle und Fülle. CD-Fan, 
was begehrst du mehr? 


Was aber leistet die neue 
Spar-Generation wirklich? In 
welchen Punkten gingen die 
Entwickler Kompromisse 
ein? Um das herauszufinden, 
testete AUDIO zehn typische 
Vertreter dieser Preisklasse 
— die Modelle 


'schnies Compscı One Payer 5.2.1 


® Audio-technica AT-CD10, 
um 1000 Mark; 

© CEC 500 CD, um 900 

Mark; 

® Fisher AD-822, um 1000 

Mark; 

® Fisher AD-M22, um 1000 

Mark; 

® Hitachi DA-500, um 1000 

Mark; 

® Philips CD 350, um 1000 

Mark; 

® Sanyo CP 500, um 900 
Mark; 

© Technics SL-PJ1, um 1000 
Mark; 

® Toshiba XR-V11, um 1000 
Mark; 

® Uher CD 20, um 900 
Mark. 

Ihre _Klassenzugehörigkeit 

sieht man den zehn Newco- 

mern schon auf den ersten 

Blick an: Gewichtige Metall- 

Frontplatten sind aus Kosten- 


Fotos: gad, Stuttgart 


in 
-_ 


) En AUTODIVERSITY 


Der neue Köln IOR 25 mit automatischer Empfangsoptimierung 
und Senderidentifikation. 


a Blaupunkt PCI-Intelligenz im neuen Köln IOR 25 
7 wird auch dort aktiv, wo Autoradios normalerweise 
@ BLAUPUNKT . . ” . . 
Grenzen gesetzt sind: bei der Empfangsoptimierung 
und bei der Sendererkennung. 


Immer automatisch auf Bestempfang durch 
Blaupunkt PCI- Intelligenz. 


UKW-Programme werden über mehrere Sender mit unterschi 
lichen Frequenzen empfangen. Dies macht sich der 

neue Köln zunutze: Das POI-System geht über 

ständigen Frequenz-Check-up automatisch auf die 

Frequenz, die besten Empfang bietet. Auch Fre- 

quenzen mit guter Empfangsqualität werden 

zugunsten besserer verlassen. Automatisch, com- 
puterschnell, unhörbar. 


Blaupunkt: Zukunft eingebaut 


Fachb: 
erater füj 
Autoradio ga, 


Blaupunkt finden Sie überall, wo Sie dieses Zeichen schen 


Klare Senderidentifikation durch Blaupunkt PCI-Intelligenz. 
Der neue Köln IOR 25 macht Schluß mit Senderraten. Er signalisiert 
klar, welchen Sender Sie gerade 
Mon dA hören: Im Leitdisplay erscheint nicht 
die anonyme Frequenz des Senders, 
sondern sein bekanntes Kürzel. Zum Beispiel NDR 2. 


Blaupunkt PCI-Intelligenz plus Blaupunkt Klangfaszination. 


Blaupunkt PCI-Intelligenz steht für bessere Information und mehr 
Sound. Denn was besser empfangen wird, klingt 
auch besser: Das Autoreverse - Cassettenteil ist 

istet mit hochwertigem DNR-Rauschunte 
drückungssystem, Bandsorten-Umschalter, Hard- 
Permalloy-Tonkopf und Motor-Eject. Rundfunkteil mit UKW (Stereo), 
MW und LW, Super-ARI, Senderprogrammierung, TLCD-Anzei 


2x10 W (Sinus). Anschlußmöglichkeit für vier Lautsprecher. 


BLAUPUNKT 


BOSCH Gruppe 


Test: CD-Spieler 


gründen tabu; silberne (Phi- 
lips), anthrazitfarbene (CEC, 
Technics) oder schwarze 
Kunststoff-Fassaden tun’s 
schließlich auch. Tipptasten 
aus Metall finden sich nur bei 
dem Spieler von Technics 
und teilweise bei den Model- 
len von Fisher, Hitachi, Phi- 
lips und Sanyo. 


Keiner der Hersteller gab sei- 
nem Player eine serienmä- 
Bige Fernbedienung mit, und 
nur der CD 350 aus Holland 
ist mit einer Infrarot-Fern- 
steuerung (Aufpreis: um 150 
Mark) nachrüstbar: Der pyra- 
midenförmige Empfänger 
wird an der Player-Rückseite 
eingestöpselt und erhält von 
einem flachen Handsender 
entsprechende Steuerbefehle. 


Natürlich gingen die Techni- 
ker sparsam mit den Bedien- 
elementen für ihre Spar- 
Player um. Nur der Kleine 
von Technics, mit bequemer 
Zehnertastatur für Program- 
mierung und direkte Titel- 
wahl, gibt sich komfortabel. 
Bei der Konkurrenz muß 
man sich mühevoll per Titel- 
sprung an das gewünschte 
Musikstück herantasten. 


Persönliche Wunschkonzerte 
per Titelprogrammierung er- 
lauben nur die Modelle von 
Audio-technica, Hitachi, Phi- 
lips, Sanyo, Technics, Toshiba 
und Uher. Acht Speicher- 
plätze stehen beim Toshiba 
zur Verfügung, immerhin 20 
Titel merken sich die Geräte 
von Philips und Uher. Die 
technisch baugleichen Spieler 
von CEC und Fisher steuern 
auf der CD codierte Unterti- 
tel (Indizes) direkt an und 
wiederholen einzelne Musik- 
stücke oder die gesamte Disc. 


Als einzigen Lichtblick bietet 
der CEC 500 CD noch einen 
regelbaren Kopfhöreraus- 
gang. Dieses sinnvolle Detail 
hat sonst nur das Modell von 
Audio-technica, während der 
CD 350 von Philips mit ei- 
nem festen Hörer-Anschluß 
ausgerüstet ist. 
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In dem Hitachi-Spieler schützen Metallfassungen das Analogfilter-Paar vor hochfrequenter Stör- 
einstrahlung. Ihre Feinabstimmung erfolgt durch Verstellen der Spulenkerne, bei dem DA-500 durch 
Verdrehen der sechs Schrauben. 


E EN RER 
Hersteller (Audio- 
U ru ei re] 
[Modell ——[— — jAarcoı  fsoco  JAn-82 


AD-M22 A-500 CD 350 CP 500 SL-PJ1 
Preis (Mar) 10m m I in 
EI 


00 [tn | 
Garantiezeit (Monate) 6 b _ | | | | 
Maße (mm) BxHxT 340 x 92 x 290 |435 x 88 x 290 |200.x 87 x290 |336 x87 «345 |435 «83 «264 |420 «90 x300 [335 x77x270 |315x82x334 [340 x84 x 309 


Betriebsarten 


[Schneller Vor-/Rücklauf 


kn 


ie 
Technics Toshiba 


R-V11 
000 


1421 x 75 x 282 


Verschiedene 

Geschwindigkeiten 

Mithörmöglichkeit 
nspielautomatik 


Titelsprung 
T 


Regelbarer Ausgang 
Kopfhörer- fest 


Ausgang regelbar 


Toshiba Uher Vertriebs- 
Deutschland, |gesellschaft, 
Hammer Land- |Stenzelring 15, 
straße 117, 2102 

14040 Neuß 1 


Panasonic 
Deutschland, 
Winsbergring 
16, 


HiFi Import & 


Neu-Isenburg Hamburg 93 


München 82 |München 82 


Unverbindliche Preisempfehlung der Hersteller, Marktpreise können abweichen. “ „Symphonie Fantastique“, Decca 400 046-2.3. @ serienmäßige Ausstattung, O gegen Aufpreis, — nicht vorhanden. 
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Durch höher integrierte Chips schrumpften Platine und Abspieleinheit des Philips CD 350 (rechts) gegenüber älteren Modellen. 


Test: CD-Spieler 


Abgesehen von den drei Spar- 
tanern von Fisher und CEC 
sind die Billigspieler jedoch 
recht ordentlich bestückt 
(siehe Steckbrief). So grenzt 
die Sequenz-Programmie- 
rung des Hitachi per A-B- 
Markierung beliebige Passa- 
gen ein und wiederholt sie. 
Eine Pausenautomatik, die 
den Spieler bei Recorderauf- 
nahmen automatisch nach je- 
dem Titel in Warteposition 
versetzt, bieten der Toshiba 
XR-V11 und sogar der Fisher 
AD-M22, der auch im Timer- 
Betrieb arbeiten kann. 


Besonders informativ geben 
sich die Spieler von Audio- 
technica, Philips, Sanyo, 
Technics, Toshiba und Uher. 
Sie zeigen automatisch oder 
auf ständigen Knopfdruck 
eine komplette Programm- 
übersicht in der eingegebe- 
nen Reihenfolge. Die verblei- 
bende Spielzeit der gesamten 
Disc (Restzeit) gibt’s bei 
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Technics und Toshiba zu 


sehen. 


Trotz der recht geringen Ab- 
messungen ihrer Anzeigen- 
fenster lassen sich die LEDs 
im Miniformat bei diesen bei- 
den Modellen, wie bei Hita- 
chi und Sanyo, hervorragend 
ablesen. Das Philips-Display 


Das Philips- 
Display wirkt 
milchig trüb 


wirkt dagegen milchig trüb, 
und die roten, aufgeregt blin- 
kenden LEDs beim Uher CD 
20 spiegeln sich störend im 


Modell  Audio- 
technica 
AT-CD10 


Fingerabdrücke auf 
der CD-Oberfläche 


unteren Fensterausschnitt. 
Und die Bedienung? Leider 
reagieren weder die hauch- 
dünnen Plastik-Plättchen an 
Fishers AD-M22 noch die un- 
nachgiebigen Tipptasten des 
CEC 500 sonderlich präzise; 
fast alle Bedienelemente am 
Sanyo-Spieler gerieten allzu 
winzig; gewöhnungsbedürftig 
sind die mehrfachbelegten 
Tipptasten bei Toshiba und 
Uher. Einige Übung ist schon 
nötig, Titelsprung oder 
schnellen Vor-/Rücklauf si- 
cher zu treffen. Auch der Pro- 
grammiervorgang beim Uher 
CD 20, mit drei separaten Ta- 
sten, will sorgfältig einstu- 
diert sein. 


Schneller kommt man bei an- 
deren Spielern ans Ziel. Sehr 
übersichtlich und kinder- 
leicht bedienbar, geben be- 
sonders der Fisher AD-822 
und der Player von Audio- 
technica hier keine Probleme 
auf. 


Wenn CD-Spieler billig sein 
sollen, fahren meist recht 
wackelige Schubladen mit 
hörbarem Rumpeln, Schaben 
oder Schleifen aus den Ge- 
häusen. In der flachen Plat- 
tenmulde des Philips kann 
sich leicht einmal eine CD 
verkanten. Vergleichsweise 
sicher, stabil und leise wirken 
die Laden bei Hitachi, Sanyo 
und Technics. 


SDR 


Hitach: lips Sanyo Technics Toshiba Uher 
CD 30 CP 500 SL-PJ1 XR-VM1 CD 20 


Schwarze Flecken auf | überragend überragend überragend überragend | ausgezeichnet | überragend überragend überragend überragend überragend 
der CD-Oberfläche 


Unterbrechungen 


überragend überragend überragend überragend | ausgezeichnet | überragend überragend überragend überragend überragend 
in der 
Informationsebene 
(Herstellungsfehler) 


AUDIO mißt die Abtastsicherheit von Laserspielern mit der Test-CD „TEST SAMPLE NR. 4A”; Philips 410 056-2. Rangfolge der Bewertungen: überragend, ausgezeichnet, überdurchschnittlich, 
durchschnittlich, noch akzeptabel, unbefriedigend, ärgerlich. Jedes Gerät, das die Systemvorgabe erfüllt (Fingerabdruck: komplett, schwarze Flecken: 
300 Mikrometer, Informationslücken: 400 Mikrometer), wird mindestens mit „durchschnittlich bewertet. 


Audio 11/1985 


Kaum anders als in vielen 
Geräten der 1500-Mark- 
Klasse sieht es dagegen im In- 
nern der Sparmodelle aus: 
Wenige hochintegrierte Bau- 
teile sind auf den Platinen 
festgelötet, die Laufwerksein- 
heiten aus verwindungsstei- 
fem Kunststoff wirken recht 
stabil, den Schubladentrans- 
port besorgen kleine Gleich- 
strommotoren über Plastik- 
Zahnräder oder Gummi- 
Treibriemen. Nur das Drük- 
ken der Netztaste übertragen 
wackelige Plastikstangen. 


Bis aufs i-Tüpfelchen_ glei- 
chen sich die Innereien der 
Player von Fisher und CEC, 


ür die zehn CD-Spieler 

dieses Vergleichstests er- 
mittelte AUDIO insgesamt 
mehr als 3000 Einzeldaten 
— über 300 Werte pro Ge- 
rät. In der Regel zeigen 
zirka 90 Prozent dieser 
Meßwerte zwar Unter- 
schiede zwischen den 
Playern auf; sie liegen je- 
doch in Größenordnungen, 
die keinerlei Rückschlüsse 
auf Klangunterschiede zu- 
lassen. Übersteigen diese 
Daten die gewohnten Di- 
mensionen, so ist dies fast 
immer ein Hinweis auf ein 
defektes Gerät. 


Eine Korrelation zwischen 
Meßergebnissen und Klang 


| Uher CD-28 


Freauenzgang 


nur ist die Platine des Midi- 
Modells AD-M22 einige Zen- 
timeter tiefer geraten. Der 
AT-CD10 — Audio-technica 
produziert übrigens für an- 
dere japanische Hersteller 
schon seit Jahren Laserein- 
heiten — erinnert in seinem 
Innenleben wie im Exterieur 
frappierend an den matt- 
schwarzen CD-3 von Yamaha 
(Test: AUDIO 5/1985). 


Auch beim Abtastprinzip 
hielt man sich an Altbewähr- 
tes. In dem Modell von Phi- 
lips findet man  beispiels- 
weise, wie schon bei seinen 


Wolfgang Tunze 


Aus dem 
Meß-Labor 


ist schon eher bei den ermit- 
telten Frequenz- und Pha- 
sengängen gewährleistet. So 
hat zwar das Modell CD 20 
von Uher einen nahezu li- 
nearen Phasengang (maxi- 
male Abweichung: 20 Grad 
bei 15 Kilohertz), dafür 
aber Frequenzgangfehler, 
die im Bereich des Hörba- 


a 


EHRT 


Hitsehı DA-508 
r See 


älteren Brüdern, zwei Digital-/ 
Analogwandler, die nach 
dem 14-Bit-Prinzip mit vier- 
facher Samplingfrequenz 
(176,4 statt 44,1 Kilohertz) 
abtasten, und ein vorgeschal- 
tetes Digitalfilter, das hoch- 
frequente Signalreste vom 
hörbaren Audiobereich (20 
bis 20 000 Hertz) fernhält. 


Der Klang 


kommt per 
Postkarte 
Die Leitungsführung für 
diese integrierten Schalt- 


kreise, für weitere ICs zur 


ren liegen (Anhebung um 
0,4 Dezibel zwischen 20 
und 100 Hertz; Absenkung 
beginnend bei zwei Kilo- 
hertz bis zu 0,8 Dezibel bei 
17 kHz). 


Bis auf die Überhöhung im 
Baßbereich zeigt der DA- 
500 von Hitachi ähnliche 
Frequenzgangfehler. Zu- 
sätzlich produziert er Pha- 
sendrehungen von bis zu 
120 Grad bei 20 Kilohertz. 
Beides schlug sich, ähnlich 
wie bei dem Player von 
Uher, im Klang nieder. 


Nahezu lineare Frequenz- 
und Phasengänge weist der 
CD 350 von Philips auf: Die 


Frequenzgang 


Philips CD 358 2 
ErSDESPR| e 


Verarbeitung der Display-Da- 
ten und die restlichen Klein- 
bauteile (Widerstände, Kon- 
densatoren) auf der postkar- 
tengroßen Hauptplatine will 
Philips, wie bei dem fast bau- 
gleichen Spieler CD 150 
(siehe AUDIO 9/1985), so 
weit modifiziert und opti- 
miert haben, bis die bestmög- 
liche Klangqualität erreicht 
war. 


In den Spielern von Hitachi, 
Sanyo, Technics, Toshiba und 
Uher arbeitet je ein Digi- 
tal-/Analogwandler nach 
dem linearen 16-Bit-Verfah- 
ren; der Wandler muß 
44 100mal pro Sekunde’ zwi- 


Welligkeit im Frequenz- 
gang ab einem Kilohertz ist, 
anders als die Fehler ande- 
rer Spieler, zu gering, als 
daß sie den Klang beeinflus- 
sen könnte. 


Die Meßergebnisse der an- 
deren acht Modelle entspre- 
chen dem gewohnten CD- 
Spieler-Standard. Auffal- 
lend ist allenfalls eine 
geringe Höhenanhebung 
der Modelle von Fisher und 
CEC (0,5 Dezibel bei 18 Ki- 
lohertz), die zusammen mit 
geringfügig höheren Verzer- 
rungen als bei den anderen 
Playern zu einem leicht me- 
tallischen Klangcharakter 
führt. 


Frequenzgang 


Hitachi DA- 
120 


| Bee BERN I 
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Test: CD-Spieler 


schen beiden Stereokanälen 
umschalten. Das obligatori- 
sche, nachgeschaltete Analog- 
filter (Tiefpaß), aufgebaut aus 
Spulen, Kondensatoren und 
Widerständen, muß folglich 
sehr steilflankig (Nachteil: 
Phasendrehungen) ausfallen. 


Mit nur einem D/A-Wandler 
für beide Kanäle müssen 


auch die Player von Audio- 
technica, CEC und Fisher 
auskommen. Allerdings lesen 
diese 16-Bit-Wandler die auf 
der CD codierten Informatio- 
nen 88 200mal pro Sekunde 


Ulrich Smyrek ist Redakteur 
bei Test und Technik. 


D: Klangqualität allein 
spricht nicht für teure 


CD-Spieler. Das beweist 
eindrucksvoll der billigste 
CD-Spieler von Philips. Das 
nur 1000 Mark teure Mo- 
dell CD 350 klingt nämlich 
genau so gut wie der Naka- 
michi OMS-7Ex für 4500 
Mark. Nur um Nuancen 
schlechter schneiden in die- 
ser Disziplin auch die ande- 
ren Vertreter der 1000- 
Mark-Klasse ab. Wer also 
CD-Superklang genießen 
möchte, muß nicht mehrere 
tausend Mark ausgeben. 


Für teure CD-Spieler spre- 
chen allerdings zwei 
Punkte: erstens der Bedie- 
nungskomfort, zweitens die 
Verarbeitung. Der Onkyo 
DX-200 (Test in Heft 10/85) 
beispielsweise bietet fast al- 
les, was das HiFi-Herz an 


aus (Zweifach-Oversamp- 
ling). Mit dem beim Over- 
sampling eingesetzten Digi- 
talfilter muß das nachge- 
schaltete Analogfilter nicht 
so steilflankig ausfallen — ge- 
ringere Phasendrehungen als 
bei 16-Bit-Linearspielern sind 
teilweise die Folge. 


Audio-technica 
stellt den 


Sprintmeister 


Im Praxistest freilich gab es 
kaum Unterschiede zu ver- 
melden: Drei bis sechs Sekun- 
den benötigten die zehn Kan- 


Bedienungskomfort be- 
gehrt, für 1800 Mark. Eine 
wahre Orgie an Tasten und 
Spielmöglichkeiten offe- 
riert gar der Sony CDP-502 
für stolze 2800 Mark (Test 
in 5/85). 


Doch bei dieser Vielzahl 
von Bedienungsmöglichkei- 
ten, die solche Geräte lie- 
fern, muß differenziert wer- 
den. Wichtig, weil sie den 
Spaß am Gerät erhöhen, 
sind großzügige Displays, 
die alle Informationen über 
die abzuspielend CD 
gleichzeitig _bereithalten. 
Bequemer als doppelt be- 
legte Tasten sind sicher 
auch getrennte Tastenfunk- 
tionen für Titelsprung sowie 
Vor-/Rücklauf. Mit einer 
Zehnertastatur lassen sich 
Titel außerdem schneller 
finden, als wenn sie schritt- 
weise per „Skip“-Funktion 
mühsam gefischt werden 
müssen. Wer es bequem 
liebt, wird auch eine Fern- 
steuerung zu schätzen wis- 
sen. Besonders für Laser- 
fans mit sehr schmalem 
Budget ist ein Player mit re- 
gelbarem „Phone“-Anschluß 
in Kooperation mit einem 
Kopfhörer bereits eine 
preiswerte HiFi-Anlage. 


Bei einigen Ausstattungsde- 
tails kommt man schon ins 


didaten, um sich jeden belie- 
bigen Titel von der CD 
„Symphonie Fantastique“ zu 
fischen (siehe Steckbrief). 
Sprintmeister war der Spieler 
von Audio-technica (jeweils 
drei Sekunden), rund doppelt 
so lange brauchte das Trio 
von Fisher und CEC. 


Auch in der Qualität der Feh- 
lerkorrektur stehen die Spar- 
Modelle ihren großen und 
deutlich teuereren Brüdern 
nicht nach: Simulierte Fin- 
gerabdrücke und Herstel- 
lungsfehler bei den CDs be- 
wältigen die zehn ohne stö- 
rende Klickgeräusche. Nur 
bei extrem starken Informa- 


Grübeln, ob man sie über- 
haupt braucht. Dazu gehö- 
ren für manche CD-Fans 
bereits umfangreiche Pro- 
grammiermöglichkeiten 
und auch der Timer-Be- 
trieb. Wer Wert auf komfor- 
table Bedienung legt, sollte 
dabei vernünftige Grenzen 
ziehen und sich überlegen, 
was er nach der ersten Spiel- 
und Kennenlernphase noch 
sinnvoll nützen kann. 


Ein gewichtigeres Argu- 
ment für teure CD-Spieler 
ist deren äußere und innere 
Verarbeitung. Stabile statt 
wackelnde Tasten sowie 
leise schnurrende statt müh- 
sam holpernde CD-Schubla- 
den kosten natürlich mehr 
Geld. Das gleiche Gesetz 
gilt für einen mit stabiler 
Mechanik aufgebauten und 
servicefreundlich verkabel- 


ten CD-Spieler. Ein sorgfäl- 
tig verarbeitetes und mecha- 
nisch eher über- statt unter- 
dimensioniertes Gerät lebt 
naturgemäß ein paar Jahre 
länger als ein preiswertes 
Modell mit viel Kunststoff. 
Ob eine lange Lebenszeit al- 
lerdings ausdrücklich ge- 
wünscht wird, bleibt ange- 
sichts der schnellen techni- 
schen Entwicklung bei den 
CD-Geräten der individuel- 
len Entscheidung überlas- 


sen. 


56 


tionslücken und Verschmut- 
zungen kommt gelegentlich 
der Hitachi ins Stottern — 
unterm Strich tastet er jedoch 
„ausgezeichnet“, die Konkur- 
renten sogar „überragend“ si- 
cher ab. 


Wie aber steht’s mit der 
Klangqualität der neuen Bil- 
lig-Generation? Gingen die 
Entwickler hier, wie bei Ver- 
arbeitung und Ausstattung, 
Kompromisse ein? Verkabelt 
mit den exzellent klingenden 
AUDIO-Referenzen, dem 
Vorverstärker Accuphase C- 
280 und den Aktivlautspre- 
chern Backes & Müller 
BM 20 (siehe Seite 24), traten 
die zehn 1000-Mark-Spieler 
gegen den Champion OMS-7 
von Nakamichi an — der Re- 
ferenz-Player kostet mehr als 
viermal so viel. 


Für. den Hörtest pegelte die 
Jury‘alle Kandidaten über das 
verlustarme Umschaltpult 
„Multiplex“ des Darmstädter 
HiFi-Händlers und Entwick- 
lers- Ludger Kuhl auf exakt 
die gleiche Grundlautstärke 
ein, denn schon winzige Pe- 
gelunterschiede von 0,2 Dezi- 
bel können Klangdifferenzen 
vortäuschen, und spielte syn- 
chron auf jeweils zwei Test- 
modellen identische CDs ab. 
In diesem direkten A/B-Ver- 


Das Duo ließ 
routiniert die 
Finger fliegen 


gleich zeigten sich, ähnlich 
wie bei teueren Spielern, zwi- 
schen den zehn Modellen nur 
geringfügig unterschiedliche 
Klangnuancierungen — ein 
„durchschnittlich“ klingen- 
der Player ist immer noch 
verdammt gut. 


So wirkten Hitachi und Uher 
eben auch nur eine Spur vor- 
dergründiger und vorlauter 
als die Konkurrenz. Der sub- 
tile Dialog von Piano und Vi- 
braphon (Chick Corea 
& Gary Burton: „In Con- 
cert“) verlor etwas an Finesse 
und Feinnervigkeit — das 
Duo schien zwar virtuos, aber 
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Bee 


eine CD in der Schublade liegt. 


Der kleine runde Gleichstrommotor über der Abspieleinheit des 
Uher-Players treibt über das weiße Kunststoff-Zahnrad die 
Schublade aus dem Gehäuse. 
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Eine Lichtschranke (rechts) signalisiert dem Sanyo-Spieler, ob 


Über einen flachen Handsender und den pyramidenförmigen 
Empfänger ist der Philips-Player fernbedienbar. 


zugleich etwas lustlos, routi- 
niert die Finger fliegen zu 
lassen. 


Auch klangen glasharte An- 
schläge auf Tasten und Me- 
tallplättchen gleichermaßen 
härter und flacher als bei den 
anderen Playern, das pikante 
Nachschwingen und -schwe- 
ben, also die Obertöne, büß- 
ten minimal an Glanz und 
Durchsichtigkeit ein. 


Hier brachte das Trio von 
Fisher und CEC, absolut 
identisch im Klang, sowie die 
Spieler von Audio-technica 


Sehr hell und 
silbrig klang das 
Fisher-Team 


und Sanyo schon mehr 
Würze und Klarheit ins Spiel. 
Das atemberaubende Durch- 
einander schwirrender Kla- 
viersaiten und vibrierender 
Metallplättchen wirkte hier 
enorm vital und mitreißend. 
Eine Spur heller und silbriger 
als die Konkurrenz klang das 
Fisher-Team; eher kühl und 
frostig die Spieler von Audio- 
technica und Sanyo. 


Im Baßbereich schienen alle 
Fünf durchweg mehr Kraft 
und Fülle als die Modelle von 
Hitachi und Uher parat zu 
haben. Majestätische Orgel- 
akkorde von Respighis kun- 


terbuntem „Kirchenfenster“ 
(AUDIO-CD „Soundshow“) 
und der genußvoll gezwir- 
belte Akustikbaß auf dem Ti- 
tel „Honeysuckle Rose“ stie- 
gen bei diesem Quintett noch 
eine Stufe weiter in den Tief- 
tonkeller hinab. 


Gleiches gilt für den Spieler 
von Technics; er faßt jedoch 
bei tiefen Frequenzen mit 
noch mehr Biß und Pep zu — 
hier kann ihm der AT-CD10 
als einziger des Fünfer-Clans 
folgen. Bei beiden Playern 
scheinen nervige Bassisten- 
finger noch beherzter in die 
Saiten zu greifen und Pau- 
kenschlegel mit einigen Pond 
mehr auf straff gespannte 
Felle („Fanfare For The 
Common Man“) zu schnellen. 


Auch bei höheren Frequen- 
zen klingt der kleine Tech- 
nices anders als dieses Player- 
Quintett, verleiht kratzbürsti- 
gen Streichern (Titel „Air“ 
von der „Soundshow“) ein 
eher dezentes und anhei- 
melndes Timbre. Scharfen 
Zischlauten und durchdrin- 
genden Chorgesängen (Beet- 
hovens Neunte) schmeichelt 
der Anthrazitfarbene also 
eine Spur und läßt sie schon 
fast etwas zahm wirken. Den- 
noch gebührt ihm hinter der 
Klangwertung „überdurch- 
schnittlich“ ein kleines Plus. 


Durchweg zwingender, aber 
keineswegs härter, spielte der 
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MULTI-FUNCTION DISPLAY 


TRACK NO. WW 
ELAPSED TIME 
TOTAL TIME 


® OPEN/CLOSE 


Auf Anhieb kommt man mit der Bedienung des AT-CD10 klar: Die seltener benutzten Funktionen 
sind von den großflächigen Tipptasten zur Laufwerksteuerung klar abgesetzt. 


OPEN/CLOSE 


MINUTE 
TRACK NO 


TRACK u 


LAP TIME wan 


REMAIN TIME m CHANNEL 


DISPLAY PROGRAM 


SECOND 
INDEX NO. 


18.8 1 


TRACK NO. [MEMORY _ ===] 


REPEAT 


CLEAR MEMORY 


DISPLAY 


[RErEAT we) 
een 


Die Handhabung des XR-V11 ist gewöhnungsbedürftig: Für schnellen Vor-/Rücklauf sind je zwei 
Tasten zu drücken — oft erwischt man versehentlich die Titelsprung-Funktion. 


Test: CD-Spieler 


Toshiba XR-V11 auf, lockte 
noch mehr schleifende Griff- 
geräusche aus Paco de Lucias 
meisterlichem Gitarrenspiel 
(„Solo Quiero Caminar“) und 
verdeutlichte noch _ stärker, 
daß kein Becken aus Billy 
Cobhams Schlagzeug-Galerie 
wie das andere klingt („Stra- 
tus“). 


Auch kommt dieser Midi- 
Spieler noch besser mit fili- 
granen Klangdetails zurecht 
als die acht bisher gehörten 
Konkurrenten. Wenn Star- 
Saxophonist David Sanborn 
mit hauchfeinen Intensitäts- 
unterschieden anbläst 
(„Straight To The Heart“), 
macht sie der XR-V11 nach- 
vollziehbar. Ein „ausgezeich- 
net“ ist dem kleinen Japaner 
dafür sicher. 


Wenn aber gestandene Jazzer 
in einer verräucherten Kel- 
lerbar so richtig loslegen 
(„Jazz At The Pawnshop“), 
lotet der Player von Philips 
die Abmessungen des steinal- 
ten Gemäuers einfach noch 
präziser aus. Er schafft souve- 
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rän Raumatmosphäre, wo an- 
dere Spieler eher nur eine 
Anmutung geben. Hier zieht 
das niederländische Klang- 
wunder sogar mit dem Cham- 
pion von Nakamichi gleich. 


Saxophone 
näseln 
perfide 


Im mittleren und hohen Fre- 
quenzbereich scheint der 
Player von Philips sogar noch 
ein Quentchen offener, 


Modell Audio-technica 


AT-CD10 


MEMORY REPEAT 


was seidig und aristokratisch 
vornehm. 


Wenn der OMS-7 kraftstrot- 
zende Elektrobaßläufe mit 
delikater Fülle und sattem 
Fundament reproduziert — 
Bryan Ferrys Bassist wächst 
zur Höchstform auf, seine 
pulsierenden Rhythmen 
kommen knackig und mit un- 
gebremster Wucht („Boys and 
Girls“) — wirken diese Sai- 
ten-Eskapaden über den flot- 
ten Holländer ein wenig poin- 
tierter und zugleich auch 
angestrengter. 


Im Klang sind sich beide 
Player etwa ebenbürtig. Gute 
Spar-Modelle der jüngsten 
Generation können also 
durchaus mit ihren größeren 
Konkurrenten mithalten — 
bei reduzierter Ausstattung 
und billigerer Verarbeitung, 
versteht sich. 


PAUSE/STOP 


Für Klangpuristen sind die 
Spieler von Philips und To- 
shiba ein heißer Tip. Wer hier 
oder da noch etwas mehr an 
sinnvoller Ausstattung haben 
möchte, ist mit den „über- 
durchschnittlich“ gut klin- 
genden Modellen von Audio- 
technica und Technics be- 
stens bedient; bei ähnlich ho- 
her Klangqualität ist der Sa- 
nyo-Player besonders solide 
gebaut. 


durchsichtiger zu klingen als 
die AUDIO-Referenz OMS-7: 
Kecke Klarinetten (,Pawn- 
shop“), klagende Oboen 
(„Wassermusik“) und perfide 
näselnde Saxophone (Wea- 
ther Report: „Sportin’ Life“) 
strahlen und glänzen über 
den Holländer noch eine Idee 
stärker, die Bläser scheinen 
die Luft um ein Mikron 
druckvoller und energischer 
aus ihren Wangen in die 
Mundstücke zu pressen. Über 
den Klangmeister von Naka- 
michi klingen selbst messer- 
scharfe Bläser-Riffs eher et- 


Doch gleichgültig, für wel- 
ches Spar-Modell man sich 
entscheidet — für 1000 Mark 
gab es noch nie so viel CD- 
Spaß wie jetzt. 


Fisher AD-M22 | Hitachi DA-500 


a /A 

RR) 

überdurchschnittlich 
überragend 


Prädikat 


Klang 
Abtastsicherheit 


99 
überdurchschnittlich 
überragend | 


überdurchschnittlich überdurchschnittlich 


überragend | 


durchschnittlich 
ausgezeichnet 


überragend | 


überdurchschnittlich 
ausgezeichnet 


noch akzeptabel 
überdurchschnittlich 


noch akzeptabel | noch akzeptabel ] überdurchschnittlich 
ausgezeichnet überdurchschnittlich | überdurchschnittlich 


überdurchschnittlich 


Ausstattung 
Bedienung 
Verarbeitung 


durchschnittlich durchschnittlich durchschnittlich überdurchschnittlich 


Preis-Wert 


Modell 


überdurchschnittlich 


Philips CD 350 


überdurchschnittlich überdurchschnittlich durchschnittlich 


überdurchschnittlich 


Sanyo CP 500 


Technics SL-PJ1 ee XR-V11 ur ‚cn 20 


Verarbeitung durchschnittlich 


FS [A 
Prädikat D) 9) 9) 2) 2) 9) 7 DR.) 2) 
Klang überragend überdurchschnittlich überdurchschnittlich ausgezeichnet durchschnittlich 
Abtastsicherheit überragend überragend überragend überragend überragend 
Ausstattung überdurchschnittlich überdurchschnittlich überdurchschnittlich | überdurchschnittlich überdurchschnittlich 
Bedienung überdurchschnittlich überdurchschnittlich überdurchschnittlich | durchschnittlich durchschnittlich 

| 


überdurchschnittlich überdurchschnittlich durchschnittlich durchschnittlich 


Preis-Wert ausgezeichnet 


überdurchschnittlich 


überdurchschnittlich | ausgezeichnet durchschnittlich 


digend, ärgerlich 


AUDIO vergibt maximal fünf Ohren. Rangfolge der Bewertungen: überragend, ausgezeichnet, überdurchschnittlich, durchschnittlich, noch akzeptabel, unbefrie- 
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High Density Components 


Kompakte Bausteine der Spitzenklasse die hörbar machen, was Digital-Technik bietet 


Die Digitaltechnik hat in der High-Fidelity längst festen Fuß gefaßt. 

Das inzwischen schon erstaunlich große Angebot an Compact-Discs wächst 
von Tag zu Tag. Wer Musik daheim genießen will, braucht auf die 

Dramatik des Live-Konzertes nicht mehr zu verzichten. Schließlich bietet das 
digitale Medium ”Compact-Disc” einen Dynamikbereich von über 90 dB 
und exzellentes Impulsverhalten bei praktisch nicht mehr meßbaren 
Verzerrungen. Ohne das kontaktbedingte Oberflächenrauschen einer 
Schallplatte. 

Die eleganten Kompakt-Bausteine der ”High-Density”-Serie - gruppiert um 
einen leistungsstarken Spitzenverstärker mit sauberen 2 x 145 Watt 
Ausgangsleistung - vermitteln Ihnen diese neue digitale Klangqualität, ohne 
daran Abstriche zu machen. 

Verstärker: Ausgestattet mit Dynamik-Linear-Drive (DLD), 2 x 145 Watt 
Ausgangsleistung, separater CD-Spieler-Eingang. 

Tuner: Quarz-Synthesizer mit Stationstasten, DLLD-Schaltung für höchste 
Trennschärfe bei gleichzeitig drastisch verringertem Klirrfaktor. 


Kassettendeck: 3-Motoren-Laufwerk mit Auto-Reverse-Funktion, 

Dolby B+C, computergesteuertes Suchlaufwerk (DPSS) mit 5 weiteren 
Laufwerkfunktionen. 

CD-Spieler: CD-Spieler mit ”Optimum-Servo-Control,” schneller Suchlauf 
mit unkomplizierter Vorprogrammierung beliebiger Titel und Abschnitte. 
Plattenspieler: Vollautomatischer Tangentialspieler mit Quarzregelung, 
ausgestattet mit Moving-Coil-Tonabnehmersystem. 

Lautsprecher: Dreiweg-Baßreflex-System, Hoch- und Mitteltonsysteme mit 
ionenbeschichteten Titan-Membranen, kohlefaserverstärkter Tieftöner, 


150 Watt belastbar. 
KENWOOD 


Hi-Fi STEREO 


Trio-Kenwood Electronics GmbH, 
Rembrücker Straße 15, 
6056 Heusenstamm 


Ve 


Markt- 
Forschung 


leichstest: Acht Lautsprecher um 500 Mark 


Sie zählen zur Kategorie der billigen Boxen. Doch 


sie klingen enorm gut. 


Von Ulrich Smyrek 


D: Juroren waren sich ei- 
nig, die Überraschung 
perfekt: Boxen der 500-Mark- 
Klasse spielen heutzutage so 
keck und unbeschwert auf, 
daß selbst mittelprächtige 
Modelle noch vor wenigen 
Jahren im Vergleichstest ganz 
vorne gelandet wären. 


Dabei haben die Lautspre- 
cher-Entwickler nicht etwa 
plötzlich den Stein der Wei- 
sen gefunden, sondern mit 
Akribie und Ausdauer an De- 
tailverbesserungen gefeilt. 
Als Ergebnis traten insgesamt 
acht neue Lautsprecher ihren 
Weg in den AUDIO-Hör- 
raum an: die Modelle 

® Canton Fonum 150, 


@ Elac EL 75, 

® Heco Interior 300, 

® ITT Hyperion A 3-160, 

® KS Prisma A 510, 

® Onkyo SC-550 Mk II, 

® Pilot V 100 Mk II, 

® TSM Puris 300. 

Rund 1000 Mark muß der 
HiFi-Fan für ein Paar dieser 
Newcomer hinblättern. Wer 
sich in das kleine Schmuck- 


stück von TSM verliebt — die 
Puris 300 tritt als einzige im 
Furnierholz-Gewand (Aus- 
führungen: Nußbaum, 
Schwarz, Sandgold) auf — 
zahlt 60 Mark mehr fürs Duo. 


Einer durchweg ordentlichen 
Verarbeitung können sich 
auch die folienbeklebten 
Kandidaten, Standardausfüh- 
rungen in Schwarz und 
Braun, rühmen. Die senk- 
rechten Echtholz-Zierleisten 
an den Modellen von Elac, 
KS und Pilot wirken recht 
echt, doch besteht dadurch 
die Gefahr von sogenannten 
Interferenzen, also Klangver- 
färbungen, insbesondere im 
Hochtonbereich. 


Einen sehr robusten Ein- 
druck hinterlassen die drei 
Chassis der Box von Onkyo 
mit ihren massiven Metall- 
fassungen. Selbst daumen- 
dicke Lautsprecherkabel las- 
sen sich in den ungewöhnlich 
soliden Anschlüssen 
der Modelle von Can- 
ton und Heco_ fest- 
schrauben, bei der Elac 
einklemmen. 


Bedingt durch ihre 
dreieckigen Grundflä- 
che wirkt die „Hype- 
rion“ als einzige Stand- 
box neben den sieben 
kubusförmigen Regal- 
lautsprechern fast schon 
wie eine Skulptur. Je 
nach Ausführung klebt 
weiße oder anthrazitfar- 
bene Kunststoff-Folie 
auf den Preßspan-Ge- 
häusewänden, das Chas- 
sis-Quartett ist in vier 
Plastikaufsätzen unterge- 
bracht. Die simplen Laut- 
sprecher-Klemman- 
schlüsse verbannten die 
Entwickler in die Boden- 
platte. 


Neben hoher Klangquali- 
tät war wichtigstes Ent- 
wicklungsziel der ITT- 
Techniker, nicht nur eine 


poppige Klangsäule zu $ 
bauen, die „sich in jede 2 
Wohneinrichtung integrie- ® 
ren läßt“: Das Dreikant- 3 
Format erlaubt es, beliebig & 
viele Lautsprecher dieses £ 
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Liefert straffe, klare 
Bässe und hauchfeine 
Dynamikabstufungen: 
Fonum 150 von Can- 
ton. 


Vergleichstest: 
Lautsprecher 


Typs zu Schallwänden und 
rundumstrahlenden Boxen- 
gruppen anzuordnen. 


Technisch arbeitet die „Hype- 
rion“ nach dem Transmis- 
sion-Line-Prinzip, also mit ei- 
ner durch kunstvolles Falten 
im Innern meterlangen 
Schalleitung, die mit Dämp- 
fungswolle ausgestopft ist. An 
der Austrittsöffnung, bei der 
ITT-Box in der Front unten, 
strahlt die Box daher nach 
dem Orgelpfeifen-Prinzip 
nur noch tiefe Frequenzen 
ab und unterstützt so den 
Tieftöner. Der zweite Papp- 
konus, ein Tiefmitteltöner 
von 14 Zentimetern Mem- 
brandurchmesser, löst den 
gleich großen Tieftöner bei 
150 Hertz ab. 


Auch andere Entwickler nüt- 
zen teilweise die ins Boxenin- 
nere abgestrahlte Baßenergie, 
schicken sie über ein auf Tief- 
töner und Gehäusevolumen 
abgestimmtes Rohr — mei- 
stens zehn bis 20 Zentimeter 
lang — phasengedreht so 
nach außen, daß sich dieser 
Schalldruck zu dem vom 
Tieftöner nach außen abge- 


62 


Bietet fundamenta- 
len Tiefbaß, Trans- 
parenz und hohen 
Detailreichtum: 

EL 75 von Elac. 


Heco. 


strahlten Schall addiert. Nach 
diesem Baßreflex-Prinzip 
(Phasenumkehr-Prinzip) ar- 
beiten die Testkandidaten 
von Elac, Onkyo und Pilot. 


Elac-Chefentwickler und 
-Geschäftsführer Dr. Franz 
Ulrich Thomanek baute in 
seine EL 75 zwei parallel ar- 
beitende 12-Zentimeter-Tief- 
töner und auch gleich zwei 


[Hersteller Canton Elac 

Modell [Fonum 150 [EL 75 

Preis (Mark)* 600 600 

[Garantiezeit 60 160 

(Monate) 

Maße (mm) 1300 x 500 x 290 1270 x 600 x 290 

BxHxT 

weiß - = 

[schwarz © ® 

Holz - - 

andere Ü ® 

schwarz = ® 

braun = = 

andere ® - 

Systeme 

‚Tieftöner Konus, 165 mm ® 2 x Konus, 
120 mm & 

|Tiefmitteltöner = = 

Mitteltöner Kalotte, 50mm © _|Kalotte, 25 mm & 


Mittelhochtöner - - 

Hochtöner Kalotte, 25 mm & |Kalotte, 19 mm ® 
[Superhochtöner = 5 
|Konstruktions-Merkmale 


jeschlossen o - 

Baßreflex - Q 

andere - - 

Übergangs- 1800/3500 Hz 1800/2700 Hz 

[frequenzen 

Belastbarkeit [90 Watt 75 Watt 

Betriebsleistung”* [4,38 Watt 13,76 Watt 

Impedanz [6 Ohm 14 Ohm 

Pegelregler - - 

Überlastschutz - - 

[Gewicht 12,8 kı 13,5 ki 

Vertrieb Canton, Franz- John + Partner, 
Schubert-Straße 1, |Rendsburger Land- 
16390 Usingen straße 215, 


[2300 Kiel 1 


Klingt sehr neutral 
und bildet Musikin- 
strumente plastisch 
ab: Interior 300 von 


Produziert ein sehr durch- 


auch eher flaches Klang- 
bild: Hyperion A 3-160 von 
ITT. 


Baßreflexrohre ein. Von zwei 
kleinen statt einem großen 
Tieftöner verspricht er sich 
„höhere Verwindungssteif- 
heit, also geringere Partial- 
schwingungen und präziseres 
Impulsverhalten“. Die zwei 
Reflexkanäle entstanden, wie 
Thomanek zugibt, vorwie- 
gend aus optischen und Platz- 
gründen, denn die EL 75 ge- 


sichtiges und offenes aber 


Ebenfalls aus Platzgründen 
verzichteten die Pilot-Ent- 
wickler bei ihrer V 100 auf 
eine zeilenförmige Chassis- 
anordnung, Hoch- und Mit- 
teltöner sitzen nebeneinan- 
der, quetschten die Austritts- 
öffnung des Baßreflexrohres 
schräg über den 17- 
Zentimeter-Tieftöner, einen 
Pappkonus, dem aufgepin- 
selte Dämpfungspaste zu hö- 
herer Steifigkeit verhilft. 


Das japanische Onkyo-Team, 
zuständig für die Chassiskon- 
struktion, beschichtete den 
15-Zentimeter-Tieftöner sei- 
ner SC-550 Mk II mit dem 
versteifenden Kunststoff Del- 
taolefin; die Reflexöffnung 
verbannten sie auf die Ge- 
häuserückseite. Gegenüber 
der älteren Version der SC- 
550 (Test: AUDIO 8/1984) 
sollen ein stärkerer Magnet 
(bessere Bedämpfung) und 
die weichere Aufhängung des 
Tieftöners (tiefere Eigenfre- 
quenz) bei der neuen, verbes- 
serten Ausführung für noch 
exaktere und tiefere Baßwie- 
dergabe sorgen. 


Knackige Bässe lagen natür- 
lich auch den deutschen Ent- 
wicklern bei den Firmen 
Canton, Heco KS und TSM 
am Herzen. Da die Herren al- 


riet sehr schmal. lesamt Verfechter des ge- 
Heco ITT KS Onkyo Pilot TSM 
Interior 300 Hyperion A 3-160 Prisma A 510 SC-550 Mk Il [V 100 Mk Il Puris 300 
500 1500 500 [600 1600 530 
60 6 60 [36 160 24 
275 x 510 x 286 1360 x 895 x 240 1280 x 500 x 270 [300 x 520 x 250 [300 x 460 x 260 1250 x 450 x 250 
= Cy = zn = = 
= © © OD OD 
= = = = = OD 
o U ® ® “ _ 
= = © = 0 OD 
= = = DO ® OD 
® © = — = = 


Konus, 200 mm @ [Konus, 140 mm @ |Konus, 200 mm ® 
- Konus, 140mm &  |— 
Konus, 80 mm © Konus, 70 mm & Kalotte, 37 mm & 


Konus, 150mm © [Konus, 170mm @ |Konus, 170 mm & 


Konus, 75 mm & Kalotte, 75 mm &® |Kalotte, 40 mm ® 


Kalotte, 18 mm & 


Kalotte, 25 mm & |Kalotte, 25 mm & Kalotte, 25 mm @ |Kalotte, 20 mm © Kalotte, 25 mm © 
® = Di = - o 

= = = ® (} = 

- [Transmission Line | - - - 

1320/2500 Hz 150/800/3000 Hz 1900/4000 Hz [800/250 Hz 1000/3500 Hz 1850/2800 Hz 

90 Watt 120 Watt 70 Watt 70 Watt 100 Watt [95 Watt 

[3,19 Watt [3,99 Watt [3,20 Watt 2,10 Watt 1,77 Watt [3,74 Watt 

4 Ohm [4 Ohm [8 Ohm 2 Ohm 14 Ohm 4 Ohm 

12,5 k 12,8 ke 12,0 k 11,0: 9,5 k 12,0 k 

Heco Hennel + Co., |ITT Schaub-Lorenz, [Audio Team, Onkyo Deutschland, |Pilot HiFi, ITSM Electric, 
Schillerstraße 18, (Östliche 132, Kamp 24, Industrielandstraße |Taunusstraße 3-7, |Herderstraße 30, 
6384 Schmitten/Ts. 1|7530 Pforzheim 12091 Marxen 18, 8034 Germering |6229 Walluf 1 18050 Freising 


|" Unverbindliche Preisempfehlung der Hersteller, Marktpreise können abweichen. ** Für 90 dB Schalldruck in 1 Meter Abstand. 
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Revox B215. 


Wenn die Cassetten wählen könnten ... 


20 Sekunden genügen der neuen Revox-Cassetten-Tonbandmaschine, um sich 
automatisch an jede beliebige Bandsorte anzupassen. Die B215 sorgt selbständig 
für die Pegelung der idealen Aufnahme-Parameter. Automatisches Ein- und 
Ausblenden ermöglicht es, Aufnahmen nahtlos aneinander zu reihen. Das klei- 
ne Laufwerk-Wunder behandelt die Cassette subtil und behutsam. Zum Dank 
dafür wird sie den höchsten Ansprüchen gerecht... und Revox überlässt Ihnen 


die Wahl der Musik. 


STUDER REVOX 


eu 
Gutschein 


Bitte senden Sie mir kostenlos den 
neuen Revox-Prospekt mit allen 
Angaben und technischen Daten. 


Name: 


Vorname: 
Straße: 
PLZ/Ort: 


Studer Revox 

D-7827 Löffingen, Talstraße 7 
A-1180 Wien, Ludwiggasse 4 
CH-8105 Regensdorf-Zürich 
Althardstraße 146 


13-645-11 


Bildet Impulse über 
den gesamten Fre- 
quenzbereich sauber 
ab: Prisma A510 von 
KS. 


Vergleichstest: 
Lautsprecher 


schlossenen Gehäuseprinzips 
sind, soll im luftdicht abge- 
schlossenen Boxeninnern 
verteiltes Dämpfungsmate- 
rial (Stein- oder Glaswolle) 
die vom Tieftöner rückwärtig 
abgestrahlte Schalldruck- 
energie möglichst vollständig 
in Wärme umwandeln und 


ür jeden getesteten 

Lautsprecher mißt 
AUDIO unter anderem den 
Frequenzgang der Impe- 
danz und der Phase. Die Im- 
pedanz ist für den ange- 
schlossenen Verstärker der 
Lastwiderstand. 


Die Impedanz eines Laut- 
sprechers verursacht eine 
frequenzabhängige Phasen- 
verschiebung zwischen der 
Spannung, die an den An- 
schlußklemmen liegt, und 
dem Strom, der durch die 
Box fließt. Je größer diese 
Phasenverschiebung aus- 
fällt, desto schwerer fällt es 
dem Verstärker, einen aus- 


Enthüllt die meisten 
Musikdetails und 
bietet exzellentes 
Impulsverhalten: 
SC-550 Mk Il. 


damit aus dem akustischer 
Verkehr ziehen. 


In den beiden Modellen von 
Heco und KS arbeiten beson- 
ders große Tieftöner mit ei- 
nem Membrandurchmesser 
von je 20 Zentimetern. Die 
kleineren Pappkonusse der 


Michael Swoboda 


Aus dem 
Meß-Labor 


reichenden Strom zu lie- 
fern. Besonders kritisch 
wird es für ihn, wenn bei 
der gleichen Frequenz eine 
große Phasenverschiebung 
und eine geringe Impedanz 
zugleich auftreten. 


Viele Verstärker, insbeson- 


ee M FE 
| TSM Purie 308 
“ I 


Inpedenz und Fhos 


[11 
14 


Geht sehr tempera- 
mentvoll und transpa- 
rent und enorm de- 
tailreich zu Werke: 

V 100 Mk Il von Pilot. 


Beeindruckt durch 
kristallklares, trans- 
parentes Klangbild 


Puris 30 von TSM. 


Boxen von Canton und TSM 
(165 und 170 Millimeter) 
müssen für gleichen Schall- 
druck weiter auslenken; die 
nötige Kraft für längere Wege 
spenden den sehr weich auf- 
gehängten Membranen be- 
sonders dicke Magnete und 
große Schwingspulen. 


Der neuentwickelte Canton- 
Tieftöner beispielsweise ar- 


dere billige Modelle, ver- 
weigern in solchen Fällen 
die Mitarbeit. Einge- 
schränkte Dynamik ist bei 
den betreffenden Frequen- 
zen die Folge; ein Mangel, 
der häufig zu Unrecht den 
Boxen angelastet wird. 


Wer beispielsweise die On- 
kyo SC-550 Mk II mit einer 
hochwertigen Vor-/Endstu- 
fenkombination anstelle ei- 
nes 700-Mark-Verstärkers 
betreibt, wird sich über den 
immensen Dynamikge- 
winn, vor allem im Baßbe- 
reich, wundern. Schließlich 
fallen bei ihr im Bereich um 
100 Hertz ein Impedanzmi- 


und knackigen Baß: 


beitet mit einer 37er Schwing- 
spule. Zudem läßt Chefent- 
wickler Klaus Dotter jede 
einzelne Membran per Hand 
mit einer versteifenden 
Dämpfungslösung (Insider- 
jargon: „Canton-Pampe“) be- 
pinseln. Besonders leicht fällt 
die Supronyl-Membran der 
50-Millimeter-Mitteltonka- 
lotte aus, sehr dünn (25 Mi- 
krometer = 0,025 Millimeter) 
und flacher als bisher geriet 
die Titankalotte (25 Millime- 
ter Durchmesser) für hohe 
Frequenzen. Der 'aufgesetzte 
Kunststoff-Dreizack, eine Art 
Diffusor, soll für ausgegliche- 
nes Abstrahlverhalten sorgen 
und den bei Metall-Kalotten 
nicht immer linearen Fre- 
quenzgang glätten. 


Ebenfalls mit Metall-Kalot- 
ten warten die Modelle von 
Onkyo, Heco und KS auf. 
Auch bei ihnen verbessern 
Diffusoren die Abstrahlcha- 
rakteristik und schützen au- 
Berdem vor Beschädigung. 


Hochvernetzte Gewebe-Ka- 


nimum von 2,9 Ohm und 
eine große Phasenverschie- 
bung von minus 72 Grad 
zusammen. 


Durchschnittliche Anforde- 
rungen in diesem Punkt 
stellt die Puris 300 von TSM 
an den Verstärker: Ihr Im- 
pedanz- und Phasenverlauf 
läßt keine besonders kriti- 
schen Frequenzbereiche er- 
kennen. Ein Musterbeispiel 
für harmlosen Verlauf von 
Impedanz und Phase ist so- 
gar die Elac EL 75. Mit ihr 
haben die meisten Verstär- 
ker selbst unterer Preisklas- 
sen keine Probleme in 
puncto Stromlieferung. 


Impedanz und Phase 


inkyo SC-558 Mk Il 
an > n 


_Impedon= und Phase 


EIBEBHLEEE u SSEEL! 
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Fritz Egner, Rundfunk-Discjockey und Fernsehmoderator 


Nicht zu groß — aus Platzgründen, und 
nicht zu klein — wegen der Leistung. 
Technisch auf dem Stand von Digital- 


zeitalter und Kabelzukunft, aber doch 
einfach in der Bedienung. Und dazu 
noch optisch aus einem Guß. So einfach 
stellt sich der Discjockey eine HiFi-An- 
lage von heute vor. Und das ist sie: 

Der HiFi-V ker V35 

Ein Vollverstärker mit 2 x 75/50 Watt 
Musik-/Nennleistung und LC-Display 
mit Anzeige aller Funktionen. 


DISE 


DIGITAL AUDIO 


Grundig HiFi-System 35 mit HiFi-Boxen 660 


»Ein deutscher Neuzugang 
mit internationalen Hit-Chancen.« 


Der HiFi-Tuner T 35 
Ein Tuner für UKW, MW und LW. Seine 
Frequenz-Synthesizer-Abstimmung ist 
microcomputer-gesteuert. 19 Festsen- 
der lassen sich intermix abspeichern. 
Halogenbeleuchtetes LC-Display mit 
Anzeige aller Funktionen. 
Das HiFi-Cassettendeck ( 
Ein Frontlader mit s 
B/C-NR-System, einer 

hkeit und einem LC- 


Der HiFi-Plattenspieler PS 35 

Ein vollautomatischer, IC-gesteuerter 
Tangential-Plattenspieler mit Riemen- 
antrieb und steckbarem Magnetsystem. 


GRUNDIG 


Es lebe die Leistung 


Vergleichstest: 
Lautsprecher 


lotten strahlen in der Box von 
TSM hohe Frequenzen ab, 
Kunststoff-Kalotten arbeiten 
in den Modellen von Elac, 
ITT und Pilot. 


Zusätzlich gedopt haben die 
TSM-Entwickler den Hochtö- 
ner ihrer Puris 300: Ein zwei- 
ter, von hinten auf das Chas- 
sis geklebter Magnetring soll 
die Impulswiedergabe der 
Kalotte verbessern und ihren 
Wirkungsgrad erhöhen. 


Bei der Mitteltonwiedergabe 
scheiden sich die Geister: 
Heco, ITT und Onkyo setzen 
trichterförmige Konus-Chas- 
sis zwischen 70 und 80 Milli- 
metern Membrandurchmes- 
ser ein. Canton, Elac, KS, 
Pilot und TSM vertrauen 
auch in diesem Frequenzbe- 
reich auf Kalotten von be- 
scheidenen 25 Millimetern 
(Elac) bis hin zu gewaltigen 
Halbkugeln von 75 Millime- 
tern Durchmesser (Pilot). 


Von der Halbkugelform der 


Systeme versprechen sich die 
Fünf besseres Rundstrahlver- 
halten und von der gegenüber 


Für KS 
sind fünf Prozent 
Ehrensache 


den meisten Konussystemen 
geringeren Masse präzisere 
Impulsverarbeitung, Beim 


Einsatz von Kalotten ver- 
schiebt sich durch die gerin- 


gere Masse allerdings der Ar- 
beitsbereich des Mitteltöners 
im Vergleich zum Konussy- 
stem meistens um einige hun- 
dert Hertz nach oben (siehe 
Steckbrief) — der Tieftöner 
muß entsprechend breitban- 
diger abstrahlen. 


Für die Feinabstimmung ih- 
rer Lautsprecher schufen sich 
offensichtlich alle acht Ent- 
wickler eine solide Basis: Eng 
toleriertte Spulen, Wider- 
stände und Kondensatoren in 


Selbst dicke Strippen lassen sich bei den Boxen von Canton 
und Heco in der Anschlußnut festschrauben. 


Ein dicker Magnet treibt die federleichte Titanmembran an. 
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den Frequenzweichen gehö- 
ren mittlerweile sogar in der 
500-Mark-Klasse zum guten 
Ton. Selbst für einen Klein- 
hersteller wie KS sind Bau- 
teile-Toleranzen von fünf 
Prozent Ehrensache. 


Daß sich soviel mühevolle 
Kleinarbeit auszahlt, erwies 
denn auch der Hörtest, für 
den jeweils zwei Paare der 
Kandidaten — eingepegelt 
auf die gleiche Grundlaut- 
stärke — mal mit der Accu- 
phase-Vorstufe C-280 und der 
Edel-Endstufe Threshold Sta- 
sis 300 Series II, mal mit dem 
preislich passenden Vollver- 
stärker Onkyo A 8250 (Test: 
AUDIO 9/1985) kombiniert 
wurden. 


Zuvor wählten die Tester für 
jeden Kandidaten den opti- 
malen Standort. Die sieben 
kompakten Boxen fühlten 
sich auf Ständern in Ohrhöhe 
deutlich wohler als in Rega- 
len, spielten dann gelöster auf 
und strahlten präzisere Bässe 
ab. Man sollte ihnen minde- 
stens einen Meter Abstand zu 
jeder Wandfläche zugestehen. 


Auch die schlanken Säulen 
von ITT produzierten zu- 
nächst mulmige Bässe. Hier 
sorgte die akustische Ent- 
kopplung vom Fußboden mit 
den „Jumbos“ vom Zubehör- 
spezialisteen Jochen Räke 
(siehe „Schon gehört“) für ra- 
sche Abhilfe. 


Sehr tief und zugleich sauber 
strahlte die „Hyperion“ don- 
nernde Baßtrommel-Kanona- 
den ab (Billy Cobham: Stra- 
tus), gab gezupfte wie gestri- 
chene Kontrabässe (AUDIO- 
CD „Stakkato“) frei und un- 
beschwert wieder. Der letzte 
Biß und Pep fehlte jedoch 
ebenso wie bei starken Hoch- 


Sie entlarven 
hüstelnde 
Musiker 


tonimpulsen. Die Säulen pro- 
duzieren ein offenes und 
durchsichtiges Klangbild, 
neigen jedoch stets zur räum- 
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lichen Flachheit und Vorder- 
gründigkeit. Das subtile 
Frage- und Antwortspiel der 
beiden Gitarristen Al Di 
Meola und Paco De Lucia 
(„Friday Night“) kommt 
zwar klar und prägnant, 
letzte Feinheiten bleiben je- 
doch auf der Strecke, und das 
Duo scheint direkt am vorde- 
ren Bühnenrand zu musizie- 
ren. Auch wirkt die „Hype- 
rion“ stets etwas zu hell und 
überpointiert, läßt Chöre und 
Frauenstimmen quäkiger 
und aufdringlicher klingen 
als die anderen Modelle. 


Sehr offen und teilweise an 
der Grenze zur Überpräsenz 
spielen auch die Modelle von 
KS und Pilot auf. Die 
„Prisma“ beispielsweise zerrt 
Solostimmen überdeutlich 


ins Rampenlicht, verleiht ih- 
nen aber zugleich ein eher 
dünnes und mageres Timbre 
— Ricky Lee Jones’ verruchte 
Gesänge („Pirates“) klingen 
mit einem Mal eher nach Fal- 


Billige Boxen — hohe Kosten? 


Ulrich Smyrek ist Redakteur 
bei AUDIO. 


er da meint, für preis- 

werte Lautsprecher 
lohnten sich weder teure 
Verstärker noch aufwendige 
Plattenspieler mit hochwer- 
tigen Tonabnehmern, der 
irrt gewaltig. Eine ausge- 
zeichnet klingende 500- 


Mark-Box macht zwar 
schon in Teamarbeit mit ei- 
nem 800-Mark-Verstärker 
und einem einfachen Lauf- 
werk ungeheuren Spaß — 
ihre Fähigkeiten sind damit 
aber noch längst nicht aus- 
gereizt. Tunt man Modelle 
dieser Preisklasse mit einer 
sehr guten Vor-/Endstufen- 
kombination und exzellent 
klingenden Programmauel- 
len, beginnt der Spaß erst 
richtig. Grund für die oft 
ungenutzt schlummernden 
Qualitätsreserven ist der er- 
staunlich hohe Klangstan- 
dard schon bei Lautspre- 
chern für 500 Mark pro 
Stück. Kein Wunder: Unter 
dem harten Konkurrenz- 
druck gerade in dieser Preis- 
klasse sehen sich die Boxen- 
entwickler gezwungen, in 
liebevoller Kleinarbeit win- 


zige, aber klangoptimie- 
rende Detailverbesserungen 
zu suchen — Hexen kann 


schließlich keiner. Dennoch 
— und das belegt eindrucks- 
voll das Testresultat — sind 
die Boxenbauer selbst in 
umsatzträchtigen Preisklas- 
sen mit kleinen Schritten 
der musikalischen Wahr- 
heit ein Stück nähergekom- 
men. Wer das freilich hören 
möchte, muß schleunigst 
umdenken: Häufig zeigt 
erst hochwertige und damit 
leider oft auch teure Elek- 
tronik auf, wie gut billige 
Lautsprecher wirklich klin- 
gen können. Die alte Faust- 
regel, die Hälfte des Kauf- 
preises für die komplette 
HiFi-Anlage gebühre den 
Boxen, gilt also nicht mehr 
uneingeschränkt. 

Ulrich Smyrek 


„EINS... ZWEI... DREI... 


HIFldelity made in Germany 
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ASC 


EINzigartige Konzeption des Vor- 
verstärkers AS2V mit seiner pro- 
grammierbaren Verstärkung, digi- 
talen Steuerung, zentralen Netz- 
einschaltung, den Reedrelais- 
geschalteten Eingängen. 


ZWEI getrennte Netzteile für 
jeden Kanal und die konsequente 
räumliche Trennung der zwei 
Stereo-Kanäle sind nur zwei 
Punkte, die für diese Endstufe 
AS2E sprechen. 


DREI verschiedene Abstim- 
mungsmöglichkeiten stehen beim 
Tuner AS2T zur Auswahl. Digitale 
Frequenzeingabe über die Tasta- 
tur, schneller Sendersuchlauf, 
manuelle Sendersuche. 

Daneben besitzt der Tuner noch 
eine Reihe von technischen Lek- 
kerbissen. 


Weitere Informationen erhalten Sie 
... eiNS.... Zwei ... drei ..... von: 


ASC electronic 
Vertriebs- und Service GmbH 


= Zeirgeigie) 


Seibelstraße 4 

D-8759 Hösbach 
Telefon (0 60 21) 530 21 
Telex 4188 571 
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Wolfgang Seikritt ist 
Lautsprecher-Entwickler 
bei der Firma Heco. 


9 Metallkalotten 
bieten verzer- 
rungsarme Impuls- 
wiedergabe und 
thermische hohe 
Belastbarkeit. u, 


Vergleichstest: 
Lautsprecher 


sett-Arien. Auch hohe Fre- 
quenzen wirken über die 
A 510 recht ausgedünnt und 
spitz, schwirrenden Becken 
mangelt es etwas an Körper. 


Eine deutliche Anhebung der 
Präsenz und damit eine ge- 
wisse Härte und Flachheit 
muß sich das Pilot-Modell 
nachsagen lassen. Die Strei- 
cher der Ancient Academy of 
Music (Händel: Wassermu- 
sik) schienen ihre Violinen 
manchmal mit Stahlbögen zu 
streichen und sich ganz vorne 
im Aufnahmeraum zu drän- 
geln, Kate Bushs Silber- 
stimmchen (,„Lionheart‘“) nä- 
selte mal ungnädig oder 
klang auch mal etwas kehlig 
gepreßt — je nach Tonlage. 


Beide Lautsprecher entlok- 
ken durch ihre Überpräsenz 
selbst dichtestem Orchester- 
getümmel (Schostakowitsch: 
Symphonie Nr. 5) unzählige 
Details. Anblasgeräusche, ra- 
schelnde Notenblätter und 
hüstelnde Musiker waren 
überdeutlich zu hören. 


Mit ungezügeltem Tempera- 
ment reproduziert die Pilot- 
Box das pulsierende Zusam- 
menspiel des Bassisten Char- 
lie Haden und des Jazz- 
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Alexander Wiesbauer 
ist Chef der Firma 
Onkyo Deutschland. 


9) Hochton- 


Kalotten mit 
Titanmembran 
sind besonders 

leicht und sehr 
resonanzarm. 99 


Schlagzeugers Jack DeJoh- 
nette („80/81“). Das KS-Mo- 
dell separiert dafür den Auf- 
prall des Schlegels auf das 
straff gespannte Fell der Fuß- 
trommel deutlicher vom 
Nachschwingen; bei der 
V 100 klingt DeJohnettes 
Kick schon fast wie ein 
Doppelschlag. 


Auch stuft die Prisma klarer 
zwischen fein abgestuften 
Klavier-Anschlägen (Chick 
Corea: Children Songs) ab. 
Die Box von Pilot bietet statt 
dessen mehr Tiefbaß, läßt die 
sakralen Orgelakkorde bei 
Respighis „Kirchenfenster“ 
(AUDIO-CD „Soundshow“) 
noch fundamentaler und ma- 
jestätischer wogen. 


Durchweg noch mehr Musik- 
spaß vermitteln die restlichen 
fünf Kandidaten, sie erspiel- 
ten sich souverän ein „ausge- 
zeichnet“ im Klang. So ent- 
hüllen die Modelle von Elac 
und Onkyo winzige Klangde- 
tails noch stärker als die an- 
deren, reproduzieren das 
Kieksen und Keckern mittel- 
alterlicher Hörner (,„Wasser- 
musik“), das Flirren und Sir- 
ren virtuos angerissener Gi- 
tarrensaiten („Solo Quiero 
Caminar“) noch nuancierter 
und realistischer. 


Die „Interior“ von Heco bil- 


Dr. Franz Ulrich Thomanek ist 
Geschäftsführer und Chefent- 
wickler bei der Firma Elac. 


) Zwei kleine 

Baßchassis bie- 

ten besseres Impuls- 
verhalten als ein 

großer Konus. 99 


det Musikinstrumente dafür 
plastischer ab und gliedert sie 
klarer in die Raumbreite und 
-tiefe. Sie bläst einfach mehr 
Luft zwischen die skurrilen 
Blas-, Zupf- und Schlaginstru- 
mente, wie sie auf der exzel- 
lent räumlich aufgenomme- 
nen CD „La Folia“ verwendet 
werden. 


Besonders offen und kristall- 


klar über den gesamten Fre- 
quenzbereich klingt die 
kleine „Puris“ von TSM: 


Keine andere Box in diesem 
Test verleiht der anregenden 
Mixtur aus perlenden Har- 
fenklängen, subtilen Percus- 


Modell Can- Elac THeco 
un EL 75 |lInte- 
ei 
num 


Fi 
a" | 


[Kriterien | 


Klaus Dotter ist Laut- 
sprecherentwickler bei der 
Firma Canton. 


Die Baßmem- 
bran sollte mit 
plastischem Mate- 
rial beschich- 
tet sein. 9) 


sion-Tupfern und Synthesi- 
zer-Perlen (Andreas Vollen- 
weider: White Winds) mehr 
Transparenz und Gelöstheit 
— ihr Klang gleicht dem 
Blick durch ein blankgewie- 
nertes Fenster. 


Noch straffer als die Konkur- 
renz läßt die Canton-Box 
Elektrobaßläufe knacken 
(Dire Straits: Brothers In 
Arms), spendet kraftvollen 
Trommelwirbeln mehr Präzi- 
sion und Stringenz (Händel: 
Feuerwerk-Musik), stuft die 
Intensität jedes einzelnen 
Aufschlages noch deutlicher 
von der des vorigen ab. 


Hyns 


 TKs no Pilot TTSM 
Prisma |SC- 100 a 
De A510 rm Anka 


Kae ee 
freiheit_ 


[Durchsichtigkeit|5686 [58 | 


[Temperament |8_ [63 cs fc Te Ten | 


Ortungsschärfe |55 
Impulsverhalten 57 


een 57 ee 1 
en sten 
[Feindynamik_ |54  I53 I52  T52 53 Tess 52 53 | 


oe leerer 
summe? 


[Baßtiefe 162 | 


unverzerrte 
Maximallaut- 
stärke 


! Unverbindliche Preisempfehlung der Hersteller, Marktpreise können abweichen. 
2 Maximal 100 Punkte. ® Maximal 800 Punkte. * Maximal 1000 Punkte. 


Audio 11/1985 


Beim Impulsverhalten im 
Mittel-/Hochtonbereich 
spielt die neue Version der 
Onkyo SC-550 ganz vorne 
mit: Selbst extreme Impulse, 
wie sie ein hart angeschla- 
genes Vibraphon (,„Stak- 
kato“) produziert, schweben 
lupenrein und mit kristalli- 
nem Glanz im Raum. 


Den fundamentalsten Tief- 
baß liefert die Kielerin von 
Elac — kein Konkurrent ent- 
lockte feinnervig gestriche- 
nen Kontrabässen mehr Sub- 
stanz und Kraft. 


Besonders gefallen an allen 
fünf Modellen die sehr gerin- 
gen Verfärbungen: die Boxen 
von Canton, Elac und Heco 
liegen in dieser Sparte noch 
ein Quentchen vor Onkyo 
und TSM. 


Die Puris 300 raubt indes vor 
allem Baß- und Bariton-Stim- 
men hier und da mal ein we- 
nig Grundtonwärme, dünnt 
hohe Frequenzen bisweilen 


nn 
oo 
x 
N 
iS 
N 


etwas aus. Die SC-550 wirkt 
vorwiegend bei mittleren 
Stimmlagen etwas verhangen 
und dichtet hellen Frauen- 
stimmen bisweilen ein leich- 
tes Näseln an. 


Leicht angestrengt und bei 
tiefen Gesangspassagen mit 
einer leichten Tendenz zur 
Fülle gibt die Canton Fonum 
Stimmen wieder — Mark 
Knopflers heiseres Knurren 
wirkt hier und da leicht ge- 
liert, bei höheren Tönen eher 
ein wenig gepreßt („Love 
over gold“). 


Die Elac-Box belegt die 
Stimmbänder Knopflers 
hauchfein, schnürt bisweilen 
seine Kehle etwas ein, als 
trage ereinezuenge Krawatte. 


Das Heco-Modell aus dem 
Taunus hängte dem Dire- 
Straits-Frontmann von Zeit 
zu Zeit ein hohles und leicht 
gruftiges Timbre an — keine 
echte Grabesstimme, sondern 
wie bei den vier anderen Mo- 
dellen eine minimale Verfär- 
bung, die selbst bei längerem 
Hören keineswegs lästig wird 
und den Genuß stört. 


Das Audiogramm® 


Heco Interior 30 


Doch obwohl die ausgezeich- 
net klingende Fünfer-Riege 
sehr dicht beisammen liegt, 
obwohl jedes Modell einen 
exzellenten Gegenwert fürs 
Geld bietet, verdienen zwei 
Modelle noch ein Pluszei- 
chen hinter der Klangwer- 
tung. 


Die Kielerin Elac EL 75 und 
der Taunus-Lautsprecher 
Canton Fonum 150 demon- 
strieren, was beim heutigen 
Stand der Technik in der 
500-Mark-Klasse machbar ist 
— und das ist verdammt viel. 


IT Hyperion A 3-160 


Modell Canton Fonum 150 Elac EL 75 

Kangoo | ausgezeichnet ausgezeichnet ausgezeichnet 
Verarbeitung überdurchschnittlich überdurchschnittlich 

Preis-Wert ausgezeichnet ausgezeichnet 


überdurchschnittlich 


durchschnittlich 
durchschnittlich 


/ A 
99 999 


Verarbeitung überdurchschnittlich überdurchschnittlich 
überdurchschnittlich ausgezeichnet 


AUDIO vergibt maximal fünf Ohren. Rangfolge der Bewertungen: überragend, ausgezeichnet, überdurchschnittlich, durchschnittlich, 


[Model 2 | KS Prisma A 510 Onkyo SC-550 


noch akzeptabel, unbefriedigend, ärgerlich. 


Tabac 


Original 


er 
individuelle 
Duft 
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ausgezeichnet 
Pilot V 100 Mk Il 
überdurchschnittlich 
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Tabac Original 
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TSM Puris 300 


999 
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löst diePflegeprobleme des aktiven Mannes. 
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O&M, Düsseldorf 
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D-RECORDER 


Und dann zeigte 


der Philips Video-Recorder daß der Ball 
tatsächlich 3cm gut war: 


ie Nerven gewisser Tennisspieler sind 
nicht die besten. Wegen Schiedsrichter- 
entscheidungen sollen da schon Schlä- 
ger zu Bruch gegangen sein. Und auch 
zu Hause vorm Fernsehschirm gingen die 
Meinungen hin und her. Ab sofort kann Ruhe 
herrschen, weil es doch die Philips Video-Recor- 
der gibt. 

Denn die haben ein so scharfes Bild, daß alle 
Einzelheiten vollkommen klar zu erkennen sind. 
Zum Beispiel jene 3 cm, die darüber entscheiden, 
ob ein Ballim Aus oder gut war. Und wenn esssein 


= 


muß, kann man das sogar so oft überprüfen, wie 
man will. Das hängt damit zusammen, daß 
unsere Video-Recorder obendrein noch über ein 
hervorragendes Standbild verfügen. Ganz zu 
schweigen vom beeindruckenden Stereo-Sound, 
mit dem Sie zum Beispiel hinterher verfolgen 
können, wie der Champion klammheimlich die 
Schiedsrichterentscheidung kommentiert. 

Am besten, Sie schauen sich Philips Video- 
Recorder einmal in aller Ruhe an. Sie finden sie 
bei Ihrem Fachhändler oder in den Fachabteilun- 
gen der Warenhäuser. 
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Von 1000 bis 150 000 Mark reicht die Modell - 
alette im zweiten und letzten Teil der Boxen- 
Übersicht. Ist Ihr Traumlautsprecher dabei? 


Passiv- 
Boxen 2. Teil 


Passivboxen von 1000 bis 1399 Mark 


Stückpreis 
(Unverbindliche 
Preisempfehlung) 
Garantiezeit (Monate) 
Maße in cm (BxHxT) 
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Oft kopiert - 
und nie erreicht 
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(Unverbindliche 
Preisempfehlung) 
Garantiezeit (Monate) 
Maße in cm (BxHxT) 
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Passivboxen von 6000 bis 150 000 Mark 


Stückpreis 
(Unverbindliche 
Preisempfehlung) 
Maße in cm (BxHxT) 
Nennbelastbarkeit 


Hersteller Modell 


Durch Kreativität und Innovation Maßstäbe setzen, an denen andere 
gemessen werden. Sich immer wieder dem Vergleich stellen und dem Ergebnis 
selbstbewußt und überzeugt entgegensehen. Dies ist nur möglich bei Entwick- 
lungen mit ausgereifter Technologie. 

Eine solche Entwicklung stellt die MB QUART 280 dar. Als einzige 2-Wege- 
Regalbox ihrer Preisklasse verfügt sie über eine MCD-Hochtonkalotte aus 
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Titan. Da dieses Material sehr leicht und steif ist, präsentiert sich das Klang- 
bild der QUART 280 ausgesprochen transparent. 
Insgesamt besticht dieser Lautsprecher durch die handwerklich erstklas- 
sige Verarbeitung, den außergewöhnlichen Klang und seinen optischen Reiz. 
Bei Vergleichstests der Fachzeitschrift Stereoplay 2/84 und 12/84 ging 
die QUART 280 als klare Siegerin hervor. 
Das Ergebnis wurde im Quercheck Mai 1985 erneut bestätigt. 
Informieren Sie sich ausführlich direkt bei MB-Electronic oder beim 
autorisierten MB-Fachhändler. 
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MB-Electronic - tonangebend perfekt 


* Preis für komplettes System mit Subwoofer. 


75 


Leser-Service 


Tips und Tricks 


Wo steht der Videorekorder am besten? 
Was hilft gegen knackende Störung 


durch elektrische Relais? AUDIO sibt 


auf dieser Seite Antwort auf Ihre Fragen. 


Wie funktioniert 
die Compact Disc? 


In welcher Art und Weise be- 
finden sich die Bits auf der 
CD, und warum sind CD-Plat- 
ten sowohl für 16-Bit-Geräte 
als auch Modelle mit 14-Bit- 
Oversampling kompatibel? 
Jürgen Bosien, Berlin 


Bei der CD-Technik wird je- 
der der insgesamt 44 100 Ab- 
tastwerte pro Sekunde durch 
16 Bits dargestellt. Für die 
beiden Stereokanäle fallen 
also zusammen 32 Bits an. Je 
sechs dieser Abtastwerte bil- 
den einen sogenannten Rah- 
men aus 192 Bits (sechs mal 
32 Bits). Jeder Rahmen wie- 


derum wird in 24 Symbole 
mit je acht Bits zerlegt. Zur 
Fehlererkennung und Behe- 
bung fügt man jedem Rah- 
men acht sogenannte Pari- 
täts-Symbole und außerdem 
ein Symbol mit Steuer- und 
Anzeigebits an. So ergeben 
sich insgesamt 33 Symbole 
aus je acht Bit. Jedes davon 
wird mit einer EFM (Eight- 
to-Fourteen)-Modulation in 
ein 14-Bit-Symbol umgewan- 
delt, das noch durch drei 
Übergangs-Bits ergänzt wird. 
Dieser Rahmen mit 33 mal 17 
Bits bekommt außerdem 
noch 27 Synchronisier-Bits 
angehängt. So entsteht der 
enorm hohe Bitstrom von ins- 
gesamt 4,32 Millionen Bits 
pro Sekunde (15,55848 Milli- 


arden Bits pro Stunde), die 
nur zu einem Drittel Audio- 
Signale transportieren. 


Alle CD-Spieler lesen diese 
Bits 44 100mal pro Sekunde 
aus, erst beim Wandeln der 
digitalen Signale in analoge 
gibt es Unterschiede in der 
Wandlungsart (14-Bit-Over- 
sampling oder 16 Bit). 


Der beste Platz für 


HiFi-Videorekorder 


Mein Fernsehgerät und die 
Stereoanlage sind getrennt 
im Zimmer aufgestellt, der 
Abstand beträgt etwa zehn 
Meter. Zu welchem Gerät 
stelle ich einen HiFi-Videore- 
korder, der oft als Tonband- 
gerät genutzt werden soll? 

Jürgen Brockhöfft, Hamburg 


Die NF-Verbindungsleitun- 
gen für die Tonübertragung 
sind besonders stark ein- 
strahlgefährdet, daher sollten 
Sie den HiFi-Videorekorder 
in der Nähe der Audio-An- 
lage aufstellen. Dort läßt er 
sich auch bei Überspielungen 
am besten bedienen. Aller- 


Die Datenstruktur einer Compact Disc 


Abtastperioden 


Harieir LonaLon] 2OMBEIOIL SNaTITH 
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H Kontroll./ 
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ı 
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6 Abtastperioden 
= 1 Rahmen (44 100 
Abtastperioden pro Sekunde) 


32 Bits pro Abtastperiode (16 
pro Stereokanal) 


4 Symbole ä 8 Bits 


24 Symbole ä 8 Bits = 192 
Bits pro Rahmen 


Umordnung der Symbole 
nach CIRC-Code 

24 Audiosymbole + 8 Pari- 
tätssymbole + 1 Kontroll/An- 


zeigesymbol 


= 33 Datensym- 


bole ä 8 Bits = 264 Bits pro 
Rahmen 


EFM-Umwandlung: 8 Bits in 
14 Bits + 3 Übergangsbits 


4 Datensymbole ä 17 Bits 


33 Datensymbole ä 17 Bits + 27 
Synchronisierbits = 588 Bits 
pro Rahmen (4 321 800 Bits 

pro Sekunde) 


dings brauchen Sie dann zwei 
lange Antennenkabel: von 
der Antennensteckdose zum 
Videorekorder und von dort 
zum Fernsehgerät. 


Störendes Schalt- 
knacken 


Seit einigen Wochen besitze 
ich Aktivboxen. Wenn die 
Ventilatoren meiner Nacht- 
speicherheizung über ihren 
Thermostat eingeschaltet 
werden, ist jedesmal ein 
Schaltknacks zu hören, ob- 
wohl der Thermostat bereits 
ausgetauscht wurde. Helfen 
mir Netz-Entstörungsfilter? 
Siegfried Wolter, Essen 


Netzfilter helfen bei hochfre- 
quenten Einschaltgeräuschen 
von Elektrogeräten nur dann, 
wenn die Störimpulse über 
das Netz in die HiFi-Anlage 
einströmen. Leider jedoch 
können die Störungen auch 
durch die Luft in die Übertra- 
gungskette einstrahlen. Die 
Verbindungskabel der An- 
lage wirken dann oft als An- 
tenne. Versuchen Sie deshalb 
zunächst, die „undichte 
Stelle“ einzukreisen. Achten 
sie auf korrekt angelötete Ab- 
schirmungen der Kabelver- 
bindungen, tauschen Sie 
diese gegebenenfalls aus. 
Überprüfen Sie, ob der Aus- 
gangswiderstand Ihres Vor- 
verstärkers niedrig genug ist 
(Werte unter zehn Ohm sind 
ideal). Tauschen Sie einzelne 
Komponenten probeweise ge- 
gen geliehene aus, um zu 
überprüfen, ob die Störstrah- 
lungen direkt in bestimmte 
Geräte gelangen. Hören Sie 
die Schaltgeräusche dennoch 
in gewohnter Lautstärke, ist 
es tatsächlich sehr wahr- 
scheinlich, daß die Störungen 
aus dem Netz kommen. Ge- 
eignete Filter bietet die Firma 
QED (Vertrieb: VMP Lieten, 
Oberstadtstraße 55, 7452 Hai- 
gerloch) an: das Entstörfilter 
6/2 B (etwa 125 Mark) für 
Anlagen mit einer Gesamt- 
Leistungsaufnahme von 700 
Watt oder die 1400-Watt-Ver- 
sion 6/4 C (170 Mark). DO 
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Moderne Technik sollte nicht nur 
perfekt, sondern auch einfach zu 
bedienen sein. 

AIWA stellt mit seinen Auto- 
Reverse-Cassettendecks AD-R 650, 
AD-R550 und AD-R450 drei 
Modelle vor, bei denen die Technik 
und auch die Bedienfreundlichkeit 
stimmen. 


Ein photoelektrischer Sensor über- 


Für weitere Informationen Coupon einsenden an: 


wacht den Bandlauf. Bei Erreichen 
des transparenten Vorspanns der 
Cassette erfolgt die Umschaltung 
der Laufrichtung und des Tonkop- 
fes. Dieser Vorgang dauert nur 0,2 
sec. - EIN WIMPERNSCHLAG - 


So können CD-Schallplatten mit 70 
Minuten Spielzeit fast ununterbro- 
chen aufgenommen werden. Mit 
Quick-Reverse 


dieser Funktion 


stereo aasserre osx RSSO 


AIWA Verkaufs- und Service GmbH, Scheidtweiler Str. 19, D-5000 Köln 41 
Vertrieb für Österreich: Robert Bosch AG, Hüttenbrennergasse 3, A-1030 Wien 


AIWA-Produkte erhalten Sie nur im guten Fachgeschäft. 


ergeben sich 11/2 Stunden Aufnah- 
me oder Wiedergabe bei einer C-90 
Cassette. Endlosbetrieb bei Wieder- 
gabe ist natürlich auch möglich. 


Weitere Funktionen wie Titel- 
suchlauf, Edit-Einrichtung, Blank- 
Skip und Hinterbandkontrolle 
vervollständigen die Ausstattung 
der AIWA Auto-Reverse-Cassetten- 
decks. 


AD-R 450 
2-KopfQuick-Reverse-Cassettendeck ausgestattet mit: Dolby® 
B/C Rauschminderungs-System, 2-Motore-Antrieb, „Micro 
Grain“ Tonwelle, IC-Logic Laufwerksteuerung, Vormagneti- 
sierungs-Feineinstellung, Anschlüsse in DIN- und Cinch- 
Norm. 

Frequenzgang: CrO2 20-17.000 Hz, Reineisen 20-18.000 Hz, 
Geräuschspannungsabstand: 78 dB (oberhalb 5 kHz), Gleich- 
laufschwankungen: 0,04% (WRMS). 


AD-R 550 

2-Kopf Quick-Reverse- Cassettendeck ausgestattet mit: 
Dolby® B/C Rauschminderungssystem, Dolby” HX-Profes- 
sional-Dynamikerweiterung, Edit-Assist-Vorrichtung zum pro- 
fessionellen Schneiden, 9-fach Musiktitel-Suchlauf, Vormagne- 
tisierungs-Feineinstellung, Anschlüsse in DIN- und Cinch- 
Norm. 

Frequenzgang: CrO2 20-17.000 Hz, Reineisen 20-18.000 Hz, 
Geräuschspannungsabstand: 78 dB (oberhalb 5 kHz), Gleich- 
laufschwankungen: 0,038% (WRMS). 


AD-R 650 
3-Kopf Quick-Reverse-Cassettendeck ausgestattet mit: 
3 Köpfen und Hinterband-Kontrollmöglichkeit, Dolby“ 
B/C Rauschminderungssystem, Dolby” HX-Professional- 
Dynamikerweiterung, Automatische Tonkopfentmagnetisie- 
rung (ADMS), Vormagnetisierungs-Feineinstellung, schalt- 
bares MPX-Filter. , 
Frequenzgang: CrO2 20-18.000 Hz, Reineisen 20- 
19.000Hz, Geräuschspannungsabstand: 80 dB 
(oberhalb 5 kHz), Gleichlaufschwan- 

kungen: 0,035% (WRMS). 


AIWA 
Quick-Reverse-Deck 
Info-Coupon: 


Vorname: 


Name: 


Wohnort: A 


AIWA Verkaufs- und Service GmbH 
Scheidtweiler Str. 19, D-5000 Köln 41 
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e Schlußrunde des Super-Wettbewerbs von AUDIO ist eingeläutet. 
Knacken Sie auch noch die letzten 34 harten Nüsse? 


ing frei zur letzten 

Runde: Im größten HiFi- 
Wettbwerb aller Zeiten geht's 
jetzt um die Wurst. Nachdem 
in AUDIO 9/1985 und 10/ 
1985 die ersten 66 Fragen ge- 
stellt wurden, kommen jetzt 
weitere 34 knifflige Einzel- 
prüfungen, die selbst fach- 
kundigen HiFi-Fans das Le- 
ben schwermachen. Doch es 


lohnt sich — wo doch 1000 
Preise für fast 200 000 Mark 
ausgesetzt sind. 

Zur Erinnerung: Der erste 
Preis besteht aus den wichtig- 
sten Komponenten der 
AUDIO-Referenzanlage — 
dem Vorverstärker Accu- 
phase C-280, dem Tuner Re- 
vox B 261, dem CD-Spieler 
Nakamichi OMS 7E und den 


Ab die Post 


Lautsprechern BM 20 von 
Backes & Müller. Gesamt- 
wert des Hauptgewinns: 
40 000 Mark. 


Auch die anderen 999 Preise 
(siehe Kasten auf Seite 81) 
bieten genug Anreiz zur Teil- 
nahme. Ob Sie von der Infi- 
nity-Box RS IIB (zweiter 
Preis, Wert: 16000 Mark) 


Als ersten Preis im größten 
HiFi-Wettbewerb aller Zeiten 
gibt's die vier wichtigsten 
Komponenten der AUDIO- 
Referenzanlage zu gewinnen: 
die Aktivboxen BM 20 von 
Backes & Müller, den Vorver- 
stärker C-280 von Accuphase, 
den CD-Spieler OMS-7E von 
Nakamichi und den Revox- 
Tuner B 261. Gesamtwert: 

40 000 Mark. 


träumen, einer Super-Band- 
maschine von Teac (X-2000R, 
sechster Preis, Wert: 3500 
Mark) den Vorzug geben 
würden oder an einem exzel- 
lenten Autoradio wie dem 
Becker „Grand Prix“ (40. 
Preis, Wert: 1050 Mark) in- 
teressiert sind — mit viel Ge- 
hirnschmalz, einer Portion 
Glück und einer Briefmarke 
sind Sie beim Rennen um die 
begehrten Preise dabei. 


Von den schwierigen Fragen 
sollten Sie sich jedenfalls 
nicht zu sehr abschrecken las- 
sen. Denn unter allen Einsen- 
dern verlost die Redaktion 
zusätzlich fünf Sonderpreise 
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Fotos: gad, Stuttgart 


WUNDRICH-MEISSEN 


Willkommen bei New Tech. 


Wozu, werden Sie sich vielleicht fragen, entwickeln Dual 
Ingenieure heute noch einen Analogspieler wie den 
CS 5000, wo doch die Compact Disc-Technik in aller 
Munde ist. Die Antwort ist einfach: 


Solange es Analogplatten gibt - und dazu gehören auch 
die von Kennern wiederentdeckten Schellack-Platten -, 
wird es eine Gruppe äußerst anspruchsvoller Musik- 
freunde geben, die höchste Anforderungen an den Klang 
und den Werterhalt ihrer Plattensammlung stellen. Für 
sie haben wir diesen Plattenspieler gebaut, den es in der 
Summe seiner Eigenschaften bis heute noch nicht gab. 


Deshalb liest sich seine Beschreibung auch anders als 
gewohnt: gyroskopisches Kardanlager, Optimum Pivot 
System, Tonkopftechnik mit Vertical Tracking Angle, 
schwingungsbedämpfter Plattenteller mit Anti Reso- 
nance-Matte, Floating-Chassis, optoelektronische Endab- 
schaltung mit Mikroprozessor, quartzgesteuerter Rie- 
menantrieb. 


Das meiste wird Ihnen nicht viel sagen. Dafür bekommen 
Sie vom CS 5000 um so mehr zu hören. 


Dual. For the finest in sound. 


Fachgeschäfte mit dem Dual New Tech-Zeichen sind Ihre 
Partner für ausführliche Beratung und zuverlässigen Kun- 
dendienst. 
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— unabhängig davon, wie- 
viele Antworten stimmen. 
Mit dem ersten Sonderpreis, 


1. Vier Komponenten der 
AUDIO-Referenzanlage: Vorver- 
stärker Accuphase C-280, Tuner 
Revox B 261, CD-Spieler Nakami- 
chi OMS-7E und einem Paar 
Lautsprecherboxen BM 20 von 
Backes & Müller (Gesamtwert: 
40 000 Mark); 2. Lautsprecher In- 
finity RS II B, 16000 Mark; 3. 
Lautsprecher John Bowers „Ac- 
tive One“ mit Vorverstärker 
„Control Unit“, zusammen 11 200 
Mark; 4. Lautsprecher MB Quart 
985, 9000 Mark; 5. Lautspre- 
cher KS Aktiv 4, 5000 Mark; 6. 
Bandmaschine Teac X-2000R, 
3500 Mark; 7. Hochpegelvorver- 
stärker Burmester 846, 3400 
Mark; 8. Vorverstärker Audiola- 
bor „Rein“, 2700 Mark; 9. Vorver- 
stärker Canton EC-Pi, 2500 
Mark; 10. Vor-/Endstufen-Kom- 
bination Harman/Kardon HK 
825/875, 2500 Mark; 11. Recorder 
Pioneer CT-A9, 2400 Mark; 12. 
Endstufe Sumo Polaris, 2300 
Mark; 13. Recorder ASC AS 2001, 
2250 Mark; 14. Lautsprecher 
Braun LS-130, 2200 Mark; 15. Re- 
corder Akai GX-99, 2000 Mark; 
16. CD-Spieler Denon DCD- 
1800R, 2000 Mark; 17. Kopfhö- 
rersystem Stax Lambda Professio- 
nal, 2000 Mark; 18. Lautsprecher 
T+A ADL III, 2000 Mark; 19. 
Lautsprecher Pro Ac EBT, 2000 
Mark; 20. Lautsprecher Audio- 
plan Kontrapunkt mit Füßen, 
1960 Mark; 21. Sony CD-Spieler 
CDP-302ES, 1900 Mark; 22. Voll- 
verstärker Luxman LV-103, 1700 
Mark; 23. CD-Spieler Marantz 
CD-84, 1700 Mark; 24. Lautspre- 
cher Canton CT-800, 1600 Mark; 
25. Lautsprecher Elac EL 105, 
1600 Mark; 26. Vorverstärker Re- 
stek V2 a, 1600 Mark; 27. Videore- 
korder Dual KR-71; 28. CD-Spie- 
ler JVC XL-V300, 1500 Mark; 29. 
CD-Player Yamaha CD-2, 1500 
Mark; 30. Lautsprecher ARC 
Amadeus, 1320 Mark; 31. Kom- 
plettanlage Fisher M-20, 1300 
Mark; 32. Doppel-CD-Spieler 
Toshiba XR-V22, 1300 Mark; 33. 
Lautsprecher Acron 500B, 1200 
Mark; 34. Doppelrecorder Aiwa 
AD-WX 220, 1200 Mark; 35. Laut- 
sprecher Arcus TM-66, 1200 
Mark; 36. Lautsprecher Ecouton 
MRL-90, 1200 Mark; 37. Verstär- 
ker/Tuner-Kombination Ken- 
wood KA-660/KT-880L, 1200 
Mark; 38. Lautsprecher Bang & 
Olufsen Redline 60, 1160 Mark; 
39, CD-Spieler Philips CD 350, 
1100 Mark; 40. Autoradio Becker 
Grand Prix, 1050 Mark; 41. Auto- 
radio Alpine 7245T, 1000 Mark; 
42. AUDIO-Referenz-Tonabneh- 
mer Van den Hul-DDT, 1000 
Mark; 43. Equalizer Technics 
SH-8066; 44. Autoklangsystem 
Erus Car Studio ECS 3, 800 Mark; 
45. Autoradio Autosound Bern, 
800 Mark; 46. Autolautsprecher- 
System von MacAudio, 800 Mark; 
47. Lautsprecher TSM Puris 200, 


Audio 11/1985 


einer individuell zusammen- 
gestellten Auto-HiFi-Anlage 
von Blaupunkt im Wert von 
rund 4000 Mark, verwandeln 
Sie ihr Auto in einen fahren- 
den Konzertsaal. Mit dem 
zweiten Sonderpreis können 


800 Mark; 48. Lautsprecher Heco 
PCD-120, 700 Mark; 49. Lautspre- 
cher KEF Caprice II, 700 Mark; 
50. Vollverstärker Onkyo 8250B, 
700 Mark; 51. Karaokesystem 
Sanyo PAT 6300, 700 Mark; 52. 
Plattenspieler Thorens TD 320, 
700 Mark; 53. Autoradio Clarion 
A-915, 550 Mark; 54. Lautspre- 
cherkabel Audioplan LS-10 (2 x 
3 m), 570 Mark; 55. Auto-Laut- 
sprechersystem Macrom XLI-520 
M, 530 Mark; 56. Tonabnehmer 
Boston MC-1, 500 Mark; 57.—61: 
je ein Radiorecorder Loewe Opta 
RS 2000, je 500 Mark; 62. Tonab- 
nehmer Audio-Technica AT-160 
ML, 450 Mark; 63. Autoradio 
Gelhard GXR 222, 450 Mark; 64. 
Tonabnehmer Ortofon TMC 200, 
430 Mark; 65. Autoklangeffektge- 
rät AKG Aphex Magic, 400 Mark; 
66. Autolautsprecherset Heco D- 
7200, 400 Mark; 67. Autolautspre- 
chersystem Hella Mastersound 
5000, 400 Mark; 68. Rauschunter- 
drückungssystem dbx Nr-40, 350 
Mark; 69. Lautsprecherkabel Au- 
dioplan LS-4 (2 x 3m), 330 
Mark; 70. Kopfhörer Beyer DT- 
880S, 290 Mark; 71. Tonabneh- 
mer Ortofon OMP 30, 290 Mark; 
72. NF-Kabel Audioplan „Musi- 
cable“ (2 x 1 m), 250 Mark; 73. 
Kopfhörer Sennheiser HD 230, 
220 Mark; 74.—75. je ein Kopfhö- 
rer AKG K260, je 200 Mark; 76. 
Autolautsprecher Macrom „Can- 
get“, je nach Autotyp bis maximal 
165 Mark; 77. Mikrofon Audio- 
Technica AT-818 MKII, 150 
Mark; 78. Kopfhörer Vivanco 
SR-99, 100 Mark; 79. Kopfhörer 
Sennheiser HD-412SL, 90 Mark; 
80. Plattenkasten mit Cassetten- 
einschub von Knosti, 45 Mark; 81. 
— 100. je eine CD von In-Akustik, 
je 40 Mark; 101.—120. je eine 
AUDIO-Hörtest-CD „Stakkato“, 
Wert 39 Mark; 121.— 140. je eine 
Audio-CD „Soundshow“, Wert 39 
Mark; 141.— 145. je eine VHS-Vi- 
deokassette HD-Pro 180 von 
TDK, Wert 37 Mark; 146.— 285. je 
eine CD von Polygram, Wert 31 
Mark; 286.— 29%. je eine VHS-Vi- 
deokassette HiFi 180 von TDK, 
Wert 30 Mark; 291.—310. je fünf 
C90-Cassetten Superchrom HDX 
von Agfa, Wert 27,50 Mark; 311. 
— 360. je eine AUDIO-Hörtest- 
platte, Wert 26 Mark; 361.—410. 
je eine AUDIO-Platte „Realistic 
Percussion“, Wert 26 Mark; 411. 
—420. je eine VHS-Videokassette 
SHG-HiFi 180 von BASF, Wert 25 
Mark; 421.—470. je drei C90-Cas- 
setten von That’s, Wert 24 Mark; 
471.—495. je vier C90-Cassetten 
Chromdioxid Super II von BASF, 
Wert 22 Mark; 496.— 965. je eine 
Langspielplatte, Wert 20 Mark; 
966.— 975. je fünf C60-Cassetten 
von 3M, Wert 17,50 Mark; 976.— 
995. je eine Reinigungscassette 
von Allsop, Wert 15 Mark; 996. — 
1000. je zwei C60-Cassetten Me- 
morex Superchrom, 11 Mark. 


Sie den Klang Ihrer Anlage 
drastisch verbessern. Von 
Audio Pro kommt die Super- 
Endstufe Abacus (siehe Heft 
8/1985), die AUDIO in einer 
handgefertigten Sonderver- 
sion mit verstärktem Netzteil 
und polierter Messing-Front- 
platte (theoretischer Preis: 
1500 Mark) verlost — ein 
Unikat also. 


Der dritte Sonderpreis ist 
ebenfalls High Fidelity made 
in Germany: zwei Mikrofone 
M 201 mit Richtcharakteri- 
stik vom Studioausstatter 
Beyer Dynamic (Wert: 630 
Mark). 


Zwei weiteren Gewinnern 
der Sonderverlosung steht die 
komplette Verkabelung ihrer 
vorhandenen HiFi-Anlage 


2. Preis 


Dezent mattschwarz gibt sich der zweite Preis im AUDIO- 
Wettbewerb: Die Super-Standbox Infinity RS II B hat einen 
Wert von rund 16 000 Mark. 


mit Silberstrippen von In- 
Akustik (Wert: mindestens je 
500 Mark) ins Haus. 


Die 1000 regulären Preise er- 
halten freilich die Teilneh- 
mer, deren Lösungsbögen die 
höchsten Punktzahlen erhal- 
ten. Der Punkte-Bonus der 
einzelnen Fragen ist unter- 
schiedlich hoch, entspre- 
chend dem Schwierigkeits- 
grad. So können Sie mit hoch 
bewerteten Fragen Fehler bei 
leichteren Fragen ausglei- 
chen. Zu allen Fragen gibt es 
vier mögliche Antworten, 
von denen mindestens eine 
richtig ist; in einigen Fällen 
treffen aber auch mehrere 
Antworten zu. Die jeweils an- 
gegebene Punktzahl wird nur 
für komplett richtig gelöste 
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Fragen vergeben — haben Sie 
also ein Kreuz zu viel, zu we- 
nig oder an der falschen 
Stelle gemacht, ist die ge- 
samte Frage falsch beant- 
wortet. 


Um Sie nicht zu sehr zu ver- 
wirren, sind in einigen Fällen 
Zahlenangaben zu techni- 
schen Fragen auf- oder abge- 


aus — einen Berg aus Musik. 


rundet. Kreuzen Sie also bitte 
die Antwort an, die der exakt 
berechneten Lösung am 
nächsten kommt. 


Noch ein Hinweis: Bei der 
Frage 16 in Heft 9 hat sich 
durch einen Übersetzungs- 
fehler eine irreführende For- 
mulierung ergeben; die Frage 
lautet richtig: „Wann bean- 
tragte der Brite Alan Dower 
Blümlein sein Patent BP 
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Weit über 500 Langspielplatten setzt die Redaktion als Preise 


394325 für Stereo-Aufzeich- 
nungen?“ 


Des weiteren muß die Frage 
Nr. 20 aus Heft 9/1985 kom- 
plett neu formuliert werden, 
um möglichen Mißverständ- 
nissen vorzubeugen. Bei der 
neuen Fragestellung werden 
die Waldhorntypen und ihre 
Notierungen präzisiert, aller- 
dings sind dann auch vier 
neue, mögliche Antworten 
nötig. Die geänderte Frage 20 
finden Sie, zusammen mit 
den neuen Antworten, auf 
Seite 85. 


Bitte verwenden Sie für die 
Lösungen der 100 Fragen nur 
den Lösungsbogen (oder eine 
Kopie), den Sie in der Heft- 
mitte dieser Ausgabe finden. 
Sie können diesen Bogen 
auch bei der Redaktion an- 
fordern. Die kompletten Teil- 
nahmebedingungen finden 
Sie auf dieser Seite (Kasten). 
Und jetzt viel Spaß mit den 
letzten 34 Fragen. 

Wolfgang Feld 


Die Sonderpreise 
Verzweifeln Sie über den komplizierten Fragen? Kein 

Grund zur Trauer, denn AUDIO verlost unter allen Ein- 
sendern fünf zusätzliche Sonderpreise im Wert von über 
7000 Mark. 


Haben Sie Glück 
in der Sonderaus- 
spielung, baut Ih- 
nen Blaupunkt 
eine komplette 
Anlage im Wert 
von 4000 Mark ins 
Auto ein. Was 
darf’s sein? Ein 
CD-Player, ein Au- 
toradio mit Cas- 
settenteil und auf- 
wendige Lautspre- 
chersysteme? Sie 
haben die Wahl. 


JABACUS rer o- 0 


Ein Geheimtip der 1000 Mark- 
Klasse ist die exzellent klin- 
gende Stereo-Endstufe Aba- 
cus von Audio Pro. Für den 
Wettbewerb baut die Firma 
eine Sonderausführung mit 
verstärktem Netzteil und po- 
lierter Messing-Frontplatte. 
Wert: 1500 Mark. 


Vom Spezialisten für Studio- 
technik kommt das Beyer M 
201. Hervorragende Stereo- 
Aufnahmen garantieren die 
zwei Richtmikrofone. Wert: 
Mark. 


CD-Importeur und Zubehörspezialist InAkustik verkabelt 


zwei Gewinnern die komplette HiFi-Anlage mit hochwerti- 
gen Silberstrippen. Dieses Tuning entlockt dem Equipment 
ungeahnte Klangnuancen. Wert: mindestens 500 Mark. 


Das sind die Teilnahmebedingungen 


1. Teilnehmen kann jeder, 
ausgenommen Mitarbeiter 
der Motor-Presse Stuttgart 
und deren Angehörige. 


2. Nur Fragen, die komplett 
richtig gelöst sind, gelten als 
richtig beantwortet und 
werden mit den angegebe- 
nen Punktzahlen bewertet. 
Über die Vergabe der Ge- 
winne entscheidet die 
Punktzahl, Barauszahlung 
ist nicht möglich. 


3. Bei gleichen Punktzahlen 
entscheidet das Datum des 
Poststempels; alle Einsen- 
dungen mit Stempeldatum 
bis einschließlich 30. Okto- 
ber werden gleich gewertet. 
Direkt beim Verlag abgege- 
bene Lösungsbögen werden 
mit Poststempel vom fol- 


genden Tag gewertet. Bei 
gleicher Punktzahl und glei- 
chem Absendetag entschei- 
det das Los unter Aufsicht 
eines Notars. 


4. Nur die abgedruckten Lö- 
sungsbögen, Kopien davon 
oder bei der Redaktion an- 
geforderte Lösungsbögen 
werden gewertet. 


5. Jeder Teilnehmer darf 
nur einen Lösungsbogen 
einsenden; Mehrfach-Ein- 
sendungen sind ungültig. Je- 
der Brief darf nur einen Lö- 
sungsbogen enthalten. 


6. Einsendeschluß ist der 15. 
November. Alle Briefe, die 
später in der Redaktion an- 
kommen, werden nicht 
mehr berücksichtigt. 


Den Lösungsbogen finden Sie auf Seite 109. 
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Das, was rauskommt, ist das Original* Yamahas CD-Gipfel. 


Compact _Disc_Player CD-2: Lt. Test in 
STEREO 9/84: „Der CD-2 istein ausgereiftes 
Gerät mit guter Ausstattung, bester Verar- 
beitung und ausgezeichneter Technik. Stör- 
festigkeit: Spitzenklasse. Melswerte: Spitzen- 
klasse. Verarbeitung: Spitzenklasse. Ausstat- 
tung: Spitzenklasse. Qualitätsstufe: absolute 
Spitzenklasse. STEREO-Empfehlung: Exzel- 
lent” Dazu gehört eine komfortable Fern- 
bedienung. (Auch in Silber lieferbar). 
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* Als weltgrößter 
Musikinstrumenten- 
hersteller dem Original 
verpflichtet, entwickelte 
Yamaha zwei in Präzision 
und Zuverlässigkeit überlegene Super-LSI-Schalt- 
kreise, die Hunderte von individuellen ICs ersetzen 
und gleichzeitig den musikalischen Vorsprung 
sichern. 


Compact Disc Player CD-3: Der Edelbau- 
stein für das faszinierende Reich digitaler 
Klangperfektion. Dreistrahl-Laserabtastung 
extremer Präzision. Verdoppelte Sampling- 
Frequenz von 88,2 kHz. Ausgestattet mit 
allen nur denkbaren Abspiel- und Program- 
mierfunktionen inclusive Infrarot-Fernbe- 
dienung und Kopfhöreranschluß. (Auch in 
Silber lieferbar). 


Compact Disc Player CD-X2: Der qualitäts- 
betonte Einstieg ins digitale Zeitalter. Alles, 
was Musikerleben reicher und schöner 
macht, ist eingebaut. Dreistrahl-Laser, Digi- 
talfilter doppelter Auflösung, umfangreiche 
Wiedergabe- und Programmierfunktionen, 
9-fach Titelspeicher, Index-Suchlauf, 3- 
facher Musiksuchlauf, Wiederholfunktionen 
und vieles Exzellente mehr. 


Mehr sagen Ihnen unsere Fach- 
händler oder wir direkt per Post: 
Yamaha Elektronik Europa GmbH, 
2084 Rellingen. 


2 Jahre Garantie 


Frage Nr. 67 


In welchem Jahr arbeitete der 
erste Laser? 

a) 1952 

b) 1958 

c) 1960 

d) 1963 


10 Punkte 


Frage Nr. 68 


Nach wem ist die „Abtast- 
theorem“ genannte Regel be- 
nannt? 

a) A. Einstein 

b) C. Shannon 

c) I. Newton 

d) W. Bruch 


5 Punkte 


Frage Nr. 69 


Von welchem Hersteller 
stammt die Lautsprecherbox, 
deren Typenschild abgebildet 
ist? 


‚@ Klangstrahler H4 z 90 


_35-25 000 Hz 

_ 60 Watt 
90 Watt 
_4 Ohm 


Übertragungsbereich 
Nennbelastbarkeit_ 
Musikbelastbarket 


Nennscheinwiderstand 


a) Telefunken 
b) Nordmende 
c) ITT 

d) Onkyo 


20 Punkte 


Frage Nr. 70 


Mit welchem Titel wurde 
Ringo Starr erstmals Spitzen- 
reiter der US-Charts? 

a) Photograph 

b) It Don’t Come Easy 

c) You’re Sixteen 

d) Only You 


5 Punkte 


Frage Nr. 71 


Welchen minimalen Übertra- 
gungsbereich legt die HiFi- 


84 


DIN-Norm 45500 für Mikro- 
fone fest? 

a) 40 bis 12 500 Hertz 

b) 50 bis 12 500 Hertz 

c) 40 bis 16 000 Hertz 

d) 50 bis 16 000 Hertz 


5 Punkte 


Frage Nr. 72 


Bei welchem Ensemble spielt 
der Jazz-Gitarrist David 
Torn? 

a) Everything But The Girl 
b) Everyman Band 

c) Everly Brothers 

d) Ever Feaver 


10 Punkte 


Frage Nr. 73 


Welcher Amerikaner gilt als 
Vater moderner Transmis- 
sion-Line-Lautsprecher? 

a) Larry Schotz 

b) Sidney Harman 

c) R. A. Bailey 

d) Andy Petite 


5 Punkte 


Frage Nr. 74 


Wie groß muß eine Parabol- 

antenne mindestens sein, um 

unter normalen Bedingungen 

digitalen Satellitenrundfunk 

zu empfangen? 

a) 35 Zentimeter 
messer 

b) 55 Zentimeter 
messer 

c) 60 Zentimeter 
messer 

d) 90 Zentimeter 
messer 


Durch- 
Durch- 
Durch- 


Durch- 


10 Punkte 


Frage Nr. 75 


Mit welcher Meßgenauigkeit 
ermittelt AUDIO den Fre- 
quenzgang der RIAA-Entzer- 
rung von Phonoeingängen? 
a) 0,1 Dezibel 

b) 0,01 Dezibel 

c) 0,05 Dezibel 

d) 0,001 Dezibel 


5 Punkte 


Frage Nr. 76 


Welchen Durchmesser hat 
der abtastende Laserstrahl 
auf der Informationsebene ei- 
ner CD? 

a) 0,1 Mikrometer 

b) 1,7 Mikrometer 

c) 1,1 Millimeter 

d) 5,3 Millimeter 


20 Punkte 


Frage Nr. 77 


Welchen prinzipbedingten 
Vorteil haben Hornlautspre- 
cher? 

a) Hoher Wirkungsgrad 

b) Hohe Dynamik 

c) Geringe Verfärbungen 

d) Minimaler Platzbedarf 


5 Punkte 


Frage Nr. 78 


Wieviele Ohren verlieh 
AUDIO insgesamt im bislang 
größten Lautsprecher-Ver- 
gleichstest? 
a) 32 Ohren 
b) 35 Ohren 
c) 36 Ohren 
d) 39 Ohren 


10 Punkte 


Frage Nr. 79 


Welches Bauteil ist hier abge- 
bildet? 


a) Schnittbandkern- 
Transformator 

b) Verzögerungsleitung 

c) Hallspirale 

d) Ringkerntransformator 


5 Punkte 


Frage Nr. 80 


Welche von den unten ge- 
nannten Gehäusekonstruk- 
tionen für Baßlautsprecher 


weist das kürzeste Ein- 
schwingverhalten auf? 

a) Geschlossenes Gehäuse 
b) Baßreflex 

c) Transmissionline 


d) Offene Schallwand 


15 Punkte 


Frage Nr. 81 


In welcher Stadt führte 
AUDIO 1985 unter anderem 
bisher einen Händlerreport 
durch? 

a) Hannover 

b) Berlin 

c) Düsseldorf 

d) Stuttgart 


5 Punkte 


Frage Nr. 82 


Um wieviel Grad sind die La- 
gerpunkte eines kardani- 
schen Tonarmlagers jeweils 
versetzt? 

a) 15 Grad 

b) 60 Grad 

c) 90 Grad 

d) 120 Grad 


10 Punkte 


Frage Nr. 83 


Welche obere Grenzfrequenz 
haben die ersten Video-8-Re- 
corder mit PCM-Aufzeich- 
nung im Audiobereich? 

a) 12 Kilohertz 

b) 15 Kilohertz 

c) 18 Kilohertz 

d) 20 Kilohertz 


5 Punkte 

Frage Nr. 84 
Welchem Dezibel-Wert ent- 
spricht die Vertausendfa- 
chung eines gegebenen 
Schalldrucks? 


a) 40 Dezibel 
b) 60 Dezibel 
c) 80 Dezibel 
d) 100 Dezibel 


5 Punkte 


Frage Nr. 85 
Der Tonarm eines Platten- 


spielers hat die AUDIO- 
Klasse 6—7. In welchen Klas- 
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sen kann ein passender Ton- 
abnehmer liegen? 


a) 4—8 

b) 5—9 

c) 5—8 

d) 6—7 
5 Punkte 
Frage Nr. 86 


Welche Vorteile bieten Link- 
witzfilter in einer Lautspre- 


cherfrequenzweiche? 

a) Überschwingfreies Ein- 
schwingverhalten 

b) Relative Phasendrehung 


ist gleich null 
c) Kann in 18 oder 24 dB pro 
Oktave realisiert werden 
d) Preisgünstiger Aufbau 


15 Punkte 


. Frage Nr. 87 


Wer singt den Titel „Honey- 
suckle Rose“ auf der CD 


„Soundshow“? 


a) Matt Catingub 
b) Airto Moreira 
c) Paula Tunzman 
d) Mavis Rivers 


5 Punkte 


Frage Nr. 88 


Welche Wegstrecke legt ein 
Staubkorn in der Einlaufrille 
einer Langspielplatte zurück, 
die pro Seite 30 Minuten lang 
spielt? 

a) 100 Meter 

b) 910 Meter 

c) 1250 Meter 

d) 1675 Meter 


20 Punkte 


Frage Nr. 89 


Bei welcher Frequenz und 
welchem Klirrfaktor ermittelt 
AUDIO die Dauerleistung ei- 
nes Verstärkers”? 
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a) 20 bis 20000 Hertz und 
0,5 Prozent 

b) 10 000 Hertz und 0,2 Pro- 
zent 

c) 315 Hertz und 0,2 Prozent 

d) 1000 Hertz und 0,1 Pro- 
zent 


5 Punkte 


Frage Nr. 90 


Wie nennt man den imaginä- 
ren Widerstand einer beliebi- 
gen Schaltung aus reinen 
Selbstinduktionen oder 
Kapazitäten? 

a) Blindwiderstand 

b) Reaktanz 

c) Abschlußimpedanz 

d) Realanpassung 


15 Punkte 


Frage Nr. 91 


Wofür steht die „8“ in der 

Bezeichnung Video-8-Re- 

korder? 

a) Für die Bandbreite 

b) Für die Bandgeschwindig- 
keit 

c) Für den Umschlingungs- 
winkel 

d) Für die Anzahl der Ton- 
spuren 


5 Punkte 


Frage Nr. 92 


Wie lange benötigt Schall, 
um bei 20 °C eine 1,66 Meter 
dicke Betonwand zu durch- 
dringen? 

a) eine Nanosekunde 

b) eine Mikrosekunde 

c) eine Millisekunde 

d) fünf Millisekunden 


20 Punkte 


Frage Nr. 93 


Mit wievielen Kurbelumdre- 
hungen pro Minute mußten 
die ersten Grammophone 
Emil Berliners betrieben wer- 
den, damit die Tonhöhe 
stimmte? 

a) 16°/3 

b) 33'/3 

c) 70 

d) 78 


10 Punkte 


Frage Nr. 94 


Welcher Hersteller lieferte 
das erste Bandmaterial für 
dieses Tonbandgerät? 


ie 


a) Agfa 

b) BASF 

c) Scotch 

d) Telefunken 


10 Punkte 


Frage Nr. 95 


Wie groß ist nach internatio- 
naler Norm die vorgeschrie- 
bene Vorwärtsneigung der 
Abtastnadel eines Tonabneh- 
mers in der Tonrille? 

a) 10 Grad 

b) 15 Grad 

c) 20 Grad 

d) 25 Grad 


10 Punkte 


Wieviele Lautsprecherchassis 
arbeiten in einem kompletten 
Infinity-Reference-Standard- 
Lautsprechersystem? 

a) 84 

b) 9 

c) 108 

d) 116 


5Punkte 


Frage Nr. 97 


Wieviele CD-Spieler-Refe- 
renzen hatte AUDIO bis- 
lang? 
a) 2 
b) 3 
c) 4 
d) 5 
5 Punkte 
Frage Nr. 98 


Was versteht man unter dem 
Dämpfungsfaktor eines Lei- 
stungsverstärkers? 


a) Die Übersprechdämpfung 
zwischen den Stereokanä- 
len 

b) Das Produkt aus der Aus- 
gangsspannung und der 
Boxenimpedanz 

c) Den Quotienten aus der 
Boxenimpedanz und dem 
Innenwiderstand des Ver- 
stärkerausgangs 

d) Den Einstellbereich des 
Lautstärkereglers 


10 Punkte 


Fra 


Was ist Interpolation? 

a) Internationale Polizei-Or- 
ganisation 

b) Neuartiges Beschichtungs- 
verfahren für Lautspre- 
chermembranen 

c) Spezielle Filtertheorie 

d) Zwischenwertberechnung 


10 Punkte 


Frage Nr. 100 


Was 

bran? 

a) Teil des menschlichen In- 
nenohrs 


ist eine Basilarmem- 


b) Anderer Ausdruck für 
Passivmembran beim 
Lautsprecher 


c) Sechsfach unterteilte Spe- 
zialmembran bei Kopfhö- 
rern 

d) Flachmembran aus ex- 
trem leichtem Fasermate- 
rial 


10 Punkte 


Um möglicherweise entste- 
henden Mißverständnissen 
vorzubeugen, muß die Frage 
Nr. 20 neu formuliert wer- 
den. Die Präzisierung der 
Waldhorntypen und Notie- 
rungen erfordert zudem auch 
vier neue, mögliche Anwor- 
ten. Die Frage Nr. 20 lautet 
nunmehr: 

Welchen Frequenzbereich 
deckt der üblicherweise no- 
tierte Grundtonbereich — 
einschließlich der sogenann- 
ten Pedallage — eines Wald- 
horns (F—B Doppelhorn) ab? 
a) 16-400 Hertz 

b) 31—700 Hertz 

c) 90—1500 Hertz 

d) 150-500 Hertz 
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INTRODUCT 


Deutschlands Meistverkaufter. 
Telefunken PALcolor 540 stereo. 


Schon wieder mit einer 


neuen Seite komfortabler Fernsehtechnik. 


Es war schon bisher die stattliche Summe einleuch- 
tender Pluspunkte, die den PALcolor 540 stereo von 
Telefunken so souverän zu Deutschlands meistver- 
kauftem Farbfernseher machte. Zum Beispiel: Scharf 
kalkulierter Barpreis dank vorteilhafter Großserie. 
Objektive, nachprüfbare Daten. Telefunken-Doppel- 
Garantie. APD-Raumklang-Schaltung. Auszeichnung 
für vorbildliiches Design. Hervorragende Test- 
Prädikate. 

Und jetzt kommt noch ein feines Stück Super-Technik 
obendrauf. Telefunken-Weltpremiere: die Flutlicht- 
Fernbedienung. Damit Sie immer gut sehen, welche 
Taste Sie drücken. Ein Bedienungs-Komfort ohne- 
gleichen. Gründe reichlich, sich den PALcolor A 540 
stereo zu gönnen. Modernster Fernseh-Luxus für nur 
1.999,- Mark (Nußbaum-Dekor). Mit eingebautem Video- 
text für nur 2.099,- Mark als Sonderausstattungs- 
Komplettangebot. 


PALcolor 540 stereo - Maßstab in Bild, Ton, Komfort 
und Preis. Zu sehen und zu erleben in der TELEFUNKEN- 
AGENTUR ganz in Ihrer Nähe. Top-Technik, Top- 
Beratung, Top-Service - die Sicherheit, sich richtig 
entschieden zu haben. 


TELEFUNKEN 


UNSER WORT GILT. 


"Telefunken- 
Weltpremiere. 


Flutlicht-Fernbedienung. 
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Damit Sie immer gut sehen, 
welche Taste Sie drücken. 


Unser neuester Renner. 


Telefunken HiFi-Anlage R 650. 
Wert von Dauer: Extrem-Tests 
überwachen die Präzisions-Qualität. 


Die HiFi-Welt ist bunt. Vergleichen Sie mit Sorgfalt. 
Legen Sie Wert auf den wahren Wert. Bei der Telefunken- 
Anlage R 650 ist alles HiFi, was mit nur 1.499 Mark 
glänzt. Lückenloses HiFi in Telefunken-typischer Per- 
fektion. Alle Geräte sind echte „HiFis” - ja, alle über- 
treffen die HiFi-Norm 45500. Alle sind blitzsauber 
aufeinander abgestimmt. 

Durch Extrem-Tests überwachte Präzisions-Quali- 
tät, zum Beispiel bewährt in 500. Stunden Nonstop- 
Betrieb, Tipptasten mit 50.000 Schaltvorgängen dauer- 
erprobt, Klimatests von -20°C bis +70°C, unerbittliche 
Rüttel- und Falltests. 

Die Sicherheit durch VDE-Prüfung und FTZ-Zu- 
lassung ist selbstverständlich. 

An jedem Telefunken-HiFi-Baustein objektive, nach- 
prüfbare Daten nach „DM”-System. 
Telefunken-Doppel-Garantie. 


Telefunken HiFi-Anlage R650 - wertvolles Komplett-HiFi 
plus Rack (mit Glastür), plus Boxen für nur 1.499 Mark. 
Telefunken HiFi-Anlage R 650 - unser neuester Renner. 
Zu hören und zu erlebenin der TELEFUNKEN-AGENTUR 
ganz in Ihrer Nähe. Top-Technik, Top-Beratung, Top- 
Service - die Sicherheit, sich richtig entschieden zu 
haben. 


TELEFUNKEN 


UNSER WORT GILT. 


Foto: gad, Stuttgart 


Technik: Video-8-Rekorder 


Acht Mal Zwei 


Der Acht-Millimeter-Videorekorder von 
Sony in PAL-Norm ist da — und das gleich zweimal. 


ie Deutschland-Pre- 

miere fand auf der Berli- 
ner Funkausstellung statt: 
Sony präsentierte seinen 
Acht-Millimeter-Videorekor- 
der mit Digitalton-Aufzeich- 
nung. Wochen vor dieser offi- 
ziellen Vorstellung hatte sich 
AUDIO bereits ein Serienge- 
rät aus Japan, in der amerika- 
nisch-japanischen NTSC- 
Fernsehnorm, für einen Ex- 
klusivtest geholt (Heft 9/85). 
Doch für den deutschen 
Markt müssen die Videore- 
korder für das übliche PAL- 
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System und die postalischen 
FTZ-Bestimmungen modifi- 
ziert werden. 


Prototypen dieser Versionen 
— den EV-S700 mit integrier- 
tem PCM-Prozessor (3000 


Mark) und den reinrassigen 
EV-A300 


Videorekorder 


(1800 Mark), der mit dem se- 
paraten Prozessor EV-10E 
(700 Mark) zum Digitalrekor- 
der aufgerüstet wird — holte 
sich AUDIO jetzt in den 
Hörraum. 


Das Aufzeichnungsverfah- 
ren: Exakt 25 Mal pro Se- 


kunde dreht sich die Kopf- 
trommel mit Bild- und Ton- 
köpfen um ihre Achse und 
zeichnet dabei mit einer Rela- 
tivgeschwindigkeit von 3,1 
Metern pro Sekunde, auf fünf 
der insgesamt sechs Aufnah- 
mespuren die Video- und 
FM-Tonsignale auf. Die erste 
Spur des nur 13 tausendstel 
Millimeter dünnen Metall- 
pulververbandes ist für den 
Digitalton reserviert. 


Wer bei dem Modell EVS-700 
auf die Video-Aufnahme ver- 
zichtet, kommt besonders gut 
auf seine Kosten: Im Slow- 
Motion-Betrieb, mit halber 
Bandgeschwindigkeit (ein 
Zentimeter pro Sekunde), 
speichert dieses Acht-Milli- 
meter-Gerät auf einer 90- 
Minuten-Kassette (Typ: PS5- 
90, Preis: um 40 Mark) 
insgesamt dreimal sechs, also 
18 Stunden Musik digital — 
nacheinander auf allen sechs 
Aufnahmespuren. 


OCK/ 
Eh UNTER- RESET 


Diese geballte Ladung an di- 
gitaler Musik bringt der EV- 
A300 mit dem externen Pro- 
zessor freilich nicht auf die 
Kassette: Die fünf Bild- 
Schrägspuren kann die Kom- 
bination nämlich nicht mit 
Digitalton bespielen. Selbst 
im Slow-Motion-Betrieb muß 
man also für eine Stunde Mu- 
sik in PCM-Qualität rund 13 
Mark auf den Tisch legen. 


Die Digital-Aufnahmen bei- 
der Rekorder sind nur auf der 
ersten, der PCM-Spur mitein- 
ander kompatibel. Digital 
überspielen zwischen beiden 
Geräten, also Kopieren ohne 
Klangverluste ist bislang 
nicht vorgesehen; die PCM- 
Signale müssen beim Über- 
spielen die Digital/Analog- 
wandler-Kette zweimal 
durchlaufen. 


Dafür sind die beiden Prozes- 
soren, der eingebaute und der 
externe, technisch identisch: 


Video-8: System mit Zukunft? 


Tadasu Kawai, 44 Jahre, ist 
Geschäftsführer von Sony 
Deutschland im Bereich 
„Consumer Products Group’’ 


ir haben schon im 

Frühjahr das Acht- 
Millimeter-Videosystem in 
Deutschland eingeführt, 
weil der Markt neue 
Impulse braucht. Die Reak- 
tionen auf die ersten Acht- 
Millimeter-Produkte waren 
äußerst positiv. Auftrags- 
rückstände beim schon im 
Markt befindlichen Ka- 
mera-Rekorder CCD-V8E 
und bei den neuen Acht- 


Millimeter-Geräten ver- 
deutlichen die starke Nach- 
frage und bestätigen die 
richtige Einschätzung des 
Marktes. Alle namhaften 
Firmen aus der Unterhal- 
tungs-Elektronik haben sich 
dem neuen Standard Video 
8 angeschlossen, die Ver- 
marktung des Standards 
bleibt natürlich jedem ein- 
zelnen überlassen. Die we- 
sentlichen Vorteile des sich 
abzeichnenden Weltstan- 
dards liegen in der Miniatu- 
risierung der Produkte und 
im Digital-Ton. Beim Vi- 
deo-8-Rekorder EV-S700 
sind bei reiner Audio-Aus- 
nutzung sogar 18 Stunden 
Musik in digitaler Tonquali- 
tät möglich. Das macht Vi- 
deo 8 gleichzeitig zum der- 
zeit besten Audio-Kasset- 
tensystem der Welt. 


Sie wandeln die analogen 
Musiksignale mit Hilfe eines 
Acht-Bit-Wandlers in die 
leicht auf das Band aufzu- 
zeichnenden, digitalen ,„0“/ 
„1“-Informationen um und 
erweisen sich dabei sogar als 
technische Leckerbissen: Bei 
sehr lauten Musikpassagen 
arbeiten sie als nichtlineare 
Wandler mit nur sechs Bit 
Auflösung, bei sehr leisen 
Stellen aber setzen sie zehn 
Bit für die Wandlung in Digi- 
talinformationen ein. Aber 
selbst im Zehn-Bit-Betrieb 
schaffen sie prinzipbedingt 
eigentlich nur eine Dynamik 
von 60 Dezibel. 


Trotzdem erzielen die Rekor- 
der stolze 88 Dezibel Dyna- 
mik, denn mit Hilfe eines 
Breitbandkompanders, ähn- 
lich einem dbx-Rauschunter- 
drückungssystem bei Casset- 
tenrecordern, und der soge- 
nannten Preemphasis/Deem- 
phasis (Höhenanhebung mit 


Zusammen mit dem PCM- 
Prozessor EV-10E (oben) kann 
der Rekorder A300 drei Stun- 
den Digital-Musik aufzeich- 
nen. Der EV-S700 mit inte- 
griertem Prozessor hingegen 
(unten) speichert 18 Stunden. 


anschließender Absenkung) 
schafften die Sony-Techniker 
zusätzliche 28 Dezibel — das 
bedeutet rauschfreie CD- 
Qualität. Doch die niedrige 
Abtastfrequenz von nur 31,2 
kHz läßt die Grenzen der 
PCM-Maschinen spürbar 
werden: Die Acht-Millime- 
ter-Videorekorder zeichnen 
Musiksignale nur bis zu einer 
Frequenz von 15000 Hertz 
auf. 


Warum aber machte Sony 
nicht gleich Nägel mit Köp- 
fen und spendierte den neuen 
PCM-Videorekordern rein- 
rassige 16-Bit-Prozessoren 
mit einer Abtastfrequenz von 
44,1 kHz? Diese könnten 
nämlich Frequenzen bis 20 
kHz aufzeichnen. 


Vergleiche mit 
VHS müssen 
sienichtscheuen 


Grund: Die Video-8-Maschi- 
nen sind vornehmlich für die 
Bildaufzeichnung konzipiert, 
und die riesigen Datenmen- 
gen für eine 16-Bit-Wandlung 
mit der höheren Abtastfre- 
quenz finden zusätzlich auf 


der winzigen PCM-Spur des 
Acht-Millimeter-Bandes kei- 
nen Platz. Es wäre grundsätz- 
lich nicht möglich, gleichzei- 
tig Videobild und PCM-Ton 
aufzuzeichnen. 


Und die Bildqualität der klei- 
nen Aufnahmekünstler kann 
sich ohne weiteres sehen las- 
sen: Bei normaler Bandge- 
schwindigkeit (zwei Zentime- 
ter pro Sekunde) brauchen sie 
den Vergleich mit einem gu- 
ten VHS-Rekorder nicht zu 
scheuen. 


Auch mit den klanglichen Er- 
gebnissen konnten die beiden 
japanischen Audio-Video- 
Maschinen glänzen: Mächtig 
aufspielende Orchester wur- 
den mit einer Leichtigkeit 
und Vitalität, dynamikreiche 
Paukenschläge mit einer 
Selbstverständlichkeit und 
Präzision ohne jegliches Rau- 
schen reproduziert (Frede- 
rick Fennell, The Cleveland 
Symphonics Winds). Der ge- 
zupfte Akustikbaß (,„Stak- 
kato“) schwirrte genauso ab- 
grundtief und präzise wie von 
der CD. Bei hochtonreicher 
Musik allerdings zeigten sich 
die Grenzen der Rekorder: 
Sie raubten den Beckenan- 
schlägen auf dem rhythmus- 
reichen, quicklebendigen Ti- 
tel ,„Triplets“ („Stakkato“) 
ihren Glanz und setzten dem 
Klangbild einen Hauch mehr 
an Härte auf. 


Wer freilich auf dieses letzte 
Quentchen Klangqualität 
verzichtet, tätigt mit dem 
EV-S700 für 3000 Mark einen 
hervorragenden Kauf. 


Video-Fans, die dem Einzel- 
rekorder EV-A300E den Vor- 
zug geben, können ihre Ma- 
schine nachträglich mit dem 
externen Prozessor EV-10E 
PCM-tauglich machen. Der 
Wermutstropfen: Nur ein 
Sechstel des Bandes kann 
dann für den Digitalton ge- 
nutzt werden. Den um 500 
Mark günstigeren Preis der 
Kombis gegenüber dem 
integrierten Gerät zehren 
dann die höheren Bandko- 
sten bei PCM-Aufzeichnun- 
gen schnell auf. ms 


89 


LU 
Audio-Markt Händleranzeigen sind mit einem IH} gekennzeichnet 


Audio Markt 


Händleranzeigen sind mit U 
gekennzeichnet 


Verkäufe 


Technics-Bandmaschine RS 1500 2-Spur, 3 


Geschwindigkeiten, gegen Gebot zu verkau- 
fen. Tel. 0 69/85 88 83. 


Canton Ergo aktiv, Eiche, 1 Jahr alt, 3500 DM. 
Tel. 083 76/389 ab 18h. 


Welcher echte HiFi-Freak nennt mir Tonab- 
nehmer, die wirklich phantastisch klingen? 
Walter Kehbel, Fehrmoorweg 88, 2850 Bre- 
merhaven. 


Pion.-Tuner F-28 (Modif.), nicht u. 7/00 DM.R. 
Fiege, Nedderend S2, 2900 Oldenburg. Tel. 
04 41/8 81 64. 


Die 3 Goldenen: KS-V32, KS-42, ASC AS3100 


(Ident. M. KS-T22), (NP 7400 DM) umständen. 
f. 5000 DM zu verk. K. Heinz Tisch, 2241 
Wrohm, Tel. 0.48 02/2 18. 


JBL TT 2225H, MT 2441, HT 2405 ab 18 h. Tel. 
0 89/64 37 58. 


Kenwood Basic M2, C2, T2, X1, Teac X 2000S, 
ATL 314i, Canton 1000/2000, originalverpackt 
mit Garantie. Thorens TD 320. Tel. 02 34/ 
33 75 04. 


Kenwood-Vorverst. C2, 3 Mon., 700 DM. Tel. 
0 40/6 41 68 00 werktags 8— 18 h. 


Infinity RS1 mit hochwertiger Weiche, 15 000 
DM. Tel. 02 28/28 11 32. 


Kenwood C1/M1, Verstärkerkombination, FP 
798 DM. Tel. 0 23 23/4 45 89. 


Lautsprecher-Chassis 


Katalog kostenlos! 
Das gesamte Know-how 
und Material für den Bau 


anspruchsvoller Lautsprecher! 


elektroakustik Stade, Postfach 20 24 
2160 Stade/Elbe 
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Accuphase C222 u. D266, 6 Mon. alt, 6000 
DM; ASC-Vor- u. 2 x Endstufe, Stück 950 
DM; Cabasse Brigantin IV, neu, 7500 DM. Tel. 
0 21 51/80 14.06. 


Audio-Pro B2-50, Subwoofer, günstig. Tel. 
072 47/2 28 92 (17.00— 23.00 h). 


Stax CA-Y, 2650 DM. Tel. 09 91/46 89. 


Philips CD304, 5 Mo. alt, gar. ovp., 1200 DM. 
Nur am Wo.-Ende. Tel. 02 81/4 27 50. 


Cabre-AS-45 Akt. We. Tel. 0 23 62/2 43 86. 
Titan, 6400 DM, mah. Tel. 02 41/51 26 49. 


Verk. Micro Direktdr. DQX500, Marmor-Zarge 
u. Sp.-Tonabn. Satin-M18BX, nur 490 DM, 
sende Abbild. zu; gepfl. u. ausges. Pop LP zu 
verk. Tel. 0 55 03/15 10. 


Titan II, 7500 DM; Audiolabor Dialog, 3900 
DM; Burmester 785, 1950 DM; Bryston 4B, 
2800 DM. Tel. 09 11/60 32 10. 


Quadral Titan Il, mahagoni, absolut neuwertig, 
Paar nur 7200 DM. Tel. 0 30/3 22 24 46. 


Achtung! Soeben entbunden 


+ 4 2x1,5 mm? 
hochflex. 


9mm 


s.g9. Kupferleit. 
Silberschirm 


Ar 


Die Sensation ( auch preislich) beim Fachhandel 


„natürlich“ Newtronics, Siegen 


Absolut neuwertig: Telefunken RT200 RM300 
RP300 + Fernbed., NP 2200 DM, FP 1000DM. 
Tel. 0 21 73/5 64 63. 


Accuphase E 203, Vollverst., neuwert. VB 
1450 DM. Tel. 0 57 25/63 10. 


Quadro-Receiver QRX, 777. Tel. 083 31/ 
62904; Micro DOX + DV 17D. Tel. 0 83 31/ 
629.04. 


Audio-Time-Studio 
Harry Reeb, Realschulstr. 102, 41 DU-1 
ATS-Lautsprecherboxen für Auge und Ohr 


ein Genuß! Leute mit musikalischen Ohren 
sollten sich die ATS-100-Studio-Laut- 
sprecher ruhig einmal anhören. 


Telefon (02 03) 2 65 59 


Dynaudio ‚Axis 5°, Hoch-Mitteltonpaneel, 
modifiz. Hoch-Mitteltonlautspr. AF-Typen, Te- 
akholzfurnier, VB 7000 DM, an Selbstabholer. 
Tel. 0 44 03/56 49. 


all akustik, Eichsfelder 


TS 


"Te 49AOUUEH H00E 


Der Tuner, Revox B 760, la Zustd. VB 1450 
DM. Tel. 04 31/73 84 94. 


Klimo-Elektrostat.-Lautspr. „Belteine‘ in Ma- 
hagoni. Tel. 061 50/8 24 31. 


Spitzenbox MB Quart S60 A, 1 J. alt, NP 3400, 
VB 2400 DM. Tel. 0 21 51/5 57 97. 


Rolling Stones Collection MFSL, ungespielt+ 
Poster, gegen Höchstgeb. abzugeben. Tel. 
0 23 81/46 17 73 ab 19h. 


Plattensp.-Laufw. Luxman PD121S, neu, 1750 
DM; Arm SME 300952 IMRR., neu, 398 DM; 
Syst. Elac EMC2, neu, 450 DM; kompl. 1150 
DM; Tonarm Dynavect. DV505, schwarz, wie 
neu 600 DM; Ortofon MC30 bester Zustand, 
350 DM, alle Preise VB. Tel. 051 09/33 91. 


IMF SACM Nachbau, Lärche Furnier, IA 
Schreinerarbeit, Preis VB. Tel. 0 28 41/6 60 01 
ab 18h. 


Threshold-Endstufe 5-150, gegen Höchstge- 
bot! Tel. 06 51/8 49 87. 


Telefunken TR500, TC750, TH700, TLX-Boxen, 
1750 DM. Tel. 0 74 83/10 84. 


Klipschorn, orig. Baß, ansonsten Fostex-Sy- 
steme, Stöcker-Weiche, 3500 DM. Tel. 02 21/ 
42 87 39. 


1] 
Gerhard Heisig 


Telefon O0 89/71 64 40 
Fürstenrieder Str. 266 
8000 München 70 


PILOT 


CD 1000 
Testsieger AUDIO 4/85 


Bei uns vorführbereit im Vergleich mit 
Cabasse — Infinity — Canton... 
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ALOGON 


die musikalische 


Alternative 

3-Weg System mit Doppel- 
bass im Bass-Load Gehäu- 
se, TPX-Membran Mittel- 
töner und akustische Kugel 
im Hochton. 150 / 200 W, 
30 — 20 kHz, 4 Q. Bausatz 
Analogon CS 775,— DM 


Dipl. Ing. Leo Kirchner 
Wendenstr. 53 Tel. 0531/46412 
3300 Braunschweig 


HiFi Hanufaktur 


Dynaudio-Boxen MSP 300, 1 J. alt, St. 780 
DM. Paderborn. Tel. 0 52 02/8 16 00. 


Marantz 2325-Holzgeh. Thorens TD115, 1500 
DM. Tel. 0 62 21/80 49 21 ab 19h. 


Luxman CO5/MOS5/KO5S Transrotor Naka 
OMST, Revox B77 Vulkan, Neugeräte v. privat. 
Tel. 0 23 05/2 19 90. 


Audio Pro A4— 14, (Aktiv, NP 4100 DM), Paar 
VB 1900 DM. Tel. 07 11/6 87 14 67. 


Ithink I 
it's 


Of course! Itis a spendor 15/1 PRO! 


Klark-Technik DN15, Equal.-Vorverst., 1100 
DM. Tel. 0 61 32/8 66 12. 


Mark Levinson-Endstufe ML9, VB 4800 DM; 2 
Frequenzweichen LNC-2 700/7000 Hz. 
Werksgarantie. Preis VB 6800 DM. Tel. abends 
05 21/10 06 18. 


Prof. Eigenb., große Transm. L, Spitzenklang, 
beste Baut. helles Furnier, 4W. Wie IMF 
SACM, Preis VB. Tel. 0 89/6 13 16 30. 


HiFi-Lautsprecher in den 
besten Boxen der Welt... 


Distributor Deutschland 


proraum GmbH 


Abt. Elektroakustik 
Postfach 10 10.03 

4970 Bad Oeynhausen 1 
Tel. (052 21) 30 61 


FOrAU 
Vertriebs Telex 9 724 842 kroe d 
GmbH 24-Std.-Telefonservice 


Preisliste kostenlos, ausführliche techn. Unterlagen 
gegen 3 DM in Briefm. Händler bitte Angebote an- 
fordern (Händlernachweis erforderlich) 


- Lieferung sofort ab Lager - 
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Sie hören nur Gutes von uns 


Backes & Müller 


Vorführung und Beratung 
Accuphase — Audio Exklusiv — Alberts Accoustics — Cabasse - 


Cabre - Denon - Fidelity Research - Infinity - JMF - Kenwood - 
Klipsch - Stax - Ortofon - Quadral - SME - Luxman - TMR - 
Standard Il - Thorens usw. 

Top Audio HiFi-Studio, Tel. (0 23 61) 6 27 25, 

Bochumer Straße 193 (B 51), 

4350 Recklinghausen-Süd. 

H. Kardon Sup-Tuner Citat. 18, 750 DM (2400), 


DV-23-R, Akai 4-CH. Tel. 02 01/58 91 11. 


Accuphase T101, wie neu, 700 DM. Tel. 05 21/ 
10 33 83. 


Sammler u. Marantz-Fans aufgepaßt: Ma- 
rantz-Audio-Consolette-Vorverst. m. Holz- 
geh. 60er Jahre. Geg. Geb. Tel.0 30/6 23 59 36. 


ALLE COMPACT-DISCS sen 
SG) Preisliste gegen Rückumschlag disc 
CD-Stork - Gartenstr 5- 8609 Bischberg 


Corona-lonenhocht., 
0 68 26/5 02 32. 


TB-Akai LX620, 850 DM; Nakamichi High 
Com II., 600 DM; Marantz CD73, 850 DM. Tel. 
ab 19h. Tel. 0 62 21/83 30 80. 


Magnat MIG R7 890 DM. Tel. 0 89/83 04 10. 


800 DM/Stück. Tel. 


Audio- und Video-Leerkassetten 
zu Discount-Preisen 

Fordern Sie noch heute unverbindliche 
Preisliste K 1 an. 

LSV HERMANN HAAS 

Postfach 1152 - 5503 Konz 


Goldmund Studio/Breuer 8, 5500 DM; Sony 
PS 2250/EMT-ARM/TSD 15, 1000 DM; Pink 
Triangle/Syrinx PU 2, Gold/ADC MC 1.5, 3700 
DM; Garrard 401/EMT-Arm/TSD 15, 880°DM,; 
TD 126/4NN Lux/Linn Basik, 800 DM; Linn LP 
12/Syrinx PU 3/Supex 900, 3900 DM; Audio- 
analyse/Mission 774/Glanz SI L, 2200 DM; 
Melntosh MX 117, 4750 DM; Dayton/Wright 
SPA, 1800 DM; SPS, 700 DM; Audio Research 
SP 3, 1950 DM; Precision Fidelity C7, 850 DM; 
Crown IC 150, 600 DM; A + R C 200, 1300 
DM; SA 200, 1600 DM; Kenwood LO1A, 2490 
DM; Bose 1801, 1800 DM; Marantz 32, 1400 
DM; Sony TA 3200 F, 1100 DM; TA 3140 F, 650 
DM; Sugden A 28, 1000 DM; Onkyo A 8015, 
500 DM; Yamaha A 500, 450 DM; Sony ST 
5130, 500 DM; Luxman T 240, 550 DM; Sony 
4300-F-Weiche, 800 DM; Crown-VFX 2A-Wei- 
che, 550 DM; Technics SH 9010, Equal., 650 
DM; Datakustik SK 1, 250 DM; Mark Levinson 
JC 1, 600 DM; Spendor LS 3/5A, 850 DM; KEF 
103.2, 1200 DM; Arc 050, 980 DM; Arc Atom, 
780 DM; Monitor Audio MA 6, 700 DM; MB 560 
A, 2400 DM; MB 980, 2600 DM; Mission 77OF, 
1500 DM; Teufel 6, 2600 DM; Bose 901, 1750 
DM; Cabasse Galion V, 5600 DM; Clipper, 
3200 DM; Sloop, 2400 DM; Göelette, 1600 
DM; Kenwood DP 1100 II; 1500 DM; Sony CDP 
302, 1550 DM; Philips CD 150, 850 DM; Knock 


out g. Gebot. Tel. 05 21/6 10.04. IH] 


studios für hifi-stereo 


sinus 
hat viel hertz 
für hifi-freunde: 


zweimal in berlin 


sybelstr. 10 

ecke wilmersdorfer str. 
3231324:6919592 
hasenheide 70 


BECKER- 
Autoradio 
Service und Verkauf: 


Burosch 


7 Stuttgart 80 (Moehringen) 
Filderbahnstraße 30 
Telefon (07 11) 71 13 96 


Saec LX-1020-Phonokabel (3,0 m) neu 60 
DM; Audio Technica AT-616-Gerätefüße 190 
DM (8 Stück). Tel. 07 11/37 89 42. 


Accuphase E303 2500 DM; Accuphase T105 
1500 DM; Sony PCM 701ES zu verkaufen. Tel. 
0 89/6 80 18 59. 


SCM VV-Equal. PE 2217, NP 1700 DM, VB 550 
DM; The FisherVV CA 4500, NP 1900 DM, VB 
600 DM. Tel. 0 89/42 49 37. 


| Das komplette 


Audio/Video-Pflege- 
Sortiment 
mit 3 Pluspunkten: 


@ geprüfte Qualität aus Dänemark 
@ internationales Know-how 
(@» besonders günstiger Preis 


N 


UFER 
Hits im am-Programm: 
© Mitlaufbesen* @ Samtbürsten ® Antistatik- 
Sprays ® Nadelreiniger ® Video-Noßreinigungs- 
Cassetten @ Tonkopfreiniger @ Entmagnetisier- 
Cassetten ® Antistatik-Pistolen ® Schallplatten- 
Film ® Shockabsorber @ Carbonbürsten, 
beonders elastisch 


* aktueller Testsieger-,stereoplay” 


Büro für Deutschland: 


Christmann Handelsges. mbH. 
Am Köhnen 62 - 4000 Düsseldorf 13 
Tel. 02 11/74 30 07 - Teletex (17) 211371 am zubeh. 
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Mcelntosh 2155, Stasis 3, TVA1-Röhre, Yamaha 
FX3-Studiomonitor, SME 3009 R, Transrotor 
Delight, Braun CSO 1020, ASC-Tuner 3001 + 
Eumig FL 1000. Tel. 04 21/82 07 55. 


Superendstufe Yamaha B1, 2300 DM VB. Tel. 
02 08/47 87 80. 


MOS-Endstufen für den Selbsteinbau, 
Mono, Stereo oder Mehrkanal 

(für Aktivbetrieb) sehr günstig! 
Direktschnitt- und Master-LP's 


ab 10 DM. Info 1,— DM. 

DWS Dr. W. Stelmaszyk GmbH 
Schillerplatz 8, 7140 Ludwigsburg, 
(0 7141) 253 90 


Acoustat Model Three (Modev.) VB 3500 DM, 
an Selbstabholer. Kl. P. Pilarczyk, Steinacker 
72, 4708 Kamen. 


- AUdAIEAcTA 


9) ) Vo N 
NS 


Individuelle Beratung 
Optimale Vorführung 


Einzelstücke 


NN 
Bf zu Sonderpreisen 


Oracle Delphi, Linnittok, Koetsu, Cotter MKII 5000,— 
Thorens TD 124/l 350.— Teac 7300 RX 3500.— 
Harman Kardon Rabco St8 950.— 
Systemdek Transcription Turntable 800.— 
Heybrook TT2 mit Rega Arm 1200.— 
Dynavector DV 6A 500.- ATR-Thorens mit Hadcock 600.— 
Burmester 785 2000.— QED 303 800.— 
Audio Researach SP&b 2500.— PS Audio Endstufe 1000.— 
Goldmund Studio + Goldmund T-3B 6500.— 
2 x EAR 509 + EAR Vorverstärker 5700.— 


Conrad Johnson 75 A+ PV 1 5000.— 


FM 600 A+ FM 240 6500 
Metronome „Pyramid“ 


HiFi-Studio Lange 
Stgt.1 Urbanstr. 64 1.293334 


Quad: 2 x ESL 63 mod. nach TAS incl. Fuß 
2500 DM; Audiolabor: 1 x Fein MC werk- 
gepr., 550 DM; 1 x Schalt ein, 350 DM; Ya- 
maha: 

1 x Plattensp. PX-3 mit viel Zub. 900 DM. 
Tel. 0 42 05/86 47. 


Verk. Vifa Korrekt incl. Sockel Echth.-Kiefer- 
Furnier (w. Elrad), f. 600 DM; Pu. Jordanow u. 
Stratec-Bändch.-Lautspr. Tel. 062 21/ 
80 21 26 ab 17h. 


‚Ampliton TS 5000 2300.— 
Paar 3500.— 


Preisliste anfordern 


HiFi Eil Versand 
Bernhard Vehns 


Verstärker/Receiver 
Denon PMA 737/757/777 
Denon DRA 350/550 
Accuphase C222/P266 
Kenwood KA 660/880 SD 
Kenwood KA 1100 SD 
Kenwood M2/C2 
Sansui C2101/B2101 


Tuner 

NI Kenwood KT 1100/880/SD 
NI Technics ST G3 

N Pioneer F 99x 

N Hitachi FT 5500 Mk Il 

N Grundig T 7500 silber 


Cassettendecks 

NI Denon DRM 11/22/33/44 
N AkaiGX9 

N Akai GX R99/88 

N Pioneer CT A7 


August-Macke-Weg 4 
8000 München 71 
Tel. (0 89) 7 91 69 23 
Telex 5 213 079 


Inzahlungnahme möglich 
Internationaler Versand 
Zwischenverkauf vorbehalten 


Aiwa ADF 660 
Onkyo TA 2056 
Onkyo TA 2090 
Luxman K 260 
Kenwood KX 990 


auf Anfrage 
auf Anfrage 
auf Anfrage 
auf Anfrage 


1350, — r 
CD Player, Plattenspieler 


Pioneer PD 9010 

Pioneer PD 7010 
Technics SL P3 CD Player 
Technics SL P2 CD Player 
Technics SL P1 CD Player 
Philips CD 150 


2130,— 
auf Anfrage 


auf Anfrage 


N 

N 

N 

N 

N 

N 

N Philips CD 350 

N Sony CD P 102 

N Marantz CD 74/84 

NI Onkyo CP 1026 

NI Onkyo CP 1055 Mk II 
NI Denon DP 45/DP 57 
N Thorens TD 147, Mahagoni 
N Thorens TD 320 


auf Anfrage 
auf Anfrage 
auf Anfrage 

995, — 


auf Anfrage 
8 


1750, — 
auf Anfrage 
765 


auf Anfrage 
595 


695, — 


KABEL: MONSTER - HITACHI 


EINLADUNG FÜR 
ANSPRUCHSVOLLE 
MUSIKFREUNDE 


ins Schloßhotel Höfingen 
bei Leonberg: 


Ein kleiner Kreis von HiFi-Kennern bekommt 
Gelegenheit zu exklusiven Hörvergleichen: 
In der klassischen Schloß-Atmosphäre 
spielen zehn Anlagen von 3.500 bis 35.000 
Mark Musik von Bach, Bizet, den Beatles. 


Von Freitag, 8. November 
bis Sonntag, 10. November 


finden fünf Konzerte mit fast allen 
großen Namen der HiFi-Welt statt. 


Für die kostenlose Teilnahme ist 
eine Voranmeldung unbedingt er- 
forderlich! Alle Einzelheiten erfah- 
ren Sie direkt bei 


Was es bei uns gibt, hört sich gut an. 


Musik am Ohr-Studio für highfideles Hören 
7032 Sindelfingen 5 Bahnhofstraße 29, 
Tel. 07031/88878 


u CLEARAUDIO — AUDIOCRAFT X 


Denon PMA 950, class A, Kenwood KT- 
1100 m. Holzseitenteilen, NP 3100 DM, VB 
1800 DM. Tel. 07 11/34 22 30. 


Cinchkobel NAMIKI sr54ls 3 
COMPACT uw: 


ISICH ı PX 


_Ke) ” 
SEIT 30 MON. AKTIV INPUNKTO CD! I | : 
FIZEUINFO GG.4 IN COMPACT 9; 
disc Irörerufi I 
.PERNN 
LASER-DISC Pr 933 4250 BOTTROP 


BM6, 6300 DM VB, 11/84 schw.; Denon DCD 
1800, 1490 DM FP. Tel. ab 17 h: 0 62 47/18 57. 


O1INNA - I3LWO - 3S3IH.LNAS - SY3904H - 3SVHANIDV - H3LS3WUHNd 
RELL - KLIMO — NAKAMICHI — A&R CAMBRIDGE - MICRO - SARABANDE 


NI = Neugerät Eigenimport 
2 Jahre Eigengarantie 
N = Neugerät 
Geschäftszeit Mo.—Fr. 10— 12.30 Uhr 
16— 18.30 Uhr 


Tonabnehmer/Zubehör 

N Sony WMD 60, Profi Walkman 

N Sony ICF 7600D, Weltempfänger 

N Sony XL-MC 3 

N Akai DS 5, Umschalteinheit 

NI Goldring 920 IGC 

NI Denon DL 110/160 auf Anfrag 
N Ortofon MC 10 super 150, — 
N Ortofon MC 200 U 275,— 
NI Yamaha MC 9 150 

N AKGK 240 Monitor 125, — 
N AKGK 260/K 240 DF 165, —/215,— 
N Beyer DT 880/880 S 165, — /235 

N Last Set 62,— 


Restposten, Einzelstücke 

N Akai VSG 15 Hifi Video 1850, 
NI Onkyo TA R 77 silber 850, — 
NI Bowers Wilkens DM 330 paar 1100,— 
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Audio testete U/ 
Dos Urteil: 
Ein Wunder. 


Ab sofort systemkundiger 


Vertrieb in Düsseldorf. 


dos 
05 - Distribution of Sound 


Weißenburgstraße 39 4000 Düsseldorf 30 
Tel.: 0211-462642/466002 


ASC-Tonband 6002 S/2 Jahre alt + 5 Bänder, 


VB 2000 DM. Tel. 0 66 48/74 53. 


AEA-End. s. Analog 620, NP 6000 DM, VB 2600 
DM; Vorv. Sansui CA.3000, NP 3800 DM, VB 
1600 DM; Boombox NP 800 DM, VB 400 DM, 


Händleranzeigen sind mit einem gekennzeichnet Audio-Markt 


Heft 4/84 
Heft 5/85 


LAST. Das se 


nsationelle 


Reinigungs-leam. 
Für Schallplatte und Nadel. 


@ Holt aus Ihren alten Platten neuen 


räumlich-transparenten 


sound. 


@ Macht die Nadel blitzend sauber. 
@ Clättet den Diamanten und gibt ihm Schutz für 


1Ofache Laufleistung. 


LAST DAS Geschenk für den Plattensammler 


Zum Anhören ohne Aufhören 


Tuner: Sansui TUX 1, Verst. Pioneer SA 9800 
+ Dyn. Exp. RG 2. Tel. 0 61 96/4 66 27. 


Gepflegtes ASC 6002/4/38, Köpfe + Anz. 
neu, div. Zub., 75 besp. TB @ 26,5 + 15TB & 
18 cm, 2 Nakamichi HighComs, kpl. 4500 DM. 


Accuphase-Endst. P 266 VB, 2650 DM. Tel. 
02 31/59 97 33. 


Audio Research D70 + Sp12, Beard P505, 
Linn LP12, Sumiko Arm, Decca Garott, Accu- 
phase T100, Pro AC Tabl. Spez. Kabel. Tel. 


Tel. 0 77 20/6 16 66. 0 71 54/2 42 91, 07 61/3 46 80. 


Aiwa-Cas. F220, 280 DM, Emt. VH 500 DM, 
DV30C 250 DM. Tel. 0 74 61/7 94.62. 


| Audio-Markt 


Sie füllen den Coupon aus. Sie schicken uns Ihren Text Siegeben Ihren Anzeigentext Sie schicken uns Ihren Text 
re per Telex an 07 23900 telefonisch unter den per Brief oder Postkarte. 
Für nur 4,80 DM pro 


Millimeter (1 Zeile = 3 mm) Rufnummern 


kommen Sie mit Ihrer = . Ä a 2 au, Salze i 
Fließsatzanzeige in Für eventuelle Übermittlungsfehler können wir keine Haftung übernehmen. 


Deutschlands En ’ Der gewerbliche Millimeter in der As-Kombination kostet nur DM 8,50. 
ee Für a und private gestaltete Anzeigen kostet der Millimeter 
nur ‚80. 


und stereoplay. 
Und zwar so: Anzeigen von Einzelhändlern werden mit IH gekennzeichnet. 


ERSERZLLTELZZZZZTELZIZZIIIEZZZZEEZEIZZISEEZEZ III 
An Vereinigte Motor-Verlage GmbH & Co KG 


Anzeigenabteilung As-Kombination 
Postfach 1042, 7000 Stuttgart 1 


Name/Firma 


Folgender Text soll_____mal unter der 


Bitte für jeden Buchstaben, Wortzwischenraum und jedes Satzzeichen ein Kästchen verwenden! 
.........e...eee8e2.e.e!:ee6 Le HEHE HE EEE EHE HE EEE EHE ES CT TEE EEE 05 © 


o 
o o 
@ o 
@ o 
e o 
D o 
® Rubrik ab der nächstmöglichen Vorname ® 
a Ausgabe in der As-Kombination (Audio + stereoplay) a 
o erscheinen. . . Straße/Nr. ® 
e L] Privatanzeige ] Gewerbl. Anzeige o 
e Die Anzeige soll erscheinen mit G, ® 
. U] meiner Anschrift nur mit meiner Tel.Nr. PLZ/Ort . 
5 Anschrift und Tel.Nr. unter Chiffre . 
ä (Chiffre-Gebühr DM 12,-) Rechtsverb. Unterschr., Datum . 
5 Den Rechnungsbetrag buchen Sie bitte von meinem Konto Nr.: —_ . ’ 
ja o 
e Bankleitzahl _ bei der ab. Sind Sie Abonnent? DOnein eo 
© Bitte ausfüllen eo 
o o 
OD | | | o 
Sl | | I BE EEE OR EN | ig 
“| | | | | | | | | ® 
® ® 
. | | 1 | I ol || | | | | ® 
.e i D oe 
eo || | | 1. | LET] II | | I e 
® AUD 11/85 ® 
o o 
O) ® 
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COMPACT Wir führen alle Compact-Discs, die von in Deutschland ansässigen 
Schallplatten- und Importfirmen vertrieben werden und können durch 


unsere knappe Kalkulation alle CDs zu günstigen Preisen anbieten: 
über 3000 verschiedene CD-Titel + LaserVision 


Sie erhalten bei uns Compact-Discs im Versand und unseren CD-Katalog 


N DIGITAL AUDIO (alle lieferbaren Titel auf Lager!) gegen 3,— DM in Briefmarken bei: 


N OPTIMAL SOUNDS GMBH, Postfach 09, 8899 Hohenwart 


* über 500 versch. CD-Titel 
Preise inkl. MwSt. 


Sony SL F1, Rarität, orig. verpackt, Elektra 
Videotechnik. Tel. 0 73 64/70 54. IH] 


Luxman CO5/MO5, 6 Mon. 9000 DM; Ken- 
wood LO7D mit 2 Armen VB. Tel. 022 25/ 
1.03 96. 


Neu-neu Sound-HiFi-Studio, Ankauf, Verkauf, 
Inzahlungnahme von Topgeräten z.B. Dynau- 
dio 500, 1198 DM. Recklinghausen, Herte- 


CD-Platten-Versand 


Wir führen fast sämtliche auf dem Markt befind- 
lichen CD-Platten zu Superpreisen. 


Pop über 700 Titel & 28,90* 


Klassik über 600 Titel ä 33,90* 

* Mengenrabat gibt es auch noch 
Fordern Sie unseren über 3500 Titel umfassenden 
Katalog an. Die Zusendung erfolgt gegen 3,— DM in 

Briefmarken 
(werden bei Bestellung angerechnet). 
Klaus Lange und Alfred Drescher, 
Postfach 10 63, Jägerweg 22, 8031 Gilching 


Gerhard Heisig 
Telefon 0 89/71 64 40 

Fürstenrieder Str. 266 
8000 München 70 


4‘ 


laden” 


nerstr. 14, Tel. 0 23 61/18 27 82. IH] Nakamichi 


Bei uns vorführbereit: 
Vorverst. CA5E — Endst. PA7E — 
Tuner ST 7E — CD-Pl. OMSSE — 
sowie das gesamte Recorderprogr. 


Absolute Spitzenklasse Onkyo P3090, M5090, 
5100 DM. Tel. 02 28/2 80 31 19. 


Gebrauchte CD’s? Warum nicht! Ankauf, Ver- 
kauf + Tausch. Gratisliste von/Angebote an: 
S. Lück, 2800 Bremen, Lupinenstr. 73. 


Quadral Titan aktiv bst.2 x PA 02,1 x Accu- 
phase P400 VS. Tel. 0 30/6 21 95 30. 


Raritäten: Marantz-Rec. 2500 (2 x 250 W), 
US-Rec. Model 19 jem. Oszill., Holzg. Pr. VS, 
US-Verst. 1200 (2 x 140 W) f. 1400 DM. Tel. 
0 68 06/65 02. 


Dynaudio MSP 400; Quadral Vulkan Il; Lux- 
man PD 375 Vakuum Disc, Rarität Sansui AU- 
X1, TU-X1, alles neu und preiswert ab. 20h. 
Tel. 057 31/4 10 34. 


HIGH-END-TRADE 


Information + Beratung: Tel. (0 21 34) 7562 + 13567 
Accuphase « Acoustat + APOGEE +» ASC + ATL » Backes & 
Müller « Burmester » Cotter + Dayton-Wright » DCM + 
EMT/v.d.H. » Esoteric AR. » FM » INFINITY +» Kenwood + 
Koetsu + KRELL + Kücke » Magneplanar + Melco » Meln- 
tosh + Micro + Nakamichi + Onkyo + Outsider » SNELL + 
Soundlab + Spectral » Stax + Revox «+ T+A + le Tallec + 

Tandberg + Thorens + Threshold + Yamaha » u.v.m 

Hörtermine nach tel. Absprache 
BITTE PREISLISTEN (Neugeräte + Second-Hand) 
ANFORDERN! 


HiFi-Wegner, Buchenstr. 147, 4220 Dinslaken. 


Infinity RSta, Bestzust. Gar. 12/88 m. Org.- 
Verp. NP 25 000 DM für Abholpr. 15 800DM + 
Bryston 4B (Baßb.) NP 4800 DM für 2400 DM 
(Gar.). Tel. 0 30/6 85 79 18. 


Rarität Harman-Kardon-Röhrenendstufe Cit.- 
V2 x 50 W. sinus mit Original-H. K.-Röhren, 
technisch und optisch 1a für 1850 DM FP. Tel. 
0 30/8 82 65 48. 


Thorens 
— in Bonn 


Wohnraum-Studio für High Fidelity 
Johannes Krings Bonn (02 28) 22 27 19 


High End Kaneda, Hiraga u. Le Classe A von 
Le Audiophile, Luxman-Röhre, MQ 3600, be- 
ster Zustand. Tel. O0 86 38/7 2251. 


B6 VB 2100 DM. Tel. 0 20 58/56 70. 


Nakamichi-Receiver 730, Rarität, 300 Watt, 
NP 4000 DM. VB 1500 DM. Tel. 0 23 04/6 87 70. 


Akai GX-400-D Halbspur, VB 2200 DM. Tel. 
06 81/50 93 51—0 68 31/4 19 83. 


.n en Pr f 
Original Tonabnehmer-Systeme HiFi-Geräte 9% FORAAMARIEN 
AKG Shure lamanten (Made in Japan) 

P 25 MKII 24 0d.35 129, — V15VB 348,— [” Shure 1a Qualität 
P10ED 48,— V15V MR 448, — | Lieferbar ab Lager N75-6 22,— für Shure: 
P8ES Nova 169, — ME 97 HE 129,— solange Vorrat N95SED 65,— N 756 14,50 
P8ES Super Nova tel. Anfr ME 95 ED 79, —- JVC TX 900 a. Anfr. N91G 29,— N75GT2 26,— 
Ortofon ML120HE 268,— | JVCQLYEEF = a. Anfr. | NI1ED 55,— N75ED 45,— 
OD 1 89, — ML140HE 298,— | AKGK 240 Monitor 139,— | N95G 48,— N91G 22,— 
002 149. — ME 75-6 34. — AKG K 240 Stu.-Mon. 199, — N97HE 119,— N91GD 97.= 
Concorde EC 10 79,— SC35C 129,— | AKG K 260 tel. Anfr. | VNSSE 98,— N91ED 39,- | 
VMS 20EII (ind.) 48,— Tonarmwaage 34,— | Denon DRM 44 1198,— | VN35MR 138,— NG 30,— 
OM 10 29.— YAMAHA Audio Technica Kenwood C2/M2 2100,— | VN45MR 179,— N95ED 39.— 
MC 200 (Universal) 279,— MC9 159,— AT 13EAV g6,— | Akai GxR 88 1298,— | VNSHE 239,— VN35E 54,— 
TMC 200 298, — Bang + Olufsen N krer 1068,— | VNSMR 278,— für Dual 
MC 10 Super 148,— Goldring MMC 5 (High Output) 99,— an M i 798, — SS 35C 39,— 201 33,— 
OM 20 138,— 920 IGC 148,—  Elac Mt | ae 211,221 Bir 
OMP 10 59,— AC 30 179, — _ 241,24 ‚- 
OMP 20 128. — | Plug in ESG 796 HSP Preise Sony PSX 555 ES 748. — X 25 MD 24/35 119, = Daga37 35 _ 
MC 21 telef. xX8S/E 110, 
OMP30 199.- | Sony i 103ME 39, — 
OMB 5 19,— HAT 10 (Übertr.) 65,— Srragen ELAC 101MG 27,- 
MC 30 598,— XLMC3 219, — 793E 20/30 99,— für Elac: 
T10 198.— XLMC1 (Mov. Coil) 49,— 24-Std -Schnellversand 794E 20/30 130,— D 155-17 28,— 
T20 298,— XLMC2 (Mov. Coil) 69, — 795E 20/30/40 159,— D 355-17 49,— 
T30 598, — Versand erfolgt innerh. 24 Std. per NN + Porto. Solange Vorrat. 796H 30/40 199,— D 244-17 39,— 
PHILIPS Elac Ein Jahr deutsche Garantie, eigener Service. Preisgarantie bis für Philips: 
GP 412 IIISE 139,— ESG 796 H | Tiefst- zum Erscheinen der neuen Zeitschrift, ca. 1000 versch. Nadein/ Dual GP 400 24.— 
GP 420 IIIST 179, —- EMC2 Preise Systeme lagermäßig lieferbar. Anfr. nur telef. garantiert neue 1 DN 155 E 89, - GP 400 II DT = 
Empire EMM 170 HA 30 an Wahl-Ware. Keine Schecks zusenden a 2 £ Be = GP 412 | 49 — 
MC5M 279,— EMM 190 HB 33 ertragen ' für National: 
Denon ESG 793 99,— Chasseur (Europa) GmbH, Audio Technica EPS 270 DD 29,— 
DL 110 159,— ESG 794 148, — Postfach 17 47(a) ATN 13 27,— EPS270ED 49,— 
DL 160 209,— ESG 79 198, — 3280 Bad Pyrmont, Tel. (0 52 81) 53 43, Tx. 931 676 ATN 12 27,— EPS 207 ED 68, — 
94 
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UNSERE _ 
LAUTSPRECHER-BAUSÄTZE 
SIND SPITZE! 


- E - o Lebendige Musikalität 
Vorführbereit bei: JMERIDIA in ihrer schönsten Form. 
MUSIK& DESIGN 4. große Auftritte für das Meridian- 
Manfred Zoller,03,9 Programm. In kompletter Besetzung. 


MERIDIAN 


6800 Mannheim 1 
Tel. 0621/13230 


NEU in HEIDELBERG 


MUSIK&DESIGN 
Manfred Zoller, Plöck 75 
6900 Heidelberg 


AKUSTISCHE 
LECKERBISSEN 


Vom kleinen 
PUNKTSTRAHLER, 

bis zur großen 
TRANSMISSION-LINE 
Extrem günstig durch 
Eigenbau! 

IMF - KEF - TDL 
FOCAL : ETON 
CELESTION 
VIFA - AUDAX 


SEAS u.a. 


Neuheiten und Sonder- 

angebote siehe 

Preisliste 

DM 1,80 Bfm 

(ÖS 20,— sfr. 2,—) 

LAUTSPRECHER - VERTRIEB - OBERHAGE 

Pf. 15 62 . Perchastr. 11a, D-8130 Starnberg 
Österreich: IEK AKUSTIK 


KATALOG Bruckner Str. 2, A-4490 St. Florian-Linz 
DM 5, — Schweiz: ACOUSTIC - LAB 
BE) Beundenstr. 3, CH-2543 Lengnau 

JBL 4333 A-Studiomonitore, Paar 3900 DM. 


Tel. 07 11/84 68 40! . 
Yamaha C70, Yamaha M70; Grundig T 7500, ...because 


AUDITORIUM 23 
Keith Aschenbrenner 
Gabelsbergerstr. 23 

6000 Frankfurt 60 


Tel. 069/465202 


FIISSION Cyrus One 


——LEETRONIGS Cyrus Two 


Meridian Komponenten-Vorverstärker - Meridian Komponenten- 
Vollverstärker - Meridian Endverstärker - Meridian MCD - CD- 
Spieler - Meridian Aktiv-Lautsprecher M 10,M 2, M3. 


Star-Gast: der neue Meridian MCD professional 
Erstmals vorgestellt in Audio 10/85, S. 46. 


8:9:11. Nov. 
BETA 


WOHNRAUM - STUDIO 
FUR HIGH - FIDELITY 


IE Ä > 9,- Fasanenweg 9 6107 Reinheim 4 
3000 DM; Rarität Marantz-Rec. 2 x 250 W, eoplelikemusic cmusıı on tıos.- 
1000 DM: Hans Grychtolik, Stadtheide 1, 2320 PR any Tel. 06162/8 48 80 
Plön, Tel. 0.45 22/26 67. 
Spitzen-HiFi Gas Thaedra-Vorverst. VB 900 K + H FM 2002. Tel. 0 74 31/32 63 + + 
DM; Ampzilla Endst.2 x 256 W 8 Ohm, 1000 — _ 1 9 1 6: 1 8. Nov. 
DM; Kenwood KT917-Tuner, VB 900 DM. Tel. Infinity RS1, neu, 300% unter Neupreis. Tel. 
0 61 73/6 24 70. 0 67 21/1 6689 v.9— 12h. 


HIANE, 


Bahnhofstraße 45 6200 Wiesbaden 


22:23. Nov. 


lübbert & welke 
die hifi spezialisten 
e August - Bebel Str. 37 
4800 Bielefeld 1 
Tel. 0521/6 10 04 


29:30. Nov.,2.Dez. 


A SJKlangräume 
5% Sl 


5000 Köln 1 
Tel. 0221/12 46 39 


was, wenn karaj 


das massivholz- 

lautsprecherprogramm der 

High End klasse das keine 
0) wünsche offen läßt 


L_ 


fragen Sie ihren fachhändle 


Wir nennen Ihnen den Fachhandelspartner, der in 
Ihrer Nähe Meridian- Produkte exclusiv vertritt und 
kompetente Beratung garantiert. Gleichzeitig 
erhalten Sie unser Informationsmaterial. 


Name 


IS 08 0 | DB 7 D 1% © 


I 
I 
I 
r 
1 
nn I 
_ l 
. I 
N I PLZ/Ort 
2 I 
I 
ER ı 
ı 
. 1 
1 AUDIO ARTS HANDELSGESELLSCHAFT m.b.H 
I 


Ss Straße 
MAILÄNDER STR9 6000 FRANKFURT 70 TEL 0697682367 TELEX 4-13683 ARTS 


nVUVDBIO ARTS 
wagner schmidt barth elektronik oberensinger straße 54 7440 nürtingen tel. 0702263879 1L__/17112221722222-7-------- 
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Decuphase 


Gebaut für das 
absolute Gehör. 


P-266 Endverstärker 

MOS FET Dreifach Ausgangsstufe mit 

2 x 130 Watt an 8 Ohm, 400 Watt an 8 Ohm 
(mono). 

In Class A Betrieb 2x 30 Watt an 8 Ohm, 
110 Watt an 8 Ohm (mono). 


ee N 
| BEE [00 DE Mas (mai wear = 


c-222 Vorverstärker 
Multifunktionaler Vorverstärker. Alle Stufen 
in Gagentakt. Mehrfachnetzteil. MC-schalt- 
bar. 


za NN 
SEN 


G-18 Equalizer 
Für Perfektionisten. 33 Band - 1/3 Oktav 
Equalizer. 


T-106 Der Qualitätstuner 
Quarz-Synthesizer UKW/MW Tuner. 
14 Speicherplätze. 


Bien 
BZ 
aan. 


c-17 MC-Vor-Vorverstärker 


Das non plus ultra seiner Gattung. 
Impedanz und Verstärkung schaltbar. 


HiFi-Vertriebs GmbH 

Ludwigsstr.4 

6082 Mörfelden-Walldorf 

Tel.:06105/6052 

Die 3-jährige VOLLGARANTIE erhalten Sie nur 


durch unseren autorisierten Vertragshändler 


96 


Rarität für Freaks: Sony TA-3200 F ST-5130 
und TA-2000F, 2 x 160 W, nur kompl. 1950 
DM. Tel. 0 40/25 43 19. 


Superlaufwerk Thorens 226, Neonbel., End- 
absch., 2 Basen, TP16 + FR24S, Externes 
Netzteil, Mahagoni, 1'/2 Jahre, VB 1550 DM. 
Tel. 02 11/5 13 15/5 04 77 66. 


CD303, 850 DM; Akai GXF91, 1300 DM; Kenw. 
KT9X, 650 DM; JVC SE A80 m. Mikro, 1200 
DM; Lux. L410, 800 DM; JVC QLSS5F m. Elac, 
950 DM; K+H SL40 P, 1150 DM. Tel. 0 74 35/ 
441. 


Kenwood KD 600, weiße Steinzarge, Ultra- 
craft, Yam. MC9, VB 850 DM, u. Plattensamm- 
lung, Liste bei Tel. 07 11/34 22 30. 


Gebrauchtgeräteliste 
anfordern 


— in Bonn 
Wohnraum-Studio für High Fidelity 
Johannes Krings Bonn (02 28) 22 27 19 


Scott 440Au. 570T, Trafo The Head, Rappa- 
port Pre2, Adcom GFP1. Tel. 0 43 07/56 74. 


Naim Audio 250er-Gruppe v. privat komplett 
4100 DM. Tel. 0 40/4 20 39 59!!! 


BM3 Linkwitz-Vorverst. MBL, 4000 DM; Braun 
L715 A501. Tel. 02 31/8 28 01 66. 


Breuer 5B; Lux-Röhren; ES 200; Linn. Tel. 
05 13/2 73 41 od. 05 11/1 7952. 


Altec 19-Gehäuse + MHT-Horn 811B + Trei- 
ber 33952 für zus. 1300 DM abzugeben (auch 
einzeln). Tel. 02 11/24 86 58. 


 audiodato 
Wo y® 


JBL-Chassis + H220 + Klipsch-Eckh. Geh. 
85CDS + CD 303. Tel. 022 51/6 11 34. 


Akai 747, FB, 1950 DM, wie neu. Tel. 0 91 22/ 
72676. 


Elcaset, C90, 16 DM, C 60, 12 DM. Tel. 0 89/ 
7 605601, ab 17h. 


Kenwood KT80B 480 DM; Yamaha PX-3 + 
DV27R, 850 DM od. Tausch gegen Braun T1 + 
P3, C3. Uwe Meyer, Tel. 0 41 92/96 09. 


ASC 5004 m. Diasynchrokopf u. Handstück 
ASD 5000, VB 950 DM; ASC 6002 S I 38 m. 
Viertelspurwiedergabek. u. Infrarotfernbed., 
VB 2250 DM; Sony TC-755, Viertelsp. 26-cm- 
Spulen 19 u. 9,5 cm, VB 650 DM. Tel. 0 22 02/ 
3.05 35. 


Braun TG 1000/2-Spur, schw. + Bänder zu 
verk., VB 950 DM. Tel. 0 21 51/77 38 75. 


Raritäten: Audionote S-9s, R-Silber/SME 
3012/R, neu, VS. Tel. 0 81 51/10 48. 


Yamaha-Vorverst. C4; Endst. M70; Altec Lan- 
sing-Boxen nine Il; High Com CN 750, günstig 
zu verk. Tel. 023 81/6 55 73 ab 17h. 


ATL 318, Sonderanfertigung, modifiziert, VS. 
Tel. 0 55 61/7 21 43. 


Stasis 3, Hafler DH 101 MC, TD 126 mit DV 
505/23R v.d.H., Lautsprecher Primus-lonen- 
HT, VB. Tel. 0 42 53/13 84. 


Magnat TP 26a-Aktivboxen, NP 4200 DM, VB 
2100 DM. Tel. 057 22/8 41 55 ab 18 h. 


Onkyo A-8015 u. T-4015; Technics SL-6, 480 
DM; Yamaha: CD-3, Cass.-Deck K-320; Bo- 
xen BW, 330 DM, für 1250 DM, alles neu! TD- 
115, 350 DM. Tel. 0 89/7 91 48 00 ab 16h. 


Günstig: Magnat AR 10 P + Onkyo TA-2055 
+ Onkyo A-3835, Anruf lohnt! Tel. 0 25 25/14 10 
ab 19h. 


JVC-Endstufe 7550, Manger-Lautsprecher, 
Preis VS. Tel. 0 40/22 80 52 55 tagsüber. 


Kenwood L08C/M, VB 2200 DM; Cervin Vega- 
LS 12TR, VB 1200 DM. Tel. 0 89/47 27 59 od. 
47 81 26. 


Signale die Dich 
erreichen 


OEHLBACH-Kabel, 7521 Dettenheim 2. 


Audio Research SP6, Acoustat Two, Pr. VB. 
Tel. 02 01/74 39 66 ab 17 h. 


BM 20/Burmester 785, 12 500 DM. Tel. 0 40/ 
851 2247. 


Wir haben 5 Ohren! 


Falls Sie nur 2 haben, sollten Sie sich von 
uns beraten lassen. 


Audio Händlerreport Frankfurt (1/85) 
Prädikat: P PP nn „sehr empfehlenswert“ 


Tontechnik 


Wir nehmen HiFi ernst 
(Nähe Stadthalle) 
= (06196) 44212 


täglich 11.00 - 18.30 (Mi. ab 14.00) 
Sa. 10.00 - 14.00 


Rödelheimer Str. 44 
6236 Eschborn 


Lux 430, Marantz CD84, Bose 601/2, je 1150 
DM. Tel. 0 66 30/2 12. 


Legendäre Braun-Boxen LV 1020, Prototy- 
pen, und Verst. A2, Tuner T2 nach Gebot ab- 
zugeben. Tel. 0 77 75/6 66. 


Braun-Raritäten: TC451, CEV510, PS500, 
2L710/1, inkl. Fußgest. gegen Gebot. Tel. 
0 55 22/7 24 23, nur an Selbstabh. 


Lautsprecher OHM F (1 Stück); VB 1200 DM; 
Tel. 0 30/4 95 56 16. 


Tandberg TD 20 A-SE, 19,38 cm/s, + Haube, 
VB 1600 DM. Tel. 0 40/6 41 83 15. 


Cabasse Go&land M4, 9100 DM VB; Burme- 
ster 846 gold, 2900 DM. Tel. 0 22 37/83 28. 


Philips HiFi Lab Serie!! Tuner AH 673 und 
Vorverstärker AH 572, zusammen nur 1000 
DM, origin. verp. und Service-Dokumentat. 
Tel. 0 40/7 21 43 26. 


Aufwertung! Grace G-727 + Stanton 8815, 
NP 950 DM, für 450 DM. Tel. 0 76 41/74. 08. 
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Friedrich-Verleger-Straße 7 4800 Bielefeld1 = (05 21) 171758 
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V69Aub-Röhrenendst, 800 DM; Ampex 
AG440 TB-Abspielger., VB 1000 DM; Ampliton 
TS 5000, VS. Tel. 061 98/7833 o. 061 96/ 
2 94.03. 


Burmester 838 MC, 8 Mte. alt, FP 1900 DM, 
Tel. 052 41/4 06 00. 


BM 20, Linkw. Tel. 06 31/1 79 38. 


Accuphase E203. Tel. 0 72 31/35 65 58. 


JOKER. KNT-SPEARTERS 
Die Firma für Lautsprecher. 
WIR BIETEN: 


Riesenauswahl: Über 300 Typen 

— Günstige Preise: Kombinationen von 
DM 80,— bis 2200,— 

— Fachkundige Beratung, Vorführ- 
möglichkeit 

— Ausführliche Bauvorschläge für 
über 100 Boxen 

— Aktiv-Bausätze, elektronische 
Frequenzweichen 

— Alles nötige Zubehör, Gehäuse- 

bausätze 

Schnellversand ab Lager ° 


8000 München 80, Sedanstr. 32, Postfach 800965, Tel. (089) 4480264 
Neu in Österreich! A-5020 Salzburg, Gabelsbergerstr. 29 


Arcus TL 1000, 4900 DM; Mcintosh MC 2255, 
7900 DM. Tel. 071 41/5 75 41. 


Revox B77, Bose 901/4, Sansui TU-919, San- 
sui AU-919, Marantz 6370Q, 5555 DM. Tel. 
0 93 42/80 02 05, ab 18 Uhr. 


Quadro Marantz 4300 u. 4400, Sony-Tonband 
TC-788-4, Akai-Bandm. GX215D. Tel. 0 53 81/ 
461 90. 


Manfred Bütow 
Hifi-Technik 


Wir führen 
Audio Data, Audio Research, Horch, 
Rega, V. d. Hul, Räke, Audio Exclusive, 
T + A, Audio Systems, Beard, MBL, 
T-frisch, Morgentau (Taurus), Outsider 
Jota, Audio-Labor 


Erfragen Sie unser Vorführ- und 
Inzahlungsnahmeangebot 
zu erreichen unter 
Herr Stephan 02 28 / 136839 bis 15.30 Uhr 
Herr Bütow 0228/ 354109 ab 17.00 Uhr 


Die musikalische Herausforderung. 
EEE U DC 2 


Accuphase C240, 2600 DM; Endst. X Calibre 
900 DM; JMF-Boxen, 1600 DM. Tel. 0 23 35/ 
52 75. 


Stax-Kopfh., Endverst. SRM-1/MK-2,780 DM. 
Tel. 0 30/8 23 94 45. 


Outsider (MBaier) Class-A-Monoend-Stufen. 
Tel. 0 21 01/60 36 45. 


Onkyo SC 901, VB 1600 DM. Tel. 061 81/ 
6 54 28. 


Aural Exciter B; vergl. Stereoplay 4/85, Audio 
6/83; 650 DM; Tel. 0 52 03/55 76. 


Hitachi 7500, 1000 DM. Tel. 0 55 61/7 21 43. 


_ SPMSAppHike 


Das Laufwerk, das Newton 
gebaut hätte. Höchste dy- 
namische Stabilität. Eine 
Klangverbesserung, dieman 
erleben muß. 


me 


SOUTHER LINEAR 


Paßt auf die meisten Lauf- 
werke. Läuft ohne Antrieb 
und Steuerung - macht ein- 
fach was die Platte sagt. Sie 
werden Ihre Platten nicht 
wiedererkennen! 
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mMOÖscOne 


Verbindet die Musikalität der 
Röhre mit der Kraftdes Tran- 
sistors. Lieferbar: Endstufe 
2 x 150 W. Demnächst: 2 x 
350 W, Vorstufe, Tuner. 


“ 


STABIL 


Eine Mosfetendstufe mit 2 x 
80 W - Class A bis 7'ı Trei- 
berstufe, die für 2000,- DM 
ihresgleichen sucht. 


KONTRA-PUNKT 


Eine Punkt-Quelle, die wie 
ein umgekehrtes Mikrofon 
arbeitet, 65 Hz - 20 kHz. 


Nur für reife Hörer, für Tester 
und Musikrezensenten zur 
Beurteilung anderer Kom- 
ponenten und Tonträger. 


AUDIE)PLAN 


Postf. 1107, 7502 Malsch 
Telefon (07246) 1751 


SUR 
Gleich drei Auszeichnungen 
gab es 1983/84 für die neue 
MC-Tonabnehmer-Techno- 
logie in USA. Es gibt 3 Low 
Output Systeme (0,2 mV, 50 
Ohm) TALISMAN A (598,-), 
B (798,-) und S (998,-). Sie 
unterscheiden sich durch 
Nadelträger (Aluminium, 
Boron, Saphir) und Nadel- 
schliff. 


solid zinc body 
Samarium Cobalt 
magnet 


Intensified A 
ocus = . = 
mechanism: a —— 


Die beiden High Output 
MC's ALCHEMIST IA (890,-) 
und Ill S (1398,-) liefern bei 
gleicherSpulenmasse2 mV. 
Die Anordnung der Sama- 


rium-Kobalt-Magneten im 
DIRECT FIELD FOCUS-Prin- 
zip ohne Joch ist einmalig. 


Hören Sie das Ergebnis! 


Verlassen Sie sich beim 
Kauf von High End-Geräten 
nur auf Ihre Ohren - schließ- 
lichmüssen Sie damitleben! 
Vergleichen Sie zuhause 
unter bekannten Bedingun- 
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AUDIOPHIIL 


Lautsprechersysteme - Zubehör - Beratung 
8000 München 70 - Implerstraße 14 


Hört, hört ... 


® Lautsprecher-Chassis und Systeme ° 
der führenden Hersteller 

® Bauanleitungen sämtlicher: 
anerkannter Spitzenboxen 

® Reparaturen und Problemlösungen 


Bei uns können Sie jederzeit einen Hör- 
vergleich durchführen (auch mit Ihrer 
eigenen Box). 

Wir nehmen uns gerne Zeit, Sie 
ausführlich und individuell zu beraten. 


MB 
DYNAUDIO 


TANNOY 


Tel.: 089-7256624 
Ein Anruf lohnt sich! 


Schnellversand,’auch ins Ausland 


Info-Anforderung gegen DM 3,— (Schutzgebühr) 


JBL-Boxen L300, 2 Jahre, VB 5500 DM. Köln, 
Tel. 02 21/38 61 75. 


Arcus TL200 Mah., VB 2800 DM; Hitachi 
HA 8700, VB 950 DM. Tel. 05 11/8 09 34 44. 


Thorens 126 MK Ill m. Koshin-Arm GST 801, 
1350 DM. Tel. 02 31/73 71 52. 


DISCO-PHONO-SERVICE 


Ihr Spezialversand für Audio-Zubehör 
Postfach 11 29, 4472 Haren 2 

Telefon 059 34/14 60. 

EIN ANRUF LOHNT IMMER! 


Baldestraße 15 8000 München 5 
* Tel. (089) 201 2757 x ** 
Hörvergleich 
Titan Il aktiv - Albatros M5 


Altec Lansing 14, 1900 DM. Tel. 02056/ 
688 43. 
ATR-Monitor, analytische 100-W-Box, 900 


DM/Paar; Burmester 875 B, VB 2000 DM. Tel. 
02 03/8 33 07. 


Kleine feine Auswahl 
— in Bonn 


Wohnraum-Studio für High Fidelity 
Johannes Krings Bonn (02 28) 22 27 19 


Onkyo-Tapedeck TA-2066, silb., 700 DM, VB 
zu verk. Tel. 04 21/66 34 44 ab 18h. 


Waffenschein obligatorisch! Marantz 
SM1000-Endst. 2 x 500 W Ausg. Leistg. über 
20—20000 Hz, Klangqualität 1a! Neuwertig, 


VB 7500 DM. Tel. 06 41/2 44 31 (abds.). 


THORENS To 320 


Vor-End, Luxman, C05 + MO5, Quadral Titan 
MK2, Geräte mit Garantie. Tel.0 57 31/5 28 41. 


Verkaufe Vifa Korrekt mit Ständer weiß und 
Electrovoice-Kit 2, Eiche. Suche Yamaha M2 
und MA. Tel. 0 54 61/39 65 ab 18 h. 


Wpmphomc Zine 


RG 1 


Anerkannter 
High-Fidelity Fachhändler dhfi 
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Die analoge Alternative! 
Beim qualifizierten 
autorisierten Fachhandel 


Wymphomc Zine 


Endstufen-Highlights 


RG 1 DM 3500,- 
aVeelnllen PA-7E DM 4500,- 


Welche dieser drei Endstufen klingt am besten? 
Wir kennen die Lösung. 


 )hifisound 


H. Morava - Jüdefelderstr. 37 - 4400 Münster - Tel. 0251 -56901 


EREER 


Herstellung, Vertrieb, Präsentation 


hochwertiger Audio-Komponenten 


Accuphase E-204 2 Mon. Onkyo SC901, Ya- 
maha CD-X1 + 65 CD's VB 6000 DM, Einzel- 
verk. möglich. Tel. 02 11/70 61 75. 


Stax DA50M, VB 4250 DM/Paar; Eminent Mo- 
del One inkl. Pumpe und v.d.-Hul-Silberdraht, 
VB 1900 DM; Randall Research TX NF-Kabel 
70 cm, VB 240 DM. Tel. 02 41/3 15 53. 


04253/1598 


Michael Born Hifi 


2811 Asendorf, Hohenmoor 21 (HB-H) 


LARGE CA 25 DM 4800,- 


2 Monoblöcke 
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festgelegt auf gute, langlebige 
ACCUPHASE ACRON AKG ARC ARCUS " 


ee Mh 
® ARISTON AXION ® 
2 ASC A&R AUDIO 2 
"5 AUDIOLABOR AU we ansun. Bi 
‘# AUDIOCRAFT BEYER /f BANG & OLUFSEN '* 
& BOSTON a CABRE TANDBERG £ 
er BX DISCHASH '; DUNLOP MAXELL e 
a LERTRO-VOIC „247 E FOSTEX MACAUDIO # 


IDELITY-RE W J/MARCH G + BL NYTECH 
RTOFON PA H/ 
ECKLIN F fl 
KYO RE 


SPENDOR 


MANTICORE KLIPSCH 
LOAD CELESTION RAMSA 
4 STEK LINN SONDEK STAX 
/ TDK THAT'S SUGDEN WBT 
MISSION NAKAMICHI PAT 
MB Y /i AMAHA...THORENS... ZUBEHOR 


oo HH ou» » 


/ 
Mi Wir haben Zeit ... für aus- 
| führliche Beratung und Hör- 
vergleiche ... Meisterwerk- 


statt für High-Fidelity. 
festgelegt auf gute, langlebige 


" a3ynpold-T4TH sbrqstbuet 
- X 
» 
+3 
\» 
" »3ynpoxd-TaTH ebrgetbuel 


Knock out ungesp., 300 DM; KS E42, schw. 
3/a Jahr alt, 1500 DM. Tel. 0 23 81/5 70 84. 


Luxman L530, Stereopl.-Refer. 8/85, 15 Mon. 
Gar., neuw., VB 1950 DM; Peerless-Labor, 
Boxenp., NP 4500 DM. VB 3000 DM; 200 LP's 
+ 105 Singles. Preis VS. Tel. 0 72 44/88 04. 


Original 


CYX: 
Für alle CD’® 


CYX verbessert den Klang 
Ihrer Compact-Disc: Nimmt 
die Härte, bringt mehr Raum. 


Machen Sie einen Versuch, 
probieren Sie selbst! 


CYX ist in Hifi-Studios und im 
CD-Fachhandel erhältlich. 


Falls kein Händler in Ihrer 
Nähe ist, kann CYX direkt von 
uns bezogen werden. 


CYX ist zu 10 Stück verpackt. 
10 Stck. CYX kosten DM 23,- 
zuzüglich DM 6,20 für Porto 
und Nachnahme. 


Schreiben Sie, oder rufen Sie 
uns an. Unsere Anschrift 
lautet: 


cYX 


Tonträgerfolien GmbH 
Postfach 1128 - 5800 Hagen 1 
Telefon: 0 23 31/30 36 66 
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REFERENZEN 


Hören Sie bei uns: 


® Pilot CONCORDE Il 
® T-+A SOLITÄRE 
® CONRAD-JOHNSON 
® MclIntosh 

JETON CD-Platten 
bei uns nur 38,— DM 


KS-Studio, 7143 Vaihingen/Enz 
Franckstr. 28, Tel. (0 70 42) 63 63 


J 


Yamaha M60, 1250 DM. Tel. 0 23 65/1 71 03 
ab 17h. 


Audiolabor spontan! 5 Monate alt. NP 2650 
DM, VB 2050 DM. Tel. 08 21/55 48 30. 


Yamaha C2a, Vorverst. neuw., 1400 DM. Tel. 
0 89/75 80 15, ab 20h. 


_ KOBLENZ 


9 Tel. (02 61) 1 4991 


tegemannsir 
RZ-Passage Schloßstr. Eing A 


Spezial HiFi-Werkstatt, Ing. gfä 


Studio STEIN 


Melntosh MR 78, Gar. Tel. 0 76 61/5850. 


Bose 901/IV, 1700 DM; Revox A77, 800 DM. 
Tel. 0 24 22/43 36. 


Verkaufe Nakamichi 1000 ZXL in Gold, 24 Ca- 
rat, NP 15 350 DM, VB 11500 DM. Tel. 02 03/ 
6 12 83 neuwertig! 


Revox B261 Referenztuner, Garantie bis 3/86, 
wie neu, 1600 DM. Tel. 0 30/4 02 65 01. 


Lautsprecher 
Bausätze 


NMIOOC 


Audio-Markt Händleranzeigen sind mit einem [I gekennzeichnet 


TONABNEHMER 
Moving Flux - 


Moving Coil 


Neue Modelle jetzt lieferbar: 
MFG 110 EX : MFG 21 TL - MFG 310 LX 
MFG 610 LX : GMC 10 EH : GMC 10 LX 
GMC 10 EX 


PHONO-ZUBEHÖR-VERTRIEB 
DIETER MÜNCH 


Postfach 1210 : 2083 Halstenbek/Hbg. 
Tel. (0 4101) 422.20 : Telex 2189044 pzvd 


Seit 1972 Fachgroßhandel für 
TA-Systeme, Saphir- & Diamantnadeln. 
Fast alle Fabrikate ab Lager lieferbar. 


Yamaha T2, UKW-Spitzentuner, wie neu, VB 
1000 DM. Tel. 0 61 06/1 51 94. 


Revox A77HS, 19/38, 2 Sp. u. 48 TB (AEG); 
Braun TG 1000, 2 Sp. u. 25 TB; Dual C 828, 2 
LS Braun L 710. Preise VS, techn. u. opt. o.k. 
Tel. 053 21/2 67 99. 


NEU! 
Q KONTRAST II 


Musik 
in Raum 


Hifi-Studio GmbH 
Westendstraße 1” 
6200 Wiesbaden 
Telefon: 0 61 21-44 30.07 | 


B77 + 11 Bänder + High Com + div. Zube- 
hör. VB 2200 DM, auch einzeln. Tel. 09 11/ 
34 38 70. 


Verk. Röhrenendstufe Mcintosh MC 240, 
nehme evtl. Picco od. MX 110-112 in Zah- 
lung. Tel. 0 60 21/2 77 56. 


Tonband Tandberg TD 20A-SE m. IF-FB, 
neuw., 1980 DM, z.v. Tel. 08 21/46 86 68. 


C70/M50, 1600 DM, C4/M50, 1300 DM; 
TD20A, 1300 DM; Sansui Baca/F1 + TU919, 
2500 DM; Transcript. VB. w. neu. Tel. 023 61/ 
65 15 32. 


Hi.Fi.Systems empfiehlt: 


Afd „Konsequenz Acrylpyramide ® AKG Tonabnehmer ® Alphason Tonarme ® Audionote Silbertonarmkabel 
AEC Monitore und lonenhochtoner ® Apogee Bändchenlautsprecher ® Canton ® Beyer Kopfhörer 
dbx Dynamikexpander ® Actel Aktivlautsprecher ® Audio Research ® Dynavector ® Cabasse ® Elac 
Tonabnehmer ® E.A.R. Röhrenelektronik @ Goldmund Laufwerke ® Isoda-Kabel @ JBL und Infinity 
Lautsprecher ® JVC Recorder ® Harman Verstärker ® Heybrook Laufwerke ® Kiseki und Koetsu 
Tonabnehmer ® Krell und Spectral Verstärker ® Kenwood ® Le Tallec Laufwerke ®@ Luxman ® Linn 
Counterpoint Röhrengeräte ® Mcintosh @ Magnat ® Meridian „Hifi mit Design‘“‘ @ Namiki Kabel @ SUMO 
Verstärker ®@ SME ® Souther Tangentialtonarme ® Stax ®@ Philips CD-Player ® Perreaux Elektronik 
Revox ® ProAcLautsprecher ® Thorens ® Transrotor Acrylplattenspieler ® TEAC Bandmaschinen ® u.v.m. 


Erfolgslautsprecher 


Transmissionline S 80 
bekannt aus Elrad Extra Il 
„Boxenselbstbau“. Jetzt mit 
super Hochton-Magneto- 
staten RHT 12 S. 20 — 30 
kHz, 120 / 200 W,8 9. 
Lautsprecher Bausatz der 
High-End Klasse 

S 80 MK Il 460,— DM 


Dipl. Ing. Leo Kirchner 


Wendenstr. 53 Tel. 0531/46412 
3300 Braunschweig 


Hifi Danufakfur 


Marantz 2600, 2 x 420 W Sinus. Preis VS. Tel. 
0 95 71/37 00 ab 19h. 


Kenwood-Tuner KT-917 — Sony-Beta-HiFi- 
Rekorder SL-HF100ES — 2 Backes & Müller 
BM 6, Nextel — alles 1a, mit Orig.-Verpackg. 
Tel. 0 30/2 11 66 07. 


Thorens TD 126MK3 mit Tonarm AT1120 und 
System Elac. Pr.: VS. Tel. 0 77 63/13 84. 


Fidelity 9 
N hrik Hig 
ntechnik ne it elity Tontec delity 


hi 
‚chnık High FideiyU Ton , £ Tontechnik Hig hi 


P (ontechnik Hi 
hFidelity Tag .delit 

Aa High SCHEER nik. Hahfi 

jechni High Fidelity To 


m... — 


HAUPTSTRASSE 45 #2150 BUX SE 45= 2150 BUXTEHUDE«® 04161/81334 


2 (02 28) 25 1058 


Fe 
» Tontechnik 
Toı 


Wir liefern Ihnen - fast — jedes High End Gerät des Weltmarktes zu äußerst günstigen Preisen! 
Das vollständige Angebot finden Sie in unserem Hifi System Katalog (Schutzgebühr DM 15,—). 
Eine Preisliste mit vielen Sonderangeboten verschicken wir kostenlos. Anruf genügt! 


Dipl.-Phys. H. Stoffel 
Fachberater DHFI 
Herzogsfreudenweg 16 
5300 Bonn 1 (Röttgen) 


Geschäftszeiten: 

Mo.-Fr. 10.00-18.30 
Sa. 10.00-14.00 
Langer Sa. 10.00-18.00 


3 Vorführstudios 
Schnellversand per U.P.S. 
Export Enquiries welcome! 
Tx 8 86 646 hfss d 


Und hier einige Auszüge aus unserem Angebot: 


Canton EC-P1, Preamp 
Onkyo P 3090 Vorstufe 
MciIntosh MC 2205 
Revox B 285 Receiver 
Mission Cyrus I 
Harman PM-645 
Kenwood KT-1100 SD 
AKG P8ES Nova 
Dynavector DV17D2 
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2498,- 
2600,- V 
3998,- I 
2498,- 
798,- 
698,- 
1180,- 
169,- 
598,- 


Denon DCD-1800 R 
Philips CD-150 

Philips CD-104 

JVC XL-V 200 

Sony PCM-501 ES 
Thorens TD 320+Sys. 
Kenwood KD-770+Sys. 
SME 3009/11 

Alphason HR-100 S 


1820,- 
938,— 
888,— 
980,- 

1496,— 
698,— 
778,- 
588,— 

1298,— 


I = Inzahlungnahme, V = Vorführgerät 


Braun LS-130, Paar 
Canton CT-2000 
DCM Time Window 

3 MF Monitor IV 

Pro AcEBT 

Elac EL-135 

Stax Lambda Prof. 
Beyer DT-880 Studio 
JVC KD-VR 320 


1950,— 
2980,- V 
1920,- | 
2790,- 1 
1598,- 
1890,— 
1298,- | 
238,— 
568,— 
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gh-End-Kette Ro ‚„‚Beta“ 


Besonderheiten: aufwendig konstruierte Weichenschaltung mit über 200 extrem sorgfältig selektierten Kondensatoren; 
50 mm-Gehäusewände, bestehend aus 33 Massivholzschichten und Kautschuk. Das Lautsprechersystem Ro „Beta‘‘ wird 
von mir persönlich geliefert, aufgestellt und durch Abstimmung der Dämpfung und Weichenschaltung an die gegebenen 
Raumverhältnisse angepaßt. Dadurch ist die einwandfreie Funktion und optimale Arbeitsweise in jedem Hörraum gewähr- 


leistet. 


Durch den erstmals verwirklichten systematischen Aufbauschritt (Viola später Cello) ist mein Lautsprechersystem für 


jeden erschwinglich geworden. 


Referenz-Hochpegel und Phonovorverstärker 
Nur kürzeste Leiterbahnen aus Massivsilber, Goldkontakte, Präzisions-Lautstärkesteller, Lötzinn aus reinem Silber und 
extrem sorgfältig selektierte Bauteile führen zu einem solchen musikalischen Erlebnis. 


Ausführungen in Chrom, Gold, Schwarz und Weiß. 


Wahlweise: LEMOSA-Anschlußbuchsen aus der Meßtechnik oder Cinch. 
Exklusiv-Informationen durch: Robert Auer, Postfach 1, 8261 Kraiburg, Tel. (0 86 38) 7 34 96 priv. 7 22 51 


Hochpegelvorstufe + Phonovorstufe 


Cello 


IMF MKIV-Kopie, FP 1900 DM/Paar. Tel. 
0 61 21/71 8974. 


TSeIne. 
eleetronie 


HIFI x VIDEO * TV 


Nakamichi Thorens Technics 
Backes & Müller Panasonic 
Kenwood Braun Arcus Canton 
Pioneer Luxman Quadral Magnat 


DAS HIFI-HAUS MIT DER BESONDEREN NOTE 


2742 GNARRENBURG * HERMANN-LAMPRECHT-STR. 42 


Oehlbach Kabel 
macht Spaß 


OEHLBACH-Kabel, 7521 Dettenheim 2. 


Nakamichi-Fans: ein Schnäppchen! Zx7, 
sehr guter Zustand, inkl. Zubehör für 1650 
DM abzugeben. Tel. 02 11/24 86 58. 


Denon 790 unben. 1700 DM. Tel. 
72148. 


Studiomonitoren JBL 112. 1 Jahr alt, 3000 DM. 
Zuschr. u. An. A/S11/616230. 


Rieck, Tel. 0 93 42/80 02 05 ab 18 h 36 43. 


0 55 61/ 


Quadr. Montan 2700. Tel. 02 11/3973 71. 


Braun CSV60/1, CET15, PCS5 geg. Gebot. 
Tuner KT1100, Hochtöner JBL 2404H. Tel. 
02 31/33 61 19. 


Vor-/Endverst. Tandberg 3002/3003, wenig 


gebr., 1950 DM. Tel. 0 91 79/54 63. 


Onkyo M505-Endstufe, VB 1000 DM. Tel. 
0 59 76/24 27 ab 19h. 


BM 6, 4000 DM. Tel. 051 21/8 57 26. 


EEE EEE IE UM ME ME BEE 
Sie hören nur Gutes von uns 


ı Backes & Müller ı 


IHannover/Braunschweigl 
L Tel. (0 51 75) 46 51 


High-End, Lux.-Laufwerk PD444 + SME 
3009/2, 1800 DM. Tel. 02 28/2 80 31 19. 


1. HiFi-Wohnraumstudio 
in Kempten 


ASC, Accuphase, Luxman, Micro, 
Harman Kardon, Thorens, FR, 
Quadral Phonologue, Infinity, Audio- 
plan, Dynaudio, Acron.... 

Neu im Programm: 

KS aktiv, Celestion SL 600, Hiraga 


radio hartmarın 


8960 Kempten, Heiligkreuzstr. 16-17, 
Telefon (08 31) 9 32 31 
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MC 


NIFi 


la wo nöwen Sta denn?” 


LOonstuUdio 


Quadrat Q5 Nr. 4: 6800 Mannheim - Tel. (0621) 101353 / 63 


101 


LU 
Audio-Markt Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet 


ABACUS 


MADE IN WESTERN GERMANY 


RIEDER 60-120 


STEREO-MONO-ENDSTUFE 
MIT ÜBER 1000 WATT 
PEAK MONO 


BEHERRSCHT 

JEDEN LAUTSPRECHER 
HEBT GRENZFREQUENZEN 
DÄMPFUNG EIGENRESONANZ 
IMPEDANZ ETC AUF 


ABSOLUT LASTUNABHÄNGIG 
(REAL-INDUKTIV-KAPAZITIV 
- KOMPLEX) 

ABSOLUT SICHERE 
SCHUTZSCHALTUNG 
BEZIEHT BELASTBARKEITS- 
UNABHÄNGIG LAUT- 
SPRECHER EIN 


SCHWARZ H 105 B435 T 325 mm 
DÄMPFUNGSFAKTOR UNENDLICH 
AUSGANGSWIDERSTAND 0 OHM 
KLIRRFAKTOR «0,0005 


NUR IM GUTEN 
FACHGESCHÄFT 
INFORMATIONEN 
AUCH AM TELEFON 


UNVERBINDLICHE PREISEMPFEHLUNG 


Mnce m werten og 


° EBABACUS RIEDER 60-120 


AUDIO PRO 
DEUTSCHLAND GMBH 
BAHNHOFSTRASSE 15 

2890 NORDENHAM 1 5 
TELEFON (04731) 5088 
TELEX 238304 APROE audio pro 


a aUIClO Pro 


audio pro 


2-25 MK2 
52 - 20.000 HERTZ 

+ 0,5 dB 

KLIRRGRAD 

< 1% ÜBER 100 HERTZ 

< 3% BEI 60 HERTZ 
IMPEDANZ 6 OHM NENN- 
BELASTBARKEIT 100 WATT 
DYNAMIKWUNDER 

OHNE SCHNICKSCHNACK 


NUSSBAUM NATUR, 
ESCHE SCHWARZ, 
SCHLEIFLACK WEISS 


NUR MARK 
UNVERBINDLICHE PREISEMPFEHLUNG 
NUR IM GUTEN FACHGESCHÄFT. 
INFORMATION UND 
HÄNDLER-NACHWEIS (AUCH 
AM DIREKTEN DRAHT) BEI 
AUDIO PRO 
ELECTRONICS GMBH 


BAHNHOFSTRASSE 15 
2890 NORDENHAM 1 


TELEFON (04731) 5088 = 
TELEX 238304 APROE Audio Pro 


102 


HIFI-VERSAND 
Akai GX-9 Cass.-Deck 1068, — (NI) 
AiwaADF 660/770 
Cass.-Deck 718,—/938, — 


N 
JVC KDV-R 5 Cass.-Deck a. Anfrage (N 
Denon DR-M 22/33 Cass.-Deck a. Anfrage (N 
Kenwood KD 770 Plattenspieler a. Anfrage (N 
Denon DP 37 F Plattenspieler 579, — (N 
JVC TX 900 Tuner 740,— (N 
Denon PMA 737/777 Verstärker a. Anfrage (N 
Denon DL 110/160 Tonabn. 145,—/198,— (N 


NI = Neuimportgerät, weitere Geräte auf Anfrage, 
Zwischenverkauf vorbehalten. 


HIFI-Regler, Tel. (0 89) 42 64 70. 


) 
) 
) 
) 
) 
) 
) 
) 


Super-Tape-Deck, Technics RS9900 US, 
24 kg, doppelstöckig, OSC-Kalibrierung, 1a- 
Zustand, Preis VB. Tel. 0 25 07/20 53. 


Verk. Pioneer CS922A, 900 DM. Tel. 0 63 81/ 
61 52. 


Onkyo P303 V-Verst. Bestzustand. Tel. 02 14/ 
34164. 


Burmester 
— in Bonn 


Wohnraum-Studio für High Fidelity 
Johannes Krings Bonn (02 28) 22 27 19 


Kenwood LO2-Verstärker und Tuner, VB 6000 
DM. JBL 4343-Monitore, VB 7000 DM. Tel. 
0 57 31/65 16 ab 19h. 


Denon DP-80-Laufwerk, auf 3 cm Acrylplatte, 
mit Technics EPA-500 (H+L-Rohre), VB 1700 
DM. Tel. Mo.-Fr. 8— 12 h 0 69/63 01 57 03. 


PCM Time-Window abzugeben. Preis VS. Tel. 
02 01/46 11 9. 


Braun TG 1020/4, wenig gebraucht, VB 950 
DM. Tel. 02 12/33 51 30. 


CD-Player Technics SL-P10; div. CDs; Naka- 
michi-Deck Dragon; Sony-Betamax SL-F60. 
Tel. 02 21/51 82 04. 


Fam 1 


Da haben die doch tatsächlichnoch 
so einen SUPER-RÖHRENVER- 
STÄRKER jetzt für electrostatische 
Kopfhörer entwickelt, z. B. für 
Jecklin-Float oder andere!!! 
Nachzulesen im 
Elrad-Heft 10/85. 


| Jetzt vom Autor direkt die erfolgreichen Röhrenverstärker | 
als Bausatz oder aufgebaut, mit Garantie für erfolgreichen 
Selbstbau auch für den Ungeübten 


Eisenlose Endstufe für dyn. Kopfhörer 198,- DM Eirad 6/84) 
Imp. 30-3000 Ohm; K 0,002%, P = 6W an 100 Ohm, +80 V-RMS, B=300 kHz, Class-A 


Eisenlose Endstufe für electrost. Kopfhörer 282,- DM 


Kap.Last 100-400 pF, t 600 V-RMS, B = 5 Hz - 50 kHz; Class -A 
Movin-coil Vorverstärker. incı. Netzteil 156,- DM (Eirad 12/84 
MM-Vorverstärker mit RIAA.; Art SP 10 254,- DM incı netzteil 


Wir bieten Ihnen auch gern unsere Erfahrung im Röhrenbau bei der Instand 
setzung Ihrer Röhrenverstärker an. Auf Wunsch entwickeln wir auch nach Ihren 
pers. Vorstellungen 
Machen Sie Gebrauch von unserer HiFi-Börse, wo sich Angebot und Nachfrage 
von High-Endgeräten treffen. Geben Sie alle interessierenden Angaben sowie 
Preisvorstellungen schriftlich an, fordern Sie unsere Vertragsbedingungen 

! Auch Einzelteile zu alten Bausätzen lieferbar Fertiggeräte auf Anfrage. Into 
gegen 1,60 DM in Marken. Preise incl. MWSt. Versand per Nachnahme 
zuzüglich 6.50 DM Porto und Verpackung 
Gleich Unterlagen anfordern, oder noch besser, gleich Ihren Bausatz bestellen beı 


Weitere Produkte mit OTL-Encstufe etc. in Vorbereitung | 


|AUDIO-VALVE| 


Electronic-Komponenten — Entwicklung und Vertrieb 

D - 4920 LEMGO - Lüerdisser Weg 85 - Tel. 05261/13279 - P.O. 113 
Händleranfragen erwünscht — l 

Leiterplatten, FR4, einseitig - beidseitig, doppelkaschiert, Stoplack 


l Positionsdruck etc. in 10-15 Tagen Muster auch in 5 Tagen | 


ingo w. knerr 
dudweilerstraße 8 
6600 saarbrücken 
telefon 0681/39085 11 
ififorum 
Threshold S 300/Il 
Revox B 780 Rec 
Transrotor AC, Mission-Arm, Grado +9 
u. Spezialteller, Oracle-Matte 
Transrotor DoubleDeck, 2 SME-Basen, 
1 DV 505-Basis 
SAE 2400 L Endstufe, 1-Ohm-stabil 
Beomaster 6000 m. Fb. 
Beocord 9000 
QED Vorstufe Mod. 7 
QED Endstufe 330, 2 x 120 W Class A 
BM 6, Linkwitz, gen. überh., schwarz 
BM 3, nußb., alt aber top, Paar 
AGI 511 Vorverst., schwarz 
Restek Tuner D3 Prestige, schwarz 
Canton ECP-1 Vorverst., weiß-schw. 


V 5.600.— 
A2.700.— 


I 2.450.— 


V2.750.— 
1 1.580.— 
A 2.200.— 
V2.700.— 
I 1.300.— 
I 1.700.— 
I 4.900.— 
I 2.500.— 
A 1.600.— 
N 3.850.— 
N 2.350.— 
V 950.— 
V1.950.— 
V 2.350.— 


Dr. Thomas The Preamp 

Dr. Thomas Endstufe 2x120 W 

Dr. Thomas Endstufe 2x150 W 
V = Vorführgerät, | = Inzahlungnahme, A = Ausstellung, N = Neugerät. 


Quadrophonie-Receiver QR 320, 950 DM; 
Tandberg-Bandmasch. 3500 X, 700 DM; Saba- 
Boxen, 70 W, Nennb. 2 x 65 W, für 96 dB, 500 
DM; Gelhard-Receiver, 2 x 90 W, nur 300 
DM. Tel. 02 31/20 03 74, ab 21h. 


KS-Select E42, V.-Gar., neu, 1500 SM; Revox 
A720-Tuner-VV, 3J., 1800 DM. Foerster, 
Talstr., 7179 Wolpertshsn. 


Revox-CD-Player m. Fernst., neuw., 6 Mon. 
Garantie, VB 1800 DM. Tel. 0 78 32/89 73. 


Bremer! Kaufe gebrauchte CDs, auch Samm- 
lungen. Ebenso Rest BRD. R. Prieser, Dob- 
ben 85, Bremen, Tel. 04 21/7 35 60. 


@ Subwoofer in Royal Transmission Linie für 
tiefste Frequenzen ® Bass-Mitten-Hochton-- 
Säule optimal einstellbar @ Acoustic-Cards zur 
Anpassung an Hi-Fi-Kette und Hörraum 


Uneingeschränkte musikalische 
Reproduktion 16 Hz - 25000 Hz. 


Hören Sie das Original. 5000 Köln - Korbner HiFi Studio 


i in: (02 21/21 1818) 
Die Synthese steht in: 6200 Wiesbaden — Studio High 
1000 Berlin 31 - Offenes 


Fidelity (06121) 304696 
Ohr Schley (030/8922524) 5400 Koblenz — Rhein Radio 


4000 Düsseldorf - Evertz (0261/14041) 
HiFi-Studios (02 11/37 07 37) 5600 Wuppertal 2 - Audio 2000 
4050 M'gladbach - HiFi Studio (020/848 75) 


6800 Mannheim - MT HiFi Ton- 
studio (06 21/10 1363) 

7000 Stuttgart 

HiFi Studio Baumann 


Lischper (02161/31777) 
4100 Duisburg — Audio Adress 
(02 03/770202 ab 1. 9. 85) 
4200 Oberhausen — Uwe’s 
HiFi Shop (02.08/87 0049) (07 11/23 33 51) 

4530 Ibbenbüren - Klangwerk 7032 Sindelfingen — Musik am 

- W. Beckmann (05451/78387) Ohr (07031/88878) 

4800 Bielefeld - Klangbau 8000 München - HiFi News 

(05 21/646 40) Seybold (089/16 7470) 

5000 Köln - MSP HiFi 8000 München 40 - Radio Fröhlich 


Studios (0221/2346. 02) (089/525356) 
5000 Köln - Rhein Radio 8700 Würzburg — Zimmermann 
HiFi-Studio (0221/2192115) (0931/15456) 


SYNTHESE - High End im Vertrieb der Pirol-Audio Systeme GmbH 
7030 Böblingen, Bussardstr. 48, Telefon 07031/271030 
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Kurt Ahlefelder 
Alifietontechnik 


Maarweg 43b 
5300 Bonn 1 


Tel. 0228 / 624891 


(V) = Vorführgerät (I) = Inzahlungnahme 
(N) = Neugerät // auf Bestellung lieferbar 


Revox B-710 Recorder 
Radford STA-25 Signature 
Electrovoice Sentry Ill Paar 
Toho Tonarm 

ASC-AS 6002 


1900,- (l) 
Gebot (N) 
3500,- (I) 
750,- (I) 
1500,- (l) 


NEU! 
KONTRAST Il 


Dammstraße 17 


7530 Pforzheim 
Tel. (072 31) 35 54 49 


Händleranzeigen sind mit einem [fl gekennzeichnet Audio-Markt 


NITTY GRITTY' 
RD. 


RECORD CARE PRODUCTS 


Nitty Gritty/Kompl. Programm 
Thorens TD-147 

Thorens TD-126/SME 3009 
Thorens TD-127 0.A. 
Transrotor Electronic 

Denon DP-67L 

Denon DP-60L 

Accuphase AC-3 System 
Sony D-50 CD-Player 798,- (V) 
Sony CDP-101 800,- (I) 
Unsere Angebote für Neugeräte sind einen Anruf wert! 
(Keine Grau-Importe/Fachservice durch Meisterwerkstatt) 


(N) 
550,- (I) 
950,-(1) 
850,-(l) 
1180,-(V) 
980,-(1 ) 
450,-(I) 
600,-(V) 


Yamaha NS 1000 (Rosenholz), 2500 DM. Tele- 
funken (CN 750 (250 DM), div. HiFi-Hefte ab 
1977. Tel. 0 40/5 59 24 96. 


Regie 520 + PS 500, VB 950 DM; Tandb. TR 
2055, VB 750 DM. Tel. 02 01/77 94 96. 


Arcus TL 200, 2900 DM; Ortofon MC 200, 120 
DM; Kenwood KT 815, 480 DM; DL 303, 220 
DM; Revox A77, Zub., 1140 DM. Tel. 02 08/ 
48 58 44. 


JVC Serie 1000: Suche 2 x Endstufe Modell 
„JMS-1000° + „CD-4-1000° + „MM 4‘ so- 
wie von Nakamichi Black-Box Serie „BA 150° 
+ „NT“. Eilt! Tel. 04 21/457 2939 (von 


Cinch-Gold-Stecker, Signal-Kabel. Info: Cre- 
mer, Mettmanner Str. 122, 4010 Hilden. 


Garrard 401 + SME 3012, VB. Tel. 0 62 47/ 
18 39. 


DISC PLAYER yiAkıMient | 


reise 

Philips CD150 nur 849 

Pioneer PD 9010 X nur 1499 

Technics SLP 3 nur 1499 

Yamaha CD2X nur 999, 

Philips CD304 nur 1199, 
DISC PLATTEN AB 26,26! 

| Sony D50 nur 888, 

| Sony CDP102 nur 1249, 
| Besuchen Sie uns — hier stimmen Beratung - 
| Service - Preis. Altgerät-Inzahlungnahme möglich. 


HARTMANN’s HiFi 


Video-TV-Express 


11. [ 
Karthäuser Straße - 6093 Flörsheim 06149 


8—-16h). 


TD 126 MK 3, Sony TAN 5550, & 800 DM; Aurex 
NR + FB, a 100 DM. Tel. 0 23 27/7 59 77. 


Sony SL-C9 ES u. Sony PCM 501 ES, neu, m. 
Gar., VB 3000 DM. Tel. 0 54 93/12 74. 


— audiodceto 


ACR Mk4 B1 Betonboxen. Tel. 02 21/24 99 37. 


KS3/ Aktiv Paar 

Quadral Titan Paar 

Quadral Wotan Paar 

Arcus TL-1000 Paar 

Celestion SL-600 Paar incl. Fuß 
Mark Levinson MLC-1 System/v.d.Hul 
Esoteric Audio Research Vorstufe/MC 
Musical Fidelity The Preamp II 
Nytech CP-122 Vorstufe 

Audio Research SP-12 Vorstufe 
Krell PAM-1 Vorstufe 

Krell KMA-100 Mono-Endstufen 
Onkyo M-5060 Endstufe 

Jadis JA-80/Ja-200 Monoröhren 
Melntosh MC-502/504 Vor-/Endstufe 
Harman Kardon PM-660 Vollverstärker 
Tandberg Tuner 3001 
Accuphase T-103 

Denon POA-8000 Monoblöcke 


2200,-(l) 


4 
je4300,- (I) 
1200,- (I) 
V 


4400,-(l) 

800,- (I) 
1150,-(l) 
1400,- (I) 
je 3000,- (l) 


Yamaha CA-2010-Verst., 120 W, 1200 DM; Pa- 
nasonic TE-95-Timer, 450 DM. Tel. 0 80 31/ 
51 48, 080 61/2298 ab 19h. 


Für Ästheten: Restek V2A + DZ im wunder- 
schönen Mahagoni-Rack, zus. 1800 DM. Tel. 
0 70 42/51 58. 
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Sony CDP-101 CD-Player + Fernbed., 1a-Zu- 


stand, 950 DM. Tel. 0 78 32/24 70. 


Decuphase 


Gebaut für das 
absolute Gehör. 


E-303 X Vollverstärker 

Die Vollverstärker-Sensation. MOS FET 
Ausgangsstufe mit 2 x 150 Watt an 8 Ohm, 
2x 250 Watt an 2 Ohm. MC-schaltbar. 


| ------ -: | 
c = 
E-302 Vollverstärker 


2x 120 Watt an 8 Ohm Gegentaktendstufe. 
DC-Servoregelung, Spitzenwertanzeige. 


E-204 Vollverstärker 
2x 75 Watt an 8 Ohm, Power MOS FET, 
DC-Servoregelung. MC-Vorverstärker. 


zsunuus as 
4, \ 
1 onmmomoom 


T-106 Der Qualitätstuner 
Quarz-Synthesizer UKW/MW Tuner. 
14 Speicherplätze. 


HiFi-Vertriebs GmbH 

Ludwigsstr.4 

6082 Mörfelden-Walldorf 

U} ® Tel.: 06105/6052 

Die 3-jährige VOLLGARANTIE erhalten Sie nur 


durch unseren autorisierten Vertragshändler 
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N: R ‚8 Millionen DM = 


Labor fur _Musikwiedergabe 


 LINN LK1 nn 


=: —___Bav vensburger_ m 
- Das Maß ar Verstärker! 


Compact Disc per Post! 
Kostenlose CD-Info anfordern. 


CD-Versand 
Graf-Trips-Ring 123/I| * 5014 Horrem 


ACR-Pyramide P70 m. Fostex/Audax-Ch., Su- 
perklang, Pr. VS. Tel. 0 89/8 11 77 61. 


Tandberg TD-20A-Tonbandgerät + 10 Bän- 
der, neuwertig, für 1350 DM zu verkaufen. Tel. 
0 25 32/59 12. 


MG 2 B, 1a-Zustand. Tel. 0 24 07/63 22. 


Harman & Kardon 
— in Bonn 


Wohnraum-Studio für High Fidelity 
Johannes Krings Bonn (02 28) 22 27 19 


Titan-Nachbau, supergünstig z. verk. Tel. 
02 09/14 34 10. 


LS-Gehäuse in Edelholz-Fertigung auf An- 
frage. Tel. 0 25 05/33 73. 


udio 
ive 


musikanlagen 


Wohltemperiertes High-End... 


Lautsprecher (Paarpreise!) 

REVOX Symbol B nussb nw. 2.498 
KLIPSCH Cornwall schwarz 1.898 
DAHLQUIST DQ-10 nussb., schwarz 1.798 
DATAKUSTIK OMEGA 2 Kiefer natur (n: 12.000!) nur 6.598 


PLATTENSPIELER 

THORENS, TD-126 II/SME-3009 Ill/Elac 795E 1.198 
THORENS, TD-126 II/EMT-Arm/o. Syst. mit Shell 1.198 
MICRO BL-101 a.A 


CASSETTENDECKS / TONBANDMASCHINEN 
EUMIG FL 1000 uP Silber, Originalverpackg 1.098 
REVOX A-77, 4spur, mit Endstufen 


CD-Player 
PHILIPS 204 
NAKAMICHI OMS-5E 


ELEKTRONIK 

THRESHOLD STASIS-500 a.A 
AUDIOLABOR ES-2150 (2 x 300 W!!) 2.498 
MERIDIAN-Vorverstärker CU-101 798 
THRESHOLD SL-10 (neuw.!, 81er) 2.798 


Audio Live GmbH 
Zanggasse 30 6500 Mainz 
Telefon O6131 232576 77 
Di-Fr 15.18 Uhr Sa 10.13 Uhr 


E K- 


S, E 
Bleichstraße 28 


SION] 


Cyrus I und Il 
mit sep. Netzteil 


„m or =» 
6050 Offenbach - Tel.: 


Ihr Spezialist 
{ür gute Ait-Anlagıen 


NZELUNG| 


die hifi Spezialisten 


5800Hagen Kampstr.29 
Tel.02331/260 11 


Eigenes Testlabor ... 
.. denn wir wissen, wovon wir reden! 


Pioneer D23, 1400 DM; 2 x KS E-41, pro 
Stück 600 DM; versch. hochwertige Lautspre- 
cherchassis (Fostex, Altec, JBL). Tel. 0 70 31/ 
275298, ab 18h. 


Carver C 4000 (Raumklang), 2200 DM; Audio- 
labor VV 2020, 650 DM; MC-Vorverst. Ken- 
wood KHA 50, 100 DM; Denon PMA 770, 900 
DM. Tel. 091 42/36 97. 


Harman-Kardon PM 650, 700 DM; TU 610, 300 
DM; CD 91 C, 500 DM; Sony PSX 50 mit Orto- 
fon MC 10, 400 DM; Rogers LS 3,5, 800 DM. 
Tel. 0 23 04/8 35 81. 


Ersatzteil-Schaltplan-Versand, Hirschgraben 
9, 5100 Aachen. 


Ohm F-Lautspr. Einzelst. 900 DM oder suche 
Einzellautspr. von Ohm F. Tel. 0 40/5 27 90 90. 


Accuphase 1x C240, 1950 DM; 1x T103, 
1800 DM; 2x M60a, 1800 DM. Tel. 063 71/ 
628.43, nach 20h. 


Ostwestfalens CD-Zentrale: 


DI N E\LA>D [GEISTSTR. 4 - 4722 ENNIGERLOH 1] 
|__TH. HEISER/L. HÖNER _ | AP i © s 


Auch für gewerbl. Kunden. Bitte Liste 
anfordern. 


Jetzt auch im Ruhrgebiet: 


DI \ E\LN> | Münsterstr. 13 - 4600 Dortmund | 
| MARIA + THOMAS HEISER | L4PIT © n 


Für den guten Service und Top-Auswahl 
bekannt! Und für gute Preise! 
An- und Verkauf v. Gebraucht-CDs! 


Hinterhof 


Der neue Vorverst.V-34 


F. Ba Nakamich [ 
Die neue Elektronik# 


» wu „er ® > oa» = „m gr 
069/88 86 09 


LECTROMICH 
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LCD-Digitaluhr 
mit elektronischer 
Temperatur-Anzeige 


200 Watt Hifi-3-Weg 
Baßreflex-Boxen 


Statt DM 39-80 
kin 27 30 
Dry 4 Bas | 


5800 Hagen 


Der neue Katalog ist da! 


Viele neue Geschenk-Ideen 
Super-Angebote für 

Profis und Selbermacher 

Neues großes Preisausschreiben 
Westfalia Technica hat 

Qualität preiswerter 

und doppelte Garantiezeit: 

bei uns ein ganzes Jahr! 


Wer schon einmal bei der Westfalia 
Technica einen Katalog angefordert 
hat (früherer Titel „Männersache(n)”) 
erhält den neuen Katalog automatisch, 
ansonsten kostenlose Erstanforde- 
rung per Telefon oder Postkarte. 


WESTFALIA TECHNICA GMBH 


5800 Hagen/Westf. 
Fach 685 Telefon (02331) 35533 


Cotter-Cotter-Vorvorverstärker MK 2 L-/2— 
10 Ohm, 1100 DM; Phono Signal Conditioner 
(Phono-Entzerrer) PSC 2, 800 DM; Control 
Module (Eiche) CM 2, 3000 DM; Noise Filter/ 
Buffer NFB 2, 600 DM; Netzteil PW2, 600 DM. 
Tel. 0 24 05/50 12. 


Technics 007-Minianlage (2400), 1998 DM. Tel. 


02 34/33 16 59. 


Tuner 


will 
NONT N 


SÄNN 


Handelsges. für Hıfı-Geräte mbH 


lübbert & welke eo die hifi spezialisten 


August-Bebel-Str.37 4800 Bielefeld Tel. 0521/61004 
— 


LINN PRODUCTS 


nam audio 


Synthese von Spitzenklasse und tollem De- 
sign: Referenz Luxman MO05/C05, Test ste- 
reopl. 7/84 + Synthese 1, Test stereopl. 3/85 
+ Referenz CD-Player Sony CDP 502 ES AL 
LES — 33% + hochw. Aktivboxen (Sentry 3, 
mit Klipsch LA SCALA), VB 5000 DM. Tel. 
02 11/57 43 40, nach 20h. 


British Esoterica in Wohnräumen mit ange- 
messener Beratung: Beard, Linn, Alphason, 
Diesis, Pro AC, Decca London, Quad. Tel. 
02 02/30 67 9. IH] 


IMF-SACM, neu, 3000 DM/Paar, verbesserte 
Kopie. Tel. 0 71 21/7 87 44. 


Plattenspieler 


Hish-End Componenten aus München 


— mit — Apogee/-Apogee - Scyntilla - Duetta - Jota System - Dynaudio-Consequence - Compound 
No. 5,4, 3,2 Entec - Pro Ac - Pat Triangle - Infinity RS 1 B — angesteuert mit — Spectral DMC 10 & 
DMA 100 - Audio Research SP 10 & Sp 8- Klyne SK 5 - Audio Labor - Electro-Companiet EC 1A- 
PS Audio - Jadis Ja 200 - Robertson Audio - Outsider Monos - Stax DA 100 M - Classe Audio - 
L’Audiophile - Krell KMA 100 & KSA 100 - Nakamichi Stassis Electronic — Laufwerken von 
— Taurus morgen-tau - Oracle - Sota Saphire : Macchine - Ariston - Linn - Thorens - Rega 
- Goldmund Reference bis Studietto, T3B& T5-Le Tallec - Nakamichi OMS7E& 
OMS5E — mit Tonabnehmern — Shinon Red - Monster Alpha | & Il - Taurus-vd 
Hul-DDT - Kiseki - Koetsu - Elac - Grado - AT 36 ML — Verkabelung — Monster 
Interlink Reference - Audio Labor - van den Hul Kabel - Randall- Audio Note 
- Live Wire - Monster Power Line Il & Ill - Namiki - Isoda - Für perfekte 
Beratung, Aufstellung, Justage sorgen unsere High End Speziali- 
sten UWE KIRBACH, THOMAS BERNHARD 
und JUNUS SURYADI. > 
Schneckenburgerstraße 32, 8000 München 80, 
Telefon (0 89) 47 51 00, Telex 5 214 906 jusu d. 


Thorens „Prestige“, aus der Ausstellung, 
6900 DM. Tel. 02 21/76 40 13. IH] 


High End Esotherica: Laufwerk „Source‘‘, Sy- 
rinx-Tonarme, Decca Micro Scanner, Röhren- 
verstärker, Qualitätsröhren. Tel.0 69/55 93 35. 


BM 3 Linkwitz, Nußb./Vorverstärker Onkyo 
P3060R, neuw. Tel. 0 79 42/80 81. 


Lautsprecher 
Jahrbuch ’85 


Das unentbehr- 
liche Nach- 
schlagwerk 
für den 

Laut- 
sprecher- 
Profi: 


+ Neu 
heiten- 
Report 
« Umfang- 
reiche Daten- 
sammlung 
« Berechnungs- 
grundlagen aller 
Gehäuseprinzipien 
« 30 Bauanleitungen 


» Aktiv- 
Frequenzweichen 
und Bausätze, Subwoofer 


Gegen 20-DM-Schein oder Überweisung auf das Postgirokonto 
16 22 17-461 Dortmund 


\_Iauesprecher 


vertrieb 


4400 münster - jüdefelderstraße 35 - tel. 0251/47828 


Lautsprecher 


Verstärker Restek D2 A 1.698;-* 1.098,-'Luxman PD 310 incl. Tonarm Backes + Müller BM 20 

— 7 Tandberg 3011 1.-975,-* 1.198,- Formular 4 3.498;-* 1.998,- 2+-.000,-* 9.998,- 
Burmester 785 MC Onkyo T 909 1.998,-* 898,- Revox B 790 incl. AKG-System Backes + Müller BM 6 

3.300,-* 1.698,- 4498,-* 998,- 3-350;-* 2.698,- 
Threshold Fet One . Denon DP 67 L Arcus TM 95 4498;-" 848,- 
getuned LCOFC wired Verschiedenes 1-398.-* 998,- Infinity RS 5 +400--" 998,- 


7.500,-* 5.398,- Nakamichi High-Com 


Threshold Stasis 300 
getuned LCOFC wired 


Nakamichi Frequenzweiche 


Thorens TD 126 MK Il 
incl. EMT Tonarm 2-.498;-* 1.698,- 
Thorens TD 160 elektronic 


14198;-* 798,- 


7-500,-* 5.498,- -698,-* 398,- Superbase in Mahagoni 
Onkyo P-303 Nakamichi Netzteil .798-* 598,- 
Vorverstärker _1.998;-* 998,- 498;-* 298,- Sony Biotracer PSX555 
Onkyo M 505 Onkyo Audio Equalizer Tangentialarm -998,-* 798,- 
Endverstärker 2.-998;-* 1.998,- -2.200,-* 998,- Mission 775 S .2.398;,-* 1.498,- BESSN 
Denon PMA 790 _2.498;-* 1.898,- Onkyo Umschalteinheit Mission 774 —g— on 
Restek Monoblöcke .1.598;-* 998,- 1-498,-* 798,- Tonarm -898,-" 498,- I-] ICH | SCH 


Der HiFi-Spezialist in Dortmund 


* 


unser bisheriger Preis 
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Schwanenwall 12 - Telefon (0231) 527303 
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Disc 


DAUERPREIS FÜR 
ÜBER 700 TITEL: 


DIGITAL AUDIO 


Jede in Deutschland lieferbare CD erhältlich; Katalog einfach gegen 
3,00 DM in Briefmarken anfordern (wird beim Kauf angerechnet) BEI: 


CD-VERSAND HAMBURG; POSTFACH 30 10 04, 2000 HAMBURG 36 


Die endlose Suche 
hat ein 


HIGH 
END 


“ Hörtermin 
nach 
’ereinbarung 


BÖRSE 


Audioplan,Ciear-Audio Definition. HIFI- 
L.Audiophile, Le-Tallec.Musical-Fidelity a 
Schäfer u.Rompf. Taurus, Vernissage 


1 Transrotor AC — neuwertiger Zustand —, 


EIN NAME,DEN MAN SICH MERKEN SOLLTE 


E10 = ou ge 


HIFI TRÄUME werden erschwinglich 
Traum-Lautsprecher für 9600 DM (i.A.) 
BEVERIDGE 2 SW 2 W, mit akt. Röhrenendstu- 
fen + 2 Subwoofer m. Digital-Endstufen (Mo- 
noblöcke) + UREI prof. Akt.-Weiche kpl.! 
PHONOGEN Super Subwoofer, 

Paar: 5200 DM VB 
Kenwood KA 1000 + KT 900: 1500 DM VB 


hifi — Gaßner, Tel. (0 75 22) 38 08. 
Auto-High-End-Alpine: Tape-Deck 5313, 
Vorv. 3313, Endst. 3502 + 3518, Lautspr. 6408 
u. Mac-Audio ML 108, NP 3500 DM, VB 3100 


DM, "/2J., auch einzeln. Meinrad Erny, Fi- 
scherstr. 26, 7631 Rust. 


SAGA....26.- 


ZZGL. 4,95 PORTO PER NN 
LASER-DISC: seit über 


POSTF. 933 4250 BOTTROP 2Jahren ) 


Erste Wahl aus zweiter Hand: Sound Set. An- 
kauf/Verkauf von hochwertigen HiFi-Geräten 
und CDs. 4130 Moers, Wilhelm-Schröderstr. 
18, Tel. 028 41/2 50 83. IH] 


ik Cholenica 


2300 DM; 1 Audiolabor Konstand (2 Teller + 2 
Tonarmbasen), 4500 DM. Tel. 0 41 08/86 84.7] 


Modifiziere Ihren SME-Tonarm mit Audio- 
Note-Silberlitze. Tel. 0 60 63/38 11. 


Transrotor neu/gebr. Tel. 0 89/7 693323. 
Tandberg 3000 Vor- und Endstufe, 2000 DM 


AM SCHWARZEN MEER 17/28. 28 BREMEN. 


Second-Hand-Audio, Vermittlung von ,„Ge- 
brauchten‘. Infos: Tel. 0 21 34/75 65. IH} 


Omtec CA 25 mit Garantie, 4500 DM. Tel. 
02 11/15 57 01. 


Quad Vorverstärker .34 
dto. 44 
Endstufe 405-2 
Beard Vorverstärker P 505/ll 
Endstufe P 100 Mk Ill 
Celestion SL 600 
Decca blue 
gold 
super gold 


DM 895,00 
DM 1.395,00 
DM1.095,00 
DM 2.495,00 
DM 3.695,00 


Paar DM 2.425,00 


DM 265,00 
DM - 445,00 
DM 895,00 


(NP 3800 DM); Stax SR 44, kpl. 150 DM (NP 
396 DM); Stax SRD 4, 40 DM (NP 98 DM); 
Nakamichi 730-Receiver, 1400 DM (NP 4000 
DM). Alles opt. und techn. 1a. Rössert, Baum- 
schulenweg 59a, 8630 Coburg, Tel. 0 95 61/ 


389 58. 


faden“ 


Gerhard Heisig 
Telefon 0 89/71 64 40 


Fürstenrieder Str. 266 
8000 München 70 


KENWOOD 


Bei uns sind sie vorführbereit 
die Test-bewährten Geräte 
aus stereoplay, AUDIO und Stereo. 
— Tuner — Verstärker — Plattensp. 
— CD-Sp. — Kassettendecks — 


Luxman CO02; MO2; T530; K210. Tel. 02 31/ 
16 20 69. 


Teac-Tonbandm. X-2000R, 3 M. alt, neu 3398 
DM f. 2400 DM. Tel. 0 89/7 69 16 77. 


Tonband Teac X 1000 R, 2500 DM; 12 Tonbän- 
der 26,5-cm-Spulen, je 20 DM; Verstärker Ma- 
rantz PM 6A, 1250 DM; Tape-Deck Technics 
RS M 226, 350 DM; Marantz SD 430, 380 DM; 
Tuner Onkyo T 4015, 500 DM; Plattenspieler 
JVC QL 3J/3F, 380 DM. Tel. 0 71 59/83 55. 


Philips Aktiv Boxen 22AH586 
Sony TA X5 Vollverstärker 
Onkyo P-3030 orig. verpackt 
Bose 501 Lautsprecher 

Restek V2a Super Netzteil 
Kenwood KA-990 

Klipsch Heresey Stöcker Weiche 
Accuphase C-222 Vorverstärker 
Accuphase E-302 Vollverstärker 
Ortofon MC-200 Universal 
Kenwood Tuner T2 678,— (E) 
Backes u. Müller BM6 Paar 4000,— (K) 
Kenwood L-O1A unerreicht im Klang auf Anfrage (N) 
N = Neugerät, K= Kundenauftrag, E = Einzelstück 
Zwischenverkauf vorbehalten 

Top Audio HiFi Studio Tel. (02361) 62725 
Bochumer Str. 193 (B 51), 4350 Recklinghausen-Süd 


Paar 


Paar 1700,— (K) 
2800,— (K) 
3300,— (N/E) 

269,— (N) 
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Micro-Scanner 
Clamp 


DM 1.495,00 
DM 100,00 


Heybrook Lautsprecher HB 3 Paar DM 1.958,76 
auf Anfrage 


weitere Typen 
Plattenspieler TT 2 (walnut) 


incl. Linn Basik LVX plus 
Meridian MLP 1 (MM oder MC) 
MLP 1 + CD-Eingang 
MPA Endstufe 
MCD CD-Spieler 


DM 1.293,31 
DM 746,08 
DM 1.095,73 
DM 1.536,14 
DM 1.573,16 


M 3 Aktivlautsprecher zum Superkurs 
Linn/Naim Lieferung mit „Frischegarantie” 
auf Anfrage 
Liefermöglichkeit, Änderung (z.B. bedingt durch 
Wechselkurse) oder Irrtum vorbehalten. Die Liefe- 
rung erfolgt per Nachnahme oder Vorkasse .l. 3% 
Skonto (Liefermöglichkeit vorher erfragen) Hin und 
wieder haben wir auch Geräte aus Eintausch Inzah- 
lungnahmen (sorry aber keine ja-„panischen” Ge- 
räte) oder wir trennen uns von Vorführgeräten. 


Absolute Sounds KG 


Leibnizstr. 74, 1000 Berlin 12, 030/312 80 25 
weiterhin liefern wir Musical Fidelity, Rogers, 
Perreaux, Gale, Creek, Cambridge, Mission u.a. 


Ü ONE eo a 
a aalD S v 
N 
e ap 
D ° atte niele 
N 9 
B&ÜUaeeiane a eta Q 
a 
Q 2 dMe aho S x 
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” Iranssches -HiFi-Geräte Vertriebs GmbH, IrlenfelderWeg43, 5060 Berg. Gladbach 2 
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TS 3000, 300 Watt 


180 W sinus, 20—30 000 Hz, 8 @, 4 Wege 
5 Systeme, Baßreflex, 

Bestückung CD-fest, 1x 280 mm TT 

1x 210 mm TT, 1x 125 mm MT 

2 x 100 mm HT mit Alukalotte. 

Gehäuse schwarz 800 x 360 x 310 mm, 
abnehmbare Frontbespannung. 


5 Jahre Garantie! 
Spitzenqualität aus Dänemark 
nur 299.90 


Spitzenpreis 
(648.— unser Preis bisher) 


Marantz CD-Spieler Superpreise auf Anfrage 
Marantz SD 440, Dolby B+ C, DBX, Autoreverse, 


Digitalzählwerk, (748,—) 498,— 
Marantz Verstärker, 2 x 120 Watt, Equalizer 398,— 
Akai Digitaltuner, 16 Stationen, (448,—) 299,90 


SUPER-SOUND ZUM WAHNSINNSPREIS 


Spitzen-Hi-Fi-Lautsprecherboxen zum absoluten Superpreis durch Einkauf direkt ab Werk 


TS 2000, 200 Watt 


120 W sinus, 20—25000 Hz, 8 Q, 3 Wege 
4 Systeme, Baßreflex 

Bestückung: CD-fest, 1 x 280 mm TT, 
1x 125 mm MT, 2 x 100 mm HT 

mit Alukalotte. 

Gehäuse schwarz, 550 x 310 x 240 mm, 
abnehmbare Frontbespannung 


5 Jahre Garantie! 
Spitzenqualität aus Dänemark 


nur 199.90 


Superpreis 
(448.— unser Preis bisher) 


Pioneer Receiver, 4x LS, CD, 2 x 70 W/DIN (498,—) 350,— 
240 Watt Verstärker, 4x LS, 2x Tape, alle Extras 

Power Display, Auslaufmodell nur noch 250,— 
Hi-Fi Tuner mit Stationstasten nur noch 150,— 
Hi-Fi Stereo Rekorder 3 Motoren nur noch 250,— 


TS 1300, 130 Watt 


85 W sinus, 25—25000 Hz, 3 Wege, 
Baßreflex, 80 

Bestückung: CD-fest, 1 x 210 mm TT. 
1x 130 mm MT, 1x 100 mm HT 
Gehäuse schwarz, 520 x 300 x 210 mm 
abnehmbare Frontbespannung 


5 Jahre Garantie! 
Spitzenqualität aus Dänemark. 
Sensationspreis nur 99.90 
(248.— unser Preis bisher) 


Alle Artikel originalverp. mit voller 
Garantie. Preis inklusive 14 % MwSt., 
unfrei per Nachnahme. 


. m: « 
Hi-Fi-STUDIO „K 

Postfach 100634, Weserstraße 36, 4970 Bad Oeynhausen 
Telefon (05731) 277 95, Mo-Fr 9—18 Uhr 


Audio Electronic 


präsentiert: 


Stax SRA-14 S 


Vorverstärker in professioneller Qualität und 

mit enormer Vielseitigkeit durch Preamps 

(MC, MM, Cond) als optionale Steckkarten 

und integrierter Class-A-Kopfhörerendstufe 

für alle Stax-Kopfhörer, auch der professio- 
nellen Serie. 


> 


SEI 
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D 
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GG 
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Im Test schreibt Stereo (8+9/85) unter der 
Überschrift „Perfekt angepaßt“: 


„Im MC-Teil weiß der SRA-14 S durch eine 
außerordentlich gute räumliche Tiefenstaffe- 
lung und einen voluminösen, warmen Klang 
zu gefallen... dabei gehört die Stax- Vorstufe 
sicher zu den schnellsten ihrer Klasse.“ 


Das Resümee lautet: „...zeigt sich wieder, 
daß Stax ein Name für Perfektionisten ist“ 
und „ein heißer Tip nicht nur für Stax- 
Freaks.“ 
Prospekte und Händlernachweis gegen 
DM 3,- in Briefmarken bei 


Audio Electronic 
Postfach 1401 - 4000 Düsseldorf 


der reine Klang 


systems 
Speaker units 
kits 


Vertrieb für 
BR Deutschland / 1 
Wissfeldstr 25 - 5309 Meckenheim 
Tel. 02225/13248 


Händleranfragen 
erwünscht 


Unterlagen gegen DM 5 


Axiom Ax110 + Audio 6/78 bis 12/84. Tel. 


0 03 52/3 97 67. 


Bose 901/IV m. Equalizer + Ständer zu verk., 


VB 1750 DM. Tel. 0 61 31/36 39 98. 


CAR-STEREO 


Wir liefern zu äußerst 
günstigen Preisen 
High-End-Car Stereo Geräte 
folgender Marken: 


Marcon Car HifiLautsprecher, 
Pullman Set, Becker Auto- 
radios, Harman Booster, JBL 
Lautsprecher, Nakamichi Car 
Radios, Magnat Car Speakers, 
Panasonic Auto Hifi, Ken- 
wood Car Stereo, Cervin Vega 
Speakers. 

Sofort Auto Hifi Preisliste anfordern! 


Hi.Fi. Systems 
Abt. Car Stereo 
Herzogsfreudenweg 16 
5300 Bonn 1 

Tel. 02 28 / 25 10 58 


u Seit 25 Jahren bewährt \örnchen) 32 mm lang 


Naturhaarbürste (ruSS- 
- Ganzmetallausführung: Al 
u Einstellbar für Plattenteller 
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uminium mattsilber 
höhen von 10 bis 


30 mm Höhe. 


Räke HiFi Vertrieb GmbH, Irlenfelder Weg 43, 5060 Berg. Gladbach 2 


Tonbandmaschine Tandberg TD20A zu ver- 
kaufen, nur ca. 100 Betriebsstunden. Tel. 
0 61 72/4 31 59. 


Arcus 
BT =Tolılı 


Wohnraum-Studio für High Fidelity 
Johannes Krings Bonn (02 28) 22 27 19 


Stax SRM-1/MK2, Lambda Professional, Uni- 
versum CD 2002, ca. 40 Pop-CDs geg. Gebot 
abzugeben. Tel. 0 23 31/33 13 68, ab ca. 20h. 


Präzision/Homogen. 2 hochwertige High- 
End-Lautsprecher zum angemessenen Preis 
(TML-Geh., Görlich-Baß, MT-Kalotte, separa- 
ter Super-HT), Paar 8000/6000 DM; Furnier n. 
Wunsch, Vorführlautspr. 6800/5200 DM. Tel. 
05 11/58 51 38 oder 64 84 74. 


THORENS To 320 


” 


Die analoge Alternative! 
Beim qualifizierten 
autorisierten Fachhandel 


dpreis: DM 
plus Porto 
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MUSIKSTUDIO GEMMECKE - 


Computertechnologie 
im High-End Bereich 
LINN-Verstärkerkomponenten 


nam 


5760 ARNSBERG 1 - TEL.0 29327/26038 


KONTRAST Il 


Arelier 
de Musioue 


High-Fidele Stereoanlagen 


Harald Hofmann 
Paul-Schilder-Weg 15 
8500 Nürnberg 6 
Telefon (0911) 88544 


Nakamichi 700 ZXL + NR 100 + F.B.; Denon 
PMA 970 Class A; Denon TU 900-Tuner geg. 
Gebot zu verkaufen. Tel. 0 52 51/6 22 77. 


DISCO-PHONO-SERVICE 


Ihr Spezialversand für Auto-HiFi 
Postfach 11 29, 4472 Haren 2 
Telefon 059 34/14 60. 


EIN ANRUF LOHNT IMMER! 


Meintosh MX 117 + 2125, zus. 6400 DM; Ma- 
gnepan MG Ilb, 3200 DM; Sony CD 101, 849 
DM; Thorens 126 MK Ill mit Kiseki + MC + 
Ibert, 1798 DM; Cotor MK Il, 650 DM; Dyna- 
vector 505 + Lift, 750 DM; Kenwood LO1A, 
1950 DM; Ortofon SPU, 450 DM; NEU Audio 
Note AN S6, 800 DM. Tel. 0 74 61/7 64 62, ab 
18h. 


Revox B 710 MK Il-Cassettendeck; Dolby C, 
wie neu. Tel. 0 89/16 27 31. 


COMPACT DISC 


Ankauf — Verkauf von Second-Hand CD's 
Info und Listen gegen 1,— DM in Briefmarken. 


Holger E. Winnig Abt. Versand A/S 
2 Hamburg 60, Elebeken 6, Tel. (040) 46 1117 


Stig Carlsson: 


Canton/Ergo (aktiv), schwarz, 3000 DM; Re- 
vox B77, 2-Spur, Zubehör, 1600 DM; Tel. 
0 60 39/25 68 od. tagsüber O 69/6 69 69 33. 


PIONEER “31% 


z.B. KEH 8830, 878, — 


Hindenb tr. 31 
J. DIETZ naız" 


Phonogen Referenz a. Vorführung m. neuer 
BM Technik, je 7500 DM. Tel. 0 40/22 28 13. 


Quadral Vulkan VB 3500 DM. Tel. 062 21/ 
6 01 22. 


Revox B 710 MK Il, 1950 DM; Revox-Receiver 
B 780 m. Power on Kit u. kompletter Rotor- 
steuerung, 2950 DM. Tel. 0 42 42/75 08. 


Open Air 


Rentzelstraße 34 : 2000 Hamburg 13 
Tel. 445810 : nähe TV-Turm 


Aufgepaßt! Fast geschenkt, orig. Klipsch ‚La 
Scala‘, neuw., 2 Stück 2000 DM; Vollverstär- 
ker Akai 2950, 600 Watt, wie neu, 1000 DM; 
Yamaha-Verstärker M 4, 400 Watt, 900 DM. 
Tel. 0 23 07/3. 00 18. 


Gelegenheit: Altec-HiFi-Hornlautsprecher, 2 
x 300 W, 4000 DM zu verk. Tel. 08 21/31 15 54. 


Sanyo „Super D-System N 55‘, Preis VS. Tel. 
[H| 


02 31/40 00 26. 


Verkäufe, Preise VS: MceIntosh (neuwertig mit 
Papieren), Vorverstärker C32, 2900 DM; 
Blaupunkt, Endstufe MA 240, 2x 80 Sin., 350 
DM; ATL/Hans Deutsch HD 308, 80 Watt, neu- 
wertig, Paar 600 DM; Marantz PM-6-Vollver- 
stärker, 1950 DM, von Privat umsth. zu verk. 
Tel. ab 20 h: 02 91/81 81. 


HiFi im Raum 


Kassel 


In Wohnraumatmosphäre vorführ- 
bereit: 


we 
RS 


En: 


s 


Titan passiv, aktiv- T+A Solitaire 
OEC 2000 - Denon - Threshold - 
Luxman - Transrotor - Micro etc. 


HiFi Selected 
Am Kaiserkreuz 13 
3587 Borken/Kleinenglis 
Telefon (0 56 82) 90 43 


»Mu new speakers are the only ones in the world, 
really made for your livingroom.« 


Tr 


Informationen gegen 2.- DM Schutzgebühr 
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NEWCOMET 


OR 50 Standlautsprecher 
OR 51 Woandlautsprecher 
OR 52 Standlautsprecher 


AuUdoNoNnd 


Ren6 Trömner : Ohmoorring 82 : 2000 Hamburg 61 : 040/552 1166 
Dr. Jochen Rebmann - Postfach 1728 : 7440 Nürtingen : 07022/46838 


Fortsetzung auf Seite 113 
Audio 11/1985 


Frage Nr. 1 
Was bedeutet die Abkürzung 


„LC-OFC'’? 


A[]| BI] cl DI] 
Frage Nr. 2 


Welche Firmen gehören zum 
Thomson-Brandt-Konzern? 


AL) BL ce DL 
Frage Nr. 3 


Wie lautet die Markenbezeich- 
nung dieses Kofferradios? 


AD BO ch DI 


Frage Nr. 4 


Welches ist die maximal mögli- 
che Spielzeit einer CD (System- 


renze)? 
A [I BI cl DL 
Frage Nr. 5 


Was versteht man in der HiFi- 
Branche unter Hybrid-Verstär- 


kern? 
B[] cl] DI] 


AL] 
Frage Nr. 6 


Von wem stammt das Album 
„Around The World In A Day‘’’? 


AI] BL el DL 


Frage Nr. 7 


Worauf bezieht sich der Begriff 
„Delta-Modulation’’? 


AD BO eo DI 


Frage Nr. 8 


Welcher Tonarm schwebt wäh- 
rend des Abtastvorganges auf 
einem Luftkissen? 


AL) BL cl] DL 


Frage Nr. 9 


Welcher Künstler bekam in 
Deutschland die erste nach dem 
zweiten Weltkrieg vergebene 
„Goldene Schallplatte’’? 


AL BL] ci] DI] 
Frage Nr. 10 


Wie viele Schalter und Regler 
hat der Nakamichi-Recorder 


Lösungs-Bogen 


Dieser Bogen ist Ihr persönlicher Schlüssel zum Gewinn beim 
großen AUDIO HiFi-Wettbewerb. Hier finden Sie nochmals 
alle 100 Fragen aus den Heften 9/1985 bis 11/1985 und dazu 
jeweils vier Kästchen (A, B, C, D), von denen Sie die richtigen 
ankreuzen müssen. Sie müssen also lediglich die richtigen Ant- 
worten übertragen, den Lösungsbogen mit Ihrer genauen 
Adresse versehen und einschicken. Die Anschrift lautet: 
Redaktion AUDIO 

Kennwort „HiFi-Wettbewerb“ 

Postfach 10 42 

7000 Stuttgart 1 


Nochmals kurz die Spielregeln: 

® Jeweils alle richtigen Lösungskästchen ankreuzen. 

® Antworten nur komplett auf dem Lösungsbogen oder einer 
Kopie davon einsenden. 

® Pro Einsender kann nur ein Lösungsbogen berücksichtigt 
werden. 

® Nur Antwortbögen, die einzeln im Briefumschlag stecken, 
werden angenommen. 

@ Bei gleicher Punktzahl entscheidet der frühere Poststempel. 
©® Bei gleichem Poststempel und gleicher Punktzahl entschei- 
det das Los. 

® Eine Umwandlung der Sachpreise in Geldgewinne ist nicht 
möglich. 

® Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. 

® Die Veröffentlichung der richtigen Antworten sowie der 
Gewinner erfolgt in Heft 2/1986. 

® Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 


AD 


B[] c[] DI] 


Frage Nr. 20 


Welchen Frequenzbereich deckt 
der üblicherweise notierte 
Grundtonbereich — einschließ- 
lich der sogenannten Pedallage 
— eines Waldhorns (F—B Dop- 


pelhorn) ab? 
AI] B[] cl] DL] 


Frage Nr. 21 


Wie heißt die erste Stufe einer 
diatonischen Tonfolge? 
D[] 


AL BL] CL] 


Frage Nr. 22 


Welche Formel verknüpft die 
drei für eine Verstärkerröhre 
charakteristischen Kenngrößen 
„‚Steilheit’’, ‚.Durchgriff‘’ und 
„‚Innenwiderstand’'’? 

DI] 


AL B[]) c[] 


Frage Nr. 23 


Wie hoch ist die maximale Oh- 
renzahl, die AUDIO bislang ei- 
nem Testgerät verlieh? 


AL BL eL 


D_| 


Frage Nr. 24 


Frage Nr. 11 Frage Nr. 15 
Wer versteckt sich hinter dem Was versteht man unter einer 
Namen Kid Creole? RIAA-Kurve? 
AND BO co opI AT BD ec] DI 
Frage Nr. 12 Frage Nr. 16 


Wann beantragte der Brite Alan 
Dower Blümlein sein Patent BP 
394325 für Stereo-Aufzeichnun- 


gen? 
AL BI] el] D[] 


Der Schalldruckpegel einer ge- 
schlossenen Box hat gleiches 
Übertragungsverhalten wie: 


AD BO co Do 


Frage Nr. 13 


Welcher Hersteller produziert 
dieses Tonabnehmersystem? 


Frage Nr. 17 


Die Bezeichnung Free Jazz 
wurde aus einem Plattentitel ei- 
nes bekannten Musikers abge- 
leitet. Wie heißt dieser Musi- 


ker? 
D[] 


AL) BL eu 


Frage Nr. 18 


Wie heißt das Haus, von dem 
aus die ersten regelmäßigen 
Rundfunksendungen Deutsch- 


Sie haben in einem Preisaus- 
schreiben Lautsprecherkabel 
gewonnen. Das Kabel wird nach 
Ihren speziellen Wünschen an- 
gefertigt. Welches Material 
würden Sie bei vorgegebenem 
Querschnitt bevorzugen, um ei- 
nen möglichst hohen Dämp- 
fungsfaktor der angeschlosse- 
nen Lautsprecher zu erreichen? 


Alle od Do 


Frage Nr. 25 
Wie heißt dieser Pop-Musiker? 


AL BJ cLU DL]| ıands ausgestrahlt wurden? A[]| BL] cl] DD 
AL BL ce[] DL] 
Frage Nr. 14 Frage Nr. 26 
Um die Lautheit einer Geige zu Wie viele Tracks hat die 
verdoppeln, braucht man: Frage Nr. 19 AUDIO-CD ‚‚Stakkato’’? 


Wie heißt der Hersteller dieses 


Dragon? 
AL] BL cl DL 
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ALU BI eL DIL 


Vorkriegsradios? 


AL BI) ece[] DI] 
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Frage Nr. 27 


Warum haben Röhrenendver- 
stärker im allgemeinen einen 
Ausgangsübertrager? 


BI] CL 
Frage Nr. 28 


Ein PCM-Prozessor soll analoge 
Signale von 20 Hz bis 20 kHz 
verarbeiten. Wie groß dürfen 
die Abtastintervalle des A/D- 
Wandlers nach Shannon höch- 
stens sein, um alle Einzelheiten 
der Analogsignale erfassen zu 


können? 
AL BL] c[L DL] 
Frage Nr. 29 


Was bedeutet der Begriff Intro 
Scan bei Cassettenrecordern 


und CD-Spielern? 
AD BO co Do 


Frage Nr. X 


AU D] 


Welche Bezeichnung hat dieses 


Gerät? 
AL) BL eL DI 
Frage Nr. 31 


Welche der folgenden Marken 


war nicht offiziell auf der dies- 
jährigen High-End-Ausstellung 


vertreten? 
AL BL e[L DI 


Frage Nr. 32 


Welche Markennamen hat der 
japanische Konzern Matsu- 
shita? 

B|] 


AL 


cl] D[] 


Frage Nr. 33 


Durch welches Maß wird die 
Empfindlichkeit einer Antenne 


angegeben? 
AL) BL] ce] DL] 
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Lösungs-Bogen 


Frage Nr. 4 


Beim Impedanzverlauf eines ge- 
gebenen Lautsprechers tritt ein 
Minimum von 3,21 Ohm auf. 
Welchen Normwert gibt AUDIO 


in diesem Fall an? 
AD BO eco Do 


Frage Nr. 35 
Welches Gerät führte der Fran- 
zose Clement Ader auf der Pari- 
ser Elektrizitätsausstellung 1881 


AD BJ cO DD 


Frage Nr. 36 


Zu welcher Rundfunkanstalt ge- 
hört dieses Gebäude? 


BO 


Frage Nr. 37 


Unter welchem Firmennamen 
ist die Marke ‚‚„Denon’’ in Japan 


bekannt? 
B[]| CL] DL] 


AL 
Frage Nr. 38 


Welches Maß gibt den einfa- 
chen Logarithmus des Verhält- 
nisses zweier Leistungen an? 


AD BD cO Do 


Frage Nr. 39 


Welcher Hersteller entwickelte 
zuerst das magnetische Tonab- 


nehmersystem? 
AL] B[] c[] D[] 


Frage Nr. 40 


Wie nennt man im Jazz die 
Technik, die melodischen Ak- 
zente in unregelmäßigen Ab- 
ständen zwischen die Schläge 
des Grundrhythmus fallenzulas- 


| B[]I c[] DI] 


AL] 
Frage Nr. 41 


AU 


ci] 


Frage Nr. 42 


In welche Richtung wirkt die 
Skating-Kraft beim Tangential- 


Al BO co oo 
Frage Nr. 43 


Auf welche Baugruppe bezieht 
sich der Aufdruck ‚‚Under Li- 
cense of Staar SA’’ auf einigen 
Cassettenrecordern? 

D[] 


AL) B[ Cc[] 
Frage Nr. 44 


Wie nennt sich das Arbeitsprin- 
zip dieses Autolautsprechers? 


AL BI) c[] D[] 


Frage Nr. 45 


Wieviele Ausgaben von AUDIO 
(ohne Spezialtitel) sind bis zur 
Ausgabe 10/1985 erschienen? 


AL] BI] el) DL 
Frage Nr. 46 


Welches Duo verbirgt sich hin- 
ter den Familiennamen Asher 


und Waller? 
AL] BL) ci] DI] 


Frage Nr. 47 


Wie heißt die große japanische 
Unterhaltungselektronik- 


Messe? 
AD Bo ed 
Frage Nr. 48 


Welche minimale Ausgangs- 
spannung kann ein idealer 16- 
Bit-Wandler noch auflösen, 
wenn die maximale Ausgangs- 
spannung 1 Volt beträgt? 


AL BI] cl] D[] 
Frage Nr. 49 


Mit welcher Geschwindigkeit 
laufen die Platten des amerika- 
nischen Labels ‚Reference Re- 


D_| 


Mit welcher Abtastfrequenz ar- 
beiten PCM-Aufzeichnungsge- 
räte für den amerikanischen 


Markt? 
AL] B[] c[] D[] 


cordings’’? 
AL] BI c[] D[] 


Frage Nr. 50 


Welche Typenbezeichnung hat 
dieses Mikrofon? 


AD 


BL 


co pid 


Frage Nr. 51 


Auf welchen Rockmusiker geht 
der Begriff ‚‚Freak’’ zurück? 


AL BL] c[] D[] 


Frage Nr. 52 
In welchem der folgenden Län- 
der befindet sich das ARI-Sy- 
stem in der Einführungsphase? 


AD BO co DI 


Frage Nr. 53 


Wieviel Grad beträgt die Be- 
zugstemperatur für Wider- 
standsrauschen? 


AD Bo co od 


Frage Nr. 54 


Welche Burg war in den 60er 
Jahren wichtigster Treffpunkt 
der deutschen Liedermacher- 


AD BO cO Do 


Frage Nr. 55 


Wie heißt der typische Volks- 
tanz Kataloniens? 


AL BI cL DL 


Frage Nr. 56 


Welche Anzeige läßt sich so- 
wohl bei Dunkelheit als auch 
starker Umgebungshelligkeit am 


besten ablesen? 
A[)I BI ce DL 


Frage Nr. 57 


Bevor Bruce Johnson Brian Wil- 
son bei den Beach Boys ablöste, 
brachte er mit dem Sohn einer 
bekannten Schauspielerin meh- 
rere Schallplatten heraus. Wie 
hieß dieser Musiker? 

D[] 


AL BL el 
Frage Nr. 58 


Welche Firmen setzten in ihre 
Lautsprecher auch Flachmem- 


branchassis ein? 
AL] BL] c |] DL] 


Frage Nr. 59 


Zu welchem Gerät gehört diese 
Fernbedienung? 


AL BI] cl] DI 
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Frage Nr. 60 


Ein French Horn ist ein 


AL] BL c€c[] 
Frage Nr. 61 


Was bewirkt ein Noise 


Shaper? 
AL) BL ce[ DI] 
Frage Nr. 62 


Was versteht man unter Partial- 

schwingungen? 

AL) BI] ci] DL] 
Frage Nr. 63 


Wie groß ist das Verhältnis zwi- 
schen dem Effektivwert und 
dem Scheitelwert (Spitzenwert) 
einer sinusförmigen Wechsel- 


spannung? 
AL B[] c[] D[] 


D|] 


Frage Nr. 64 


Wie heißt dieser Forscher? 


A .3 j 
Bo co DO 
Frage Nr. 65 


Jemand möchte seinen Perso- 
nalcomputer als Speicherme- 
dium für digitale Musikinforma- 
tion (PCM, 16 Bit) benutzen. 
Wie lange kann er mit einem 
Standard-Diskettenlaufwerk 
(360 KB) Musik hören? 

D[] 


A[]J] BI] cd 
Frage Nr. 66 


Was verbirgt sich hinter dem 
Kürzel DAD? 


AD eo co do 
Frage Nr. 67 


In welchem Jahr arbeitete der 


erste Laser? 
AI] BL ce DL 


Frage Nr. 68 


Nach wem ist die „Abtasttheo- 
rem’’ genannte Regel benannt? 


AD 


Frage Nr. 70 


Mit welchem Titel wurde Ringo 
Starr erstmals Spitzenreiter der 


US-Charts? 
AD BO co og 


Frage Nr. 71 


Welchen minimalen Übertra- 
gungsbereich legt die HiFi-DIN- 
Norm 45500 für Mikrofone fest? 


AD BI co DD 


Frage Nr. 72 


Bei welchem Ensemble spielt 
der Jazz-Gitarrist David Torn? 


A[] B[] cl] DL] 
Frage Nr. 73 


Welcher Amerikaner gilt als Va- 
ter moderner Transmission- 
Line-Lautsprecher? 


AL] B[] c[] D[] 
Frage Nr. 74 


Wie groß muß eine Parabolan- 
tenne mindestens sein, um un- 
ter normalen Bedingungen digi- 
talen Satellitenrundfunk zu 


empfangen? 
AD BO co DI 


Frage Nr. 75 


Mit welcher Meßgenauigkeit er- 
mittelt AUDIO den Frequenz- 
gang der RIAA-Entzerrung von 


Phonoeingängen? 
AL] B[] c[]) DL] 
Frage Nr. 76 


Welchen Durchmesser hat der 
abtastende Laserstrahl auf der 
Informationsebene einer CD? 


AL BL el DL 
Frage Nr. 77 


Welchen prinzipbedingten Vor- 
teil haben Hornlautsprecher? 


AL BI) cl] DL 


Frage Nr. 78 


Wieviele Ohren verlieh AUDIO 
insgesamt im bislang größten 
Lautsprecher-Vergleichstest? 


AD BO co od 


AL) BI) cl] DL] 
Frage Nr. 69 


Von welchem Hersteller stammt 
die Lautsprecherbox, deren Ty- 
penschild abgebildet ist? 


AL BI) el] DL] 


Klangstrahler H4 => 90 


Saungebereich 


Musikbelastbarkeit 
Nennscheinwiderstand 
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Frage Nr. 79 


Welches Bauteil ist hier abgebil- 
det? 


ADBO cd 


PD 


Frage Nr. 80 


Welche von den unten genann- 
ten Gehäusekonstruktionen für 
Baßlautsprecher weist das kür- 
zeste Einschwingverhalten auf? 


AL] BL ce[) DL] 
Frage Nr. 81 


In welcher Stadt führte AUDIO 
1985 unter anderem bisher einen 
Händlerreport durch? 


A[]JBLJ cl] DI 
Frage Nr. 82 


Um wieviel Grad sind die Lager- 
punkte eines kardanischen Ton- 
armlagers jeweils versetzt? 


AL) BL] cell DL 


Frage Nr. 83 


Welche obere Grenzfrequenz 
haben die ersten Video-8-Rekor- 
der mit PCM-Aufzeichnung im 
Audiobereich? 

D[] 


A[]JBLIJ] cZ2 
Frage Nr. 84 


Welchem Dezibel-Wert ent- 
spricht die Vertausendfachung 
eines gegebenen Schalldrucks? 


AL BI] cl] DI] 


Frage Nr. 85 


Der Tonarm eines Plattenspie- 
lers hat die AUDIO-Klasse 6—7. 
In welchen Klassen kann ein 
passender Tonabnehmer liegen? 


AL] BL c[] D[] 


Frage Nr. 86 


Welche Vorteile bieten Link- 
witzfilter in einer Lautsprecher- 
frequenzweiche? 


AL) B[] CL] 


D|| 


Frage Nr. 87 
Wer singt den Titel ‚„‚Honey- 
suckle Rose’’ auf der CD 
„Soundshow’’? 
cl] 


AL] BL 


Frage Nr. 88 


Welche Wegstrecke legt ein 
Staubkorn in der Einlaufrille ei- 
ner Langspielplatte zurück, die 
pro Seite 30 Minuten lang spielt? 


A[]| BJ] cl DL 
Frage Nr. 89 


Bei welcher Frequenz und wel- 
chem Klirrfaktor ermittelt 
AUDIO die Dauerleistung eines 


Verstärkers? 
AL BJ ce[L DL 


Frage Nr. 9 


Wie nennt man den imaginären 
Widerstand einer beliebigen 
Schaltung aus reinen Selbstin- 
duktionen oder Kapazitäten? 


D_] 


Frage Nr. 91 


Wofür steht die „8’’ in der 
Bezeichnung Video-8-Rekorder? 


AD BO co DI 
Frage Nr. 92 


Wie lange benötigt Schall, um 
bei 20 °C eine 1,66 Meter dicke 
Betonwand zu durchdringen? 


AD BO coD DI 
Frage Nr. 93 


Mit wievielen Kurbelumdrehun- 
gen pro Minute mußten die er- 
sten Grammophone Emil Berli- 
ners betrieben werden, damit 
die Tonhöhe stimmte? 


AD BO co od 


Frage Nr. 94 


Welcher Hersteller lieferte das 
erste Bandmaterial für dieses 


Tonbandgerät? 
AL] B[] c[] DL 


u 


Frage Nr. $ 


Wie groß ist nach internationa- 
ler Norm die vorgeschriebene 
Vorwärtsneigung der Abtastna- 
del eines Tonabnehmers in der 


Tonrille? 
AD BO co DJ 
Frage Nr. 36 


Wieviele Lautsprecherchassis 
arbeiten in einem kompletten 
Infinity-Reference-Standard- 


Lautsprechersystem? 
AL BL c[Ll D[] 
Frage Nr. 97 


Wieviele CD-Spieler-Referenzen 
hatte AUDIO bislang? 
D[] 


AD BDO co 


Frage Nr. 98 


Was versteht man unter dem 
Dämpfungsfaktor eines Lei- 
stungsverstärkers? 

D[] 


AD BO cd 


Frage Nr. 99 


Was ist Interpolation? 


AD BD co 


Frage Nr. 100 


Was ist eine Basilarmembran? 


D[] 


AL BI] el] DI] 


AL] BI] e[] DL 
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Und hier sind noch ein paar Zusatzfragen: 


Wie würden Sie selbst Ihre HiFi- 
Kenntnisse einstufen? (bitte die 
zutreffende Antwort ankreuzen) 


DU] Ich halte mich für rundum 
sehr gut informiert 

Ich bin immer einigermaßen 
gut informiert 

Ich kenne mich nur auf eini- 
gen Spezialgebieten aus 

Ich sehe mich eigentlich 
eher als HiFi-Einsteiger 

Ich interessiere mich vor 
allem für die Musik 


I 58 8 


Wie schwierig fanden Sie die 
Fragen des HiFi-Wettbewerbs? 


OU] eher zu schwierig 
U] gerade richtig 
E] manche waren zu leicht 


Welche HiFi-Messen besuchen 
Sie? 


OD] regelmäßig alle (Funkaus- 
stellung Berlin, HiFi-Video 
Düsseldorf, High-End Gra- 
venbruch) 

U nur die 


Welche dieser Messen ist nach 
Ihrer Ansicht die wichtigste? 


DO] die Funkausstellung 
Ol die HiFi-Video Düsseldorf 
Ol die High-End-Messe 


Gibt es einen oder mehrere HiFi- 
Händler, die Sie einem guten 
Freund weiterempfehlen wür- 
den? Bitte hier Namen und An- 
schrift eintragen 


Angenommen, in AUDIO wür- 
den noch mehr Platten als bis- 
her besprochen, dafür aber we- 
niger Geräte getestet — wie 
würden Sie sich entscheiden? 


U lieber mehr Platten und we- 
niger Tests 

[] lieber mehr Tests und weni- 
ger Platten 

DO] die Mischung ist jetzt ge- 
rade richtig 


Haben Sie eigentlich zu Hause 
einen Kabelanschluß für TV und 
Rundfunk? 


DO] Ich informiere mich aus der U ja 
HiFi-Presse U nein 
Angaben zur Person* 
Nam _ ______ Vorname 
Alter Beruf 
Anschrift 
Telefon 
Welchen Anschaffungspreis hat Ihre jetzige HiFi-Anlage? ca. Mark 


* Alle persönlichen Fragen unterliegen dem Datenschutz und werden streng vertraulich behandelt. 


Bitte senden Sie den kompletten Lösungsbogen an die 
Redaktion AUDIO, „‚HiFi-Wettbewerb’’, Motorpresse, Postfach 10 42, 7000 Stuttgart 1 
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Von welchen HiFi-Firmen erwar- 
ten Sie in den nächsten Jahren 
die wichtigsten Entwicklungen 
und Neuheiten? Bitte nennen Sie 
Ihre Kandidaten: 


[U] bei der Elektronik von____ 


U bei Lautsprechern von 


DO bei Cassettenrecordern von 


U] bei Tonabnehmern von 


U] bei CD-Playern von 


[] bei Analog-Plattenspielern 
von 


Angenommen, Sie würden 
nächste Woche im Lotto gewin- 
nen — welche HiFi-Anlage oder 
welche Geräte würden Sie sich 
dann kaufen? 
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Fortsetzung von Seite 108 


U 
Händleranzeigen sind mit einem Ül gekennzeichnet Audio-Markt 


IINIINIIIEINEINININTUNTINRINUNTNNUNNNUNNUNNNINN 
Wissen Sie es schon? KIRKSAETER MONITOR 200 Aktiv wurde für die Sondershow Design and Engineering 


Exebition der C.E.S., Chicago — die größte Elektronikshow der Welt — als eine der most Innovated 
Consumer Electronic Products of 1985 


KITKS3IETET 4 %4u4 7 G- Hand 


FORDERN SIE INFORMATIONEN 
54 KO 1, STEGEMANNSTR. 32 (02 61/1 49 91) 


Verkaufe Altec/Lansing LS-Box, Modell 846 
B, 850 DM/pro Stück. Tel. 0 75 32/60 26-oder 
0 74 33/31 02. 


HiFi Stereophonie 1964 bis 1983 zu verkau- 
fen. Tel. 0 82 25/25 41. 


Lautsprecher IMF MK VIl, 1 Jahr alt; NP 8400 
DM f. 4900 DM (Inz.); Infinity RSIVB f. 3600 DM 
(V.); Infinity RS V f. 1900 DM (V.); Cabre AS 
41/43, zus. 1950 DM (V.); AEC-Plattenspieler 
C 81 m. Decca v.d.H., 1598 DM (V.). Tel. 
0 42 53/15 98. 


Arcus TL-200, 2400 DM; ASC 6002/38 (neu), 
1950 DM; TD-145 MKII, 250 DM; Pioneer M22 
geg. Gebot. Tel. 0 61 55/6 42 62. 


PFLEID 


Passiv- und Aktivboxen 
Kopfhörerelektronik 


Pfleid-Membran- 
Vorausregelung 
für Lautsprecher, 


vielen Preisen 
Händlerliste, ° 
Prospekte, Te, 
für DM 3 in Brie 


Fa. Pfleid-Wohnraumakustik - Erhardtstr. 9 
8000 München 5 - Telefon 089/201 6050 


gewählt. 


[} [3 0} 
Digital-Speaker-Serie 
Heim-, Auto- und Profilautsprecher 
Vertrieb an den deutschen Fachhandel durch: 


KR-AKUSTIK 


Postfach 1261 
Siedlungsweg 5 


4971 Hüllhorst 
Telefon 057 44/1086 


Informieren Sie sich! 


Hiraga Class A-Endstufe, 1 J. Garantie, NP 
3800 DM, für 2000 DM; Preamp. NP 1400 DM, 
für 700 DM. Tel. 02 08/43 44 59. 


Schnellversand %* Ersatzdiamanten % 1a-Japan-Qualität 
fr Shure Japan Orig. für Dual Japan Orig, Orig.-Systeme 
7,90 (2990) DN8 @, 
12,00 (35,60). DN 211 22.00 360) 
16,90 (39,70) DN z2\206 19,90 (33,60) 
19,90 (49,50) (22,00) 
DN 242 E 35,90 (41,00) 
DN145E 32,90 (46,10) 
DN 155 E 36.90 (69,90) 
DN 160 E 38,90 (126,00) 
DN 390 E 32,90 (156,50) 
für NATIONAL 
EPS 270C 14,90 (28,50) 
EPS 270ED 25,00 (44,00) 
EPS 207ED 34,00 (44,00) 
D355-177_ 19,90 (62.60) EPS23/25 24.00 (3140) ELAC455E 85,00 
D344-17_ 19,90 (49,00) EPS2022 31,00 (98,00) ELAC3SSE 53,00 
Wir liefern fast jede Nadel — Original oder Nachbau — innerhalb kürzester Zeit 
Komplettes Angebot anfordern. Versand per Nachnahme oder Bankeinzug 


25,90 (67,80) 
29,90 (96,30) 
66,90 (170,00) 
22,90 (41,10) 
für PHILIPS 
13,90 (26,50) 
16,90 (29,30) 


MC 10 Super 148,00 
AUDIO TECHNICA 
AT 13 Eav 

AT 120 E 

AT 3200 MC 

GP 400 I 
für ELAC 
D155-17 


19,90 (42,60) PBES Sup.N. 239,00 


Kremer * 5110 Alsdorf * Aldenhovener Str. 44 * Tel. (0 24.04) 239 15. 


Tandberg TD20A 4 mit 8 bis 26er Spulen, 1750 
DM. Tel. 02 21/59 15 48. 


Verk. Thorens TD 126 MK Ill, Mahag., m. Iso- 
track-Arm, Hadcock-Arm, Alpine AL 85, 
Audio, Pro A-4-14 MK Il; Kenwood C 1, Pana- 
sonic NV-830, Geräte fast neu, Preis VS. Al- 
fred Reitz, In der Au 3, 3560 Biedenkopf. 


— und das in USA! 


VOLT 


audiophile lautsprechersysteme 


katalog gegen5- 


VOLT-VERTRIEB BR DEUTSCHLAND 


ART a .4_DIO 


2000 hamburg 13 : grindelhof 35 : telefon (040) 45 95 91 


5309 meckenheim wissteldstr. 25 


acoustic design telefon (02225) 13248 


Sag einfach 


KETWIIOOTER 


Haben Sie sie schon gehört? 
4000 Düsseldorf 
Niederrheinstr. 193 
= (0211) 450852 


Braun-Anlage, Röhrenverst. CSV 13, Tuner 
Ce 16, Plattensp. PSC 5 mit Boxen L 46 (alles 
in weiß), 990 DM; Kompaktanlage Audio 300, 
anthrazit, 390 DM; Verst. CSV 500 mit Tuner 
CE 500 K, anthrazit, 880 DM; TG 1000, Vier- 
spur, schwarz, 650 DM; Fernseher FS 6 in 
weiß, 350 DM; Wega 3000 L m. drehbarer Bild- 
röhre, 500 DM. Alle Geräte spielbereit. Tel. 
0 30/8 01 28 21, abends. 


DER UNTERSCHIED 


scan-SpeaK 
EXTREME 


zu hören bei: 


Euphonia, 

Berrenrather Str. 205, 
MDL, Charlottenstraße 49, 
Pro Audio, Am Doben 125, 
Star Sound Atelier, 

Am Kuniberg 74, 


Informationen bei 
scanspeak gmbh, pf. 30 04 66, 5060 bergisch gladbach 1 


5000 Köln 

4000 Düsseldorf 
2800 Bremen 
4350 Reckling- 
hausen 


Fragen Sie Ihren Fachhändler nach 
den Top-Lautsprechern fürs Auto - 
nach Honeycomb. Von AutoSound. 


Honeycomb ® Autsseus 


zu mir. 
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AutoSound AS Radio GmbH, 
Postfach 589, 6600 Saarbrücken, 
Telefon 0681/580 08-0 
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Audio-Markt Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet 


Teac-Kass.-Rec. R-999X (Reverse) neu, 2400 
DM, für 1600 DM; Yamaha-CD-2-Player, 1098 
DM; Kenw.-Tuner KT 1100SD, 1050 DM. Tel. 
0 89/7 69 16 77. 


MclIntosh C 504-Vorverst., wie neu, NP 3300 


DM, VB 1800 DM. Tel. 0 64 21/3 47 29. 


Zwei Wege auf 
die Spitze getrieben: 
KONTRAST II 


Das Ideal wäre ein Einweg-Lautsprecher, der als 
punktförmige Quelle strahlt wie ein umgekehrtes 
Mikrofon. Für einen ausgedehnten Frequenzgang im 
unteren und oberen Bereich sind zwei Systeme 
jedoch das absolute Minimum. Mit der kleinen 
KONTRA-PUNKT haben wir die Punktquelle optimiert 
mit 70 Hz-20 kHz + 2,5 dB aus 6 Liter Volumen. Mit 
der KONTRAST II haben wir den Frequenzgang 
nochmals deutlich nach unten erweitert und die 
Qualität des Zweiweg-Systems in allen Teilen auf die 
Spitze getrieben: Steifes Mehrschichtgehäuse mit 
entkoppeltem Hochtongehäuse. Neuentwickelte 
Treiber vereinen zum Teil völlig neuartige Materia- 
lien mit den besten bekannten Techniken. Kurze und 
lange Spikes für die eingelassenen Gewindebüchsen 
werden mitgeliefert. 6 Anschlußklemmen ermögli- 
chen 4 Betriebsarten: Passiv; Passiv bi-wiring; 
Passiv bi-amping; Aktiv. Wir kennen keinen Laut- 
sprecher, der mit dieser Konsequenz in höchst- 
möglicher Qualität aller Teile realisiert wurde. Ob 
das Ergebnis diesen Aufwand lohnt, entscheiden 
letzlich Sie. Denn sehr natürliche Musikwiedergabe 
klingt auf Anhieb weniger spektakulär. Aber auf 


Dauer immer besser. 
AUDIE)PLAN 


Postfach 1107, 75602 Malsch, Tel. (07246) 1751 
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7, re % weil, 
R Nıusik gehören! 
74 


ECOUTON-Audiolabor | 


High Fidelity Komponenten 


Stax CA-Y mit MC, 2800 DM; ASC 2x AS 
3300, je 1000 DM; Quadral Wotan |, Eiche, 


Sansui 
— in Bonn 


Wohnraum-Studio für High Fidelity 
Johannes Krings Bonn (02 28) 22 27 19 


Zu verk. Accuphase P 600, VB 7500 DM; Ya- 
maha C2a, VB 700 DM. Tel. 06 21/70 24 72. 


1700 DM; Onkyo T 9060, 700 DM. Bei Kom- 
plettabnahme Preis VS. Tel. 02 12/59 07 71, ab 
18h. 


BM 6, Bj. 85, Esche, 5800 DM; BM 12, Bj. 85, 


Threshold FAT ONE Il, Acoustat Studio 3, SM 
FM 600 A-Endstufe geg. Gebot zu verkaufen. 
Tel. 054 09/12 50. 


Nußb., 12 500 DM; BM 12, Bj. 83, Nußb., 810 „,. 
vı think 
( it's 


[N 


DM; BM 100, Bj. 83, 1700 DM. HiFi-Heinz, Tel. 
0 72 35/6 26. [H] 


Vorverstärker: McIntosh C-27, Stax CA-Z;Dy- spendor 
namic-Processor RG X-15, Tel. 02307/7 >= Ei 
317 17. == z 


eton-HEXACONE >>,” DOOZSUS, STANDARD 


Beard-Röhren-Verstärker P 100 u. P 50 u. 
Vorverstärker P 505 u. Vorvorverstärker HA 1 
u. Thorens TD 160 Super m. Grace 707-Arm 
+ Teac X1000 R zu verk. Tel. 0 30/3 92 68 98. 


wi Lautsprecher Goldmund Tel. 
®* 0 6221/14198 ab 19h. 


< Accuphase C 220; Threshold SL 10; Kenwood 
KA 907 + KT 917, Pr. VS. Tel. 041 87/68 03. 


Dialogue. 


PILOT grüßt Sie. 


len, High-End: Threshold SL 10,3 + 7/81, modif. 
a0 A + unmodif., 4200 DM + 2850 DM; Dayton- 


Wright SPS, VB 1850 DM; Nakamichi 610/Pre, 
VB 1750 DM; AudioConnection Modus/Pre, 
1950 DM; Quantum-Endverst., nw., 2100 DM; 


A HEXACONE4" Neue Chassis Serien mit Aluminium- 
druckgusskörben 4”, 6,5", 8" - eton Deutschland GmbH, 
Bremer Str. 43h, 2860 Osterholz-Scharmbeck, 
Tel.: 04791-2078/79, Telex: 24700 irv "wabenmembrane 


Karl-Heinz Schild 
präsentiert seine 


Europa-Premiere 
Threrholdy Monoblöcke „AI“ 


Gewinnen Sie 
Infinity-Lautsprecher 

im Gesamtwert von über 
I0.000,- PM 


® 
hif; $ 
Cheruskerstr. 6 
D-7036 Schönaich 


Telefon 
07031/52187 


Shnen 
schil) 


MC-Verst., neu, 630 DM; Revox A 720 + 722 
+ B 7790 + Mission 700, VB 3750 DM; Accu- 
phase F5 + 4 Module/Frequenz/W., 2300 DM. 
Tel. 0 40/2 50 01 18. Rückruf erfolgt! 


Gemeindehalle 
Schönaich 
bei Böblingen 


Die besten Hifi-Anlagen der Welt 
in jeder Preirklars 

Die Lautsprecher: 

Backer & Müller, incl. BM 2© und ?Il 

nfinity, incl. RS Io/RS 2b 

Quachal, incl. TITAN-Aktiv und ?I! 

MB-@uart Aktiv/Paryiv, 

ProAc/Triad - Winzlinge mit [uperklang 


Die Elektronik: 

Audio Research - Threrhold - Nakamichi 
Denon - Kenwood - harmar/kardon 
Lunman - Jansui - Thorens - Micro 
Goldmund - Oracle - Transrotor - U.v.a. 

Wir bieten Ihnen an: 

* kostenlose Rekorder-Einmessung/Fr + Ja 
x am Samstag: Verkauf bir I8 Uhr 

* Montag 4. II, 9 - 18 Uhr 

Abverkauf Aussttellungrware 
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HI-FI-FUNDGRUBE 


Würzburger Str. 11, 8800 Ansbach 
Tel. 9981/17172 o. 098 69/658 


power cable 


PICKERING 707. 


“Tor those who can (hear) the difference 


Lieber bess’re Boxen selber bauen! 


Lautsprecherfeuiei® Difaunıo 


Katalog anfordern!!! 


dise 


Tandberg 3034 günstig z. verk. Tel. 0 25 33/ 
33 26. 


Revox B 750, B 760, B710 MK II; JBL L65. Tel. 
0 62 21/822 31. 


Achtung! Soeben entbunden 
> J 2x1,5 mm? 
hochflex. 
9mm s.g. Kupferleit. 


= Silberschirm 


Die Sensation ( auch preislich) beim Fachhandel 


„natürlich‘‘ Newtronics, Siegen 


Luxman L 190, T 210, K 210, Denon DP 21F + 
Beyer DT 660 MK Il zvk. 1300 DM. Tel. 02 09/ 
20 85 77. 


Spendor BC IA, Yamaha C2a geg. Gebot ab- 
zugeben. Tel. 06 61/349 70. 


McelIntosh + andere High-Endgeräte neu + 
gebraucht. Tel. 0 60 29/81 07. IH] 


Für Profis 


ncdini 


GANTAM2LIFIERS 


HiFi Geräte 
der absoluten 
Spitzenklasse 


Umfangreiche Informationsbroschüre auf Anfrage. 
Kostenbeitrag von DM 9,- bitte in Briefmarken beifügen. 


KAMMERZELT 
Audio-Anlagen GmbH 


Schwetzinger Straße 64 
6832 Hockenheim 


Verkauf - Vertrieb : Service 
Telefon (0 62.05) 5964 


Audio 11/1985 


Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet Audio-Markt 


Magneplan MG Il. Tel. 02 28/43 10 53. 


PD 300 geg. Höchstgebot zu verk. Tel. 
0 91 77/3 97. 


AR 9, 2800 DM; Infinity Quantum 2, 2850 DM; 
Mission 770, 950 DM; Sumo 9, Class A, 1900 
DM; Carver M 400, 600 DM. Tel. 0 61 26/49 53. 


Revox B-215, 2400 DM; Nakamichi Dragon, 
2500 DM; Micro RX 1500, SME 3009 R, Accu- 
phase AC 3, kpl. 2500 DM; Accuphase C-280, 
5900 DM; Accuphase T-106/Rosenholzge- 
häuse, 2000 DM; BM-20 V-FET, Sonderaus- 
führung, symetr. Eingang, 7 x 140 W, 17 900 
DM; Nakamichi OMS-7E, 3200 DM, Tel. 
022 41/6 7570. 


STAX DA-100 M-Monoblöcke, VB 5500 DM; 
Tel. 0 89/84 51 24. 


Sammlerstück! Braun-Anlage, Tuner CE 16, 
Verstärker CSV 13, Plattenspieler PC5, 2 
Lautspr. L80, Bj. 1966, guter Zust., funktions- 
tüchtig, VB 2500 DM. Zuschriften unter Chif- 
fre AS 11/618896. 


Betonboxen, schlanke, gerundete Säulen, op- 
tisch und klanglich ansprechend. Hörrauman- 
passung. 1500 bis 3200 DM/Paar. Tel.0 71 21/ 
78744. 


MceiIntosh C33, 6950 DM; MC 2255, 7500 DM; 
makellose Original-Geräte. Tel.07 11/33 02 94. 


Spendor BC 3, NP 4000 DM, für 1300 DM. Tel. 
06 61/6 49 08. 


Newtronics ‚Union Pacific‘, aus der Ausstel- 
lung, 6900 DM. Tel. 02 21/76 40 13. IH] 


Klipsch-Eckhorn, Fostex-Bestückung, wie 
Test, günstig zu verk. Tel. 0 21 51/4 25 68. 


Audio Research D 70-Röhrenendverstärker 
der wirklichen Weltspitzenklasse, wie neu, 
Orginalverpackung, 4500 DM. Tel. 061 98/ 
7351. 


HK Citation 16 + 17, kpl., 1500 DM. Tel. 
0 81 53/26 76 ab 18 h. 


DI 


zu hören bei 
(HiFi-Video) 
HAUS— 


7080 Aalen 
| Stuttgarter Str. 46 


Tel. 073 61/626 23 
Hr. Holzhofer 


ARNSBERG 


Das Studio in 


Arnsberg 


Luxman — Micro — Quadral 
Harman — Kardon — JBL — Sansui 
Monster — Cable usw. 


Kommen Sie zum Hörtest 


L 


Brückencenter : 5760 Arnsberg 2 : Tel. 029 31-4731 


AUGSBURG 


hifi atelier 


Die Spezialisten 
für jeden 
Anspruch 
Kitzenmarkt 14 
8900 Augsburg 
Tel.0821/51 6860 


Lautsprecherbausätze LAd EN 


FOCAL Schißlerstraße 3 
A K R - 8900 Augsburg 
PEAK -SEAS- VIFA- VISATON RL Tel.0821/421133 


AUGSBURES HiFi-TREFFPUNKT 


ür anspruchsvolle Kunden 


Backes & Müller - Burmester - B& O- Cabasse - 
Canton - ASC - Nakamichi - Thorens - 
Transrotor - Luxmann - Magnat - Phonologue - 

MB - Kenwood - JVC - Revox - Harmann - 
Melntosh - Tandberg - Elac - Denon u. v. mı. 


Hifi Fernseh Müller GmbH 
Augsburg-Steppach : Ulmer Str. 7 : T.08 21/48 2639 
Eig. Meisterwerkstatt - Antennenbau - Einmessungen 


BAD HERSFELD 


power cable 


LAUTSPRECHERKABEL 
1,5/2,5/ 4,97 6,0 uno IO,O mm’ 


HiFi 


RBER 


F 0 Bad Hersfeld 
Obergeis 1. 643 
An der Teteton (06821) 73921 


N 


aße 8 


GmbH, Alte-Kirc 
Ballrechten/Dottingen, Tel. (07634) 7 28 
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DIE HEISSE ADRESSE IN ÖSTERREICH 
o Fi führen für Sie: 
, Audioplan Produkte, Audio Technica, Belles Clear Audio, Denon, 
| ZENTRUM Dynavactor, EXB_ Elude, Fidelity Mesenrch Hitachi kabel Infinity, JBL, 


Die Last, Musch gu hören! 


2 | 


ECOUTON-Audiolabor 


Kenwood, Luxmann, Magneplanar, McIntosh, Micro Seiki,Monster Cable, 
WIEN Nakamichi, Ortofon, Outsider Team, Posti&Smid, Perreaux, Quadral, Re- 
vox, Saba, Sony, SME, Studer, Teac, Teksonor, Thorens u.v.m 


Vertrieb 4292.” Audio- und Videogeräte 


SCHROEDER’S 
CD VERSAND 


Ardennenstr.96 5100 Aachen 
COMPACT 


beaem per Post ins Haus 
Katalog gegen DM 2,50 in Brieim. 


ACEURAT 


HiFi-Lautsprechersysteme 
4-WEGE TRANSMISSION-LINE 


Abm.: Höhe X Durchm. = 105 x 36 


High Fidelity Komponenten 


DIGITAL AUDIO 


YAMAHA T 70, C 70, M 70, sehr gut. Zustand 
zus. VB 2850 DM; Yamaha CDX 1 CD-Spieler 
VB 950 DM. Tel. n. 18 h: 0 97 45/21 97 


Neue Kabel von 


Farbe: schwarz, weiß 
Kohärente Abstrahlung 
Linkwitz 
Multiresonator-Line 
Low-Loss Weiche 
Folienkondensatoren 

4 Meter transparent 

high flex power cable 
Bändchensuperhochtöner 


Ferrofluidkalotten 
5.4 kg 300 0 Alu Tieftöner 
150/200 Watt. Imp.. 8 Ohm 


OEHLBACH 


Frequenzgang: 20 Hz-40 KHz 
Empf.: 2 Watt/91dB/1 Meter 
680,— DM + Versandkosten 
3-Wege-System 420,— DM 
PRÄZISION, ORTUNG, 
DYNAMIK, WUCHT, 
LIVE-ATMOSPHÄRE HAUTNAH 


OEHLBACH-Kabel, 7521 Dettenheim 2. 


Großes Outsider-System, kompl. m. Orig. 
Elektronik + modifiziert Treshold SL 10, 18 
Mon. alt, Pr. VB, ferner 200 Aud.-Schallplat- 
ten. Tel. 0 89/1 78 18 76. 


Info anfordern bei: 
Dr. Meggl, B-Buchberger-Str. 19, 


rt 8069 Jetzendorf 


Revox B 750 MK Il + B 760, beide werksüber- 
holt, 2400 DM. Büro Tel. 07 11/1 75 49 44. 


KS-V 32 sp + E-42, wie neu, VB 3000 DM; dbx 
128, VB 550 DM. Tel. 09 31/2 59 47 ab 19.30 h. 


Accuphase E 204, 1350 DM; X-Calibre-Tuner, 
gold, geg. Gebot. Tel. 02 11/22 41 30. 


High-End Le Class A-Endstufe, VB 4000 DM; 
Yamaha PX 3-Plattensp. m. Extel Pro 81 od. 
Dynavector 10X, 1150 DM; MB Quart 980, 
weiß, Paar: VB 2300 DM; Marantz PM8-Voll- 
verst.,2 x 340 W Sin., Holzgeh., VB 1600 DM; 
Nakamichi RX 202-Wendedeck, 1200 DM; 
Technics SL-15MK Il m. SME u. Polypush, 800 
DM; Onkyo M 505-Endst., 1100 DM. Tel. 
0 56 73/46 24 ab 20h. 


NEU! 
(CO) KONTRAST II 
© 


HiFi 
Center 


Obere Torgasse 1 
7554 Kuppenheim 
Tel. (07222) 48390 


ergeben die geschlossene 
Ecouton LQL- HighEnd- Laut- 
sprecherserie für jeden Raum 
und Anspruch. 


COMPACT 


nistE CD-Versand 


DIGITAL AuDIO S. Vogel - Tonträger - Vertrieb 
5650 Solingen 19 
Wupperstr. 16 

Tel. 02 12/1 81 89 

Ab 13.00 Kundenberatung 


Weitere Informationen 
gegen DM 3,- in Briefmarken. 
ECOUTON- Audiolabor GmbH, 
Postfach 226, D- 4920 Lemgo 1 

ee letztendlich macht dex 
Saulıpnec her die Musik. / 


Katalog gegen 3,- DM in Briefm. pr 
Alle Titel mit Audio-Bewertung 
2000 Titel ab Lager sofort lieferbar. 
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BAD HERSFELD BESTWIG DARMSTADT 

Unsere Kunden sind immer wieder der Meinung, daß der 
a, : ' Bekanntheitsgrad unseres Geschäftes bei weitem_nicht 

musk ISt enNe edenschaft. | unserer Marktbedeutung entspricht. Das wollen wir ändern 

und uns kurz vorstellen! 

on , z. B. unser Angebot: ca. 1450 HiFi- und Videogeräte, 

damit die lust ein leben dauert darunter Lautsprecher von Backes & Müller, die Titan, 

; ” Spendor, Cabasse, Kirksaeter, Pfleid usw. Sie dürfen aber 

haben wir das Zeug zum hören. nicht meinen, wir wären ein teurer Nobelladen. Wir haben 


HiFi 
[7 \0 [ treffen sie ihre entscheidung auch sehr preisgünstige Geräte, sogar gebrauchte. Kurz 
und bündig: unser Geräteprogramm in HiFi und auch 
Der anerkannte HiFi-Spezialist 
in Osthessen. 


durch die konfrontation Video ist einzigartig. Unsere Auswahl an hochwertigen 
- Geräten ist ohne Vergleich. 

mit dem besseren. 2. B._unsere Beratung: Wir wollen nicht übertreiben, 
aber bei uns finden Sie wirklich Fachleute. Mit Hochschul- 
studium (Mathematik und Elektrotechnik) oder den 
Handwerksmeister, der genau weiß, wie es in den Geräten 
aussieht. Ob Sie den Ruhestrom einer Endstufe eingestellt 
haben wollen oder ob wir Ihnen den Skineffekt von Lei- 
tungen berechnen sollen, wir können es. 


hifi-stu '®E ES z.B. unsere Preise: Wir sind davon überzeugt, mit 


Z jedem Markt mithalten zu können. Bei uns kaufen Sie 
beherrschte Technik und selbsterarbeitetes ‚Know How‘. 
Das macht sich bezahlt für Sie. 
tel.0 29 04/20 01 


z. B. unsere Demonstration: Zum Vorführen benutzen wir 
wilhelm hegener ohg überwiegend selbst aufgenommene Live-Mitschnitte. Da 
weiß man wie der Lautsprecher klingen muß; wir waren 
ja bei der Aufnahme dabei. Selbst unsere Hausantenne ist 
BIELEFELD über eine Infrarotfernbedienung umschaltbar. So können 


Sie Tuner wirklich vergleichen: Großsignalverhalten, 


Trennschärfe, Eingangsempfindlichkeit, usw. Wir können 
mit unserer Fernbedienung Lautsprecher pegelgleich 
umschalten. Sie können aktive und passive Lautsprecher 
direkt vergleichen. 

Finden Sie nicht auch, daß Sie unser Geschäft unbedingt 
kennenlernen müssen, bevor Sie sich für ein neues _HiFi- 


Tonstudio am Kesselbrink GmbH oder _Videogerät_entscheidwn? Ludger Kuhl, _Heinrich- 
EEE iodrich-Verleger-Straße 7 straße 52, 6100 Darmstadı. 061 51-450 12 
4800 Bielefeld 1 


= (05 21) 171758 ee 


BREMEN 


GUCHOLABOF 
Raum „Akustik 
Wenden S 
a 
Quisider Wünschen 


an langjährig 
Denon erfahrene, 


ID GABRE musikalisch 
Es LUXMAN orientierte 
TEAC Hifi- 
|MICRO | Spezialisten 


1 EC: 9 02: 9 U 9 2 


Einfachste “= 
Montage an. 


BERLIN 


N h . f ıd 
| 
II )o Baut Eure Spitzenboxen & a Wi, 
Telefon: 395 3022 Rh selbst!!! Ip S YAMAHA TAB. 


Perleberger Straße 8 : 1000 Berlin 21 


wie Audax, Eton, Kef, Magnat, Peerless, 
Scan-Speak u.a. 


© Kurzinfo gegen Rückporto 


Ba CANTON 


harman kardon 


@ Gesamtkatalog gegen 10,— DM Schein a u a d ral + 
oder Scheck. 
Einfach anrufen bei Pro Audio GmbH Versand: Phon nologue > 
Am Dobben 125 : 2800 Bremen z n 
STUDIO ® (0421) 78019 Inlifi=Studio=F'iltz 


Lärchenweg 34, 6108 Weiterstadt 
Telefon 06150/4755 


Vorführstudios. 
Bremen, Am Dobben 125, Telefon (04 21) 78019 


ON (030) 211 85 [0]0) Kassel, Friedrich-Ebert-Straße 137, Telefon (0561) 770666 


Brandenburgische Str. 43 119 
Tel. 030/8 92 25 24 Ken Kessler, Hifi-News 10/85 


E Berlin 31 „Der Alist ein Meilenstein im Bereich 
MUSIEAL FIOELITY Omen N i der erschwinglichen High-Fidelity.” 


INTEGRATED AMPLIFIER Al 


BIELEFELD 
„Der Alist ein Meilenstein im Bereich 
MUSICAL FIDELITY TONSTUDIO. “oh Tonstudio am Kesselbrink GmbH der erschwinglichen High-Fidelity” 


Friedrich-Verleger-Straße 7 
INTEGRATED AMPLIFER Al AM KESSELBRINK 4800 Bielefeld oz 1758 Ken Kessler, Hifi-News 10/85 
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FOSTEX 


sagt mehr als 
tausend 
Worte 


Professionelle Einzel-Lautsprecher für 
HiFi- und 

Studio- 

monitore 


Radial-Holzhörner für ver- 
färbungsfreie Mitteltonwieder- 
gabe bei Hornkonstruktionen ab 


Magne- 
tostaten 
ab 150 Hz, 
800 Hz und 3,5 kHz für lupen- 
I, reine Auflösung im Mittel- und 
Aktive und passive " Hochtonbereich 
Netzwerke nach Maß 


Systeme mit aufhängungslosem Su- 
per-Baß und Magnetostaten, GZ 1001 
DM 2.490,—/GZ 2001 DM 4.450,— 


Pyramidensysteme 

von 45 bis 120. cm 

Höhe, auch Einzel- 

gehäuse lieferbar ab 
120 


Exponential-Hornsysteme 
mit beeindruckender Dyna- 
mik über den gesamten 
Frequenzbereich 


Exclusiv bei 


Ob Fertig-Lautsprecher oder Bausatz-System - wenn Sie 
Qualität schätzen und das Besondere lieben, werden Sie diese 
Systeme in die engere Wahl ziehen müssen! Gelegenheit dazu 
haben Sie bei einer Hörprobe in einem unserer Spezial- 
Lautsprecher-Shops: 

D-2900 OLDENBURG, Ziegelhofstr. 97, Tel. 0441/77 62.20 

D-4000 DÜSSELDORF 1, Steinstraße 28, Tel. 0211/92 81 70 

D-5000 Köln 1, Unter Goldschmied 6, Tel. 0221/2 40 20 88 

D-5300 BONN 1, Maxstr. 52—58, Tel. 0228/69 21 20 

D-6000 FRANKFURT/M. 1, Gr. Friedbergerstr. 40-42, Tel. 0611/28 49 72 
D-6600 SAARBRÜCKEN, Nauwieserstr. 22, Tel. 0681/39 88 34 

D-8000 MÜNCHEN 40, Ainmillerstr. 2, Tel. 089/33 65 30 

CH-1227 GENF-CAROUGE, 8 Rue du Pont-Neuf, Tel. 022/42 5353 
CH-4057 BASEL, Feldbergstr. 2, Tel. 061/26 61 71 

CH-8005 ZÜRICH, Heinrichstr. 248, Tel. 01/42 1222 

CH-8621 WETZIKON, Zürcherstr. 30, Tel. 01/9 32.28 73 


Generalvertrieb für den deutschsprachigen Raum: 
ACR AG., Heinrichstr. 248, CH-8005 Zürich, 


infos nur gegen DM 3,- in Briefmarken 


Tel. (0 89) 76933 23 Inzahlungnahmen: Accuphase T-106 1475,- 
8M | h ) 70 T+AOEC 1000 $t.2950,— Nytech OP-122 + CPA 6025 kpl. 1695,— 

unchen Mark Levinson ML-1 2950,— Backes + Müller BM6 $t. 1500,— 
Albert-Roßhaupter-Str. 46 Dynaudio Compound 3m. St. Stück 1595,— Transrotor Rotary/Dynaveotor 507 3500,- 


Verstärker der Spitzenklasse: Pre-Pre WAV 1: 
16, 1800 DM; Electrocompaniet: Vorstufe MM 
2000 DM; 2x Endstufe 4 2000 DM; Sony CDP 
101, 1150 DM; Tel. 0 61 95/6 10 03 ab 18 h. 


Backes & Müller 
— in Bonn 


Wohnraum-Studio für High Fidelity 
Johannes Krings Bonn (02 28) 22 27 19 


Accuphase P 300X, VB 2800 DM neuwertig. 
Tel. 0 61 21/50 17 73. 


Melntosh C 32, VWV, 5500 DM. Tel. 0 30/ 
861 26 98 oder 8 83 44 35. 


Sie hören nur Gutes von uns 


—-Backes & Müller 


Exclusiv im Umkreis 
Dortmund / Hagen 
Alle B & M-Modelle ständig vorführbereit ! 


Audiolabor IM Bang & Olufson M Burmester 8 ASC 
Tandberg M Direktschnittschallplatten 8 Thorens 
Nakamichi 8 Yamaha 


Fr IE Sudie Der 
RADIO FUHRMANN EX 


Vorhallerstraße 6 m 5800 HAGEN Vorhalle 


Thorens TD 125 MK II m. SME 3009 + Shure V 
15 IV, 2500 DM, dazu erhalten Sie 450 naßge- 
spielte LP’s. Tel. 0 60 71/353 31. 


AES liefert 
Geräte von: 
Mehr hören — nn 
für weniger Geld! 


Audio Technica 
„Unter unserem Motto aa 
HiFi und Wohnen 


Boston 
r f Be R Cabre 
bieten wir Ihnen individuelle Lö- Denon 
sungsvorschläge für Ihren Wohn- 
raum. Unser Ängebot reicht von 


Clearaudio 


LS-Boxen namhafter Herstellerbis Elac 
zur individuell für Sie gefertigten Luxman 
LS-Einheit passend zu Ihrer Woh- yicro 
nungseinrichtung. Mission 


AES serviert Hifi mit Stil. Rega Planar 


Hier hören Sie Ihre Restek 
Wunschbox Sumiko 
nur mit Yamaha 
hochwertiger Elektronik. u.a. 


WENN OHREN 
AUGEN 
MACHEN: 


AUDIO ELECTRONIC SYSTEMS 


Aschaffenburger Straße 22 6453 Seligenstadt :& (06182) 26677 
Karlstraße 8a - 8750 Aschaffenburg - ® (06021) 23000 


® nu 
Co) KONTRAST II 
® 


AUDIE)PLAN 


Rosenstraße 50 
7502 Malsch 
Tel. (0 72.46) 1751 


JBL 4333 B Studio Monitor, 1 J, VB 6500 DM; 
Harman Kardon Citation Sixteen u. VV m. ein- 
gebautem Equalizer Sound Craftmen, VB 
3000 DM. Tel. 0 21 02/47 32 56, ab 19h. 


Harman/Kardon X-Il (6 Monate), 4950 DM; 
Revox B 225 (unbenutzt), 1598 DM; Thorens 
TD 126/Koshin/Empire (Vorführg.) a.A. Tand- 
berg (Ausstellung) a.A., Zwischenverk. vor- 
beh. Tel. 074 41/14 44 Musikladen Freuden- 
stadt. 


DER HARTMANN PREIS! 


er 19%- 
PIONEER F99 TUNTT ga9,— 


vorführbereit 
\ieferbat 


= nerverstärket 
YAMAHA-SUPEN 2x 
11 40, B-2% 


nzeistücke & 
SONY TAE 8 
SONY TA 


ARDON:X1 
nA 8500 Il 


Altgerät 
Tel. 06 


ber und schwarz 


Logic Control, 


Digital-Quartz-Synthesizer-Tuner 
16 Stationstasten, Suchlauf, 
Superpreis komplett nur noch 1 498, — (2038, — unser Preis bisher) 


HIFI-STUDIO „K“‘ 
4970 Bad Oeynhausen, Weserstr. 36, Tel. (0 57 31) 277 95 
Filialen in Hameln, Detmold, Rinteln 


SUPERSOUND ZUM WAHNSINNSPREIS 


Akai HiFi-Stereo-Turm zum absoluten Wahnsinnspreis 
durch Großeinkauf, originalverpackt mit voller Garantie, lieferbar in sil- 


240-Watt-Verstärker, 2 x Tape, CD-Eingang, 
4 x Speaker, Power-Anzeige, 
Dolby B + C Tape Deck, LED-Display, 


Direkt-Drive Player, Halbautomat, 
Frontbedienung, 

130 Watt-3-Weg-Boxen, 

20 — 25 000 Hz 

8 Ohm 


Tel. 01/421222, Telex 58310 acr ch 
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DORTMUND 
MUSICAL FIDELITY 


INTEGRATED AMPLIFIER Al 


-IGH-TI=SCH 


ESSEN 


MUSICAL FIDELITY Musik 1 Raum 


Schwanenwall 12 - Telefon (0231) 527303 


„Der Alist ein Meilenstein im Bereich 
der erschwinglichen High-Fidelity.” 
Ken Kessler, Hifi-News 10/85 


„Der Alist ein Meilenstein im Bereich 
der erschwinglichen High-Fidelity.” 


INTEGRATED AMPLIFIER Al 


6200 Wiesbaden 1, Westendstr. 17 4300 E: 


BONN 


Msvstemsuo 


DAS FACHGESCHÄFT 
FÜR TONABNEHMER-SYSTEME 


Hören Sie mal aktiv 


Backes & Müller, BM 8, BM 6, BM 12, BM 20 
BETA - DELTA - SIGMA 
Restek Prestige GK II - MB Quart 560 A 
Newtronic Union Pacific/Dark Ocean 
Wohnraum-Studio für High Fidelity 
Johannes Krings Bonn (02 28) 22 27 19 
(Beratung und Hören nach telef. Vereinbarung) 


City-Center am Rathaus 
4300 Essen 1 
Tel. (0201) 2324 61 


DÜSSELDORF 
Schwarze Meer 12 
A300 Essen | 
Tel. 0201/23 63 89 


Exklusiv im Umkreis von Düsseldorf 


Backes & Müller 
geregelte Aktivlautsprecher 
BM3, BM6, BM12 und BM 20 


immer vorführbereit bei uns im Studio, auch 
Vorführungen nach telef. Vereinbarung zu Hause 


Telefonische Anzeigen 
Tel. (07 11) 20 43-89 


N won ER 


__ Brandenburger 
Eelkelectrönic 


-  Steinstraße 27 - 4000 Düsseldorf 1 - Telefon: 0211/3207 05-6 


Wenn Sie dasBesondere —s 


HIFI AUDIO Ulrike Schmidt 
4000 Düsseldorf, Kölner Straße 335 
Telefon (0211) 787300 


® 


Bei uns Br Sie nur Gutes! 


Autorisierter Fachhändler von ASC, ATR, Burmester, Accuphase, Backes & Müller, Ca- 
basse, Denon, Dynavector, Electro-Voice, JBL, KS, Kenwood, Luxman, Magnat, MelIn- 
tosh, Micro, Nakamichi, Onkyo, Revox, Restek, Tandberg, Thorens, Transrotor, Quad, 
Quadral usw. 


Außerdem haben wir ca. 400 CD-Platten am Lager. 
Kölner Str. 335 : 4000 Düsseldorf 
Tel. (0211) 787300 
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en 1, Wusthoffstr. 2 


Ken Kessler, Hifi-News 10/85 


DINSLAKEN 


SNurdlia mn Ben 


4220 Dinslaken, Duisb. Str. 31 
Telefon (0 21 34) 570 81 


FREUDENSTADT 


Dar Studio af; 
Eillazurek © 


Bahnhofstraße 1 - 7290 Freudenstadt - Telefon 0 7441-1444 
Alles was Ihr Ohr begehrt 


FREIBURG 


" k.heinkelmann 


HIFI S ‚IUDIO für AUDIOFHRIN 


recherklts des Spitzenklasse 
N ie Freiburg 
2 IM Lab Milchstraße 3 
7 Focal, IMF 07 61/3 32 52 


FRANKFURT 


Eschersheimer Landstr. 71-73 
Ecke Hansaallee 


6000 Frankfurt am Main 
Tel. 5554 71 


WIR FÜHREN DIE ee 


Unsere große 
Auswahl inter- 
nationaler 
HiFi-Marken- 
geräte überzeugt 
jeden preisbe- 
wußten Käufer, 
der nicht auf die 
Leistungen des 
seriösen Fach- 
handels 
verzichten will 
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Autorisierter Fachhändler empfiehlt, 
Acron, AKG, Alpine, Aiwa, Beyer, Ca- 
basse, Denon, Dynavector, Elac, Axiom, 
Infinity incl. RS1, Quadral incl. Titan, Lux- 
man incl. MO5, Micro, T & A, Threshold, . 
Grado, SAEC, Empire, Marantz, MacIn- 
tosh, Sony, Pioneer, Nakamichi Car Ste- 
reo uvm. 

Hören Sie Titan MK2 Infinity RS 1a im 
Wohnraum nach tel. Vereinbarung. 
Wohnstudio Haselsteiner, 

Am Flurgraben 21 — 23, 

6095 Ginsheim-Gustavsburg |, 
Telefon (0 61 34) 5 34 80. 


Verkaufe H + K-Verstärker VS 56 gegen Ge- 
bot. Tel. 09 31/7 43 70. 


Stolle-Antennenrotor m. Trafo, fabrikneu (f. 
Revox-Tuner) gegen Gebot. Tel. 061 21/ 
37 98 16, ab 10h. 


Of course! It is a spendor BC 1A PRO! 


Time-Window-Boxen VB 2100 DM. Tel. 


0 24 23/13 97. 


Ampliton 5000 + 3000, Hafler DH 500. Tel. 
0 22 33/6 71 57. 


NEU! 
Co) KONTRAST 11 
© © 


Fischen 
HIFI- ATELIER 


7500 KARLSRUHE 
KAISERSTR. 121 
TEL. 0721 - 697270 


AKG P 25 MDMK 12 
AKG K 240 Monitor 
Pioneer GMA 200 
Marantz PM 64 

Pioneer KEH 7730 SDK 
Pioneer TSW 203 paar 
Pioneer GM 120 


128,— N 
129,— N 
635,— N 
749,— N 
775,— N 
245,— N 
349,— N 
Pioneer Centrate Il 1098,— N 
Pioneer TST 5 paar 112,— N 
Pioneer KEH 8830 SDK 929,— N 


Denon neu im Programm 
Aktiv — Passiv im Vergleich 
N = Neu, | = Im Auftrag, V = Vorführungsgerät, N/E = Einzelstück, R = Restposten 
Zwischenverkauf vorbehalten! High-End-Liste anfordern. 
Wohnstudio Haselsteiner 
Am Flurgraben 21 —23, 6095 Ginsheim Gustavsburg 1, Telefon (0 61 34) 5 34 80. 


Quadral TitanMK Il - 


Accuphase P 600, IMF-SACM günstig zu ver- 
kaufen. Tel. 02 02/52 25 07. 


Altec 19, 2750 DM od. Gebot. Tel. 
10 28 04. 


Modifiziertes RS 4,5 m. neuen EMIMS + 
LCOFC-Kabel, 1a Zustand, 6500 DM. Tel. 
0 81 52/35 39. 


06 21/ 


If 


ä — studio für elektronische Musik 


Schallplatten 
HiFi - Video - TV | 
- a. Musikgeräte Computersysteme | I 


Te 


Wolfgang Frey & Ingenieure \ 
ro Privat/Lager 


— NEUERÖFFNUNG - 


Die Sensation im Schwarzwald 
Am 1. Juni 1985 ist es soweit. 

Große Eröffnungsfeier u. viele Überraschungen 
HIFi/Video/TV - in großer Auswahl! 
Von der Anfänger- bis zur High End- 

Anlage. Vom Monitor bis zum 
Großbildschirm. 
Geräte der besten und größten Hersteller 
bei uns exklusiv. 
Wolfgang Frey & Ingenieure 


Die HiFi-Profis definieren High-End neu: 


High-End heute heißt für den wirklich anspruchsvollen Kunden: 
harmonisches Eingliedern der Anlage in seinen Einrichtungsstil - 


oder aber exzentrischer Kontrapunkt dazu. 
Die HiFi-Profis bieten diesen anspruchsvollen 
Kunden in der Bundesrepublik ein neues 
HiFi- und Video-Design-Konzept: 
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249,— N 
49,— N 
1698,— N/R 
1198,— N/R 
159,— N/R 
349,— N/R 


Grado Allegro 
Versilb. CD-Kabel ab 
Micro RX 1500 D 
Denon DRM 44 

AKG P8 ES Nova 
Elac ESG 796 H 
Micro CDM 1 1498, — V 
Marantz CD 54 798,— V 
Sansui AUD 70 Röhrenv. 600, — I 
Quadral Montan paar 2700, — | 


SO-1NM<SD2«<U 


NEUHEIT 


DAS CD REGAL DER SPITZENKLASSE 

Das CD REGAL vereinigtfeinste Verarbeitung mitnie da- 
gewesenem Bedienungskomfort und universellen Auf- 
stellungsmöglichkeiten. Verschiedene Features machen 
die Aufbewahrung von CD’s zu einem reinen Vergnügen 
nicht nur für's Auge. Lieferbar ist das CD REGAL in allen 
gängigen Holzarten. Auf alle beweglichen Teile geben wir 
1 Jahr Garantie. Natürlich bekommen Sie ein 10tägiges 
Rückgaberecht. Weitere Informationen fordern Sie bitte 
an bei: Schmidts CD REGAL Versand, Brinkstr. 4, 
4408 Dülmen 3, Tel.: 02590/1809 


ASC 6002 S günstig. Tel. 04 21/83 29 80. 


Tandberg 3001, 2, 3; Onkyo 2070; Grundig-CD 
7500. Tel. 0 28 31/81 45. 


ATL HD 312, 8 Mo. 1600 DM. Tel. 0.40/ 
6 73 31 67. 
Marantz CD 73, VB 700 DM. Tel. 02173/ 


76119. 


An- + Verkauf in 


Jörgs CD Shop 


Riesenauswahl neue + gebrauchte, auch im 
Versand, Katalog gegen 2 DM 
Schorlemer Str. 11, 4400 Münster 
Telefon (02 51) 2351 24 


Wer BEARD-Röhrengeräte gehört hat, gibt 
das Suchen auf. Tel. 02 02/30 67 93. IH] 


Ca. 2000 Jazz LP’'s verkauft Aussteiger zu 20 
DM bis 50 DM pro black LP, wenig und auf 
High-End-Geräten gespielt. Zielgerichtete 
Sammler erhalten jede Auskunft. D. Claus, 
Ottakringer Str. 242/8-37, A-1160 Wien. 


tech Y den technisch 
anspruchsvollsten Geräten 
es Weltmarktes haben wir die optisch 


gewöhnlichsten ausgewählt. Lassen Sie sich überraschen: 


ab sofort in unserer Mainzer Filiale: 


Rheinstraße 43 - 45, 6500 Mainz, Tel. (06131) 232106 
{felefonisbhe Yeniveksinbatung erbeten.) 


von seiner schönsten Seite. HIFI-PRESFIS 
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Telefonische Anzeigen 
Tel. (07 11) 20 43-89 


FRANKFURT 


5 Ohren JYNYNN für 


Tontechnik 


Audio Händler-Report 1/85: 
Gesamturteil: sehr empfehlenswert 


P)) Wir verkaufen nicht irgendwelche 
HiFi-Geräte, sondern stellen für Sie 
unter Berücksichtigung Ihrer 
Wünsche eine individuelle Anlage mit 
ausgewählten HiFi-Komponenten 
zusammen. j 


„Ein vorbildliches Studio, ein ange- 
nehm ruhiges Geschäft. Nach dem 
Motto Klasse statt Masse“ (Audio 1/85) 
Von ausbaufähigen Einsteiger- 
Anlagen bis zur Top-Anlage der High- 
End-Klasse. 


' Service-Center für alle Einmessun- 
gen, Reparaturen, auch Sonderan- 
j fertigungen und Einbauten. 
/ Weltklassehersteller wie: 
Accuphase - Arcus - AEC-Monitor - 


Ariston - ASC - Audiolabor - Audio Pro - 


Backes+ Müller - B+W - Celestion 
SL-600 - Clearaudio - Delight-Aktiv- 
box - Denon - Dynaudio - Dynavector - 
DCM Time Window - Elac - Fidelity 
Research - Infinity - Kebschull-Röhre - 
Kenwood -KS aktiv - Luxman - 
Magneplanar - MB Quart- Micro - 


Mission - Nakamichi - Onkyo - Ortofon - 


Quadral - Rogers LS 3/5 A - Revox- 
Stax-T+A-Thorens - Yamaha - u.a. 


\ „...das umfangreichste 
CD-Angebot 
im Frankfurter Raum“ 
schreibt AUDIO im 
Händler-Report (Heft 1/85) 


Solist | Tel. 06196/48912 
Schaltplan (im Hause OKM) 


Tontechnik 


Wir nehmen HiFi ernst 
Rödelheimer Str. 44 (Nähe Stadthalle) 
6236 Eschborn = (06196) 44212 


täglich 11.00 - 18.30 (Mi. ab 14.00) 
Sa. 10.00 - 14.00 


CD-VERSANDLISTE! 


Adresse: 


einsenden an SOLIST, Postfach 1147, 6236 Eschborn 
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FULDA 


HiFi 
GARBER 
Der anerkannte HiFi-Spezialist 
in Osthessen. 


GELSENKIRCHEN 


HIFI RADIO 
VIDEO RICHTER 
TV ETAGE 


Bahnhofstr. 18 
4650 Gelsenkirchen 
Tel.0209-266 56 


GIESSEN 


HiFi-Freunde verlangen HiFi-Spitzenmarken! 


Grünberger Str. 1 6300 Gießen 
Tel. (0641) 35027 Werkstatt 35026 


GREVENBROICH 


PooHfr der hifi spezialist 


®KENWOOO 
SONY 


THORENS 
PIONEER 
AIWA 


LUIXMAN 


DENON FISHER 
REVOX Sansıi. 
TEAC Technics 
BrAun ONKYO 
HRR<R EOaBERE 
Panasonic 
harman/kardon quadral ATL 
MB Quart MAGNAT & PLASMA 


der hifi spezialist DootFe 
Grevenbroich, Kölner Str.-Zünfteplatz 2 

Tel.: (02181) 93 93 Btx 

Wir reparieren alle Geräte in eigener Werkstatt! 


GÖTTINGEN 


power cable 


{AUTSPRECHERHABEL 
1,5/%.5/ 4,97 6,0 unn 1O,O mm’ 


Groner Str. 32/33 


1g- Geismarsttr. Er UN 


3400 Göttingen 


Vertrieb: kustik GmbH, Alte-Kirch-Straße 8 


7801 Ballrechten/Dotting en, Telefon (07634) 728 


power cable 


{AUTSPRECHERHABEL 
1,5 72,5 / 4,90 / 6,0 unp IO,O mm’ 


Us 
Mudra- Akustik KG 


etneallee 6 
00 Göttingen 


. (0551) 45757 
Tel. ( N 


-akustik GmbH, Alte-Kirch-Straße 8 
7801 Ballrechten/Dottingen, Telefon (07634) 728 


power cable 
LAUTSPRECHERKABEL 
1,5/2,5/ 4,0 / 6,0 unn IO,O mm? 


EIN GÖTTINGEN 


DIE GUTE HIF-ADRESS 


hifi, ‚tudio 


traße 16 


Untere .Masch-Sir. 16, \ 


Untere Maschs 


3400 Göttingen IN 
/58668 
Teı. 0551/5866 % 


Ne 


. Bi “ 4 
Vertrieb: in-akustik GmbH, Alte-Kirch-Straße 8 
7801 Ballrechten/Dottingen, Telefon (07634) 728 


. 
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Erleben Sie Sangit. 


die kleine mit dem natürlichen Klang 


o.Ä Jetzt mit neuer Technik: 
@ zwei 100 W-FET-Verstärker — schärfste CD-Impulse, unverzerrt 
@ mit verbesserter, ultraschneller Membranregelung - feinste Auflösung 


@ Tiefbass bis 40Hz — trocken und kraftvoll 
Wenn Sie das Besondere lieben, sollten Sie SANGIT erleben! 
Sangit-Audio-Systeme hört man z.B. bei: 


acustic design 
Handgefertigte Präzision: von T. 0208/471343 
= Gartenstraße 29 
esign 4330 Mülheim 1 


Pyramidale Zeitversetzung 


@Vergessen Sie Zeit und Raum@Erleben 
Sie die Unendlichkeit der Musik@Unsere 
afd-Konsequenz gibt Ihnen das Gefühl in 
der Musik zu schweben - denn Sie ist viel- 
leicht mehr als nur ein Referenzlautspre- 


cher® ... „Das Ergebnis ist eindeutig. Für 
uns sind die afd-Pyramiden die besten 
Lautsprecher, die wir je gehört haben.“ ... 
„Kann man diese „HiFi-Offenbarung“ nur 
empfehlen!“ (Test "AutoBlatt 8/85) 


afd Audio & Video 
Vertriebs-GmbH 


Schlesierstraße 78 
D-6200 Wiesbaden-Nordenstadt 
Telefon (0 6122) 8320 


Der Tuner, Revox B 760, la Zustd. VB 1450 
DM. Tel. 04 31/73 84 94. 


Klimo-Elektrostat.-Lautspr. 
hagoni. Tel. 0 61 50/8 24 31. 


„Belteine‘ in Ma- 


Die Lautsprecherbox 
H.M. Burmeister 
Untere Karspüle 8/9, 
3400 Göttingen 1 


HIFI Tontechnik 
Kurt Ahlefelder 
Maarweg 43 B 
5300 Bonn ] 


Offenes Ohr 
Brandenburgische Straße 43 
1000 Berlin 3] 

(vom 30.8.- 7.9.85) 


Zubeh@®r 


für Hifi-Video-Stereo-TV 


„rzugl und Mon! 
ach” se et 
= (06121) 3798 16: A 38 : 6200 an 


BM6, neu! Esche VB. 6300 DM; ATR TD126 m. 
Hadcock 1000 DM. Tel. 0 21 51/39 24 69. 


Magnat AR 10, 1100 DM. Tel. 0 60 07/3 34. 


Luxman-Röhrenendstufe MD3600, VB 1800 
DM. Tel. 02 21/5 7343 74 Mo.—Fr. 8— 16h. 


Gegen Gebot + Versandkosten: AUDIO 
78—82 gebunden; stereo 76—77 gebunden; 
GEO 77-81. Tel. 0 22 34/7 37 64. 


Burmester 785, Chrom, 2000 DM. Tel. 0 93 98/ 
625. 


BM6, 4 J. VB 3900 DM. Tel. 06 51/8 75 67. 


2 Mikrofone Sennheiser MD 441 N + Stativ, 6 
m hoch. Tel. 0 79 42/80 81. 


Newftronics 
ls -Telulı 


Wohnraum-Studio für High Fidelity 
Johannes Krings Bonn (02 28) 22 27 19 


Quadral Amun, 1a, 1300 DM. Tel. 07 11/ 


3.46 48 19. 
AUDIO-Referenzanlage. Tel. 02 34/33 16 59. 


2 Mikrofone Sennheiser MD 441 N + Stativ, 6 
m hoch. Tel. 0 79 42/80 81. 


High End-Modifikation für Röhrengeräte und 
Tonabnehmer. Tel. 0 69/55 93 35. 


de TNO)ITENZ 


Jetzt 2X in Hannover! 


T-210 L UKW/MW/LW-Stereo-Tuner speziell 
konzipiert für die schwierigen Empfangsverhält- 


nisse hierzulande. K-210 2-Kopf-Cassetten- 
deck, Dolby B+C, L-210 Duo-Beta-Vollverstär- 
ker, 2X60 Watt (DIN, 8 Ohm) T+A=Technik + 
Akustik Lautsprecher, 3 Wege, 100 Watt, aus 


deutscher a 1 590,00 


Neu: Karmarschstr.43 0511-13555 
und Goethestraße 32 :- 0511-3284 14 
tgl. durchgehend geöffnet 9-18.30 + Sa. 9-14.00 


is LCNO)IrFEeNZ 


ESS Amt, Monitor C, neuwertig, Preis VS. Tel. 
0 91 63/85 46 0. 0 91 31/8 67 74. 


High End-Modifikation für Röhrengeräte und 
Tonabnehmer. Tel. 0 69/55 93 35. 


Spitzenbox MB Quart S60 A, 1 J. alt, NP 3400, 
VB 2400 DM. Tel. 0 21 51/5 57 97. 


Rolling Stones Collection MFSL, ungespielt + 
Poster, gegen Höchstgeb. abzugeben. Tel. 
0 23 81/46 1773 ab 19h. 


Plattensp.-Laufw. Luxman PD121S, neu, 1750 
DM; Arm SME 300952 IMRR., neu, 398 DM; 
Syst. Elac EMC2, neu, 450 DM; kompl. 1150 
DM; Tonarm Dynavect. DV505, schwarz, wie 
neu 600 DM; Ortofon MC30 bester Zustand, 
350 DM, alle Preise VB. Tel. 0 51 09/33 91. 


IMF SACM Nachbau, Lärche Furnier, IA 
Schreinerarbeit, Preis VB. Tel. 0 28 41/6 60 01 
ab 18h. 


Threshold-Endstufe 5-150, gegen Höchstge- 
bot! Tel. 06 51/8 49 87. 


Telefunken TR500, TC750, TH700, TLX-Boxen, 
1750 DM. Tel. 0 74 83/10 84. 


Pioneer-Bandger. 2022, 1500 DM; Wega ADC 
2, 600 DM; Luxman-Rar. CL35 + MQ80, 2000 
DM. Alles Top! Tel. 0 23 24/7 4659. 


Lux. L410, 900 DM; Canton GLE 100, 800 DM; 
CT 1000, 1600 DM; Nakam. LX3, 1000 DM. Tel. 
0 46 72/16 89 ab 20h. 


Verk. ATL HD 314i, 
0 62 27/5 22 24. 


K-+H-Vorverstärker, SV2006, Preis VS. Wies- 
baden, Tel. 061 21/54 13 24. 


Onkyo: T 4017, 590 DM; A 8015, 530 DM; Pio- 
neer TX 9800, 580 DM. Kenwood KA 1000, 980 
DM. Yamaha K 320, 450 DM. Tel. 089/ 
2012472 ab 16h. 


Grundig Monolith 80 mit MB-Titan-Hochtöner, 
neu 1300 DM, für 700 DM/Stück. Gerät für 
Anschluß an Vollverstärker vorhanden. Tel. 
05 61/57 16 74. 


schwarz, Pr. VS. Tel. 


TD 126 MKE + 3009/3 SME + Clear-Audio, 
Rarität Accuphase-E 202 + Fotoausrüstg. 
Rollei-Flex SL 35 E, VB. Tel. 0 59 33/46 82 ab 
18 h. 


Onkyo M 5060R, P3060R, 6 Monate, 1A Zu- 
stand, NP 3700 DM, VB 2800 DM, auch ein- 
zeln. Tel. 022 51/7 14 58. 


Vulkan Il, neu, 4500 DM; Arcus TL 1000 neu, 
6500 DM. Tel. 05 21/10 17 41. 


Pioneer-Verst. SA 9500, Tuner TX 9500 II, VB 
950 DM; Nakamichi-Tape-Deck 582, VB 1200 
DM. Tel. 0 60 51/31 43. 


ASC, 6004, 1600 DM; Micro, RX-1500, May- 
ware IV, MC 10S, 1700 DM; Akai GX-D-PRO, 
1200 DM. Tel. 0231/4310 10, 452220, 
56 17 88. 


Revox B77, Eumig FL1000 HC, Grundig SXV 
6000, A5000, Kenwood, Nachhall RA80, VB. 
Tel. 02 08/8959 31 ab 18h. 


B739, VB 1950 DM. Tel. 06 51/8 32 21. 
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. „Der A1 ist ein Meil ini i 
MUSICAL FIDELITY wave electronic der erschwinglichen High-Fideliye 


INTEGRATED AMPLIFIER Al Heinz-Hilpert-Str. 1 - 3400 Göttingen - ® 0551/56549 Ken Kessler, Hifi-News 10/85 


GÖTTINGEN 


waves elecrono 
ige: Fidehtv abs ats best 


In zwei Wohnstudios hifi Anlagen von 
der qualitätsbewußten Einsteigerklasse, 
bis »state ofthe art«. 
Die high-fidele Alternative! 
F. v. Seydlitz-Kb. 
Heinz-Hilpert-Str. 1 - 3400 Göttingen - ® 05 51/5 65 49 
Telefonische Anmeldung empfohlen 


Bermese Wein rabox 


Backes & Müller E«ı LUXMAN 
quadral + THORENS-RESTEK 


Ba) m. FR 


HAMBURG 


Dynavector MICRO == 


NAD, 2 
hifi studio am hofweg 


Hofweg 11 2000 Hamburg 76 Telefon (040) RRREIS 


Studio für höchste Klangqualität: LINN- 
und NAIM-Produkte, CREEK, NAD, 
THORENS, MERIDIAN usw. 

Analog Audio, Harald Cohrs, 

2000 Hamburg 60, Lattenkamp 13, 


. ‘993726 
Telefon (0.40) 5 11 38.27 THOMA FIVIDEO a ni 


2000 Hamburgs ruf genUg 


ken : HANNOVER 


Mar + Exklusiv in Hannover » 


Altonaer Bahnhofsplatz 1- Hamburg 50 - 040/38 51 20 


Acron Kenwood EMıL'S 
Arcus Magnat LAUTSPRECHERLADEN 
B&0 Nakamichi -araeh 

LICHTENBERGPLATZ NR.8 


Braun Onkyo 

Canton Revox 
Denon Thorens 
Elac Yamaha 


Msvstemshor 


Das Fachgeschäft für 
Klangverbesserung mit System 


Lilienstraße 32 
(beim Mönckebergbrunnen) 


2000 Hamburg 1 
Tel. (0 40) 33 86 16 a TV-VIDEO-HIFI COMPUTER-HAUS 


Ulzburger Straße 2 Norderstedt ®527 30.47 


stereophonie 


Norbert | Schünemann 


hifi-meile- Volgersweg 58- Ecke Berliner Allee 
3000 Hannover 1 - Telefon: 0511/34 1040 


werderstraße 59 : 2000 hamburg 13 - telefon: 040 - 4104812  werderstraße 52 - 2000 hamburg 13 - telefon: 040 - 4104812 
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Wer 


Der beliebte CD-Katalog ist wieder greifbar! 
Katalog 9/85 über 4500 Titel + ausführliche Beschreibung + Ifd. aktuell 
Klassik oder Pop je DM 3,00 (kpl. DM 5,00) in Briefmarken 


bietet 
HiFi Standard 
im Auto? 


Natürlich 


INMNIOY 
Unsere Technologie 


kennt keine Grenzen. 


Testauszug 
Zitat Audio 9/85: 
Dank der excellenten Abstimmung, zu 
der auch der ausgezeichnete EMIT- 
Hochtöner beiträgt, klangen die 
Klassikaufzeichnungen von der neuen 
Audio-CD „Soundshow” verblüffend 
leicht und duftig... Da macht klassische 
Musik im Auto enormen Spaß - 
..Wuchtig, präzise gab sich die Infinity- 
Kombi aus CS-I und MRA-150. So MUß 
HiFi im Auto klingen. 


& INfiNity 


Elektroakustik GmbH 
Rostocker Str. 17 

6200 Wiesbaden 

Tel. (06121) 5612 87/ 5639 04 


Händlernachweis, Prospektmaterial 
und Testberichte erhalten Sie 
auf Anfrage. 


disc 
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- Sonderangebote und Mengenstaffel auch für KOPFHÖRER ‚‚beyerdynamic 


[ara AUDIO GISELA RENATE NEUMANN ( i Disc -HiFi-Tonträger-Vertrieb 
n 


Versand 


Maihaldenstr.14 - 7100 Heilbron 


- Tel. 071 31/4 1058 


Ion Vulkan, VB 3500 DM. Tel. 0 62 21/ 


6 01 22. 


Elac ESG 796H, Nadel 90%, VS. Tel. 05 51/ 
5 74 36. 


High End! Outsider JOTA Hirarger RGR Ver- 
kabelung, NP 16 000 DM, auch einzeln, Pr. VS, 
Tel. 0 73 08/34 39. 


Teac 7300-2T m. zusätzl. 4-Spur-Abhörkopf 
+ Accuphase T101. Suche Revox B77 + A76; 
evtl. Tausch m. Wertausgl. Tel. 07 61/58 33 24. 


Revox B 760, B 750 defekt. Kopfhörer-An- 
schluß, 1900 DM. Tel. 0 61 21/37 12 76. 


Tu-be or not Tu-be? Röhrengeräte zum Mu- 
sikhören. Tel. 02 02/30 67 93. IH] 


Thorens TD 126 MK Ill Arm + Kopf: EMT 
TSD15, 1200 DM. Tel. 0 74 57/86 48. 


Verk. Revox A700, 1700 DM; Harman Kardon 
16, 17, 18; JBL L300A 4400 DM. Tel. 0 52 52/ 
58 75. 


HEYBROOK LAUFWERK TT 2 


So EHRLICH, Dass Sie DaMIT 
Die WAHRE QUALITÄT 
Des TONTRÄGERS ENTLARVEN KÖNNEN 


Klangräume 


5000 Köln 1 Friesenstr. 16 
\ Tel. 0221/12 46 39 


ri 


BM 12 Linkw. hell, 8000DM. Tel.02 11/15 57 01. 


Schaltpläne vom Schaltungsdienst Lange, 
1000 Berlin 47, Pf. 12 20, Tel. 0 30/4 04 89 Cm 


Quad-Anl. z. vk.: 1 Tuner, 1 Vorverstärker, 2 
Quad Il-Endstufen, 1 kpl. Satz Röhren, 1a Zu- 
stand, gegen Gebot. Tel. 0 40/4 10 42 30. 


Yamaha C 4, T7; Mitsubishi DA 15 DC; IMF- 
TSL 80 Kopie, Pr-VS. Tel. 04 21/6 36 20 33. 


Superpreise! 


Audio-Cassetten 6-90: 


Sony UCX 10 St. nur 39.90 
BASF chromd. S Il 10 St. nur 47.90 


TDK-SA 10 St. nur 48.50 
Maxell XL II 10 St. nur 49.90 
TDK-SA-X 10 St. nur 62.90 


Versand per Nachnahme zuzügl. Porto. 
TEEN EEE 
Kostenlos auf 
WÜRZBURGER '::':: 
Unser aktuelles 
FOTOVERSAND ::' 
GEMESSENEN 
Postfach 132 : 8700 Würzburg Te 


Tel. (Mo.-Fr. 8.00 - 17 Uhr): 0931/13001 
Tag/Nacht-Best.-Service: 0931/58522 


Einzelstücke — Gelegenheiten — Vermittlung 
Backes & Müller BM 6, 12: Nakamichi NR 200, 10002XL + NR 100; 
Accuphase AC 3, C 240, C 280; Infinity RS 4.5; RS IB, IIB, 4B, CS 1 
etc.; DBX 124, 128; Highcom CN 750; JVC SAE 80 Equalizer; Son! 


TV, CDP 701 ES; Revox 710 Mkli, B 740; Melntosh (div.); FR 66: 
Tonarm; Mark Levinson ML 1, ML 3; Nakamichi TX 1000; Kenwood 
L07D; andere Geräte und Preise auf Anfrage. 
HIFI-STUDIO HOFMANN, Alzenauer Straße 31, 

8752 Mömbris 3, Tel. 0 60 29/81 07 (bis 20 Uhr). 


Grundig MT 100, neuw., 300 DM. Tel. 0 73 07/ 
48 50. 


Liebhaberstücke: Altec-Lansing Valencia zu 
verkaufen. Tel. 0 72 24/56 77. 


Verk. Braun-Studio-Tonband, Typ TG 1000/4, 
geg. Höchstgebot. Tel. 0 61 71/5 67 77. 


Revox PR 99, mit Zubehör, VB 2800 DM; Re- 
vox B 760, VB 1500 DM. Tel. 02 31/25 04 61. 


Acoust TL 1000, 5000 DM u. Revox B 225 m. 
Fernbed., 1500 DM. Tel. 02 28/22 44 14. 


Lautsprecher 
einer 
Ausstellung 


Cabasse Aktiv. 
Vorführlautsprecher 
mit voller Garantie. 


VORGEFUHRI 


Exciusive HicH FIDELITY 
COMPONENTEN 
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Händleranzeigen sind mit einem gekennzeichnet Audio-Markt 


„Der ATist ein Meilenstein im Bereich 
der erschwinglichen High-Fidelity.” 
Ken Kessler, Hifi-News 10/85 


Sn hifiimele estate 


3000 Hannover 1: Telefon: 0511/34 1040 


HANNOVER 


krebs am zegi 


ihr spezialist friedrichswall 8 
für hi-fi-stereo telefon 320858 


|___ Re | 
HATTINGEN 
5% 
„ 
Musik 


Reproduktions GmbH 
Johannisstraße 13 
4320 Hattingen/Ruhr, Tel. 0.23 24/5 16 18 


YAMAHA — NAKAMICHI — KENWOOD — 


HEINSBERG 


Ihr HiFi-Stereo-Spezialist 
} 

elektro jansen 

5138 Heinsberg - Oberbruch 

sternhaus - Tel. 024 52/60 61 
Arcus, Acron, Kenwood, Lux- 
man, Micro, MB Quart, Onkyo, 
T+A, Revox, Thorens, Yamaha 


ARCUS — THORENS OPUS ARC 
NYTECH AUDIO — TMR —- OMTEC - 
MAGNUM — LINN SONDEK — NAIM AUDIO 
— MANTRA-Laufwerke — RATA-Tonabneh- 
mersysteme — CD's — SCHALLPLATTEN — 
ZUBEHÖR 


HEIDELBERG 


Präsentations- 
wochen 


vom 4.- 29.11.85 
Hören Sie das komplette 
Quart-Boxen-Programm 

von MB 
(einschl. der Qart Referenz). 
Am 8. u. 9.11. berät Sie 
ein Repräsentant aus dem 
Hause MB-Electronic. 


eo u 6 


Radio Reidel 


HIFI-STUDIO 
Nußloch, Kaiserstr. 10, Tel. (06224) 10923 


Keine [J-Probieme 


JÜLICH 


Hi-Fi mit System 
von 
Luxman 
Yamaha 
Kenwood 
Quadral Technics 
Arcus 


Alwa 


BRintertunk MU 


Marktstr. 5, 5170 Jülich 
Telefon 02461/2115 


Onkyo 


Dual 


Fisher 
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KARLSRUHE 
\ 
Jetzt 
auch 
MAR Heimcomputer 
7500 Karlsruhe‘ 
4 ) 
Seit 1974 prüfen wir =. 
sBranchen-Profis= 2 KONSTANZ 
le wichtigen Tests = > 
irmußten lernen, Z 
Erfahrung von Vor = 


Irrtümer von Infor- 
mationen. 
So entstand, vor 


III NN 


+jDsppnb SNRIOHL OAHNO [®) 


ANOS UOY DU uvopesyueuuey 3 


Hifi Innovationen 
High End Studio W. Kirehhof tuvald-Chlen 


una 
Telefon (056.06) 6155 


audio research/’Bryston 


Cabre / Threshold ... 


Arcus/ Boston/ Etude 
Infinity/ Magneplanar ... 


Hochwertige Elektronik ..., ausgesuchte Lautsprecher ... 
sind bei uns nicht alles. 


PHONOMOTION 
Untere Laube 32 - D-7750 Konstanz 
Tel. (07531) 2 18 43 


( Wir freuen uns, die Geburt ) 
unseres neuen 


Hörraum II 
anzuzeigen und wür- 
den uns freuen, Sie am 

2.11. oder nach 
telefon. Anmeldung zu begrüßen. 
Erstausstattung: BM 20, 
Burmester 808 Ill, 846, 
Accuphase u.a. 

3500 KS, Schönfelder Str. 54, 
Telefon 05 61/2 51 15 


LIHR TEAM von ÜAZQOOQO 


LIMBURGERHOF 


Hifi Studio HARTMUT AL 


Magnepan SPEYERER-STR. 89 / 6703 LIMBURGERHOF 
Yamaha 


Nakamichi 


ALTGERÄTE 
WERDEN ZU HÖCHSTPREISEN 
IN ZAHLUNG GENOMMEN ! 


Tel.(06236) 6384 


Audio-Markt Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet 
BIENEN EDEN ERENREIRBRER EDER TEEN ETERN 


Nakamichi auf Lager. 


Verk. 3-Kanal-Lautsprecher-Anlage best. aus 
2 Audio Research-Endst. D 100B, 1 Audio Re- 
search Endst. D 52B, 1 Aktive Frequenzwei- 
che Accuphase F5, 1 Equalizer Soundcrafts- 
men, 1 P. RH-Labs Subwoofer, 1 P. Quad 
Elektrostaten, 1 P. Fostex Magnetostaten FT 
3 RP., Preis VS. Auch einzeln. M. Odenell, 
5010 Bergheim. Tel. 0 22 38/4 21 48. 


tbesten 


j.geräte der wei 


Exclusive HiF Hersteller: 


-City 

\inghause. 095 

„un: 4350 Reck 1/2109 
Hauptgeschite Str. 29, Tel 0236 eis RE 


und 5 Filialen im Kr 


Die Zeitschrift Stern bezeichnete sie als 
„kleines Klangwunder”. i 
In der Audio 6/85 wurde sie Punktsie- 
ger; „Verfärbungsfreiheit: 60 Punkte 
waren der Lohn für ein ausgewogenes 
Verhältnis zwischen Baß, Mitten und 
Höhen. 

Das Ohr 9/85 über die ProAc Tablette: 
Sie ist vom Grundton- bis zum Hochton- 
bereich die dezente Ausgewogenheit in 
Person. 

Man muß der Tablette abschließend 
bescheinigen, daß sie nicht als einfache 
Low-Budget-Box zu beurteilen ist, son- 
dern daß sie zu diesem Preis über- 
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Abb. \ 
ProAc Tablette en 


EINZELSTÜCKE — ABSOLUTE TIEFPREISE. 2nd HAND-VERMITTLUNG. ANKAUF — INZAHLUNGNAHME — UMTAUSCH MÖGLICH . . . 


Accuphase C 222/P266/T 106 8000,—. Infinity RS 3,5 2200,—, Luxman 1410/ 
C-+M120A 998, — /1500,—, Yamaha A 960Il 900,—. Pioneer A8/A80 998,—/1295,—. 
KT 1100/KA990 950, — , Sansui TUS 9/5 900, — /500,— . Ampliton VV 1600, — /Endstufe 
1900,—. Hiraga Class A 2998,—. Thorens ab 350,—. Sony/Bose/Marantz/Revox/ 
Yamaha/Onkyo/Luxman/Pioneer/Threshold/Quadral/Melntosh/Moscode/Akai/Aiwa/ 


nung. 


AUDIO T HIFI PROFIS, 5 KÖLN 1 (Centrum Nähe Rudolfplatz), Richard-Wagner-Str. 25, Tel. (02 21) 23 97 10 


Restek 
— in Bonn 


Wohnraum-Studio für High Fidelity 
Johannes Krings Bonn (02 28) 22 27 19 


1000 DM Belohnung für den Käufer von mei- 
nem Focal-Kit 600. Neu, Spitzengehäuse. Tel. 
07 11/47 50 23. 


BM6 Linkw. Nußb. Tel. 0 26 42/61 94. 


Erste Wahl aus zweiter Hand: Sound Set. An- 
kauf-Verkauf von hochwertigen Hifi-Geräten 
und CD's. 4130 Moers, Wilhelm-Schröderstr. 
18, Tel. 028 41/2 50 83. IH] 


CDs ab DM 27,— 


Preisliste gegen 1,— DM Briefm., Men- 
genrabatt. 

CD-Versand R. Klisch, Schulstr. 41, 
6336 Solms 3. 


Infinity RS 4.5, m. Frequenzweiche, 5800 DM, 


Soundlab (Elektrostat der Spitzenklasse), 
3900 DM; Threshold SL 10, 3200 DM; Oracle 
m. Saec WE-407/23, 2800 DM; MeIntosh MC 
2125, 3500 DM; MC-Tonabn. Miyawi, neu, 550 
DM; Yamaha MC 1 s, alt, aber wenig benutzt, 
250 DM, alle Preise VB. Tel. 02 31/25 04 61 od. 
52 99 54. 


Abb. ProAc EBT 


Gut erhaltene HiFi-High-End-Geräte werden zu Tageshöchstpreisen gesucht: Ma- 
rantz, Yamaha, Threshold, Infinity, Backes & Müller, Audio Pro, Nakamichi, Revox, 
JBL, Quadral, Linn, Naim, Melntosh, Kepschold, Arcus, Spendor, Klipsch, ESS, 
Magnat, Accuphase-Verstärker, Hiraga, SME, Transrotor, CD-Player, CDs Klassik, 
Jazz, Pop, Micro, Luxman, Sansui. Bitte anrufen oder schreiben. Sofort Geld-Abrech- 


Restek abzugeben. Tel. 05361/17869, n. 
18h. 


AUDIO-VIDEO-Tiefstpreise einholen. Liste 


gegen 1,60 DM Rückporto. Hifi-Video-Studio. 
Toni Thissen, Dreiborner Str. 53a, 5372 
Schleiden-Gemünd, Tel. 0 24 44/25 62. IH} 


Entwickler und Vertreter 
der Vertriebe sind 
von 11.00— 18.00 anwesend 


vantgaras 


3510 Hann. Münden - Mühleristraße 11 : 05541/4239 


ProAc EBT 

Audio 7/85 testete sieben Passivboxen, 
die ProAc EBT (extended bass tablette) 
erhielt in der Klangbewertung, nach den 
acht wichtigsten Kriterien, die höchste 
Punktzahl (Zwischensumme). 

Stereo 7/85: 

Durchsichtig, mit enormer räumlicher 
Tiefe und Breite zeichnen die EBT und 
die Tablette das Klangpanorama. Die 
Tugenden und leider viel häufiger aus- 
geprägten Schwächen einer Aufnahme 
fördern sie klar zutage. 


ProAc EBS 

Zitat Practical HiFi (GB) 

„Die ProAc EBS ist ein Lautsprecher, bei 
dem es mir fast die Sprache verschlug”. 


Erhältlich im Fachhandel. 
Prospektmaterial und Händlernachweis 
erhalten Sie auf Anfrage. ' 


WBS 


durchschnittlich viel leistet. 
(unverbindlich empfohlener Verkaufs- 
preis 600,- DM/Stück.) 


Veilchenweg 21 
6220 Stephanshausen 
Tel. 067 22/6006 
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KOBLENZ 
Hifi STUDIO Hausmesse im HiFi-Studio Obel 2. und 3. Nov. 1985 


mit vielen Glanzlichtern der HiFi-Szene nm 
Erleben Sie High-End life. | - 
Burmester, Apogee Scintilla, Titan Aktiv, Krell, Pilot Concorde, | nm! 
ABACUS, Audio Pro, Audioplan, Souther-Tonarm u.a. | 


5423 Braubach/Hinterwald An beiden Tagen haben Sie außerdem die Möglichkeit, mit Fachleu- 
Ortsstr. 29 - Tel.06776/505 ten aus Industrie und Entwicklung zu diskutieren. 


LÖRRACH/WALDSHUT KEL O  _  LUDWIGSBURG/TAMM 


Speakers Corner | [DWS 3.9. Armasyk?! 


In Ludwigsburg bieten wir neben unserem bewährten hochwer- 
HIFI-STUDIO AM WILHELMSPLATZ 


iigen HiFi- tooramm stets aktuelle Angebote aus dem Bereich 
Hermann-Weigmann-Straße 2—4 
2300 Kiel : Telefon 04 31/67 4389 


| 
18 ... die aktuellste 


HiFi — Video — _ 


Im HiFi-Studio in Tamm finden Sie individuelle Beratung in be- 
haglicher Wohnatmosphäre. Unsere Aktivboxen (Eigenentwick- 
lung) setzen klangliche Maßstäbe und scheuen keinen Ver- 
gleich mit Spitzenboxen, auch nicht mit Exoten der sogenann- 
ten absoluten Spitzenklasse. Das Spitzen- 
modell, 5 Wege, 4 x 200-Watt-Verstärker 
Baß elektronisch geregelt, kostet 3980, — DM 


AKUSTIK Adresse für 
STUDIO High-Fidelity! 


LÜBECK ns 
en DWS, Schillerplatz 8, 7140 Ludwigsburg 
(0 7141) 25390, 9— 18.30 Uhr, Sa. 14— 18 Uhr 


HiFi-Studio, Lindenstr. 82, 7146 Tamm 
(071 41) 60042, nach Terminvereinbarung 


ACCUPHASE (inkl. P-300L/C- 
200L) - LUXMAN - FR - KEN- 
WOOD - ONKYO - MICRO - 

QUADRAL (inkl. Titan) - THO- 

RENS - JBL - INFINITY - NAKA- 
MICHI (inkl. OMS-7) - HAR- 
MAN/KARDON - CABASSE 


MAINZ 


HiFi-Stereo- 


(inkl. Brigantin) - CLEARAUDIO Studio 
- ELAC-T+A iv 
LLDWIGSBEUrRG 2 Ich biete an: (aber nicht nur das) 
ER Zu AUDIOLABOR - 
Wi d kanntes Fach häfı D «2 D = I 
en Hifi Paradies Kojer| | snexegautkten" onnun. 


H.J. Huber Dipl.-Ing. 


Weltniveau in Klangwiedergabe DENON . FIDELITY RESEARCH - 

in Ludwigsburg. Tel. (0 7141) 545 75 KLIPSCH - MARK LEVINSON - 

Für Musikkenner: Klimo und Lowther (auch Bausätze!) MERIDIAN - MISSION - 

Instrumente und Gesang klingen so natürlich NAKAMICHI : ONKYO - REGA - 

en SME - THORENS - TRANSROTOR 
- VAN DEN HUL - YAMAHA 


6501 Mainz-Bodenheim - Mainzer Str. 73 
KREFEELDEOA AAO Tel. 06135/4128 


7890 Waldshut, Wallstr. 56 
Telefon (0 77 51) 6427 


und 7850 Lörrach, Wallbrunnstr. 57 
Telefon (07621) 88585 


Zitat: HiFi Qualität ist nicht testsieggebunden MRRUrRGG DD 


Beweis: scr'ptum Lautsprecher 2 N 


Händler: He 4150 Krefeld nienins 
sudo (02151) 801406 FAcn 


: U 
Am Luisenplatz ZAHN 
Wir demonstrieren mit Burmester, Nakamichi, Perreaux, Denon, N nee 
Bang & Olufsen, Sony N el, 


KÖLN 


geschka + mundorf Köln, am Zoo 


feine Musikanlagen Ihren Hörtest bereiten wir sorgfältig vor. Bitte rufen Sie uns an. 0221: 764013 
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Suchen Sie 
hochwertige 


compact-discs 


zu günstigen 
Preisen? 


Dann fordern Sie unsere Versandliste gegen 0,80 DM Rückporto an. 
compact-disc-versand k. baier, postfach 12 34, 5180 eschweiler 1 


Kettenreaktion 


Ihren Wohnraum, das wichtigste Glied Ihrer High-End- 
Kette, besitzen Sie schon — leider, denn dessen Ei- 
genleben verdirbt Ihnen schon lange jeden Spaß!?... 
Es sei denn, Sie besitzen das Jota-System, eines der 
ganz wenigen Lautsprechersysteme des Weltmarktes, 
das von vorneherein die Möglichkeit bietet, Wohn- 
raumresonanzen aktiv zu eliminieren! 

Daß wir Ihnen darüber hinaus noch den Service 
bieten, die Aufstellung des Jota-Systems in Ihrem 
Wohnraum zu optimieren, ist in Anbetracht unserer 
Qualifikation bei einem Preis von ca. DM 9000,— 

fast nicht zu glauben! 


Intonation, 2 Hamburg 50, Tel. 040/8588 11 


Digllog, 1 Berlin, Tel. 0 30/8 23 60 58, 
K. Doering, 2 Hamburg, Tel. 0 40/2 50 01 18 


J. Trenkmann, 4408 Dülmen, Tel. 0 25 94/8 51 59 

A. Forchert, 305 Wunstorf, Tel. 0 50 31/1 37 85 
Musik Im Raum, 43 Essen, Tel. 02 01/78 21 10 

W. Hegener, 578 Bestwig, Tel. 0 29 04/20 01 
avantgarde, 351 Hann, Münden, Tel. 0 55 41/42 39 

K. Ahlefelder, 53 Bonn, Tel. 02 28/62 48 91 

E. Franck, 63 Gießen, Tel. 06 41/4 47 57 

Funkh. Kamp, 415 Krefeld, Tel. 0 21 51/15 03 
Musikh. Geiermann, 544 Mayen, Tel. 0 26 51/28 89 
D-Studio, 6384 Schmitten/Ts., Tel. 0 60 84/6 54 
Musik Im Raum, 62 Wiesbaden, Tel. 0 61 21/40 82 07 
H. Alt, 6703 Limburgerhof, Tel. 0 62 36/63 84 

Atelier de Musique, 85 Nürnberg, Tel. 09 11/8 85 44 
HIFI-Team, 8 München, Tel. 0 89/6 92 02 55 
HIFI-Zentrum, A-1120 Wien, Tel. 02 22/85 83 73 


Revox B77, Tonbandg., 26 cm, viersp. m. 
Staubsch. u. Originalverp., selten benützt, VB 
1500 DM; Ferer, 2 x Sony 3140 Stereo End- 
stufen, je 2 x 45 Sinus, 8 OHM, von 20—20 
kHz, VB je 450 DM. Tel. 0 89/66 86 38. 


Spitzen-Hifi kaum gebraucht! Dynavector K, 
(500) jetzt 250 DM; Yamaha A 700, (1000) jetzt 
500 DM; Pioneer PL 1000, (1300) jetzt 650 DM; 
Ortofon MC 30, (1000) jetzt 500 DM; Carver 
C9, (1000) jetzt 500 DM; Wega ACD 2, (1400) 
jetzt 700 DM. Nach 20 h Tel. 02 11/57 43 40. 


CD's CD's CD's CD's CD's CD's CD's CD's 


COMPACT 
RAINER’ S ale VERSAND 


umgeh. Liste geg. DM 3,- in Bfm. anf. 
R.Haßmann -Gronaustr.30 :62 Wiesbaden 
CD's CD's CD's CD's CD's CD's CD's CD's 
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EGAL WIE TEUER 


Ihre Boxen sind, mit dem Rechteck- 
Doktor THE WHIP klingen sie besser. 


DM 487 + NN von 


Lochbühler-Enzmann + Petrovic, 
Alte Postgasse 16, 6940 Weinheim. 


Krell KSA 50, 4/84, 4500 DM. Tel. 05 11/1 06— 
27 16 od. 646 30 89. 


Bose-Car Stereo-Anlage passend f. 1401 Ra- 
dio u. Recorder kpl. 750 DM. Tel. 063 71/ 
6 28 43 nach 20h. 


Yam. M70+Magn. AR10P (neu). Tel. 0 91 31/ 
30 18 72. 


JETON CD-Platten 


nur 38,— DM 


Telefon (0 62 05) 59 64 


Melntosh-Endstufe MO 2255, 2 x 250 WT., 
7/82, 6500 DM. Mcelntosh-Vorstufe C29, 7/82, 
3500 DM. Tel. 0 70 31/45 04 nach 19.30 h. 


Günstige Gebrauchte. Tel. 0731/44583. U 


Eumig FL1000yP HC, schw., k. Män. Tel. 
0 60 84/6 54. 


No1 Altona. Bahnhofspl., 2000 Hamburg 50, 
Klangtraum-CD ab 20 DM, Kat. 3 DM Brief. 


schriften. 


4 Albatros MV 


5 Infinity RS 1B 
6 Apogee 


1 Hans Deutsch dell’arte 240 
2 Quadral Titan MK 2 stereoplay referenz 
3 BM 20 audio referenz 3 


stereoplay aktiv referenz 


Full Range Bändchen 


Pioneer-Car Stereo-Liste anfordern. „Die 
Cassette‘, Ringstr. 47, 4950 Minden, Tel. 
05 71/2 98 47, Versand per Post-NN. IH] 


Onkyo M5060R, P3060R, T9900, TA 2500; 
Sony CDP502ES, TeacX2000 MBL; Bose 901/ 
V mit Equalizer, Geräte noch verpackt. Tel. 
0 23 35/1 73 67. 


Braun bis 1970 gesucht. Tel. 02 31/52 74 49. 


SPITZENCHASSIS 
UND BAUSATZE 
MER e CLIP + nass 
Peerless © ElechoVoice' ® [Ceissirl 


& Mullicel' + GeaS)e* 


Tre total system 


Umfangreiches Einzelchassis- und 
Bausatzprogramm. 


Preisgünstige Paket-Angebote. 
Baupläne und sämtl. Zubehör zum 
Boxenbau. 

Fachliche Beratung. 

Sehr umfangreiche Unterlagen ge- 
gen 5-DM-Schein oder in Briefmar- 
ken sofort anfordern bei 


Lautsprecherversand 
G. Damde 
Wallerfanger Str. 5, 
6630 Saarlouis 

Telefon (06 81) 39 88 34. 


Diese Sound-Giganten 
muß man gehört haben! 


Also, hören Sie mal... 


..auf unseren Rat, weil wir nicht alles um jeden Preis, son- 
dern nur das Beste zum günstigen Tarif verkaufen. 

..auf unseren Ruf, weil Sie nur Gutes von uns hören. 
High-Tech bietet allen Freunden des guten Tons als einziger 
HiFi-Spezialist Deutschlands den Hörvergleich zwischen 
Apogee (Full Range Bändchen), der Trinity (Bändchen MHT) 
und allen Referenzlautsprechern der großen Fachzeit- 


Schwanenwall 12 - Telefon (0231) 52 7303 
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„Der Al ist ein Meilenstein im Bereich 
der erschwinglichen High-Fidelity.” 


meNIFiGonstudio 


INTEGRATED AMPLIFIER Al 


MARBURG 
MUSICAL FIDELITY 


Tel. (0621) 101353/ 101363 : Q5,4: 6800 Mannheim Ken Kessler, Hifi-News 10/85 


„Der A1 ist ein Meilenstein im Bereich 
der erschwinglichen High-Fidelity.” 


INTEGRATED AMPLIFIER Al 


power cable 


{AUTSPRECHERHABEL 
1,5 72,57 4,0 / 6,0 uno 10,0 mm’ 


high-tidelity, 3. Tniel 


Steinweg 352 
3550 Marburt 


urg 
1. (06421) 64626 
Tel an 


ab eide . 
Vertrieb: in-akustik GmbH, Alte-Kirch-Straße 8 
7801 Ballrechten/Dottingen, Telefon (07634) 728 


MÖNCHENGLADBACH 


Audiolabor - Ecouton - Exodus 
Hiraga - Le Tallec - Onkyo 
Thorens - Transrotor 


TONSTUDIO 
HIFI-TECHNIK JANSEN 


Odenkirchener Str. 35 
(gegenüber der Post) 
4050 Mönchengladbach 2 
Tel. 0 21 66/4 06 06 


‚bor Audi 


Ch 


EIinEr 


CP-1055F vollautomatischer Plattenspieler VW 
8 München 40, Riesenfeldstraße 77 bei 


Telefon: 0 89/35 22 59 
und 3 51 31 51 


=) 


MÜNSTER 
MUSICAL FIDELITY 


INTEGRATED AMPLIFIER Al 


Ken Kessler, Hifi-News 10/85 


MAYEN 


m. 


F=.Mleisterstücke 
Y 


Accuphase — Backes & Müller — Yamaha — Kenwood 

— Braun — Dynaudio — Magnat — Quadral — Nakamichi 

— Alpine — Kirksaeter — ASC — Micro — FM Acoustics 
— Teac — Cabasse — T&A. 


Wir messen Plattenspieler mit Ortofon-Computer ein. 


hifi-Studio, Göbelstraße 12, 5440 Mayen, Telefon (0 2651) 7 30 86/87 


LXg. 


Be c 
= er Vergleich 


MÜNCHEN 
are 


(SF ap 
Das Paradies der HiFi-Fans 


(tägl. geöffnet von 9 bis 18 Uhr, Samstag bis 13 Uhr) 

Wo hört man täglich himmlische Stereoklänge aus den besten Anlagen der Welt? 
Wo warten die brandneuen Speaker, die heißesten Tuner, die irrsten Tonbandgeräte? 
Wo finden Sie Gesprächspartner, die selbst beim Fachsimpeln mit Profis 
niemals passen müssen? 

Wo schreckt man auch vor Marathon-Beratung nicht zurück ? 

NA, WO DENN SCHON? IM .... 

STUDIO 3 BEI EKKEHART ERNSTBERGER, MÜNCHEN-SCHWABING, 
KAISERSTRASSE 61, TELEFON 34 91 46 


PS: Wenn’s unbedingt sein muß, verkaufen wir auch. 


2999999999999, 


29999999999 
2:9 9999999999 


© 


„Der Al ist ein Meilenstein im Bereich 
der erschwinglichen High-Fidelity.” 
Ken Kessler, Hifi-News 10/85 


hifisound 


Hendrikje Morava-Jüdefelderstraße 37+38-44MS -Tel.56901 
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DER DEUTSCHE CD-CLU bietet seinen Mitgliedern den CD-Tausch Service 
und niedrigste CD-Preise. 4500 Titel im Angebot 
Über 700 verschiedene POP-CD’s zum Festpreis von 25,90 DM 
über 650 versch. KLASSIK-CD’s zum Festpreis von 30,50 DM 
Alle übrigen CD’s ebenfalls zu Niedrigstpreisen erhältlich. 
Abgabe nur an Clubmitglieder. Clubbeitrag je Monat 2,50 DM; jährl. zu entrichten. 
DER DEUTSCHE CD-CLUB versendet CD’s nach dem aktuellen informativen AUDIO-CD-Katalog aus dem Zeitschriften- 
handel. Preisliste hierfür kostenlos von, sowie Anmeldungen u. Erstbestellungen m. Mitgliedsbeitrag an 
DER DEUTSCHE CD-CLUB, Holunderweg 13, 3340 Wolfenbüttel, Telefon (0 53 31) 6 36 24 


abzügl. Mengenrabatt 


AEC — Aiwa — Alpine — ASC — Beyer -— B&W — Bryston 
— Cabasse — Denon — Hitachi — Kenwood — KS-MB Quart 


— Marantz — Onkyo — Tandberg — Thorens — Toshiba etc 


HiFi- auf dem Bauernhof 


ca. 3000 versch. CD’s vorführbereit 


D. Sutter 
8966 Altusried bei Kempten » Tel. (083 73) 70 19 


Thorens TD 126 Ill mit FRG64fx, VB. Tel. 
0 61 21/30 11 47. 


ADC 2 Wega, 600 DM; HiFi Sony Video SL-HF 
100EC, mit Garantie, 1750 DM; Aiwa AD-F770, 
mit Garantie, 945 DM. Tel. 023 67/1608 ab 
20n. 


Visaton - Lowther - Vifa - SEAS - KEF 


Johannisstr. 7, 2350 Neumünster ” 
Telefon 04321/44827 £ 


Accuphase C200X-P300X, neuwertig, für 5900 
DM; ATL-HD220 Sonderausführung, 6200 
DM/Paar. Tel. 06202/22633; ab 20h 
0 72 54/7 34 16. 


Accuphase P400 Org.-Karton u. Papiere, 2650 
DM. Tel. 0 22 04/6 39 69. 


Restek-Hochleistungs-FM-Tuner, neu geg. 
Gebot; Canton-CT 1000, Eiche, 1500 DM; Hi- 
tachi HMA— 7500, HCA-7500 geg. Gebot. Tel. 
053 61/1 7869 nach 18h. 


Lieber gute Kabel als 


schlechte Verstärker. 


OEHLBACH-Kabel, 7521 Dettenheim 2. 


Die Lösung... 
— zur optimalen Aufstellung von HiFi/Video-Anlagen 
— wird aus massivem Kristallglas und Marmor oder 


Holz individuell nach Ihrer Vorgabe gefertigt 
— präsentiert jede Anlage in Wohnraum oder Studio in 
optisch und akustisch perfekter Ausführung 
Information, Anlieferung und Aufstellung: 
Tabula Optima Postfach 5401 Oberfell/Mosel 
Telefon 0 26 05/38 5%ab 17.00 Uhr) 


Thorens TD 126, MK Ill, 600 DM. Tel. 02 11/ 
15 57 01. 


Technics ST 9030, SU 9070 + JAMO MFB 
300, Aktivboxen, VB. Tel. 0 61 21/30 11 47. 


Audio Research ‚„SP6‘‘, neu bestückt, 1900 
DM. Tel. 02 21/76 40 13. “+5 


Der gute Ton 
in Perfektion 


Was Sie hier sehen - sollten Sie sich bei uns anhören! 
YAMAHAOHIFI Es LUXMAN ZNION 
KENWOOD REVox ONKYO. 
beyerdynamic THORENS clear audio 


quadral+ DENON 


Phonologue_ 
Nakamichi - Quart 
ee Vy _SHURE 


Rogers! 
ortofon pıLor BRAUN 
®Phonocar guac (axiom) 


CAR STEREO SYSTEM 


Das Fachgeschäft. TV. HiFi. Car-HiFi. Videothek. 


7410 Reutlingen - Kanzleistr. 47 - Tel. 300475 
7417 Pfullingen - Klosterstr. 10 - Tel. 78682 


NEU! 
KONTRAST Il 


Schustergasse 8 
6720 Speyer 
Tel. (062 32) 24321 


Hirf- 


High-End-Boxen PROFIL 01, 1000 DM; EXEL 
PRO 81 MC-System; 350 DM. Tel. 0 60 63/ 
38 11. 


Mcintosh neu + gebr. Tel. 0 89/7 69 33 23.0 


In Ruhe hören 
— in Bonn 


Wohnraum-Studio für High Fidelity 
Johannes Krings Bonn (02 28) 22 27 19 


Nakamichi Dragon, 2750 DM; Carver 400a, 
1200 DM. Tel. 02 21/23 40 20. 


Sony-Esprit: ST-J88B, + TC-K88B zu verkau- 
fen, Preis VB 2200 DM. Tel. 0 23 01/65 92. 


Sony-Lautsprecher SSG7; Hitachi-Endstufe 
HMA 8300; Hitachi-Player DA 800. Pr. VS. Tel. 
07 11/83 73 59. 


Vorführgeräte bzw. Geräte im Kundenauftrag: 


Accuphase P 300 X Endstufe 2600,— DM 
Accuphase P 400 Endstufe 2100,— DM 
Dr. Thomas Endstufe 1300,— DM 
Krell KSA 100 Endstufe (3 Mon.) 6500,— DM 
Audio Research D 70 MK 2 Endstufe 5500,— DM 
Luxman M 06 Endstufe 5500,— DM 
Luxman C 05 Vorstufe 3800,— DM 
Musical Fidelity Vorstufe 600,— DM 
Bowers und Wilkins 801 Stück 2000,— DM 
Synthese 1 (schwarz) Stück 4000,— DM 
nfinity RS 4.5 (von Infinity mit den neuesten 

Bändchen bestückt, neu verkabelt) Stück 3000,— DM 
Yamaha NS:1000 M Stück 1000,— DM 
Dayton Whright Elektrostat Stück 1500,— DM 
Marantz TT-2000 (neu) 2500,— DM 
Dieter Linzbach OHG, Kekulestraße 39, 5300 Bonn 1, 

elefon (02 28) 22 2051-52 


Zubehörloden Nur Zubehör - das aber richtigt 


für Hifi-Video-Stereo-TV 


% 


= (0 61 21) 37 98 16 - Bleichstr. 38 - 6200 Wiesbaden 
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NORDHORN 
MUSICAL FIDELITY 


INTEGRATED AMPLIFIER Al 


OBERHAUSEN 
MUSICAL FIDELITY 


INTEGRATED AMPLIFIER Al 


U} 
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Radio Horstmann, 4460 Nordhorn 
Hauptstraße 24, Tel. 05921/6083 


SP eos hi- fi studio Jägerstraße 135 
4200 OB-Sterkrade Tel. (02 08) 64 23 23 


„Der A1 ist ein Meilenstein im Bereich 
der erschwinglichen High-Fidelity.” 
Ken Kessler, Hifi-News 10/85 


„Der At ist ein Meilenstein im Bereich 
der erschwinglichen High-Fidelity.” 
Ken Kessler, Hifi-News 10/85 


MÜNCHEN 


ZZ FACHSTUDIO = 


FÜR= SS 
KOMPROMISSLOSE = 
HIGH-END-ANLAGEN: 


studio 4 - eine Fachabteilung von 


radio fröhlich 


Augustenstraße 102-104 
8000 München 40 - Tel. 089/525356 


TTT 


Sa. 9.11.85 und So. 10.11.85 
von 11.00 — 18.00 Uhr 


Hotel Rivoli, Albert-Roßhaupter Str. 18 


MAGNEPAN TYMPANY T-4 A 


anwesend 
Herr Dr. J. Rebmann, Fa. Taurus 


TEL. 089/7693323 


Audio Research SP-10 und M-100 


anwesend 
Herr. W. Barden, Fa. WBS 


Treffpunkt 


NÜRNBERG 


YAMAHA - KENWOOD - NAKAMICHI - EV 


HIFI-STEREO-BASAR 
E 


K SCHULZE 8500 Nümberg 
Rotbuchenstr. 6, Tel. 0911/676988 
B & M, Onkyo, Quadral in Vorbereitung 
CABASSE - PFLEID - TANDBERG "THORENS! 


MUSICAL FIDELITY 


ROBERT HEISIG 8000 MÜNCHEN 70 


ALBERT-ROSSHAUPTER-STR. 46 


Tel. Anmeldung erwünscht 


NECKARTENZLINGEN 


ACRO 


PROFESSIONALS 


DIE AUTOLAUTSPRECHER 


zu hören bei 
L&S U-ELECTRONIC 
TV-VIDEO-HIFI-SYSTEME 


Hauptstraße 25 Tel. (07127) 34056 
7449 Neckartenzlingen Hr. Pawlidis 


NEUSTADT/WSTR. 


mhiiinec 


Klemmbhof 
6750 Neustadt - 06321. 30880 


OSNABRÜCK 


Or IGSIer" 


Exciusıve HIGH FIDELITY 
COMPONENTEN 


Dielinger Str. 23, 4500 Osnabrück, Tel. (0541) 21550 


OBERHAUSEN 


„UASSIUDG 


DER HIFI-SPEZIALIST 


ELSÄSSER STRASSE 22 
4200 OBERHAUSEN 1 
TEL. (0208) 8055 77 


RAVENSBURG 


prAun FEN: 


u AMAHA® 
NTON 


TV...HIFI...VIDEO... 


Friedrichshafener Straße 6 
7980 Ravensburg Telefon 07 51/6906 


„Der Alist ein Meilenstein im Bereich 
der erschwinglichen High-Fidelity” 


INTEGRATED AMPLIFIER Al 
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Dielinger Str. 23 
4500 Osnabrück 
VAR IRSIeC" Telefon (0541) 21550 


Ken Kessler, Hifi-News 10/85 
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Decuphase 


Gebaut für das 


absolute Gehör. 
2 AZ 


P-300 L Endverstärker 
2x 170 Watt an 8 Ohm, 500 Watt an 8Ohm 
(mono). 


9 b4 oo ae 5 ed 


64 2) za.aunuum Ü 


C-200 L Vorverstärker 


Tradition verpflichtet. Höchstmaß an Flexi- 
bilität. Alle Stufen verfügen über eine 
eigene Stromversorgung. 


„NN 
SENT 


G-18 Equalizer 
Für Perfektionisten. 33 Band - 1/3 Oktav 
Equalizer. 


) 
munuun = 
ey 
1 Sonoo E u / 


T-106 Der Qualitätstuner 
Quarz-Synthesizer UKW/MW Tuner. 
14 Speicherplätze. 


BEER | 
Be 
Be 


C-17 MC-Vor-Vorverstärker 


Das non plus ultra seiner Gattung. 
Impedanz und Verstärkung schaltbar. 


HiFi-Vertriebs GmbH 

R\ Ludwigsstr.4 
47 6082 Mörfelden-Walldorf 
® Tel.: 06105/6052 


Die 3-jährige VOLLGARANTIE erhalten Sie nur 
durch unseren autorisierten Vertragshändler 


Vorführung — Inzahlungnahme 


Levinson LNC-2 5000, — 
Goldmund T3 3300, — 
2 Janis Subwoofer 3300, — 
2 Janis Interface 1A 2400, — 
2 Levinson Hochtöner 1500, — 
4 Quad ELS 2500, — 
2 HOD-Ständer 2800, — 


Kremer’s High End-Investment 
Tel. 0 69/67 54 46 ab 13.00 
Termine nur nach Vereinbarung 


Pioneer RT 707, 4-Spur-Tonband, 1200 DM. 
Tel. 05 21/87 21 13, W. Schattka, Rodeland 5, 
4800 Bielefeld 15. 


Verk. Kenwood Basic C1/M1, 7 Mon. alt, m. 
Gar., f. 950 DM; Technics SL/D1 f. 330 DM; 
T+A Lautspr. TMR 100, 4 '/2 J. Gar., 2000 DM. 
Tel. 02 09/8 59 24, tgl. ab 16h. 


MB Lautsprecher 
— in Bonn 


Wohnraum-Studio für High Fidelity 
Johannes Krings Bonn (02 28) 22 27 19 


Audio Research „SP6‘, neu bestückt, 1900 
DM. Tel. 02 21/76 40 13. IH] 


Sony SSG7-Box. Tel. 
33 14 98. 


Erste Wahl aus zweiter Hand: Sound Set. An- 
kauf-Verkauf von hochwertigen HiFi-Geräten 
und CD’s. 4130 Moers, Wilhelm-Schröderstr. 
18, Tel. 028 41/2 50 83. IH] 


02 28/59 3257 od. 


Hıgh Fidelity 


li 
k High Fide! 
echnik Highfi nn 


High Fidelity TO 


HAUPTSTRASSE 45 #2150 BUXTEHUDE«@ 04161/8 13 34 


Hafler DH200 VH; Mahagoni 3Weg-Box, 200 
W, Handarbeit, VB 1850 DM; 32 x 92 x 42; 
Bandm. Sony TC755, VB 795 DM. Tel. 04 21/ 
83 33 99. 


Testjahrbücher, HiFi-Jahrbücher, div. HiFi- 
Zeitschriften wie z.B. HiFi-Exklusiv, Hifi-Ste- 
reophonie, Stereo usw. Auch einz. abzug. Tel. 
051 75/46 51. 


Accuphase M 100, VHS. Tel. 0 41 35/72 38. 
Linn neu u. gebraucht. T. 02 02/30 67 93. 


Vorführung 

und Inzahlungnahme 
Burmester 838 u. 846 zus 3900,- | 
ASC 6002 incl. 30 Bänder 1698,- V 
Burmester 808 MK2 8 Mod. 7990,- | 
Klimo Tube Preamplifire 1590,- V 
Raven Bändchen-Speaker 6900,- neu 
Accuphase F5 Weiche 1450,- | 
Threshold Pre-Pre MI 390,-| 


AT 666 EX Sauger 249,- neu 


ACR Betonbox 1900,- neu 


EN Infinity RS-IA 11900,-| 
[e} 


DV 66X Travo 150.-| 
Micro BL 101 999,- V 
0% 
Schneckenburger Str. 32 


München 089 - 475100 
Handels GmbH für HıFı-Geräte 


Mceintosh-Endst. MC2500 mit Garantie 10 500 
DM (NP 17 000 DM). Tel. 0 71 27/7 17 71. 


Marantz-Röhrenklassiker 7C, 8B, 9B, 1a Zu- 
stand, Preise VB. Tel. 02 02/70 23 13. 


Rarität-Marantz-2270, 1200 DM/Harman Kar- 
don-630, 850 DM; Revox B760, 1400 DM; 
USA-Enstufen-Phase Linear 400, 1400 DM; 
Dynaco 400, 1200 DM; Dayton Wright SPS- 
Vorverst., 850 DM; alle Geräte 1a. Tel. 0 40/ 
5505678. 


Cabasse Galion IV, 3500 DM; J. Bowers Active 
1, neu, 5900 DM. Tel. 02 31/46 29 90. 


3 Denessen-Isolation-Base, 450 DM; 1 Audio 
Technica AT 666EX, 250 DM; Tonband A77, m. 
Endverstärker, 600 DM; + 15 Bänder; Mark 
Levinson, Silber-Kabel, je m. 30 DM; Audio- 
craft-3000 MG-Tonarm, 600 DM; Technics- 
Tonarm EP 100, 500 DM; Onkyo U 30- 
Schalteinheit, 400 DM; Onkyo-Lautsprecher 
SC40 Il, 500 DM/Paar; Giese-Pre/Pre v.d. Hul/ 
EMT, 800 DM. Tel. 0 24 05/50 12. 


Audiolabor ES 100, fein, ein. Tel. 0 60 84/6 54. 


Suche SAE-Vorverst. 21000 oder 21000L. Tel. 
0 97 41/31 71 


B&W 801 F, 3850 DM; IMF Studio Monitor, 
2000 DM; Melntosh MX 113, Preceiver in Wal- 
nußgeh. 1950 DM, alles in Bestzustand. Tel. 
0 22 33/2 19 58. 


BM12, aktuelle Ausführung, nußbaum, NP 
14. 000 DM für 11900 DM VB. Tel. 062 47/ 
18 57. 


Threshold Stasis 150MK Il, fast neu; Restek 
V2a, geg. Geb. Tel. 0 81 91/17 55. 


Linn-Naim Audio: Linn LP 12 inkl. Basik TA 
und System 1850 DM; Linn Isobarik DMS, 
Teak. inkl. Stands, 4950 DM; S.A.R.A. 
schwarz, inkl. Stands, 2450 DM; NAC 32- 
Vorv., 1580 DM; Snaps, 790 DM; NAP 250- 
Endverst. 3650 DM. Dietmar Kammler. Tel. 
0 40/44 33 77. 


Für Revox-A-77: Plexi-Haube, 25,6 cm, Spiel- 
betr. rauchf., neu, 198 DM p. NN. Meta Kaffke, 
Karolinger Str.49, 4000 Düsseldorf. IHIH| 


Phonogen-Referenz, mit Atrionenhochtö- 
nern, neu vermessen, VB 9500 DM. Tel. 
0 21 51/75 81 14 ab 18h. 


IMF-Lautsprecher RSPM IV und Accuphase- 
Endstufe P 300/2 zu verkaufen, zus. DM 4500 
DM. Tel. ab 19 h 0 30/3 32 69/87. 


HiFi-TV-Video-Versand. Wir führen alle Geräte 
zu Sonderpreisen. Tel. 0 89/68 82 26. IH] 


ATR Celesta, mahag. ATR lonenhochtöner, 
neuw., Pr. VS; Yamaha CA 2010, 2 x 30 Watt, 
Class A od. 2 x 170 Watt sin., 950 DM; AIWA 
AT 9700, 480 DM. Tel. 0 30/7 11 19 72. 


Ma Cotter MK2L, Pr. VS. Tel. 02 01/7025 9. 


Thorens TD 126 MK 3 + Elac 796 H, 850 DM; 
Thorens TD 160+SME 3009-3+Elac 796 H, 
680 DM. Tel. 0 40/5 27 90 90. 


Nichts gefunden? Die Second-Hand-Vermitt- 
lung hilft! Infos: Tel. 0 21 34/75 62. IH] 


1 Accuphase C 280 für 6500 D; 1 Transrotor 
AC für 1200 DM; 1 Hasling MC — Vorverstär- 
[H| 


ker f. 1600 DM. Tel. 0 40/86 09 52. 


Stax SR 44, 180 DM; Marantz SQ-Dec.+RC4, 
250 DM; Körting-Receiver TA 220 (2 x 60 W 
sin) + Deck C 220, neu (NP 2200 DM) für 950 
DM. Tel. 09 31/4 46 60. 
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PFORZHEIM 


ACRO 


PROFESSIONALS 


DIE AUTOLAUTSPRECHER 
AU\ba> a 


zu hören bei 


SAUTER AUTO-HIFI 


7530 Pforzheim Tel. 072 31/253 60 
Jahnstraße 31 Hr. Trost 


SCHWÄBISCH GMÜND 


Aiwa 
Alpine 
ASC 


Beyer 
Canton 
Clarion 
Denon 


nubert 


SIECHONICI 
yecklin 
JVC 


"Oldies and Goodies” 
{absoluter Neu-Zustand, volle Garantie) 


Micro Plattensp. BL 91 m. Sony-Arm 179,— 
Sony-Recorder TC-FX 1010 (1498,—) 1050,— 
Yamaha Recorder K 1000 (1350,—) 898,— £ & 
Braun Receiver RA 1 ( NIE 498,— Mitsubishi 
Sony Verstärker TA-F 70 (198,-) s70- | Nakamichi 
Nakamichi Recorder BX-100 650, Onk 
Kenwood-Receiver KR 950 B Quadral 
Sony Elcaset EL7 Sony 


Tandberg 


Kenwood 
Luxman 


(unser ehem. VK) 


HIFI - TV - VIDEO Teac 
CAR STEREO - COMPUTER Technics 
a Telefunken 
7070 Schwäb: Gmünd - Goethestr. 59 | Thorens 
7080 Aalen - Stuttgarter Str. 97 Toshiba 
7090 Ellwangen - Obere Straße 8 


EI SOOD N 
„SIEGEN 


die HiFi-Adresse 
YAMAHA®O Es LUXMAN DENON 
F RRnakamichi THORENS ONKYO 
BACKES& MÜLLER QUAdrAI reVox 
mit Nakamichi-Meßcomputer 
und OffOfON-Meßcomputer 
5900 Siegen, Marburger Str. 37, 02 71/5 1080 
5910 Kreuztal, Marburger Str. 66, 027 32/3399 


iR ACRON AN 
Ihr HiFi-Partner 


kostenlose Messungen Tr 
Günther & Co. 
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SAARLOUIS 


Der große saarländische HiFi-Händler 


direkt an der Autobahn-Abfahrt Dillingen-Süd 
I audio video electronics j 
j 


Nähe basar. & (06831) 800 72,@ Bequemparken 


SPEYER 


Schustergasse 8, 6720 Speyer/Rhein 
Telefon (0 62 32) 243 21 


HiFi-Studio Video-Studio 
Beratung - Verkauf - Service 


Inunserem Topstudio ständig vorführbereit 
Backes & Müller: 

BM 20-BM 12-BM 6 BM-3 

Cabasse: aktiv-passiv Pfleid, Klipsch, 
Kirksaeter: aktiv-passiv 
Tonabnehmer-Vergleich über Thorens- 
Referenz, Van Hul, Ortofon, AKG, Elac usw. 
Weiterhin führen wir: Kenwood, Accu- 
phase, Yamaha, Alpine, Nakamichi, Aiwa ... 


Unser Argument ist 
Qualität und Preis! 


QKENWOOD Auto-HiFi 
Wir kennen nichts besseres! 


STUTTGART 


ES 
hl) ( )) ) 


Über 15 Jahre in Stuttgart 
ACCUPHASE/AUDIOLABOR/ASC/DBX/DENON/ 
LUXMAN/MICRO/STAX/FIDELITY RESEARCH 


Boxen: ARCUS/BOSTON/AUDIO PRO/ 
DBX-SF-1 (neu)/DIALOG/SPONTAN 


CD-Spieler: NAKAMICHI (neu)/DENON 


Vorführung nach Vereinbarung. 
(Autom. Telefonanrufbeantworter!) 


Stuttgarts Attraktion! 
HiFi-Stereo-Paradies Möhringen 


Das Spitzenstudio mit vielen internationalen 
Fabrikaten, märchenhaften Angeboten und 
sensationellen Neuheiten. 

Laufend neue tolle Preisüberraschun- 
gen.Überzeugen Sie sich selbst von Stuttgarts 
exclusiver HiFi-Stereo-Dimension! 


Stuttgart-Möhringen, Plieninger Straße 1 
Telefon (07 11) 71 31 98 
000008000900060000000000000090060000080 


Referenz- 

o . . 
HiFi-Studio 
Das Top-Studio mit der 

überzeugenden Auswahl 
für Anspruchsvolle. Mit der 
individuellen Fachbera- 
tung. Mit Geräten und 
Boxen, die das Spitzen- 


prädikat »STATE OF 
ART« tragen. 


BARTH- 
HiFi-Groß-Studio 


Das Auswahl-Studio, mit dem außer- 

gewöhnlichen HiFi-Programm in jeder 

Preisklasse. Vergleichen und testen Sie 
selbst an angeschlossenen Geräten. 


SARTH 


Radio-Musik-Haus 


Stuttgart, Rotebühlplatz 23, Tel. 62 33 41 
Ludwigsburg, Solitudestr. 3, Tel. 21621 


Haus der Stereofonie 
HIFI-AUDIO -NIDEO - STUDIO 


EINE ERSTE ADRESSE IN STUTTGART 


Boackes& Müller 


Für)jene die das 
Besondere schätzen 


Johannesstr. 35 7000 Stuttgart ] 
Tel.0711/617209 


Treffpunkt __ 
Stereo-Studio Lösch 


Anerkannter HiFi-Fachberater dhfi. 
Ständige HiFi-Großauswahl in 3 Studios: 
Denon, Tandberg, Thorens, Nakamichi, 
Stax, Canton, Saba, Arcus, Cabasse, 
Restek, Dynaudio, Revox, Yamaha, 
Ortofon, Micro, Luxman, JVC, EMT, 
Elac, Jecklin, Dynavector, Acron, MB, 
Burmester, Onkyo, Pilot, Krell, Kiseki, 
Kenwood, Magnat, Teac, Shure, 
Clearaudio, Harman Kardon, Audio 

Pro, AKG, Quadral, MKS, Aiwa, Braun und 
viele andere. 

Fachmännische Beratung, bekannt guter Service. 
Wer uns noch nicht kennt, versäumt viel. 

Wir bieten äußerst günstige Preise! 


Stereo-Studio Lösch 


7000 Stuttgart 70 (Degerloch) 
Leinfeldener Str. 66, Telefon (07 11) 769035 
10-12.30 und 15-18.30, Samstag 9-14 Uhr 
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Verschiedenes 


ISOPHON-Lautsprecher 
wert. Weichenbauteile, 


und hoch- 
absolute 


Tiefstpreise, Sonderpreisl. kostenlos, 
bei LS-Schnellversand, M.-Frowein- 
Holsteiner-Str. 20, 5600 Wuppertal 1. 


Maxi-Singles-Liste geg. Rückporto Je St. 7,50 
DM. Meinrad Erny, Fischer-Str. 26, 7631 Rust. 


Dudelsack, neu, mit Anleitung, 350 DM. Tel. 
0 21 01/27 36 36. IH] 


Wenn’s um die Mark geht, sollte jeder HiFi- 
Fan u. Einsteiger unsere Interessengem. u. 
Second-Hand-Börse kennen. Info kostenl. U. 
Blautzik, Walpurgisstr. 40, 4300 Essen 1, Tel. 
02 01/77 97 20, tgl. ab 18 h. 


Neu Neu-Sound-HiFi u. Lautsprecher, Studio 
1. Klasse aus 2. Hand, Verkauf, Vermittlung, 
Ankauf. 4350 Recklinghausen, Hertener Str. 
14, Tel. 0 23 61/18 27 82. 


Schallplatten 


die nicht mehr im Handel erhältlich sind, aber auch 

die neuesten Schlager erhalten Sie preisgünstig durch 

uns. Fordern Sie kostenlos und unverbindlich unseren 
Katalog mit ca. 20. 000 Titeln an. 


KESS-VERSAND 


Postfach 13 56, 8700 Würzburg 25 
Telefon (09 31) 2 55 83 


REVOX-FREUNDE. Für A-77 „TAPE-COUN- 
TER‘, 5stelliger elektronischer Bandzähler 
mit Extras, und das bewährte „PLAY-ME- 
MORY‘“, (... nie mehr Bandsalat). Kostenl. 
Info anfordern. Dipl.-Ing. H. Dänicke, Kasta- 
nienweg 21, 6507 Ingelheim. 


150 LP Swing-Ära, Big-Bands, Raritäten, we- 


nig gespielt, da auf Band, 600 DM. Hamburg, 
Tel. 0 40/6 47 16 90. 


Stellengesuche 


Unternehmerappell 

Profil 

junger ökonomisch denkender Kauf- 
mann, mit Ausbilderzertifikat/Sektor 
Unterhaltungselektronik. 
Erfahrungswerte 


Geschäftsstellenleiter/Abteilungslei- 
ter/Einkauf — Verkauf — Werbung — 
Innen- und Außendienst, 

sucht verantwortungsvollen Wirkungs- 
kreis in Handel und Industrie. 

Ihre geschätzte Zuschrift erbeten 
unter Chiffre AS 11618837. 


Kaufgesuche 


Suche in silberner Ausführung Yamaha A- 
960 Il, Onkyo A-10, Pioneer AX-9800 oder Ya- 
maha A-1060. Tel. 0 22 52/56 82, ab 13h Mo. 
—-Fr. 


Suche: BOSE-901-Continental 
02 11/20 22 &2. 


Hochwertige Boxen u. Lautsprecher, Sy- 
steme (JBL, Fostex, Klipsch usw.) gesucht. 
Tel. 02 34/33 74 05. 


(weiß), Tel. 


Highcom o. Dolby C. Tel. 0 61 51/71 51 60. 


Kaufe Compact-Discs, LPs und Musikvideos 
zu Höchstpreisen. Angebote an: T. Hartmann, 
Fuchslochstr. 2, 7101 Massenbachhausen. 


Inzahlungnahme. Tel. 0 89/7 69 33 23. IH] 


Kaufe Schallplatten u. CDs in jeder Stilrich- 
tung! Auch größere Mengen kein Problem, 
zahle mehr als jeder Händler! J. Westermaier, 
Kurfürstenplatz 2, 8000 München 40. 


Suche: DIGITAL AUDIO PROCESSOR Sony 
PCM F-1; Sony PCM 701-ES oder Nakamichi 
DMP-100. Tel. 0 69/63 01 74 28. 


EQUALIZER Technics SH 8055 oder JVC SEA 
66 oder Sony SEQ-555 ES ges. Tel. 09 31/ 
4.46 60. 


NAD 2150 u. 3020A ges. Tel. 0 80 31/6 22 04. 


Suche OHM F-Lautspr. Einzelst. Tel. 0 40/ 
5279090. 


Röhrengeräte von: QUAD, LEAK, RADFORD, 
The Fisher u.a. gesucht, auch defekt. Tel. 
02 02/30 67 9. IH] 


AKAI-Equalizer EA-G90 u. -Mikrofon-Mixer 
MM-77, Farbe Silber, gesucht. Tel. 0 25 53/ 
38 92. 


Suche Schneider-HiFi-Hochleistungs-2-Weg- 
Baßreflex-Boxen, 4, Typ LB 114-40/80 Watt, 
auch defekt. Tel. 02 02/55 44 86. 


Suche: BOSE: 1801-4401; KENWOOD-LO1T; 
MICRO-DQX-1000 mit DV-505. Tel. 02 11/ 
20 22 62. 


Su. Luxman M-02/SU., gute Röhrenendstufe. 
Tel. 02 51/61 48 84, 17 h. 


Grundig-Mini-Rekorder MCF 100, braunm. 
oder ohne Kopf, Zuschr. u. Chiffre AS 
11/616184. 


Suche: Technics-Tonbandgerät RS, -1500 US. 
Tel. 0 76 82/88 67. 


Suche Accuphase C 200, M 60; Sentry Ill; 
Sony TC 788-4; Technics SH-400. Tel. 0 55 43/ 
28 62. 


B&M-8 gesucht. Tel. 0 60 71/3 17 25. 


Telefunken-Tuner RT 300 + eventl. RM 300. 
Tel. 0 22 54/64 91, ab 17 h. 


Suche Nakamichi-Productinfos, alte Serie, 
mögl. komplett. Belohnung! Henning. Krent- 
zel. Tel. 0 42 98/3 02 32. 


Suche Tonbandgerät REVOX A 700 oder 
BRAUN TG 1000. Tel. 0 71 41/46 14 68. 


Su. Schaltplan für Mono-Endstufe Luxman 
B12. Tel. 0 71 81/8 53 19. 


Su.Outsider-Monobaß Jota. Tel.0 22 44/16 34. 
Su. BRAUN-Tuner T 2. Tel. 0421/8329 80. 
BRAUN bis 1970 gesucht. Tel. 02 31/52 74.49. 
Suche: Micro-MSB-100. Tel. 02 11/202262. 


Hochwertige HiFi-Geräte, gebrauchte und 
Vorführgeräte günstig gesucht. Tel. 02 34/ 
33 74.085. 


FB u. TM-Steuerung f. Revox A700 u. Boxen 
Visonik David. Tel. 02307/30380 u. 02 31/ 
17 55 24. 


Suche Super-Charly in weiß. Tel. ab 17h 
0 41 41/4 45 46. 


Suche Abdeckhaube für Endstufe Hiraga 
Class A. Tel. 051 01/1 32 50. 


Sharp-Optonica-Geräte der 9100er Baureihe 
sowie Timer AD200T, mögl. in Bronce, ge- 
sucht. Tel. 0 48 21/48 30. 


Kaufe jede (Menge) CDs. Angebote: D. 
Hoeck, Wallgraben 38, 2100 HH-90. 


Grundig T7500, Grundig Autoradio WKO 3858. 
Tel. 02 51/6 31 47. 


Hitachi HMA-8500 ges. Tel. 08 21/46 86 68. 


Suche Furyo-Soundtr. CD. Peter Albert, Post- 
fach 11 04, 6085 Nauheim. 


JBL 220, T105, P200/300X. Tel. 0 53 67/13 63. 


Endstufe bis 2000 DM. Tel. 0 83 31/6 29 04. 


TVA-1 u. ZX680 o.a. Nakam. Tel. 02 11/ 
76 52 77. 


Suche Accuphase E 204, gebraucht, von Pri- 
vat oder Händler. Tel. 0 61 62/8 48 96. 


SME 3012 m. Thorens 126-226-127 od. ä. 
Hans Kotpelt, Tel. 0 93 82/2 71 od. 65 98. 


Suche Yamaha M60. Tel. 0 89/8 34 64 19. 


Melntosh 2205-2255-MR75-MR78-C32 Naka- 
michi Dragon, ZX9, ZX7, Marantz-74-84 und 
Sony 302, 502ES. Tel. 04 21/82 07 58. 


Suche: Kenwood Tuner LO1T. Tel. 0 89/ 


6 80 18 59. 


Sony-Receiver STR-V5-6-7 gesucht. Dobrick, 
Hohenst. Str. 17, 7340 Geisl. 


Kenwood L-01-T ges. Tel. 0 75 44/36 68. 


Verst. Boxen, Plattensp., Cassettend., Ton- 
band, CD's. Tel. 0 23 35/52 75. 


Suche laufend günstige Gebrauchtgeräte, al- 
ler Hersteller. Tel. 02361/182782 oder 
18 14.08. 


Suche Backes u. Müller Beta, Delta, Sigma 
od. BM3. Tel. 02 51/61 46 73. 


Suche Harman Kardon Citation 16 D. Duhme, 
Tel. 023 04/4 0941 ab 14h. 


Suche Philips-Tuner F2610;, Sound Proz. 
F3538. Tel. 0 22 03/3 28 49 ab 19h. 


Tuner Sequerra. Tel. 02 11/31 48 38. 


Mcelntosh MR74, MR77, MC2505 gesucht, 
verk. MC502 (2250 DM). Tel. 0 22 02/3 25 07. 


Suche Kenwood KR-950B mögl. neu. Tel. 
0 71 53/3 27 78. 


Suche günst. 1a erhal. Thresh. SC-10, Bau- 
reihe 8103-8105, orig.-verp., Pr. VS. Tel. 
06 41/3 87 68. 


Gesucht: 


Sony PCM-Prozessor F 1 (tragbar), am liebsten in PAL, sonst 
NTCS, preisgünstig gesucht. 
Dr. Friedhelm Nierhaus, Prinzess-Luise-Straße 65, 
4330 Mülheim/Ruhr, Telefon (02 08) 42 01 16 
(vorzugsweise abends oder am Wochenende). 
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Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet Audio-Markt 


STUTTGART ULM/NEU-ULM TÜBINGEN 


HiFi-Studio Kost 


Marktgasse 3 (beim Rathaus) 
7400 Tübingen - Tel. (07071) 26750 


STUDIO PFEIFFER 
GMBH 


4.-9. 11. 1985 TA 


SOLITAIRE 

DIE EDELSTEINE UNTER DEN AKTIVEN 
T+A-Entwickler Herr Amft erklärt Ihnen am 
8. 11. 1985 ab 19 Uhr die Technik seiner Ak- 
tivlautsprecher: z.B. die optoelektronische 
Gegenkopplung für Baß- u. Mitteltonbereich, 
die kapazitive Gegenkopplung für den Mit- 
telhochtonbereich, den Isoplanar-Hochtöner. 
die Röhrenendstufe der OEC-2000, 
Beurteilen Sie den KLANG-GENUSS. 

T+A OEC 500 bis 2000 vorführbereit vom 4 
9.11. 1985 


18.-23. 11. 1985 SION) 


LELTRDNICH 


Acron, Arcus, AIWA, Axiom, 

Cabasse, Canton, Denon, Elac, 
Kenwood, Magnat, MB, Nakami- 

chi, Onkyo, Pilot, Quadral, Revox, 9 ,« 
Thorens, Yamaha EIS 


2 4 

@® mait high-society in high- 

fidelity mit High End 

in Wohnraum-Atmosphäre 

@® Wir messen Ihr Cassetten- WINNENDEN 
Deck mit dem 
Nakamichi-Computer ein 

® Bekannt guter Service, 

im eigenen Service- 

Zentrum 


N EN 
SS > 


NEU! 
KONTRAST II 


Hören Sie von Musikliebhabern kompromiss- 
los entwickelte Hifi-Produkte mit höchster 
Musikalität. 
MISSION-Produkte verdienen trotz günsti- 
ger Preise das Prädikat HIGH-END. 
Hören Sie MISSION-Verstärker, CD-Player 
und Lautsprecher im direkten Vergleich zu 
Ihren eigenen Geräten. 
Dienstag, 19. 11. 1985 ab 19,30 Uhr: 
Präsentation des MISSION-Programms 
durch einen Repräsentanten der Firma 
MISSION-Electronics. 

HiFi-Studio Pfeiffer GmbH 

Theodor-Heuss-Str. 16 

7000 Stuttgart-1 Voranmeldungen zu allen 

0711/290812 und 228877 uAbendveranstaltungen erbeten! 


HiFi - TV 
Radio - Video 


3x in Neu-Ulm - Tel. 0731/84008 


Hauptgeschäft: Donaucenter Marienstr.1 


WUPPERTAL 


Die Synthese 
unserer Zeit! 


Erstklassige Lautsprecher haben 
nur eine Aufgabe: jedes Werk 
akustisch uneingeschränkt so zu 
reproduzieren, wie es eingespielt 
worden ist. Die „Synthese” gehört 
dabei zu den wenigen besten der 
heute verfügbaren Lautsprecher. 


Ständig in unserem Studio. 


Ihr autorisierter Hifi-Berater 
für Spitzen-Hifi in 


STUTTGART 


führt Fabrikate, die Hifi-Ge- 
schichte geschrieben haben: 


»Accuphase - Yamaha - Kenwood - 
Luxmann - Revox : Klipsch - Quadral 
Synthese Micro -Nakamichi- AEC- 
Teac : SME - Kontrast : Restek - ASC 
- Transrotor - Axiom - Pfleid - KS - 


AUDIO 2000 T.Chodak KG-Friedrich-Engels-Allee 296- 5600 Wuppertal? “> (0202) 84875 


Thorens - AKG - Stax - Fidelity 
Research - Ortofon - Jecklin : Acron - 


EMT: Canton - Shure - Beyer Rega- ÜBERLINGEN/BODENSEE 
Elac : Dynaudio - Aiwa : Amber - 


Bose Dunlop Spendor _ Audio Laborselektierte Regie-Lautsprecher 
To: Sennheiser - Dynavector : =. am. PN Pr 
STEOTTION TEE geprüfte HiFi-Geräte | nachlEC-Studio-Norm 
Wir führen unter anderem: +2 db, Klirr <0,65 -0,3%/90 db 
Hiff ist V: h Eis On" paarweise selektiert: Toleranz < 0,8 db 
ifi ist Vertrauenssache. Sr 5 En, 
Schenken Sie uns Ihr Ohr. TANDBERG SONY Real Hudio-Serie: . 
Viele tun dies REAL AUDIO AUDIO TECHNICA HLS 80/120 -HLS 90/140 : HLS 110/140 Sin./Mus. 
seit über 20 Jahren. ORTOFON 14 Edelholzfurniere 
Audio-Tuning: Wir messen ein, wirmodifizieren, wir prüfen mit Brüel & Kjaer incl. Laborschrieb und 
Urkunde: Cassetten-Decks, Plattenspieler, Tonabnehmer, Verstärker. Wirmessen und schreiben: Fre- 
auenzgang, Übersprechdämpfung, Klirrfaktor, Gleichlauf, Geschwindigkeit, Baß-Eigenresonanz, FIM. 
HANS BAUMANN HiFi. Radio-LUA Audio-Labor LUA 


HEUSTEIGSTR. 154 : 7000 STUTTGART 1 Teı. (0711) 233351752 HiFi-Color-Studios Überlinger Lautsprecherfabrik 
7770 Überlingen/Bodensee - Christophstraße 9 - Telefon 07551/63070 - Telex 7 33956 
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Kaufberatung Recorder Von Hans-Günther Beer 


er es sich heute noch, 
ein Spulen-Bandgerät zu 


[7] EB 
kaufen?“ — „Kann der Vi- 
Die eierlegende ::--: - 
tendeck ersetzen?“ — „Ist 
W I ii i eine PCM-Kombination bes- 


ser als ein HiFi-Videorekor- 
der”‘ Die wachsende Zahl 
derartiger Fragen an die Re- 
daktion macht deutlich, wie 

Alle neuen Systeme versprechen Super- \ u NN 

klang: die PCM-Prozessoren, die HiFi- N " 

Videorekorder, die Acht-Millimeter- 

Geräte. Lohnt sich überhaupt noch 


ein teurer Cassettenrecorder? 


: Eva Possler 


gad, Stuttgart 


lustrat 


viel sich seit einigen Jahren 
in Sachen Aufnahmetechnik 
getan hat: Noch haben sich 
die neuen HiFi- und PCM- 
Geräte nicht etablieren kön- 
nen, schon scheinen digitale 
DAT-Recorder und bespiel- 
bare CDs den Horizont zu 
erweitern. 


Der Kreis jener Geräte, die in 
absehbarer Zeit zur Verfü- 
gung stehen, ist freilich gar 
nicht so groß. DAT (Digital 


Audio Tape)-Recorder wer- 
den frühestens 1987 in 
Deutschland angeboten, und 
CD-Spieler mit Aufzeich- 
nungsmöglichkeit (siehe 
AUDIO 12/1984 und 8/1985) 
lassen, falls sie überhaupt 
kommen, mindestens zwei 
weitere Jahre auf sich warten. 
DAT-Modelle der ersten Ge- 
neration dürften zudem sehr 
teuer sein — man kann mit 
Preisen zwischen 3000 und 
6000 Mark rechnen. Das un- 
geduldige Warten auf diese 
neuen Geräte ist also im Au- 
genblick unßinnig. 


Damit bleibt zur Zeit die 
Wahl zwischen folgenden 
Gerätegattungen: 

@® Cassettenrecorder, 

® Tonbandgeräte, 

® HiFi-Videorekorder, 

@ Videorekorder plus PCM- 
Prozessor und 

@® Video-8/PCM-Rekorder. 
Jedes dieser Aufnahme- und 
Wiedergabegerät besitzt spe- 
zifische Vor- und Nachteile, 
die man vor der Kaufent- 
scheidung exakt abwägen 
und zueinander in Relation 
setzen muß. 


Unbestritten die Nummer 
eins unter den Aufzeich- 
nungsgeräten bleibt, minde- 
stens für die nächsten zehn 
Jahre, der Cassettenrecorder. 


Und das mit Recht. Denn 
keine andere Gerätegattung 
bietet für relativ wenig Geld 
so viel Klangqualität, Bedie- 
nungskomfort, den Vorteil 
geringer Bandkosten und den 
eines handlichen Tonträgers. 
Dies bewies beispielsweise 
der 800-Mark-Recorder JVC 
KD-VR5 sehr eindrucksvoll 
im Test (AUDIO 9/85). 


Die Klangqualität guter Re- 
corder hat dank neuer Mate- 
rialien für Tonköpfe und 
Bänder sowie effektiver 
Rauschunterdrückungssy- 
steme zwar ein sehr hohes 
Niveau erreicht; doch sie 
hängt in hohem Maße von 
der exakten Tonkopfjustage 
und perfekter Einmessung 
ab. Außerdem nimmt diese 
Aufzeichnungs-Qualität mit 
der Zeit ab (Grund: kleine be- 
spielte Bandfläche) und leidet 
beim Kopieren deutlich. 
Auch sind Kopfmechanik 
und Bandtransport, von weni- 
gen teuren Ausnahmen ein- 
mal abgesehen, nicht gerade 
für die Ewigkeit gebaut — 
Nachteile der günstigen 
Preise. Dem stehen der hohe 
Verbreitungsgrad der Casset- 
tenrecorder, die Möglichkeit, 
Cassetten auch im Auto ab- 
spielen zu können, und sehr 
geringe Kompatibilitäts-Pro- 
bleme als Vorteile gegenüber. 
Ideal ist ein Cassettenrecor- 
der also nicht, aber er bietet 
einen enorm guten Kompro- 
miß. 


Dies gilt in stärkerem Maße 
noch für Tonbandgeräte. Ne- 
ben den deutlich höheren Ge- 
räteinvestitionen fallen auch 
die deutlich höheren Bandko- 
sten ins Gewicht, die Spulen 
sind unhandlich und brau- 
chen mehr Platz als Cassetten 
gleicher Spieldauer. 


Dennoch finden solche Band- 
maschinen ihre Anhänger. 
Neben dem besonderen Flair 
der sich drehenden Spulen 
garantieren Zwei-Spur-Ma- 
schinen mit hohen Bandge- 
schwindigkeiten sehr gute 
Klangqualität und vor allem 
exzellente Editier- und 
Schnittmöglichkeiten. Nach- 
teil ist dann die geringe Spiel- 
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Kaufberatung 
Recorder 


zeit mit maximal 45 Minuten 
bei 38 Zentimetern pro Se- 
kunde Bandtempo. Zwar 
müssen die Besitzer beim Ko- 
pieren ebenfalls Klangverlu- 
ste hinnehmen, doch sind die 
deutlich geringer als bei Cas- 
setten. Die Klangqualität be- 
spielter Tonbänder bleibt viel 
länger erhalten, das Medium 
eignet sich besser zum Archi- 
vieren, obwohl auch hier 
durch den Kopiereffekt im 
Bandwickel Vor- und Nach- 
echos entstehen können. 


Schnelle, zweispurige Ton- 
bandgeräte bleiben also den 
Aufnahme-Spezialisten vor- 
behalten und sind für den 


Da bietet sich als Alternative, 
beispielsweise für Hinter- 
grundmusik, der HiFi-Video- 
rekorder an. Zwar sind solche 
Geräte für den reinen Audio- 
Betrieb noch recht teuer, be- 
rücksichtigt man allerdings 
den Doppelnutzen für Bild 
und Ton, sieht die Rechnung 
deutlich günstiger aus. Lange 
Spielzeiten von vier bis acht 
Stunden (Longplay-Modelle), 
sehr geringe Bandkosten und 
handliche Tonträger sind 
klare Vorteile dieser Geräte. 
HiFi-Videorekorder müssen 
nicht eingemessen werden — 
ein dickes Plus — und bieten 
für Pop-Musik gute Klang- 
qualität. Klassikfans werden 
sich allerdings an den Kopf- 
umschaltgeräuschen stören, 
selbst wenn die Aufnahmen 
noch weniger als bei schnel- 


Gute Klangqualität und 18 Stunden Spielzeit pro Kassett: 


n ih 


e garantieren 


RESET 
L 
MEMORY 
SEARCH 
| 


Niedrige Bandkosten und der Doppelnutzen für Bild- und Tonaufzeichnung sprechen für HiFi-Videorekorder. 


HiFi-Fan, der nur Musik 
überspielen möchte, kaum 
geeignet; eher schon die Vier- 
spur-Maschinen, womöglich 
mit Autoreverse, Rauschun- 
terdrückung und niedrigen 
Bandgeschwindigkeiten (9,5 
cm/s und 19 cm/s). Solche 
Geräte bieten eine Spielzeit 
von maximal sechs Stunden 
(bei 9,5 cm/s). Allerdings 
übertrifft ihre Klangqualität 
dann die von guten Casset- 
tenrecordern kaum, und es 
bleibt der große, unhandliche 
und auch teure Tonträger. 
Beim Spulengerät stehen zu- 
dem den Vorteilen hoher 
mechanischer Stabilität und 
geringer Empfindlichkeit ge- 
genüber Einmeßfehlern hö- 
herer  Bedienungsaufwand 
und schneller Tonkopfver- 
schleiß gegenüber. 
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len Tonbandmaschinen rau- 
schen. Klangverluste beim 
Kopieren lassen sich auch 
hier nicht vermeiden, und die 
Editiermöglichkeiten (exak- 
tes Aneinanderhängen von 
Aufnahmen) fallen durch das 
Prinzip der rotierenden 
Kopftrommel deutlich mage- 
rer als bei Cassettenrecordern 
aus. Hinzu kommen Kompa- 
tibilitätsprobleme beim Aus- 
tausch bespielter HiFi-Video- 
Kassetten. Nicht jeder Video- 
rekorder verkraftet störungs- 
frei fremdbespielte Kasset- 
ten, dem Nachjustieren mit- 
tels Tracking-Regler sind 
Grenzen gesetzt. 


Trotz deutlich höherer Inve- 
stitionen in die Geräte steht 
eine Digital-Kombination aus 
Videorekorder plus PCM- 


Prozessor in vielen Diszipli- 
nen deutlich besser da. Sie 
bieten die mit Abstand beste 
Klangqualität, der von CD- 
Spielern ebenbürtig, und au- 
Berdem natürlich den Dop- 
pelnutzen eines Bild- und 
Ton-Rekorders. Verzichtet 
man auf die sehr dünnen und 


Nur PCM-Kopien 
gelingen 
verlustfrei 


dropout-gefährdeten _Vier- 
stunden-Bänder (VHS), ken- 
nen diese Kombinationen so 
gut wie keine Tonaussetzer, 
hervorgerufen durch Daten- 
ausfälle, die von der Fehler- 
korrektur nicht mehr ersetzt 
werden können. 


Auch ist das Kompatibilitäts- 
Problem bei diesen digital ge- 
speicherten Signalen fast 
schon vernachlässigbar ge- 
ring. 


Mit  Dreistunden-Bändern 
und im Longplay-Betrieb er- 
lauben Videorekorder plus 
PCM-Prozessor eine ununter- 
brochene Spielzeit von bis zu 
sechs Stunden, und das bei 
sehr niedrigen Bandkosten. 
Das Einmessen der Geräte 
auf die Bänder ist überflüssig, 
und es gibt keine Qualitäts- 
verluste beim Kopieren — im 


. Gegenteil: beliebig viele, ex- 


akt gleich klingende Kopien 
sind möglich. Demgegenüber 
steht als Nachteil lediglich 
die eingeschränkte Editier- 
möglichkeit. Ausgefuchste 
PCM-Fans freilich schaffen 
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Acht-Millimeter-PCM-Rekorder. 


DB istoun ns f 


mit Hilfe eines Fernsehmoni- 
tors, auf dem sie die Bitstruk- 
turen der Aufnahmen beob- 
achten, sogar sekundenge- 
naue Schnitte. 


Ideal ist sicherlich die Kom- 
bination aus HiFi-Videore- 
korder plus PCM-Prozessor. 
Für reinen Videobetrieb steht 
dann eine gute Klangqualität 
zur Verfügung, die bei der 
Wiedergabe von HiFi-Video- 
Spielfilmen oder eigenen 
Aufnahmen vom Fernsehen 
um Größenordnungen über 
der herkömmlichen Längs- 
spuraufzeichnung liegt. Ex- 
trem hohen Ansprüchen an 
die Klangqualität, im reinen 
Audio-Betrieb, genügt der 
HiFi-Rekorder dann gemein- 
sam mit dem PCM-Prozes- 
sor. 


Viele HiFi- und Videofans se- 
hen freilich in den neuen Vi- 
deo-8-Rekordern mit PCM- 
Ton eine ernsthafte Konkur- 
renz für HiFi-Videorekorder 
und die Kombinationen mit 
PCM-Prozessor heranwach- 
sen. Abgesehen von der 
Frage, ob sich Video-8 in dem 
Maße durchsetzt, wie es seine 
Erfinder ersehnen, besitzt 
dieses neue Medium eine 
Reihe von Vorteilen — bei- 
spielsweise die geringen Ab- 
messungen der Geräte und 
die extrem kleine Kassette. 
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Acht-Millimeter-PCM-Ge- 


räte zeichnen im Videobe- 
trieb den Ton digital auf — 
ohne Bandumschaltgeräu- 
sche wie bei HiFi-Videore- 
kordern. Dafür ist die Audio- 
Bandbreite mit einem Fre- 
quenzumfang bis 15.000 
Hertz gegenüber HiFi-Video 
(20 000 Hertz) eingeschränkt. 
Die Dynamik ist zwar ähn- 
lich groß (kein Bandrau- 
schen), dafür treten zusätzli- 
che sogenannte Aliasing-Ver- 
zerrungen auf, die allerdings 
nur im reinen Audiobetrieb 
auffallen. 


Im Vergleich zu HiFi-Video- 
rekordern in der Audio-Be- 
triebsart gelten also die glei- 
chen Einschränkungen — 
wenn auch aus anderen tech- 
nischen Gründen: Für Pop- 
und Hintergrundmusik sind 
digitale Video-8-Geräte un- 
eingeschränkt tauglich, für 
Klassik mit sehr hohen An- 
sprüchen weniger. Schließ- 
lich bieten Video-8-Kassetten 
im Audio-Betrieb bis 18 Stun- 
den, demnächst gar 24 Stun- 
den Aufnahmekapazität; 
nach jeweils drei Stunden 
muß allerdings zurückgespult 
werden, bevor man auf die 
nächste der insgesamt sechs 
Aufnahmespuren wechseln 
kann. Fazit: Video-8-PCM- 
Rekorder sind eine ernsthafte 
Alternative zu HiFi-Videore- 


Die Aufzeichnungsgeräte im Vergleich 


Tonbandgeräte 


HiFi-Videorekorder 


Videorekorder plus 


PCM-Prozessor 


große Verbreitung (Au- 
togeräte) _ 
günstige Gerätepreise 


. geringe Bandkosten 


ordentliche bis gute 
Klangqualität 
handlicher Tonträger, 
geringer Platzbedarf 
gute Editiermöglichkei- 
ten 


sehr gute Klangqualität 
bei hoher Bandge- 
schwindigkeit (2-Spur) 
lange Spielzeit bei aller- 
dings verminderter 
Klangqualität 

sehr gute Editiermög- 
lichkeiten 

mechanische Schnitt- 
möglichkeit 


Doppelnutzen für Audio 
und Video 

lange Spielzeiten (4 oder 
8 Stunden) 

günstige Bandkosten 
kein Einmessen g 
gute Klangqualität für 
Pop- und Hintergrund- 
musik sowie Video 


exzellente Klangqualität 
lange Spielzeiten (sechs 
Stunden) 

kaum Kompatibilitäts- 
probleme 

kein Einmessen nötig 
günstige Bandkosten 
Doppelnutzen Audio und 
Video 

kein Qualitätsverlust 
beim Kopieren 
Quadromöglichkeit in 
Verbindung mit HiFi-Vi- 
deorecorder 

für Archivierungszwecke 
bestens geeignet 


extrem lange Spielzeit 
(18 Stunden), in Zukunft 
bis 24 Stunden 

keine Kompatibilitäts- 
probleme 2 
günstige Bandkosten 
handliche Tonträger, 
sehr geringer Platzbe- 
darf ——. 
gute Klangqualität für 
Pop- und Hintergrund- 
musik sowie Video 
kein Einmessen nötig 
doppelter Nutzen für 
Audio und Video 


Tonkopfjustage ist ex- 
trem wichtig 

Geräte müssen auf Bän- 
der eingemessen wer- 
den 

Qualitätsverlust beim 
Kopieren _ 
eingeschränkte Spielzeit 


hohe Bandkosten 
Geräte müssen einge- 
messen werden 
eingeschränkte Spielzeit 
(45 min) bei hoher 
Klangqualität 
Qualitätsverlust beim 
Kopieren 

hohe Anschaffungsko- 
sten 

unhandlicher Tonträger, 
großer Platzbedarf 


hohe Anschaffungsko- 
sten für reinen Audiobe- 
trieb 

störende Kopfumschalt- 
geräusche 
eingeschränkte Klang- 
qualität für klassische 
Musik Sn 
schlechte Editiermög- 
lichkeiten 

eventuelle Kompatibili- 
tätsprobleme 
Qualitätsverlust beim 
Kopieren 


hohe Anschaffungsko- 
sten 

eingeschränkte Editier- 
möglichkeiten 


hohe Anschaffungsko- 
sten für reinen Audio- 
Betrieb 
eingeschränkte Klang- 
qualität für klassische 
Musik 

eingeschränkte Editier- 
möglichkeiten 

noch kaum verbreitet, 
Zukunftsaussichten nicht 
ganz geklärt 
Qualitätsverlust beim 
Kopieren 


kordern, wenn sie auch in der 
Klanggüte an Videorekorder 
plus PCM-Prozessoren bei 
weitem nicht heranreichen. 


Wer also das Aufnahmesy- 
stem wechseln oder neu ein- 
steigen will, muß die jeweili- 
gen Vor- und Nachteile der 
einzelnen Gerätegruppen 
sorgsam abwägen und richtig 
entscheiden. 


Für die Mehrzahl aller HiFi- 
Fans stellt sich unter dem 
Strich allerdings nur eine Al- 
ternative: Der gute alte Cas- 
settenrecorder wird selbst 
sehr hohen Ansprüchen an 
die Klangqualität gerecht und 


hat das unschlagbare Argu- 
ment einer enorm großen, 
weltweiten Verbreitung auf 
seiner Seite. Für Musiklieb- 
haber mit extrem hohen An- 
sprüchen an die Klanggüte 
und Fans eigener Tonproduk- 
tionen eignet sich die Kombi- 
nation von Videorekorder 
plus PCM-Prozessor bestens. 
Clevere Variante: einen HiFi- 
Videorekorder später mit 
PCM-Prozessor aufrüsten. 


Eines aber lohnt sich derzeit 
wirklich noch nicht — auf 
angekündigte Digitalverfah- 
ren der Zukunft zu warten. 
Kein Küken piepst, bevor das 
Ei gelegt ist. D 
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® 
Ihr e Meinung Schreiben Sie an AUDIO, Postfach 10 42, 7000 Stuttgart 1 


Unter der Lupe 


AUDIO 12/1984 — Lautsprecher 


Auf Grund Ihres Lautsprecher- 


Tests 12/1984 haben wir die 
SD18 noch einmal unter die Lupe 
genommenund festgestellt, daß 
Sie im Test recht hatten. Wir 
haben daraufhin die SD18 somo- 
difiziert, daß die von Ihnen 
bemängelten Fehler im Hoch- 
und Mitteltonbereich ausge- 
schaltet werden konnten. Wie 
man sieht, kann man auch als 
Hersteller von Ihren Tests 


profitieren, auch wenn man 
nicht Spitzenreiter ist. 
Berndt Grube 


Geschäftsführer Scanspeak Lautspre- 
cher Vertrieb GmbH 
5060 Bergisch Gladbach 3 


Total taub 


AUDIO-Plattenkritiken 


Zum wiederholten Male stelle 


ich fest, daß AUDIO von Technik 
mehr Ahnung hat als von Musik. 
Gott im Himmel; zuerst Herr 
Kinsler über "Phenomena", der 
Mann ist ja absolut unkompe- 
tent, total "Null Ahnung". 
Dann A. Hiemenz, von Recht- 
schreibung "NullAhnung", denn 
Laura Brandigan heißt Laura 
Branigan! Das steht auch groß 
auf demCover. Zumguten Schluß 


"Smily" Schmidt über Harold 
Faltermeyers "Axel F.", was 
ist daran langweilig? Herr 


Schmidt, sind Sie taub? Bleibt 
lieber bei der Technik und laßt 
die Leute selbst entscheiden, 
welche Platten gut und welche 
schlecht sind. 


Andreas Rettkowski 
5983 Balve 


Ahnungslos? 


AUDIO-Leserwettbewerb 


Für die Mehrzahl der AUDIO-Le- 
ser wird dieser Wettbewerb 
trotz der tollen Preise eine 
Enttäuschung sein. Wie ich - 
ein jugendlicher, begeister- 
ter, aber mittelloser HiFi- 
Freak - haben nämlich die mei- 
stenHiFi-Begeistertenvonden 
Hintergrunddetails keine Ah- 
nung. Und so werden zumindest 
die Hauptpreise an Leute ge- 
hen, die sowieso schon Zeit und 
Geldhaben, sichmit demteuren 
Hobby eingehender zu beschäf- 
tigen. 


Andreas Siegele 
1000 Berlin 28 
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Überzeugende 
Demonstration 


AUDIO-Hörseminar zur Funkausstellung 


Auf der Internationalen Funk- 
ausstellung in Berlinhabeich 
an sehr vielen Hörsitzungen 
teilnehmen können. Im großen 
und ganzen würde ich diese Ver- 
anstaltungen als durch- 


schnittlich gelungen bezeich- 
Dabei spielt aber auch 


nen. 


Ein voller Erfolg: AUDIO-Hörseminar. 


eine entscheidende Rolle, daß 
es unmöglich ist, in den rela- 
tiv lauten Messehallen eine 
vernünftige Hörsitzung durch- 
zuführen. Am 6. September, 
15.00 Uhr, nahm ich als treuer 
AUDIO-Leser an Ihrem Hörsemi- 
narteil. Dazumöchteich Ihnen 
meinen Glückwunsch ausspre- 
chen. Nirgendwo auf dem gesam- 
ten Messegelände mit seinen 
über 23 Hallenwar einesoüber- 
zeugende Demonstration zu hö- 
ren. 


Wolfgang Peiss 
3000 Hannover 1 


WAS gefragt? 


Leser-Wünsche an die Industrie 


Können Sie mir sagen, ob ein 


"WAS" existiert oder in Pla- 
nung ist? Ich meine ein Werbe- 
sendung-Abschalte-System. 

Ich höre gern Radio und sehe 
auch gelegentlich fern. In Zu- 
kunft kann man wohl mit der Zu- 
nahme der Werbung in Radio und 
TV rechnen, sowohl bei den öf- 
fentlich-rechtlichen wie den 
privaten Anstalten. Da ich 
nicht bei jedem Werbespot das 
Gerät mit der Hand ausschalten 
will, ist es doch nur logisch, 
nach einem solchen System Aus- 
schau zu halten. Diese Art der 
Funktion ist im Verkehrsfunk 
gebräuchlich, und es dürfte 
technisch sicher kein allzu- 
großes Problem sein, dies auch 
für den umgedrehten Fall ein- 


zusetzen. Das wäre eine sinn- 
volle Innovation, denke ich. 
Ichkannmir ein "WAS" sowohl im 
Auto wie bei der HiFi-Anlage 
undbeimTV vorstellen. DieAl- 
ternative ist sonst nur noch, 
Radio und Fernsehen ganz abzu- 
schalten, und das möchte ich 
eigentlich nicht. 


Norbert Kohler 
6000 Frankfurt 90 


Abgewertet? 


AUDIO 9/1985 — Recorder-Test 


In Ihrem Test fielmir folgende 
Aussage auf. Ich zitiere: "In 
der Verarbeitung überragt des 
ASC-Recorder alle anderen 
Testkandidaten haushoch." Im 
Audiogramm benotet man den 
ASC-Recorder mit einem Durch- 
schnittlich, währenddieande- 
ren Geräte, mit Ausnahme des 
Hitachi D-X8, eine weitaus 
bessere Bewertung erhalten. 
Entweder handelt es sich hier 
um einen Druckfehler, oder ich 
muß die Glaubwürdigkeit der 
Herren Smyrek und Tunze in 
Frage stellen. 


Hubert Jung 
3180 Wolfsburg 


Es handelt sich tatsächlich um einen Fehler 
— pardon. Die Note für Verarbeitung heißt 
„überragend“. 

Die Redaktion 


Kaiser-Quintett 
AUDIO 9/1985 — Rockgruppe Trio 


Dieser Artikel hat einen klei- 
nen Schönheitsfehler: In der 
Zeit, inderdieBeatlesnochim 
Kaiserkeller spielten, waren 
sie kein Quartett, sondern ein 
Quintett, bestehend aus John 
Lennon, PaulMcCartney, George 
Harrison, Stuart "Stu" Sut- 
cliffe und Pete Best. 


Hubert Arnold 
7409 Dußlingen 


Zum Mittelmaß 
erzogen 


Thema Recorder 


Leider wird seitens der Presse 
der Eindruck vermittelt, Spu- 
lentonbandgeräte seienout und 
pass&. Über ein dementspre- 
chendes Verhalten der schon 
zur Mittelmäßigkeit erzogenen 
Kunden darf man sichdannnicht 
wundern. Dabei sind gerade 
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Spulentonbandgeräte nicht nur 
äußerst robust, langlebig und 
besitzen dadurch einen sehr 
hohen Wiederverkaufswert, 
sondern verweisen selbst nach 
hartem langjährigen Gebrauch 
undEinsatzeinengleichaltri- 
gen Cassetten-Recorder aufs 
Altengleis, weil der dann nän- 
lich schon wieder technisch 
überholt oder gar sprichwört- 
lich "aufgebraucht" ist. Eine 
Bandmaschine, aufgerüstet mit 
einemRauschkiller (etwa dbx), 
wird auch noch Cassetten-Re- 
corder der jingstenGeneratio- 
nen auf Jahre hinaus auf die 
hintersten Plätze rutschen 
lassen. EinedigitaleAlterna- 
tive, ebenso ausgereift und 
für eine längere Zeitspanne 
aktuell, ist für die univer- 
selle Bandmaschine mit all ih- 
ren praktischen Vorzügen mei- 
nes Erachtens nicht in Sicht. 


Matthias Schlüter 
2400 Lübeck 1 


Siehe Seite 136. Die Redaktion 


Reklameblättchen 


Thema Kundenservice 


Als HiFi-Einsteiger, der In- 
formation sucht, habe ich auf 
die Annonce von "Audio Con- 
sult" in Ihrer Zeitschrift 
reagiert und gegen einen 25- 
DM-Scheck ein, meines Erach- 
tens, verkapptes, unbrauchba- 
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Oistemug®n D/ Crina National Pu 
4 4 


Liebts 
Dab in dr Ausgabe August ein 
Abacus abgehı Idet ıst hat Meine 


chinesischen Freunde hier hach gefräd.i 
ie Dinger benutzen sie in China überall, 
aber 751 +29 zu sammen zahley 

dauert schon Jene 5 


Viele Grüße Nudol| 


Begeisterung über die Rechenmaschine 
Abacus: Leserpost aus China. 


Audıo Tram 


/ 
Minuken 


f Schüpfen 9 2.2. Fam a 
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res Reklameblättchen erhal- 
ten. Eine verschmerzbare Sa- 
che, aber doch ärgerlich! 


Theo Schmitz 
5000 Köln 


Ohren verloren 


AUDIO 7/1985 und CD-Katalog 2/1985 — 
B & O-CD-Spieler 


Das vergleichende Studium von 
AUDIO Nr. 7 und AUDIO-Spezial 
2/85 betreffend Beogram CDX 
veranlaßt mich, folgendes zu 
fragen: 
Warum nur macht man Unter- 
schiede 
bei Beo in so kurzer Tide? 
Der CDX mit gut drei Ohren 
hat ganz schnell eins davon 
verloren! 
Gehtihm-biserbaldlieferbar 


ein weiteres verloren gar? 


Ich hoffe, daß das Ohrab- 
schneiden 
'nem Error-Fall ist zuzu- 
schreiben. 


Verdient drei Ohren: B&O-Spieler CDX. 


Die Klärung erwarte ich nicht 
unbedingt in Wilhelm-Busch- 
Manier. 


Walter Ficht 
5300 Bonn 1 


Wie recht er hat, der Leser Ficht. 
Zwei Ohren reichen sicher nicht. 
Das dritte Ohr ist jetzt entdeckt: 
Im Satzcomputer war’s versteckt. 
Die Redaktion 


Liebe Leser, 
bitte haben Sie Verständnis dafür, daß nicht alle 
eingehenden Briefe beantwortet werden kön- 
nen. Manche Fragen lassen sich nur vom Fach- 
händler beantworten, manche nur vom Herstel- 
ler. Ebensowenig kann die Redaktion Fehler- 
Diagnosen Ihrer Anlage stellen oder sich über 
Geräte äußern, die nicht getestet wurden. Allge- 
mein interessierende Briefe drucken wir auf die- 
sen Seiten ab, wobei wir uns eine Kürzung vor- 
behalten müssen. Am jeweils ersten Montag 
eines Monats stehen Ihnen alle Redakteure am 
Telefon Rede und Antwort — wir freuen uns, 
wenn wir Ihnen helfen können. 

Die Redaktion 


Einem Teil der Auflage liegen Prospekte des EHAPA- 
Verlages, Stuttgart, sowie der Vereinigten Motor- 


Verlage, Stuttgart, bei. 
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Titelfoto Ulla Meineke: Photo Selection 


Schon gehört? 


Steckerservice für Auto-HiFi-Geräte 


Kontaktpflege 


elbst Fachleuten 

macht es oft Kopfzer- 
brechen, die richtige Ver- 
bindung zwischen Auto- 
HiFi-Komponenten ver- 
schiedener Firmen herzu- 
stellen. Zwar sind für nie- 


derpegelige Signalverbin- 
dungen — beispielsweise 
zwischen Autoradio mit 


Vorstufenausgang und 
Endstufe — nur zwei 
Steckertypen üblich 


(Cinch, DIN-8-Pol), doch 


Nur die Stecker selbst sind genormt, die Belegung lei- 
der nicht: Auto-Anschluß mit achtpoliger Buchse. 


unterschiedliche Kon- 
taktbelegungen und ab- 
weichende Spannungs- 
werte bei Geräten ver- 
schiedener Hersteller er- 
schweren die Anschluß- 
Arbeit. 


Als besonderen Leserser- 
vice veröffentlicht 
AUDIO daher die An- 
schlußnormen der einzel- 
nen Hersteller von Auto- 
radios, Autoendstufen 
und Zusatzgeräten. In 
Heft 10/1985 dokumen- 
tierte die Redaktion die 
Anschlußdaten der Fir- 
men Fisher, Kenwood, 
Panasonic und Pioneer. 
In dieser Ausgabe geht es 
weiter mit Auto Sound, 
Braun, Nakamichi und 
Sony. Die Angaben zu 
weiteren Marken finden 
Sie in den folgenden Hef- 
ten. Wolfgang Feld 


Jeder Kontaktstift 
bekommt eine Num- 
mer. Die Reihenfolge 
der Zahlen auf der 
Abbildung entspricht 
der Belegung eines 
Steckers — von vorne 
gesehen. 


Anschlußbelegung bei Auto-Komponenten 


DIN- [DIN-Schriftnummen | 


rechter Kanal vorne 
rechter Kanal hinten 


Eehcebetet et DIN 8-Pol 
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Eingangswiderstand (kOhm) 


Eingangsspannung (mV) 
Ausgangsspannung (mV) 


Alle Angaben nach Herstellerauskunft, ohne Gewähr. itun So 
nungsanpassung fünfmal kleiner sein als Ausgangswiderstand des vorgeschalteten Gerätes. STD. 500/TD 


auch 350 Millivolt. 
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Schaltspannungen über separate Leitu: 


: zusätzlich 


Beim Scheckkarten-Radio von Sony wird das Batterie- 
ladegerät (links) gleich mitgeliefert. 


Mini-Radios 
Schrumpf-Prozeß 


Sn im Zwer- 
genformat gibt’s bei 
Sony und Toshiba. Das 
Modell SRF-201 von 
Sony nimmt mit drei Mil- 
limetern Dicke gerade so 
viel Platz in Anspruch 
wie drei aufeinanderge- 
legte Kreditkarten und 
paßt somit in jede Briefta- 
sche. Dabei verfügt der 
Winzling über elektroni- 
sche Lautstärkeregelung 
und schaltet automatisch 
von Mono auf Stereo um. 
Zusammen mit Ohrhö- 
rer, Batterieladegerät und 
Tragetasche ist der SRF- 
201 für 270 Mark zu ha- 
ben. Der Toshiba-Mini 
RP-30 (160 Mark) hat das 
Format eines durch- 
schnittlichen Feuerzeugs 


Der Toshiba-Mini ist 
kaum größer als ein Feu- 
erzeug. 


(31 x 59 x 13,5 Millime- 
ter) und wird manuell auf 
Mono oder Stereo ge- 
schaltet. Er läßt sich an 
die Gürtelschlaufe hän- 
gen oder an die Hosenta- 
sche klemmen und wird 
mit Ohrhörer geliefert. 


Neue B & O-Zentrale 
Zug nach Süden 


on Hamburg nach 

Gilching bei Mün- 
chen wird der dänische 
HiFi- und Video-Herstel- 
ler Bang & Olufsen zum 
Jahreswechsel den Fir- 
mensitz der Deutschland- 
Tochter verlegen. Ver- 
trieb, Lager und Kunden- 
dienst sowie ein Schu- 
lungs- und Trainingszen- 
trum für den Fachhandel 
faßt B& O dort zusam- 
men. Vom süddeutschen 
Raum aus soll sich, so die 
Geschäftsleitung, der Ser- 
vice in den deutschspra- 
chigen Nachbarländern 
Österreich und Schweiz 
weiter verbessern lassen. 
Auch die Tochtergesell- 
schaft Expo Competence, 
die den Fachhandel bei 


der Ladengestaltung un- 
terstützt (siehe AUDIO 
5/1985), soll in die neuen 
Gilchinger Geschäfts- 
räume einziehen. 


Design-Preis für Luxman 
Akrobat schööön 


F:: seine überdurch- 
schnittliche Design- 
qualität lobte das „Haus 
Industrieform“ in Essen 
die Vor-/Endverstärker- 
Kombination Luxman C 
02/M 02. Die schönen 
Kraftpakete, vom Hanno- 
veraner HiFi-Importeur 
AIl-Akustik vertrieben, 
wurden in die ständige 
Produktshow der Essener 
Designpäpste aufgenom- 
men. 


Audio 11/1985 


Reiniger für CDs 


Sauber-Mann 


Si die erste Euphorie 
über das praktisch 
unzerstörbare Medium 
CD verflogen ist und der 
Erkenntnis Platz machte, 
daß sogar Silberscheiben 
hemmungslos verschmut- 
zen können, nimmt auch 
die Zahl der Reinigungs- 
mittel stetig zu. Die US- 
Firma Allsop bietet über 
den hessischen Vertrieb 
Erus-Technik (Frankfur- 
ter Straße 7—11, 6236 
Eschborn) gleich eine 
komplette  Reinigungs- 
maschine für 48 Mark an. 


Die stabile Konstruktion 
aus schwarzem Kunst- 
stoff läßt sich aufklap- 
pen: Eine Drehscheibe 
auf der Grundplatte, mit 
einer Gummimatte be- 
legt, nimmt die CD auf. 
Die Drehscheibe wird 
über Zahnkränze von ei- 


Über Zahnkränze ange- 
trieben, dreht sich die 
CD unter dem Reini- 
gungsvlies des Allsop- 


Cleaners. 


Neue Boxenfüße 


Jumbo-Dämpfer 


N“ jahrelangen Ex- 
perimenten mit ver- 
schiedenen Gummi-Mi- 
schungen brachte HiFi- 
Experte Jochen Räke 
jetzt neue Dämpfungs- 
füße für Lautsprecher auf 
den Markt, acht Zentime- 
ter im Durchmesser und 
3,2 Zentimeter hoch. Das 
verwendete Material 
zeichnet sich durch eine 
wichtige Eigenschaft aus: 
Es absorbiert die mecha- 
nische Schwingungsener- 
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ner Kurbelscheibe im 
Deckel bewegt, an deren 
Rand ein Reinigungsvlies 
aufgeklebt ist. Die CD 
dreht sich also langsam 
im gegenläufigen Sinn 
unter dem Vlies. Eine bei- 
gepackte Reinigungsflüs- 
sigkeit soll aufgesprüht 
werden, um Schmutz 
schonend von der Plat- 
tenoberfläche zu lösen. 


Erste Erfahrungen sam- 
melte AUDIO mit stark 
verschmutzten CDs, die 
eine Reihe von Spielern 
wegen angetrockneter 
Cola-Flecken und kräfti- 
ger Fingerabdrücke nur 
mit Tonaussetzern ab- 
spielen konnte. Während 


gie des Boxengehäuses 
wie die Stoßdämpfer ei- 
nes Autos. Während die 
meisten Gummimischun- 
gen zwar die Schwin- 


Stoßdämpfer für die Boxen: Jumbo-Füße von Räke. 


sich die Fingerabdrücke 
nach wenigen Umdre- 
hungen bereits von der 
Platte entfernen ließen, 
blieben die klebrigen 
Cola-Rückstände auch 
nach mehrfacher Be- 
handlung — sogar mit ei- 
ner Überdosis an Flüssig- 
keit — hartnäckig. 


Erst unter fließendem, 
lauwarmem Wasser 
wurde die CD in Sekun- 
denschnelle blitzblank, 
zeigte dann aber feine, 
halbkreisförmige Schleif- 
spuren auf der spiegeln- 
den Oberfläche. Diese 
Spuren könnten von har- 
ten Staubkörnchen her- 
rühren, die sich im Vlies 
festsetzten. Der CD-Rei- 
niger von Allsop sollte 
also — wenn überhaupt 
— nur äußerst behutsam 
eingesetzt werden. ebl 


gungsenergie aufnehmen, 
aber sehr elastisch sind 
und mehr oder weniger 
stark wieder zurückfe- 
dern, schlucken die Räke- 


AUDIO-Leute 


Börries Dolberg, 36, 
bisher Geschäftsfüh- 
rer der Nakamichi 


GmbH in Düsseldorf, 
hat Ende September 
das Unternehmen ver- 
lassen und leitet jetzt 
die  Marketingabtei- 
lung beim Autoradio- 
Spezialisten Alpine. 


Liliana Motke, 23, ist 
neue Pressesprecherin 
bei Fisher HiFi. Bisher 
Produkt-Manager bei 
DHL in Frankfurt tritt 
Frau Motke damit die 
Nachfolge von Ursula 
Lallinger, 29, an, die 
seit dem 1. Oktober bei 
Siemens für Public Re- 
lations im Bereich Da- 
ten- und Kommunika- 
tionstechnik zuständig 
ist. 


Jumbos die 
schlechternde 
fast vollständig. Ein Blei- 
stift beispielsweise, der 
mit der Spitze auf eine 


klangver- 
Energie 


herkömmliche Gummi- 
unterlage fällt, springt 
wieder hoch — auf dem 
neuen Material landet er 
weich. Achterpacks der 
Dämpfungsfüße gibt es 
mit verchromter (148 
Mark) oder vergoldeter 
(198 Mark) Metall-Man- 
schette bei: Räke Hifi, 


Bodinusstraße 1, 5000 
Köln 60. 
Er 


Mit dem Bundesver- 
dienstkreuz am Bande 
wurde Richard G. 
Hirschmann, ° ge- 
schäftsführender Ge- 
sellschafter der Esslin- 
ger Nachrichtentech- 
nik-Firma gleichen 
Namens, vom baden- 
württembergischen 

Wirtschaftsminister 

Martin Herzog geehrt. 
Hirschmann habe sich 
als aktives Mitglied 
zahlreicher wirtschaft- 
licher und sozialer 


Einrichtungen beson- 
dere gesellschaftliche 
Verdienste erworben. 


2| 
Clemens Stief, 40, 
kehrte nach sechsjäh- 
riger Tätigkeit bei 
Loewe zu Nordmende 
in Bremen zurück und 
übernahm die Leitung 
des neugeschaffenen 
Bereichs Produkt- 
Marketing. 


Neue Vertriebsadresse 
Wechsel-Spiel 


on Aachen (Römer 

Audio Equipment) 
nach Duisburg wechselte 
der Vertrieb für Shack- 
man-Elektrostaten, Har- 
beth-Lautsprecher, die 
Boxen von R.A.E. Römer 
sowie Röhrenverstärker 
und Lautsprecher von 
Radford. Die neue 
Adresse: R.A.E., Bau- 
straße 45, 4100 Duisburg 
12. 
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WIR BIETEN IHNEN 
NICHT NUR HIGH-END 
TONABNEHMER, SONDERN 
AUCH EINEN EBEN- 
SOLCHEN CD-PLAYER 


Denn analog oder digital ist 
für uns keine Frage. Wichtig 
allein istbeibeiden Systemen nur 
die präzise, authentische Klangre- 
produktion. Und da haben 
wir schon mit unseren 
Tonabnehmern Maß- 
stäbe gesetzt. 

So meinte das FONO 
FORUM zum AT1000: 
„...klar _ konturiert 
und zwar in einer 
Weise _körperhaft- 
räumlich, wie man es 
selten hört... Die oft 
etwas heikle Repro- 
duktion von Gesangs- 
stücken erledigte das ATIO00 
ohne Verfärbungen, sozusagen 
glockenrein, ohne auch nur eine 
Nuance der Stimmführung, etwa 
des Vibrato, zu verschweigen....“ 
Wenn Sie sich und Ihrer Platten- 
sammlung also etwas Gutes tun 
wollen, testen Sie doch auch mal 
Audio-Technica Tonabnehmer. 
Sie werden viel Neues hören. Und 
sollten Sie sich für einen CD-Player 
der absoluten Spitzenklasse inter- 
essieren, dann können Sie auch 
da von unseren Erfahrungen profı- 
tieren. 

Denn jetzt gibt es den AT- CDIO 


Audio-Te 


Für Ton 
Fragen Sie | 


abnehmer un 
Ihren Fac 


von Audio-Technica. In den musi- 
kalischen Leistungen ebenso bei- 
spielhaft und maßstabsetzend wie 
unsere Tonabnehmer. Und daß 
der Bedienungskomfort der Spit- 
zenqualität entspricht, können Sie 
voraussetzen. 


Audio-Technica - die Spezialisten 
für echte, unverfälschte Wieder- 
gabe. Beim Fachhändler können 
Sie es hören. 

Wenn Sie vorher mehr wissen 
möchten, schreiben Sie uns. Wir 
halten Informationen für Sie bereit. 


chnica Sonderaktion 


d Kopfhörer. 
hhändler- 


(Waudio-technicä 


Strahlenberger Straße 125a, 6050 Offenbach/M,, Telefon 069/801 11 


Schon gehört? 


Superchips in Sicht 
Millionen-Ding 


Son heutige Chips 
sind ungeheuer lei- 
stungsfähig: Auf der Flä- 
che eines Fingernagels 
können die Techniker be- 
reits bis zu 580 000 einzel- 
ner Bauelemente, Transi- 
storen beispielsweise, un- 
terbringen, wahlweise 
256 144 Informations- 
Bits speichern (siehe 
AUDIO 5/1984), was 
etwa dem „Schon ge- 
hört“-Text dieser Aus- 
gabe entspricht. Beim 
Elektronikriesen Sie- 
mens, wo diese Super- 
chips in Großserie gefer- 


Eine Million Bits 
zwischen spit- 
zen Fingern: In 

wenigen Jahren 
schon läßt sich 
der Text eines 
Taschenbuchs 

auf M-Bit-Chips 
speichern. 


tigt werden, denkt man 
allerdings schon über un- 
vorstellbar größere Di- 
mensionen nach. Bereits 
im Jahre 1987 wollen die 
Siemens-Leute höchstver- 
dichtete Speicherchips in 
Serie fertigen, die eine 
Million einzelner Bits fas- 
sen (M-Bit-Speicher). 
Und bereits zwei Jahre 
später sollen die winzigen 
Siliziumplättchen gar die 
vierfache Menge an In- 
formationen fassen kön- 
nen: vier Millionen Bits. 
Diese unvorstellbare 
Speicherkapazität ent- 
spricht etwa dem Inhalt 
eines mittleren Taschen- 
buchs — oder eines kom- 
pletten AUDIO-Hefts. 


HiFi-Heckablage 
Versteck-Spiel 


I) Be die 
ihr Auto nicht mit 
Lautsprecherchassis voll- 
stopfen möchten, können 
mit einem neuen Heck- 
lautsprechersystem der 
Firma Car Audio Design 
Understatement pflegen. 
Die Heckablage CAD 500 
beispielsweise paßt in 
Daimler-Benz-Modelle 

der S-Klassen sowie 
Coupes und ist je nach 
Ausführung in Velour 
oder Leder um 2200 und 
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2800 Mark teuer. Sie wird 
einfach gegen die serien- 
mäßige Ablage ausge- 
tauscht. Ein Baßchassis 
von 20 Zentimetern 
Durchmesser und je eine 
Kalotte für mittlere und 
hohe Frequenzen pro Ka- 
nal stecken in dem Tu- 
ning-Set, die Belastbar- 
keit gibt der Hersteller 
mit 100 Watt an. Ein nach 
oben gewölbter Holzauf- 
bau in passender Ausfüh- 
rung verbirgt die sechs 
Chassis. Ähnliche Heck- 
lautsprechersysteme bie- 
tet die Firma auch für 
verschiedene BMW- und 
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Golf-Modelle sowie den 
Fiat Uno an; die Preise 
schwanken zwischen 
rund 1000 Mark (Uno) 
und 2400 Mark (BMW). 


Car Audio Design, 
Weschnitzmühle 8, 
6942 Mörlenbach, 
Telefon: 0 62 09/55 76. 


Sangit-Boxen 
Neuauflage 


on Grund auf modi- 

fiziertt haben die 
Bhagwan-Jünger um 
Dhyan Nishabado ihre 
kleinen Sangit-Aktivbo- 
xen (siehe AUDIO 4% 
1984). In jedem der Winz- 
linge tun zwei mit Feldef- 
fekt-Transistoren be- 


Anzeigen im AUDIO-Floh- 
markt (Tausch, Verkauf, 
Gesuche von Raritäten) 


lich sind, kostenlos. Die 
Redaktion behält sich die 
Auswahl vor. Schicken Sie 
die Offerten mit Ihrer voll- 
ständigen Adresse an: 


fach 10 42, 7000 Stuttgart 1. 


Rarität: Radio Saba Frei- 
burg mit Fernbedienung 
VB 1000 Mark. HiFi-Ste- 
reophonie Heft 4/1976 bis 
12/1983, VB 280 Mark. Te- 
lefon 0 61 96/8 64 99. 


+ 


Seltenes Liebhaberstück: 
Radio Saba Freiburg, 
Baujahr 1961, vollautoma- 
tischer Sendersuchlauf, 
poliertes Edelholzge- 
häuse, Bestzustand, mit 
Bedienungsanleitung, ge- 
gen Gebot. Telefon: 06 21/ 
68 06 00. 


* 


Röhrenkofferradio 
Braun P 61, Bakelit-/ 
Weißblechgehäuse, ge- 
gen Höchstgebot ab 1111 
Mark zu verkaufen; nur 
schriftliche Angebote an 
Dieter Stahlhofen, Diezer 
Straße 8, 5431 Steinfrenz- 
Bahnhof. 


* 


Verkaufe Tonbandgeräte 
Braun SK 61, L 11 (1958), 
Uher Royal (1965), neu- 
wertig, gegen Gebot. 
Wolfgang Werner, Berli- 
ner Straße 4, 5205 St. Au- 
gustin, Telefon 02241/ 
2 96 43. 
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sind, falls sie nicht gewerb- 


AUDIO „‚Flohmarkt’‘, Post- 


stückte Endstufen mit 
jeweils 100 Watt Aus- 
gangsleistung Dienst. Be- 
sonderes Augenmerk 
schenkte Acustic Design 
nun speziell der vorge- 
schalteten elektronischen 
Frequenzweiche. Dieses 
geänderte Linkwitz-Filter 
soll den Klang der Minis 
verbessern. 


Verkaufe gegen Gebot: 
Tonbandgerät Uher 95K, 
Baujahr 1958, wahrschein- 
lich Tonkopf defekt, son- 
stige Funktionen in Ord- 
nung, mit Mikrofon UD9/ 
HI und Bedienungsanlei- 
tung; Schellackplatten 
(30 cm) in sehr gutem Zu- 
stand, zum Beispiel Beet- 
hoven-Symphonie Nr. 3 
Es-Dur op. 55 „Eroica’”. 
Michael Müller, Wolfsak- 
kerstraße 5, 7801 Reute, 
Telefon 0 76 41/4 49 09. 


* 


Alte 25er-Langspielplat- 
ten billig abzugeben, ab 
zwei Mark. Lothar Brandt, 
Lehmkaulweg 89, 6600 
Saarbrücken, Telefon 
06 81/85 32 40. 


* 


Gegen Angebot: Radio- 
super Telefunken 965 
WK „‚Condor’’, Baujahr 
1939, funktionstüchtig 
mit _Bedienungsanlei- 
tung; alte Röhren, teil- 
weise funktionstüchtig 
und originalverpackt; fast 
vollständige Sammlung 
Radiobastler-- und Ama- 
teur-Literatur aus der 
DDR, 60er Jahre bis 1983; 
Koffergrammophon; 
zwölf Grammophonplat- 
ten, Richard Tauber 
„Stille Nacht‘’ und andere. 
Ingo Maier, Konrad-Peu- 
tinger-Straße 15, 8000 
München 70, Telefon 0 89/ 
76947 62. 


* 


Verkaufe Autoplatten- 
spieler Philips Auto-Mi- 
gnon AG 2101, Baujahr 
1962, noch nie benutzt, ge- 
gen Höchstgebot. Wolf- 
gang Hahn, Schillerstraße 
4, 3452 Bodenwerder, Te- 
lefon 0 55 33/24 48. 
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CONCORDE 


Stereoplay-,,Referenz‘‘ 


S8/6/58/8 IPH UOISIA IJIH A9yla1uazyıds 


Absolute Spitzenklasse It. STP Heft 6/85. Auszug: „Die Concorde gehört 
zu den wenigen Lautsprechern, die aufgrund ihrer Fetzigkeit selbst mit 
monotoner Popmusik noch mitreißen können. Vor allem verblüffte das 
unglaublich gute Auflösungsvermögen der PILOT, selbst bei größten 


Schalldruckspitzen.‘ 


Vorführung bei: Bad Hersfeld, Jaritz 


Österreich: 


Biberach 1, HiFi Video „Das Studio‘“ 
Bremen 1, Barlage KG 

Darmstadt, Digital Studio 

Düsseldorf, HiFi Audio Ulrike Schmidt 
Duisburg, Schossau HiFi TV Video 

Essen, Pawlak 

Essen-Mitte, Schossau HiFi TV Video 
Frankfurt 1, Elektro-Radio-Handels GmbH 
Frankfurt, Ullmann HiFi 

Gütersloh, Unger 

Hannover, Goethe Studio Frank Beckmann 
Hannover, HiFi Meile Biesecker 

Kassel, Maurer 

Kattlenburg, Lothar Duczmal 

Köln, Korbner 

Mannheim, Elektro Teutsch 

Melsungen, Doberstein 

München, Nik Doikos Excl. HiFi-Anlagen 
München, Radio Fröhlich 

München, J. Frösch!l + Co. GmbH & Co. 
München, Media Markt 

Münster, HiFi Studio Sonnenstr. 
Nordheim, Teichert 

Nürnberg, HiFi Box Peter Nehm 

Speyer, Maier HiFi Fernsehen Video GmbH 
Schweinfurt, HiFi Video TV Dipl.-Ing. Döll 
Ulm, Mair HiFi Radio Video 

Vaihingen, KS-Studio 

Wiesbaden, Zinnecker GmbH 

Steyr, Hartlauer GmbH 


PILOT HiFi Acoustics GmbH 


PILOT Taunusstr. 3-7, 6229 Walluf 1 


Schon gehört? 


CD-Archive 


Allzeit 
bereit 


atürlich kann man 

CDs auch auf ein 
schlichtes Regalbrett stel- 
len, doch Erfinder und 
Tüftler denken sich zu- 
nehmend clevere Aufbe- 
wahrungskästen aus. Jür- 
gen Schmidt (Brinkstraße 
4, 4408 Dülmen 3) bei- 


spielsweise, erklärter 
Gegner der Plastikkultur, 
fertigt ein variables CD- 
Regal aus Holz, das dank 
herausnehmbarer Zwi- 
schenstege 28 einfache 
Plattenhüllen, aber auch 
Mehrfachkassetten auf- 
nimmt. So können 
Dreier-CDs in sinnvoller 
Sortier-Reihenfolge zwi- 
schen Einzelhüllen ste- 
hen. Clou der Konstruk- 
tion ist freilich eine 
Druckmechanik für je- 
den CD-Platz, die beim 


Ganz in Holz: CD-Regal von Jürgen Schmidt. 


Betätigen eine federnde 
Holzleiste an der Rück- 
seite kippt und die Hülle 
zum leichteren Greifen 
nach vorne drückt. Jür- 
gen Schmidt versendet 


sein Archivregal in meh- 
reren Holzarten für 118 
Mark. 

Als CD-Safe bezeichnet 
der Kunststoffhersteller 
Kurz (Salztalstraße 5, 


Modulsystem von Posso: 
Media Box 


7452 Haigerloch 3) seinen 
Archivblock, der nach 
ähnlichem Prinzip funk- 
tioniert wie die C-Box für 
Compact-Cassetten. Die 
CD wird hier komplett 


Neuheiten und Preise 


Acron 410 B, 450 Mark 


Rund 50 Prozent mehr 
Baß verspricht die saar- 
ländische Lautsprecher- 
firma Acron für ihre 
neuen Zweiwege-Mo- 
delle 410 B. Auch das 
Impulsverhalten des 
Hochtöners soll durch 
Erhöhung der magneti- 
schen Induktion besser 
sein als bisher. Für die 
sieben Kilogramm 
schwere 21-Liter-Box 
mit den Abmessungen 


Gelhard GXS-9, 
150 Mark 


Wer Angst davor hat, 
bei einem der mehr als 
700 000 Auto-Einbrüche 
pro Jahr seine wertvolle 
Stereoanlage zu verlie- 
ren, kann mit dem 
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243 x 403 x 210 mm 
(B2xXH°x BD), die mit 
einem 224-mm-Tieftö- 
ner und einem 25 mm 
großen Hochtonchassis 
bestückt ist, gibt Acron 
als Belastbarkeit 80 Watt 
an. Die 410 B ist in 
Schwarz oder Weiß be- 
ziehungsweise nuß- 
baum- oder eichefarbig 
zu haben. 

Vertrieb: Acron, Erz- 
weg 4, 6368 Bad Vilbel. 


neuen Ultraschall- 
Alarmgerät von Gel- 
hard vorsorgen: Der 


Dortmunder Autoradio- 
Hersteller bietet für 150 
Mark einen Mini-Pieper 
an, der im scharfen Be- 
triebszustand ein unhör- 
bares Schallfeld im Wa- 
geninnern aufbaut und 
die Autohupe einschal- 
tet, sobald die Reflexio- 
nen durch Eindringlinge 
gestört werden. 
Vertrieb: Gelhard, 
Overhoffstraße 171, 
4600 Dortmund 76. 


Nachdem der Autora- 
diospezialist Becker be- 
reits vor rund einem 
Jahr den Prototypen ei- 
nes Auto-CD-Spielers 
gezeigt hatte, kommt 
nun das Seriengerät Me- 
xiko Compact Disc 
(Preis: um 3950 Mark) 
auf den Markt. Im Auto- 
radio-Normgehäuse sit- 
zen das CD-Laufwerk 
sowie sämtliche Bedien- 
elemente, auch für das 
integrierte Vier-Wellen- 


Empfangstel (UKW, 
MW, LW, KW). Die ei- 
gentliche Tunerelektro- 
nik und die Brücken- 
endstufe (Herstelleran- 
gabe: zweimal 20 Watt 
Ausgangsleistung) sind 
in einem separat zu 
montierenden Zusatzteil 
untergebracht. Der 
Empfänger erkennt au- 
tomatisch die empfan- 
gene UKW-Station und 
zeigt im großen LCD- 
Display sowohl das Sen- 


derkürzel (beispiels- 
weise SWF 3 für Süd- 
westfunk, drittes Pro- 
gramm) als auch den 
Bereichskennbuchsta- 

ben bei ARI-Sendern an. 
Mit Hilfe der Best-Taste 
wechselt der neue Me- 
xico CD blitzschnell zu 
einem besser empfang- 
baren Sender mit glei- 
chem Programm. Auto- 
matische Unterbre- 
chung des CD-Pro- 
gramms zugunsten von 


(«OK) | Best] 


oalazı) 


AUTOMATIC 


Mac Audio ME 200, 450 Mark 


Akustische Unebenhei- 
ten im Auto soll der 
neue Equalizer-Booster 
ME 200 von Mac Audio 
ausbügeln. Sieben in 
Stufen schaltbare Fre- 
quenzbereiche lassen 


sich um jeweils plus/mi- 
nus zwölf Dezibel beein- 
flussen, Leuchtdioden 
informieren über die ge- 
wählte Einstellung. Eine 
„ausgeklügelte elektro- 
nische Logik-Schaltung“ 


namens Sound Scan er- 
möglicht, daß die An- 
zeige im Rhythmus der 
Musik aufleuchtet. 
Sechs weitere Leucht- 
punkte zeigen auf 
Wunsch die Ausgangs- 
leistung an, die maximal 
viermal 24 Watt betra- 
gen soll. Das Gerät läßt 
sich laut Hersteller an 
allen handelsüblichen 
Autoradio-Komponen- 
ten betreiben. 

Vertrieb: Mac Audio, 
Postfach 15 55, 

2870 Delmenhorst. 
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Stapelbar: 
Kurz-CD- 
Safe. 


mit dem Unterteil der 
Standardhülle als Schub- 
lade eingesetzt; die Be- 
schriftung auf der 
Schmalseite bleibt also er- 
halten. Per Tastendruck 


Verkehrsdurchsagen so- 
wie insgesamt zehn Sta- 
tionstasten erhöhen glei- 
chermaßen die Fahrsi- 
cherheit und den Bedie- 
nungskomfort. 


Auch im bisherigen 
Top-Modell von Becker, 
dem Mexico Cassette 
Electronic (Preis: um 
2100 Mark), mit nahezu 
identischem Tuner gibt 
es eine Neuerung: Ähn- 
lich wie bei Geräten der 
Hersteller Nakamichi, 
Philips und neuerdings 
auch Blaupunkt läßt 
sich das Gerät elektro- 
nisch per Code-Num- 


mer verriegeln — für 


Diebe, die nicht die je- 
weilige Schlüsselzahl 
kennen, ist das Radio 
also wertlos. 


Vertrieb: Becker, 
Postfach 11 60, 
7516 Karlsbad 2. 


fährt die Schub- 
lade so weit heraus, 
daß die Platte leicht zu 
greifen ist. Der Stand der 
Tasten zeigt auf einen 
Blick an, ob die Schub- 
lade leer ist. Der kom- 
pakte Safe mit den Ma- 
Ben 152 mal 158 mal 87 
Millimeter bietet Platz 
für sechs CDs und läßt 
sich problemlos anbauen. 
Er ist für gut 30 Mark im 
Handel erhältlich. 


Voluminöser gibt sich die 


Orion VH-2004 HS, 2000 Mark 


HiFi-Ton auf Videoband 
speichert der neue 
Orion-Rekorder VH- 


2004 HS, der im Handel 
einschließlich Infrarot- 
Fernbedienung für alle 
wichtigen Funktionen 
2000 Mark kosten soll. 
Für Tonaufnahmen sind 
vor allem die getrennten 
Schieberegler zur Aus- 
steuerung, die feinauflö- 
sende LED-Anzeige für 
den Bereich von minus 
20 bis plus acht Dezibel 
sowie der Stereo-Mikro- 


Magnat MCC 12, 350 Mark 


Um das Zweiwege-Sy- 
stem MCC 12 fürs Auto 
erweitert Magnat sein 
Lautsprecherprogramm. 
Der Tieftöner TT 20 mit 


Audio 11/1985 


130 Millimetern Durch- 
messer und 60 Millime- 
tern Einbautiefe läßt 
sich beispielsweise bei 
der 3er-Serie von BMW 


„Media Box Compact 
Disc“, ein Modulsystem 
vom hessischen Archiv- 
Experten Posso (Postfach 
12 10, 6096 Raunheim): 
148 mal 135 mal 348 Mil- 
limeter groß, bieten sie in 
einer stabilen Schublade 
mit Klemmtastenmecha- 
nik Platz für 13 CD-Hül- 
len. Die solide wirkenden 
grauen Kunststoffboxen 
kosten im Handel zirka 
25 Mark. 


fonanschluß interessant. 
Auf Knopfdruck infor- 
miert das Display über 
den verbleibenden 
Bandrest, das vierstel- 
lige, elektronische Band- 
zählwerk hat ein Null- 
stopp-Memory. Der 
VH-2004 HS empfängt 
auch Kabelfernseh-Pro- 
gramme serienmäßig. 


Vertrieb: ISP, 
Otto-Hahn-Straße 14, 
Postfach 20 45, 

6072 Dreieich 1. 


ohne zusätzlichen Auf- 
wand installieren, der 
62-Millimeter-Hochtö- 
ner HT 1 wird wahl- 
weise eingebaut (Tiefe: 
16 Millimeter) oder zu- 
sammen mit dem Auf- 
baugehäuse GT 1 mon- 
tiert. Die Frequenzwei- 
che XO 100 des mit 60 
Watt Sinusleistung (Her- 
stellerangabe) belastba- 
ren Systems trennt bei 
4000 Hertz auf. 
Vertrieb: Magnat, 
Postfach 50 16 06, 

5000 Köln 50. 


Digitalverstärker 
fürs Auto 


Kraft-Zwerg 


uf der Internationa- 

len Automobilaus- 
stellung IAA im Septem- 
ber in Frankfurt gab’s 
nicht nur neue Autos zu 
sehen. Auch die Fans mo- 
biler Unterhaltung fan- 
den einen echten Lecker- 
bissen: Die Firma Becker 
stellte erstmals einen Di- 
gital-Verstärker fürs Auto 
vor. 


Die funktionsfähige Stu- 
die des Karlsbader Auto- 
radio-Unternehmens soll 
gegenüber herkömmli- 
chen Mobil-Verstärkern 
erhebliche Vorteile bie- 
ten: Trotz der großen 
Ausgangsleistung von 
zweimal 50 Watt läßt sich 
der kleine Kraftprotz 


(Abmessungen: 90 x 73 
x 30 Millimeter) direkt 
an 12 Volt betreiben, be- 
nötigt also kein aufwendi- 
ges Schaltnetzteil wie her- 
kömmliche Autoverstär- 
ker dieser Leistungs- 
klasse. Zudem hat der 
Winzling einen Wir- 
kungsgrad von rund 80 
Prozent und damit eine 
erheblich bessere Lei- 
stungsbilanz als konven- 
tionelle Verstärker, die 
nur auf 60 Prozent kom- 
men und damit immer- 
hin 40 Prozent der aufge- 
nommenen Energie in 
Wärme umwandeln. 
Über die Markteinfüh- 
rung und den möglichen 
Preis des nur 200 Gramm 
schweren Leistungsver- 
stärkerss liegen noch 
keine Angaben vor; bis 
zur Serienreife dürfte 
also noch einige Zeit ver- 
gehen. wf 


Digital-Verstärker wie die Studie von Becker könnten 
für besseren Wirkungsgrad im Auto sorgen. 


Neues Autoradiowerk 


Neu-Land 


E;: deutsche Produk- 
tionsstätte für Pana- 
sonic-Autoradios nahm 
jetzt in Neumünster den 
Betrieb auf. Dazu gründe- 
ten Unternehmen des 
Matsushita-Konzerns die 
Produktionsgesellschaft 

Matsushita Communica- 
tion Deutschland GmbH 
mit 2,5 Millionen Mark 
Grundkapital. Allein 
750 000 Mark investierte 
die neue Konzern-Toch- 


ter in Maschinen und nö- 
tige Anlagen auf dem 
5000 Quadratmeter gro- 
Ben Betriebsgelände. In 
den ersten zwölf Mona- 
ten sollen insgesamt 
80 000 Auto-HiFi-Geräte 
das Werk Neumünster 
verlassen. Das sind 1,6 
Prozent der weltweiten 
Matsushita-Produktion 

von rund fünf Millionen 
Geräten, von denen etwa 
300 000 jährlich nach Eu- 
ropa geliefert werden. 
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Diese ÄLTEREN HERREN SIND IMMER 


NOCH IHRE BESTEN BERATER BEIM 
EINER NEUEN 


Nı: einmal, ein einziges Mal, bitten 
wir Sie, Ihre Vorlieben für Popmusik 
hintan zu stellen, im eigenen Interesse. 
Auch wenn Sie schwören, niemals etwas 
anderes zu hören als Rock oder Soul, 
ziehen Sie beim Kauf Ihrer neuen HiFi- 
Anlage auf jeden Fall die alten Meister 
zu Rate. Warum Sie das tun sollten, 
ist schnell erklärt und hat mindestens 


drei Gründe. 


De Herren Mozart (falls Sie ihn nicht 
erkennen: ganz links im Bild) oder 
van Beethoven (der düster Blickende) 
blieb seinerzeit, logisch, nichts anderes 
übrig, als z.B. einen Flötenton von einer 
Flöte zu spielen. Da man das bei 
Aufnahmen auch heute noch so hält, 
haben Sie damit einen hervorragenden 
Vergleichsmaßstab zum natürlichen 
Klang dieses Instrumentes, den eigent- 
lich jeder im Ohr hat. Eine elektrische 
Gitarre hingegen erzeugt ihren Ton 
künstlich, mit fast willkürlicher Klang- 
farbe. Was es selbst absoluten Gehören 
unmöglich macht, daran die Güte einer 
HiFi-Anlage zu ermessen. 


B: o.g. Herren weiß man auch genau, 
wo z.B. die erste Geige sitzt (von Ihnen 
aus gesehen links vorne). Oder das 
Blech: hinten oben, ziemlich in der 
Mitte. So kann man sicher erkennen, 
wie gut die Anlage räumlich differen- 
zieren kann. Ob sich hingegen der Lead- 
Gitarrist von - sagen wir - Dire Straits 
bei der Aufnahme wirklich dort befand, 
von wo Sie ihn hören, können Sie 
schwerlich überprüfen. 


Dintens sei nicht vergessen: die 
Dynamik. Das ist der bei klassischer 
Musik so dramaturgisch wichtige 
Abstand zwischen dem leisesten und am 
lautesten gespielten Ton. Kommt alles 
nur - wie es leider bei den meisten 
modernen Stücken der Fall ist - mit 
etwa gleich hohem Pegel aus dem Laut- 
sprecher, fehlt schon wieder ein ganz 
wesentliches Beurteilungsmerkmal. 
Ob nämlich die Anlage fertig wird mit 
größeren Dynamiksprüngen. 


Dass Sie also darauf, daß man 
Ihnen eine klassische Platte oder CD 
auf- oder einlegt, selbst wenn man Sie 
von fachlicher Seite verschreckt anguckt. 
Damit zeigen Sie nur, daß auch Sie 

es wissen: Keiner deckt Schwächen 


HIFI-ANLAGE. 


KAUF 


schonungsloser auf, führt vorgetragenen 
Datenfetischismus oder Lockvogel- 
preise schneller ad absurdum als die 
alten Meister. 


Wi von Marantz haben - seit den 
Kindheitstagen der High Fidelity - die 
Elektronik nie dazu benutzt, um sog. 
Freaks mit Zahlen, 100steln Prozenten 
und dBs zu imponieren. Sondern allein 
dazu, die Musik so unverfälscht, so rein, 
so naturgetreu zu reproduzieren wie nur 
irgend möglich. 


Des werden wir auch weiterhin tun. 
Im Sinne dieser alten Meister und vor 
allem auch in dem Ihren. 


Der Marantz Verstärker PM 84: Ein Vorbild 
an Musikalität. 


IL ı RS DB AI: DB ı U W A 


Das ıst DER FEINE UNTERSCHIED. 


O&MF 


Musik-Magazin 


raf Jim Rakete 


Nenas Hof-Foto 


RUM ao 
® 


SEEHSEHE Ye 


lle sagen Jim zu ihm, 

doch Günter steht in 
seinem Paß, der Rest ist 
echt: Jim Rakete heißt 
der Mann, der aus der Se- 
kretärin Susanne Kerner 
den kernigen Ober-Tee- 
nie Nena machte, unter 
dessen Fittichen die 
schrille Nina Hagen zum 
Bürgerschreck gedieh, 
und der aus dem Rest der 
Nina-Hagen-Band die Su- 
per-Gruppe Spliff ent- 
warf. 


° brik“, einer Art Geburts- 


© 
[2 
5 Mit seiner Berliner „Fa- 
g 
Ö hilfestation für  hit- 


schwangere Künstler, be- 
scherte Jim Rakete der 
kränkelnden Schallplat- 


tenbranche hartnäckig 
neue Namen, neue Ge- 
sichter — und beachtli- 
che Umsätze. Rakete ist 
Ideenfabrikant und Ma- 
nager in Personalunion, 
vor allem aber ist er Foto- 
graf. 


Auf Hunderten von Plat- 
tencovern, Pressefotos 
und Tourneeplakaten 
prangt sein Name, die Fo- 
tos, sagt er, macht er alle 
selbst, weshalb man 
schnell versteht, warum 


der Mann „seit Jahren 
kein Privatleben“ hat. 
Denn außer Nena und 
den Herren von Spliff, 
die er tausendfach auf 
seine Filme bannte, rei- 
Ben sich auch ein paar 
Dutzend andere Sänger 
und Musikanten um ei- 
nen Termin bei Jim. 


Stefan Waggershausen 
gehört ebenso zu seiner 
Stammkundschaft wie 
Klaus Hoffmann, Her- 
bert Grönemeyer oder 
Edo Zanki; Gianna Nan- 
nini und Ulla Meinecke, 
Stephanie Werger oder 
auch Jennifer Rush lie- 
Ben ihn mit kurzer 
Brennweite an sich ran. 


Wieviele Stars inzwi- 
schen vor seiner Linse 
den Kopf hinhielten, 
weiß Jim Rakete selber 
nicht genau, sicher ist er 
sich nur: „Ich scheine 
nicht immer die einfach- 
sten Leute zu erwischen“, 
und etwas verschmitzt 
fügt er hinzu: „Komi- 
scherweise kommen oft 


Graue Haare durch Nena: Nur ungern blickt Fotograf Jim Rakete in eine Kamera. 
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Künstler zu mir, die sich 
partout nicht gern foto- 
grafieren lassen.“ 


Allerdings: Jim hat für 
seine widerwilligen Mo- 
delle größtes Verständnis, 
denn der Mann hinter der 
Kamera haßt es, selbst fo- 
tografiert zu werden: „Da 
wird mir immer ganz 
mulmig“, gesteht er und 
stellt deshalb auch nur 
eine Bedingung an seine 
Leidensgenossen: „Die 
Leute müssen ihre ganze 
Power mitbringen, ich 
will elektrisiert werden.“ 


Personality statt Auf- 
wand heißt die Parole. 
Lichtbildner Rakete pro- 
pagiertt das Schlichte, 
Spartanische, „das Foto 
muß verdichten“, meint 
er, und das größte Glück 
in der Fotografie ist für 
ihn, mit einfachsten Mit- 
teln ein gutes Schwarz- 
weißbild zu machen. 
Farbe bekennen in 
Schwarzweiß. 


EI AN 
= 


die Covers aus der Fabrik 
Rakete oft sehr ähnlich 
sind, doch ihr Urheber 
bestreitet, daß er das be- 
wußt steuert. So eine Ses- 
sion, erklärt Rakete, be- 
stehe aus zahllosen ver- 
schiedenen Fotos, aber 
bei den deutschen Fir- 
men sei man „unheimlich 
ängstlich“, wenn es um 
die Gestaltung einer Plat- 
tenhülle geht: „Die grei- 
fen automatisch zu den 
Portraits, zu den Köpfen, 
das ärgert mich auch.“ 


Fragt man ihn, wen er 
von seinen musikalischen 
Kunden am liebsten ab- 
lichtet, fällt ihm auf An- 
hieb nur Nena ein. Nicht 
Nena die Band, sondern 
Nena solo, das ist für ihn 
„absolut Spitze. Die hat 
was Unbeschreibliches“. 


Als Nenas Geschäftsfüh- 


rer fühlt sich Jim Rakete 
indessen weniger wohl; 


Audio 11/1985 


„Sicher ist, daß ich das 
mit dem Management 
nicht mein Leben lang 
mache“, trotzt er und hat 
dafür auch einen triftigen 
Grund: „Dieses ganze 
Gepoker mit den Medien 
geht mir tierisch auf den 
Geist.“ Dagegen kann 
sich der Berliner nicht 
vorstellen, daß er einmal 
seine Kamera aus der 


Hand legt. Fotografieren 
will er auch in Zukunft, 


obwohl die Fotografie 
nach seiner Meinung ei- 
gentlich keine Zukunft 
hat. 


Bevor aber die großen 
Langspielplattencover, 

die er so liebt, aus der 
Mode kommen, gibt es 
für den Schwarzweiß- 
Träumer Rakete noch ge- 
nügend Künstler, die in 
seiner Sammlung fehlen. 
Mit Bruce Springsteen 
zum Beispiel möchte er 
gerne arbeiten, aber auch 
mit den Rolling Stones: 
„Das stell’ ich mir sehr lu- 
stig vor, da kommt die 


Audio 11/1985 


richtige Generation zu- 
sammen.“ Mick Jagger 
aber muß sich sputen, Jim 
Rakete ist Monate im 
voraus ausgebucht. 


Wer dennoch auf die Li- 
ste kommt, muß reichlich 
von jener Geduld mit- 
bringen, die Jim Rakete 
nun ganz und gar nicht 
hat: „Ich bin mörderisch 
ungeduldig“, verrät er, 
bei ihm muß es immer 
ganz schnell gehen, er 
kann es nicht ausstehen, 
wenn jemand stunden- 
lang „herumknispelt“. 
Früher ist es schon mal 
vorgekommen, daß er vor 
Wut seine Kamera in die 
Ecke geworfen oder 
„ganze Dekorationen ein- 
getreten“ hat. „Die Leute 
sehn auf meinen Fotos 
immer leicht gestreßt aus, 
das liegt eindeutig an 
mir“, sagt Rakete und be- 
kennt: „Ich bin ein Ber- 
serker im Studio.“ 


Natürlich fotografiert er 
auch draußen, aber abge- 
sehen davon, daß ihm in 
Berlin kaum noch ein 
neues Motiv ins Auge 
fällt, daß er auch bundes- 
deutsche Locations „aus- 
gelutscht“ findet, scheut 
er den berüchtigten Ra- 
kete-Effekt: „Immer, 
wenn ich die Kamera aus- 
packe, wird’s Wetter 
schlecht. Ich könnte auch 
als Regenmacher in die 
Sahelzone gehen.“ 


Dabei hat er gar nichts ge- 
gen Wasser. Als er mit 
Gianna Nannini tagelang 
durch Italien gondelte 
und zahllose Filme ver- 
knipste, war ihm schon 
am Flughafen in Mailand 
klar: Das Cover-Motiv ist 
nicht dabei. Also mußte 
die italienische Rock- 
Röhre nach Berlin ins 
Studio, bevor das Aus- 
hängeschild für ihr Al- 
bum „Latin Lover“ im 
Kasten war. Jim Rakete: 
„Ich hab ihr einfach ’ne 
Familienflasche voller 
Wasser übern Kopf ge- 
lehrt, und das war’s 
dann.“ 


Adi Kemmer 


ih 


Kate Bush: Aus der Märchenfee wurde eine Lady. 


Das Bush-Feuer brennt wieder 


Sonderbares 


Käthchen 


A: einmal war sie 
spurlos verschwun- 
den. Nach dem kommer- 
ziellen Mißerfolg ihrer 
vierten Langspielplatte 
„Ihe Dreaming“ tauchte 


Kate Bush in den Unter- 


grund. „Tiefer, tiefer“, 
ruft sie uns nun in 
Deutsch entgegen, „ir- 


gendwo in der Tiefe gibt 
es ein Licht.“ 


Diese Passage stammt 
von ihrem neuen, anson- 
sten englisch gesungenen 
Album „Hounds of 
Love“, und wenn man 
den Hitparaden-Notie- 
rungen glauben darf, 
geht’s mit Kate Bush kei- 
neswegs noch tiefer run- 
ter, sondern schnur- 
stracks nach oben. Das 
Comeback ist geglückt. 


„Running Up That Hill“, 
vor Veröffentlichung des 


Albums als Single ausge- 
koppelt, kletterte in den 
britischen Charts auf Po- 
sition zwei, während Ma- 
donna den ersten Platz 
blockierte. In Deutsch- 
land schaffte die Mär- 
chenfee in vier Wochen 
den Sprung auf Platz drei. 
Auch auf dem Bildschirm 
ist das hagere Käthchen 
wieder allerorten präsent: 
Das Bushfeuer ist neu 
entfacht (siehe auch: 
Platte des Monats). 


Wer sie fragt, warum sie 
mit ihrem fünften Werk 
lange drei Jahre gewartet 
hat, bekommt eine plausi- 
ble Antwort. „Ich arbeite 
sehr, sehr langsam“, ge- 
steht Kate Bush, und sie 
gibt zu, daß ihr die Arbeit 
nicht leicht gefallen ist: 
„Nach „The Dreaming“ 
wollte ich was Neues ma- 
chen, aber der Anfang 


Foto: Photo Selection 


war extrem schwer, weil 
alles, was ich schrieb, 
nach diesem letzten Al- 
bum klang.“ 


Also wartete Kate auf 
bessere Zeiten, sah Filme, 
besuchte Freunde, tat 
„Sachen, die ich seit Jah- 
ren nicht verwirklichen 
konnte“. Ganz nebenbei 
werkelte sie an ihrem ei- 
genen Studio, denn die 
Sängerin ist Perfektioni- 
stin, wenn es um ihre Lie- 
der geht, und jede ihrer 


„Es gibt viele 
Leute, die sagen, 
was man tun soll” 


Platten verschlang ex- 
trem hohe Summen an 
Studiokosten. „Ich bin 
jetzt viel entspannter“, 
sagt sie, denn sie hat ih- 
ren eigenen Platz, wo sie 
ohne Blick auf die Uhr 
arbeiten und sich hei- 
misch fühlen kann. 


Zwar halfen ihr bei 
„Hounds Of Love“ eine 
Reihe bekannter Musiker 
aus (darunter der Perkus- 
sionist Morris Pert und 
der deutsche Bassist Eber- 
hard Weber), aber Text, 
Komposition und Pro- 
duktion meisterte die ei- 
genwillige Sopranistin im 
Alleingang. Allerdings: 
„Es gibt so viele Leute, 
die dir sagen, was du tun 
sollst, daß du gar nicht 
auf sie hören kannst.“ 


Freilich: Leichte Kost hat 
Kate Bush trotz des aktu- 
ellen Hit-Erfolgs kaum zu 
bieten, denn allein ihre 
Texte könnten ein Dut- 
zend Psychologen und 
Traumdeuter eine Weile 
lang beschäftigen. Auch 
die vertrackten, üppigen 
Soundkollagen sind so 
kompliziert wie die Lady, 
die sie schrieb. „Ich ver- 
steh wirklich nicht, wieso 
die Leute meine Lieder so 
sonderbar finden“, rätselt 
die Sängerin. Ist auch egal 
— Hauptsache, Käthchen 
bleibt so sonderbar. 

Adam Hiemenz 


151 


Musik-Magazin 


Immer im Bild: Peter Maffays neues Video illustriert seine aktuellen Songs. 


Das Maffay-Interview 


Freunde der Nacht 


Für Peter Maffay ist’sein früheres Image 
ein Boomerang: Es kommt immer wieder 


auf ihn zurück, es trifft ihn arg, und was 
er auch tut, er wird’s nicht los. 


urch Schnulzen vom 

Kaliber „Du“ wurde 
der Name Maffay zum 
Synonym für den Kitsch, 
der Sänger selbst zum 
Feindbild zahlloser Intel- 
lektuellen. Selbst seine 
Inkarnation zum Rock- 
Star änderte daran gar 
nichts, und als er 1982 im 
Vorprogramm der Rol- 
ling Stones wagemutig zu 
Kreuze kroch, schlug ihm 
in den Stadien lauthals 
Hohn entgegen. 


Geschadet indes hat ihm 
dieses Desaster nicht, Pe- 
ter Maffay ist und bleibt 
— wenn es um Verkaufs- 
zahlen geht — in seiner 
Sparte die Nummer eins 
im Land. Wo sich andere 
sukzessiv die oberen 
Plätze der 75 Positionen 
zählenden Verkaufs- 
charts ersingen müssen, 
springt Peter Maffay in 
Siebenmeilenstiefeln 
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nach vorn; sein neues Al- 
bum „Sonne in der 
Nacht“ landete mit einem 
Schlag auf Platz drei. 


Schon eine Woche später 
war es Spitzenreiter. 


AUDIO-Musikredakteur 
hat sich mit Peter Maffay 
über seine Platte und 
seine Texte unterhalten. 


AUDIO: Sie haben sich 
von Ihren langjährigen 
Schreibern Bernd Mei- 
nunger und Michael 
Kunze getrennt. Waren 
Ihnen deren Texte nicht 
mehr gut genug? 


MAFFAY: Sagen wir so, 
ich hatte meine Schwie- 
rigkeiten damit. Wir ha- 
ben uns immer mehr von- 
einander entfernt. 


AUDIO: Können Sie das 
präzisieren? 


MAFFAY: Klar. Bernd 
Meinunger zum Beispiel 
weiß gar nicht mehr, was 
draußen, in der Realität, 
passiert, weil er nur noch 
zu Hause sitzt. Am grü- 
nen Tisch kannst Du aber 
verdammt noch mal kei- 
nen Rock ’n’Roll machen. 


AUDIO: Woher wissen 
Sie, was „draußen“ läuft? 
Ist man als Star nicht au- 
tomatisch Outsider? 


MAFFAY: Es gab Zeiten, 
da habe ich mich tatsäch- 
lich auch nur in meinen 
vier Wänden rumge- 
drückt, und auf diese 
Weise auch in meinem 
geistigen Sud. Da waren 
auf einmal sämtliche 
Impulse weg. Das ist das 
Grauenhafteste, was es 
gibt, denn wenn man da- 
gegen nichts unternimmt, 


ist man mit der Zeit 
gehirnamputiert. 
AUDIO: Was tun Sie 
dagegen? 


MAFFAY: Ich habe gar 
keine Lust mehr, wegen 
ein paar Autogrammjä- 
gern einen Bogen um al- 
les zu machen. Shit. Ich 
mache Musik, und ich 
lebe davon, daß die Leute 


zu uns ins Konzert kom- 
men, also kann ich nach 
dem Konzert nicht so tun, 
als ob es diese Leute nicht 
gibt. 


AUDIO: Vom Nobelho- 
tel raus in die Eckkneipe? 


MAFFAY: Natürlich 
geh’ ich auch in die 
Kneipe XY, stell’ mich an 
den Tresen und trink’ 
mein Bier. 


AUDIO: Lassen Sie da 
auch über Ihre Texte mit 
sich reden? 


MAFFAY: Ich laß’ über 
alles mit mir reden, auch 


über die Friedensbewe- 


gung, über Afrika, die 
Aufrüstung oder über 
Greenpeace. 


AUDIO: In Ihren neuen 
Texten ist nichts davon 
zu hören... 


MAFFAY: ... weil ich 
der Ansicht bin, daß Wie- 
derholungen die Sache 
nicht besser machen. In 
einer Diskussion kann 
ich das, was ich denke, 
viel differenzierter wie- 
dergeben. Ich muß nicht 
pausenlos mit dem erho- 
benen Finger rumlaufen 
und sagen: Freunde der 
Nacht, so wird’s gemacht! 


Newcomer Chris Isaak 


Geballte Nostalgie 


er Mann sieht aus 

wie von gestern, und 
manchmal singt er auch 
so. Roy Orbison glaubt 
man herauszuhören, 
dann schluchzt er so herz- 
ergreifend pathetisch wie 
eine Connie Francis, und 
freilich wird man von 
ihm auch immer wieder 
an den „King“ erinnert; 
bei Elvis Presley hat sich 
Chris Isaak zumindest 


die Frisur geborgt. Doch 
als Elvis 1956 sein Hart- 
break Hotel besang, lan- 
deten die Produktionen 
von klein Chris noch in 
den Windeln. 


Inzwischen sind sie reif 
für die Hitparaden. Denn 
seit Sommer macht dieses 
geballte Bündel Nostalgie 
mit seiner ersten Lang- 
spielplatte von sich reden, 
und auf der hat er so ge- 
schickt Rockabilly, Rock 
’n’ Roll, Country und 
Rhythm & Blues ver- 
mengt, daß aus „Silver- 


tone“ (siehe auch 
AUDIO-Kritik 8/85) 
prompt ein Geheimtip 
wurde. 


Dabei war Chris Isaak 
vor wenigen Monaten 
noch ein völlig unbe- 


vis: „Mein 


Anspruch 
darauf, daß 
ich mir mal 
das Haar 
kämme‘’, 
sagt Chris 
Isaak. 


Tolle & la EI- 
Publikum hat 


schriebenes Blatt, aber da 
in Amerika (und auch an- 
derswo) zur Zeit der Blick 
zurück in Mode ist, 
kommt der schlaksige 
Newcomer gerade recht. 
In Tokio, wo er zur 
Schule ging, hat er seine 
Liebe für Elvis entdeckt: 
„Ich sprach kein Wort ja- 
panisch und kaufte des- 
halb viele Platten, weil 
ich nicht mit den Leuten 
reden konnte.“ Bald fand 
er heraus, „wie groß das 
Elvis-Fach in den Platten- 
läden war“, und Schüler 
Isaak begann, die ganzen 
Klamotten auf seiner Gi- 
tarre nachzuspielen. 


Das hat sich ausgezahlt, 
allerdings wäre es zu ein- 
fach, Chris Isaak nun als 
Epigonen abzuhaken — 
Songschreiber wie er fal- 
len nicht alle Tage vom 
Himmel. 

Heide Berg 


Wir bauen Lautsprecher wie Musikinstrumente 


eines 110 Mann zählen- 


High Fidelity 


m Konservatorium 

von Prag fiel der 
zwölfjährige, aus einer 
ungarischen Kleinstadt 
kommende Sohn eines 
Militärkapellmeisters, 
wegen seiner eminenten 
Begabung auf, aber auch 
ausbeuterischen Ver- 
mietern in die Hände. 
Einmal mußte er in ei- 
nem Zimmer hausen, 
unter dem sich ein Eis- 
keller befand — damit 
er nicht auf dem Boden 
anfror, machte er seine 
geigerischen Finger- 
übungen sitzend im Bett. 


Später jedoch schwamm 
er in Geld. Das ver- 
diente er nicht als Ka- 
pellmeister in Barmen- 
Elberfeld oder als Leiter 


den Marine-Orchesters, 
sondern durch die Tan- 
tiemen seiner Bühnen- 
werke — sein bekannte- 
stes dürfte inzwischen 
über hunderttausend- 
mal über die Bretter ge- 
gangen sein. 


Doch auch seine Mak- 
ken sprachen sich 
herum. In Wien kaufte 
er sich ein Schlößchen, 
das sich einst der Text- 
dichter der „Zauber- 
flöte“ hatte bauen las- 
sen. Dort stellte er in 
prachtvoll ausgestatte- 
ten, riesigen Räumen 
zwar alle ihm verliehe- 
nen Orden und Ehren- 
zeichen aus, modelte das 
Haus aber auch völlig 
um. Alle Türen, die zu 
den von ihm bewohnten 


assikrätsel 
Komponisten-Krimi 


Räumen führten, ließ er 
zumauern. Wer zu ihm 
wollte — das Gebäude 
besaß ein doppeltes 
Treppenhaus — mußte 
erst die eine Treppe hin- 
auf- und die andere wie- 
der hinabsteigen. 


Nach einem scheinba- 
ren Schaffensknick 
sorgte die enge Zusam- 
menarbeit mit Richard 
Tauber für einen zwei- 
ten Höhepunkt in sei- 
nem Leben. Ein Denk- 
mal in Bad Ischl erin- 
nertanihn. 

Uwe Kraemer 


Wissen Sie, wer’s war? 
AUDIO verlost zehn Klas- 
sik-CDs unter den Einsen- 
dern mit der richtigen Ant- 
wort. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. Ihre Post- 


Neu von der Funkausstellung 
Heco HiFi Lautsprecherklassen: | 
Interior, Superior, Acterior / 


karte sollte bis zum 29. No- 
vember 1985 in der Redak- 
tion vorliegen. Die An- 
schrift: Redaktion AUDIO, 
Komponisten-Krimi, Post- 
fach 10 42, 7000 Stuttgart 1. 


Auflösung von Nummer 9: 
Gefragt war nach Louis 
Spohr (1784 bis 1858). Der 
Geiger und Dirigent wurde 
schon zu seinen Lebzeiten 
in England als bedeutender 
Komponist gefeiert. 


Gewonnen haben: Peter 
Schmidt, Lübeck; Hilde En- 
gel, München; Wolfgang 
Weneit, Hamburg; L. Don- 
hauser, München; Rudolf 
Reulbach, Stuttgart; Dr. 
Herbert Bruckbauer, Neu- 
fahrn; Dr. Jürgen Kracke, 
Offenbach; Dr. Hans Joa- 
chim Müller, Bad Hom- 
burg; Rüdiger Tewes, Eutin; 
Renate Thalhammer, Frei- 
sing. 


AC ROM 


ist ein Spezialist in Entwicklung und Bau von 
Lautsprechern. Größte Exaktheit und Individualität, 
sowie Hochleistung in Technik und Design sind 
unsere Philosophie. Wir arbeiten so unbürokratisch 
wie möglich und bieten unseren Mitarbeitern 
daher große Entfaltungsmöglichkeiten. 


Wir suchen einen qualifizierten Mitarbeiter im 
Außendienst als 


Handelsvertreter 


der ACRON als Hauptprodukt führen soll. 
Diese Position erfordert Branchen- und Produkt- 
kenntnisse und bietet eine Dotierung und Vertrags- 
gestaltung, die der Bedeutung der Aufgabe 
gerecht wird. 


Sie’sollten uns schnellstens Ihre Bewerbungs- 
unterlagen schicken, wenn Sie unser Mann sind 
und für das Gebiet Hessen/Rheinland-Pfalz 


tätig sein wollen. 


ACRON FE Petrik GmbH 
6368 Bad Vilbel, Erzweg 4 
Telefon (0 6101) 87353 


Bitte anfordern bei Heco GmbH, Postfach 7, 6384 Schmitten/Ts. 
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Tour -Kalender 


Konzerttermine im November 


Ali Akbar + Swapan Chaudhuri 
24. 11. Darmstadt, Gustav-Liebig-Haus. 25. 11. Ber- 
lin, Hochschule der Künste. 27. 11. Stuttgart, Lie- 
derhalle. 29. 11. Hamburg, Auditorium Maximum. 
30. 11. Köln, Großer Sendesaal des WDR. 


Dire Straits 

2. 11. Hamburg, Alstersporthalle. 4. 11. Hannover, 
Eilenriedehalle. 5. 11. Berlin, Deutschlandhalle. 
8. 11. München, Basketballhalle. 18. 11. Nürnberg, 
Frankenhalle. 19. 11. Stuttgart, Martin-Schleyer- 
Halle. 20.11. Frankfurt, Festhalle. 21. 11. Köln, 
Sporthalle. 22. 11. Essen, Grugahalle. 


Chalice 

29.9. München, Alabamahalle. 1.10. Braun- 
schweig, Jolly-Joker. 2. 10. Stuttgart, Maxim. 9. 10. 
Aachen, Metropol. 10. 10. Karlsruhe, Festhalle. 
11. 10. Nürnberg-Rühersaal. 12. 10. Regensburg. 
13. 10. Bonn, Biskuithalle. 15. 10. Frankfurt, Music 
Hall. 17. 10. Mannheim, Feuerwache. 25. 10. Ber- 
lin, Empire. 26. 10. Würzburg, Carl-Diem-Halle. 
9,11. Bochum, Zeche. 10.11. Bielefeld, PC 69. 
11. 11. Bremen, Schlachthof. 12. 11. Lübeck, Hol- 
stentor Halle. 14. 11. Osnabrück, Subway. 15. 11. 
Hamburg, Fabrik. 17. 11. Saarbrücken, Wald-Cafe. 


Klaus Lage Band 

3.11. Dortmund, Westfalenhalle/ZDF-Rock-Pop 
in Concert. 4. 11. Gütersloh, Stadthalle. 5. 11. Wil- 
helmshaven, Stadthalle. 6. 11. Rendsburg, Nord- 
markhalle. 8. 11. Hamburg, Markthalle. 11. 11. Es- 
sen, Grugahalle. 12. 11. Köln, Stadthalle Mülheim. 
14. 11. Mechernich, Sporthalle. 15. 11. Gießen, 
Kongreßhalle. 16. 11. Bad Kreuznach, Frey-Halle. 
18. 11. Regensburg, RT-Halle. 19. 11. Kempten- 
Waltenhofen, Mehrzweckhalle. 21. 11. Stuttgart- 
Sindelfingen, Stadthalle. 22. 11. Giengen, Stadt- 
halle. 23. 11. Erlangen, Stadthalle. 25. 11. Heil- 
bronn, Festhalle Harmonie. 28.11. Alzenau, 
Räuschberghalle. 29. 11. Walsrode, Stadthalle. 


Haindling 

3.11. Regensburg, RT-Halle. 4. 11. Erlangen, Re- 
douten Saal. 14. 11. Frankfurt, Alte Oper. 15. 11. 
Köln, Wartesaal. 16. 11. Münster, Jovel. 18. 11. Ber- 
lin, Quartier Latin. 19. 11. Hamburg, Fabrik. 
20. 11. Bochum, Zeche. 21. 11. Northeim, Stadt- 
halle. 22.11. Mannheim, Kulturhaus. 23.11. 
Aschaffenburg, Obernberghalle. 25. 11. Darm- 
stadt, Lopo’s Werkstatt. 26. 11. Hof/Naila, Fran- 
kenhalle. 27.11. Würzburg, Kongress-Zentrum. 
29. 11. Bamberg-Burgebach, Staigerwaldhalle. 
30. 11. Nördlingen, Mehrzweckhalle. 


Die Schweizer kommen 


s muß nicht immer 

Käse sein, aus der 
Schweiz kommt auch 
gute Popmusik, und im- 
mer häufiger stoßen Eid- 
genossen in die interna- 
tionalen Hitparaden vor. 
Jüngstes Beispiel sind die 
Erfolge des Sängers Phil 
Carmen oder der Grup- 
pen Yello und Double. 


Zürich heißt die Haupt- 
stadt der Alpen-Welle. 
Schon Lockenköpfchen 
Andreas Vollenweider be- 
glückte von hier mit sei- 
ner Harfe den Rest der 
Welt, und auch Dieter 
Meier, mehr Banker als 
Punker, entwarf in Zü- 
rich sein Yello-Konzept, 
das mit Ohrwürmern wie 
„Desire“ und „Vicious 
Games“ in den vergange- 
nen Monaten hörens- 
werte Folgen hatte. 


Mit Yello hat das Duo 
Double (dessen erstes Al- 
bum „Blue“ die AUDIO- 
Platte des Monats Okto- 
ber stellte) nicht nur das 
Zürcher Management ge- 
meinsam. „Double-Gän- 
ger“ Felix Haug spielte 
früher mal bei Yello, au- 
Berdem war Dieter Meier 
an der Double-Single 
„Woman Of The World“ 
beteiligt. 


Haug, Tastenmann und 
Drummer, hat sich vor 
zwei Jahren mit dem Sän- 
ger und Gitarristen Kurt 
Maloo auf das Doppel 
eingelassen, nachdem 
beide sich schon in der 
Gruppe „Ping Pong“ die 
Bälle zuspielten. 


„‚Double’’-Gänger 


Einer der beiden Ton- 
techniker, die für den 
Sound von „Blue“ verant- 
wortlich sind, ist der 
Wahl-Schweizer Phil Car- 
men. Als Sänger und In- 
strumentalist landete der 
mit „On My Way In 
L. A.“ einen Spätsommer- 
Hit. 


„Unsere Musik 
kam vor 
dem Trend” 


Kann soviel Zufall Zufall 
sein, oder blasen die Pop- 
per aus der Schweiz ge- 
meinsam zum Angriff? 
Felix Haug winkt ab: 
„Wir haben das bestimmt 
nicht so geplant.“ 


AUDIO hat sich mit den 
zwei von Double über ih- 
ren musikalischen Stil 
und den plötzlichen Er- 
folg des Duos unterhal- 
ten: 


AUDIO: Es ist zur Zeit in 
Mode, Pop-Musik mit 
jazzigen Elementen zu 
mischen. Sade und Matt 
Bianco haben damit Er- 
folg, springt jetzt auch 
das „Double“ auf diesen 
Zug? 


DOUBLE: Ach, wenn’s 
nur so einfach wäre, aber 
wenn man als Musiker 
bewußt einer Masche 
nachrennt, ist man eh im- 
mer viel zu spät dran. Wir 
in der Schweiz sowieso. 


AUDIO: Sie kommen 
doch gerade richtig. 


DOUBLE: Weil 
Musik schon vor diesem 
Trend da war, nur hat uns 
da noch keiner beachtet 
und genauer hingehört. 


unsere 


AUDIO: Traurig? 


DOUBLE: Nein, absolut 
nicht, denn als wir vor 
über zwei Jahren be- 
schlossen, im Duo zu ar- 
beiten, standen wir ja erst 
mal vor dem Nichts, au- 
ßerdem haben wir im Stu- 
dio als Nobodies ein 
Schattendasein geführt. 
Das heißt, wir standen 
nicht unter Druck und 
konnten in Ruhe vor uns 
hinmusizieren. 


AUDIO: Inzwischen 
können Sie sich über 
mangelnden Druck nicht 
beklagen, die Ruhe ist 
vorbei. Fernsehen, Hör- 
funk, Presse — alle drän- 
gen in Ihren Terminka- 
lender. 


DOUBLE: Ja, jetzt haben 
wir den Druck, aber das 
genießen wir auch im Au- 
genblick. Wir haben’s ja 
so gewollt. 


Phil Carmen: Von L.A. 
ans Mischpult 
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AUDIO: Geht da nicht 
die Kreativität flöten? 


DOUBLE: Wir wollen 
nicht ein Leben lang Pro- 
motion machen. Wir wer- 
den uns auch die Freiheit 
herausnehmen und sa- 
gen, so, jetzt gehn wir 
wieder ins Studio, und 
dann wollen wir für ’ne 
Weile mal keinen mehr 
sehen. 


AUDIO: Sie haben keine 


magna 


tontrüger 


magna tonträger vertieos gmon 


Angst davor, längerfristig 
auf den Long-Drink-Jazz 
alaSadefestgelegtzusein? 


DOUBLE: Das ist doch 
alles auch eine Mediener- 
findung. Die Jazzver- 
wandtschaft, die uns da 
oft nachgesagt wird, se- 
hen wir gar nicht so 
explizit. Natürlich haben 
wir hauptsächlich Jazzplat- 
ten zu Hause, natürlich 
mögen wir Jazz, aber 
unser Album ist deshalb 


nicht automatisch „jazzy“. 
AUDIO: Was ist es sonst? 


DOUBLE: Es ist Popmu- 
sik. Zum guten Glück 
läßt sich Popmusik heut- 
zutage nicht mehr allzu 
eng definieren. Außer- 
dem sind die Leute inzwi- 
schen viel eher gewillt, in 
Sachen reinzuhören, die 
sie früher einfach abge- 
stellt hätten. Offensicht- 
lich sehnen sich viele so- 


Bunzlauer Straße 3 - Postfach 400340 : 5000 Köln 40 
Telefon (02234) 74054 : Telex 889975 


gar danach, Dinge zu 
hören, die etwas anders 
klingen als diese üblichen 
Hitparadennummern. 


AUDIO: Auch Ihre 
Single „The Captain Of 
Her Heart“ steht in den 
Charts. 


DOUBLE: Aber bevor es 
soweit war, haben uns 
alle immer wieder gesagt, 
der Titel sei zu ruhig und 
deshalb unverkäuflich. 


AUDIO: Und nicht elek- 
tronisch genug? 


DOUBLE: Genau, aber 
es macht halt mal mehr 
Spaß, an einem richtigen 
Piano zu sitzen oder eine 
akustische Gitarre zu 
spielen, als auf irgendwel- 
chen Sythesizern Pro- 
gramme abzurufen. Wir 
sind schließlich Musiker. 

Adi Kemmer 
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Dexys Midnight Runners 


Soul mit Schlips 


as Revoluzzer- 

Image stand ihnen 
blendend, denn als die 
blutjunge Gruppe Dexys 
Midnight-Runners aus 
Birmingham 1978 ihr De- 
büt aufnahm, waren sie 
noch die rotzfrechen 
„Young Soul Rebels“, 
Wellenbrecher für ein 
neues Soul-Revival, groß- 
mäulig, naiv und gut. Die 
große Klappe ist geblie- 
ben, alles andere hat sich 
mit dem dritten Album 
der Band um den Sänger 
Kevin Roland entschei- 
dend verändert. 


Denn inzwischen präsen- 
tieren sich Roland & Co. 
— in veränderter Forma- 
tion — mit Schlips und 
Nadelstreif, die Haare 
kurzgeschoren: Mit ei- 


nem solchen Stiling steht 
einer Bewerbung bei der 
Kreditbank nichts im Weg. 


ww. h. N 
Mögen keine Musiker: D 


„Don’t Stand Me Down“ 
(siehe AUDIO 10/85) 
heißt die neue Platte der 
„Dexys“, ein Zwischen- 
ding aus dem Soul-Auf- 
takt des Debüts und der 
folkträchtigen zweiten. 
Eine neue Single gibt es 
vorerst nicht, denn, so 
argumentiert Kevin Ro- 
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land im Gespräch mit 
AUDIO, „wir geben 
schließlich kein Album 
heraus, um dann nur ei- 
nen einzigen Titel an den 
Mann zu bringen“. 


Auch das ist neu bei den 
Dexys Midnight Run- 
ners, denn mit „Too-Rye- 
Ay“ und „Come On Ei- 
leen“ hatten sie zwei 
prächtige Hits. Kevin Ro- 
land will davon nichts 
mehr wissen: „Wir versu- 
chen, diese Titel zu ver- 
gessen“, sagt er, „weil es 
von uns bessere Stücke 
gibt.“ Überhaupt distan- 
ziert sich die Band sehr 
deutlich von Album 
Nummer zwei: „Das erste 
war viel besser“. 


Wenn es etwas gibt, das er 
nicht ausstehen kann, 
dann sind es erstens Jour- 
nalisten und zweitens 


exys Midnight Runners. 


Kollegen. „Für andere 
Gruppen zählt nur der 
Erfolg“, läßt sich Kevin 
Roland entlocken, „wir 
bewegen uns auf einem 
anderen Level.“ Wel- 
ches? „Wir sind ernstzu- 
nehmende Musiker.“ 


Auf Fotos immer häßlich: Die vier Mitglieder der Gruppe Propaganda 


Pop-Propaganda 


Abba aus Düsseldorf 


eheimniskrämerei 

heißt die Methode, 
gezielte Propaganda der 
Schlüssel zum Erfolg. Um 
Susanne und Claudia, Mi- 
chael und Ralph kreisen 
Journalisten wie Motten 
ums Licht; noch lange be- 
vor die vier mit „Dr. 
Mabuse“ die britischen 
Charts durcheinander 
brachten, gab es mehr 
Gerüchte über diese Band 
aus Düsseldorf als Töne 
auf ihrer ersten Platte. 


Das gemischte Doppel 
hatte nichts dagegen und 
schürte das frisch ent- 
fachte Feuer kräftig. Daß 
es trotz einer Pause, die 
jener Single folgte, kein 
Strohfeuer blieb, zeigt das 
Album „A Secret Wish“ 
(AUDIO 9/1985). Jetzt 
wollen die vier vom 
Rhein ihr von Synthesi- 
zern geschwängertes Pro- 
gramm auch erstmals live 
auf deutschen Bühnen 
spielen. 


„Ein geheimer Wunsch“ 
wird Wirklichkeit: Propa- 
ganda kehren als Stars in 
die Republik zurück, die 
sie vor zwei Jahren in 
Richtung England verlas- 
sen haben. 


Das Kunststück, aus ei- 
nem zunächst nur vage 
skizzierten Projekt eine 
auf Anhieb international 


erfolgreiche, feste Band 
zu formen, gelang zwei 
Briten, die als Talent- 
scouts wahre Meisterma- 
cher sind. Denn der Jour- 
nalist Paul Morley und 
der Produzent Trevor 
Horn, zwei Glücksritter 
im Popgeschäft, besitzen 
mit ihrer Plattenfirma 
ZTT (der Abkürzung für 
das Wortungetüm Zang 
Tumb Tuum) eine Hitfa- 
brik, und jeder, der hier 
landet, hat bei Popfans 


10. 11. Berlin, Quar- 
tier Latin, 12. 11. 


Hamburg, Markt- 
halle, 13. 11. Frank- 
furt, Musichall, 

14. 11. München, 
Alabamahalle, 25. 11. 
Köln, Wartesaal. 


gute Karten. Das Duo 
peitschte zum Beispiel die 
Gruppe „Frankie Goes 
To Hollywood“ mehrfach 
auf Platz eins der Charts 
in aller Welt, „Relax“, das 
Debut dieser Band, war 
das erste Produkt aus dem 
Hause ZTT. „Dr. Ma- 
buse“ folgte als zweiter 
Streich, und Propaganda 
enterten prompt die Top- 
Ten von Großbritannien. 


Kein Wunder, daß die 
Düsseldorfer fortan als 
Retortenbaby von Trevor 
Horn betrachtet wurden 
und daß die vier vor al- 
lem mit ihrem düsteren, 
häßlichen Stiling Auf- 
merksamkeit erregten. 


Die Wirklichkeit sieht 
anders aus. „Es ist purer 
Quatsch, wenn die Leute 
behaupten, wir machen 
alles, was der Trevor 
Horn uns sagt“, wehrt 
sich Claudia energisch, 
und Michael, der meh- 
rere Jahre an der Oper 
musizierte, bevor er zu 
Propaganda stieß, meint: 
„Trevor ist nur unser mu- 
sikalischer Direktor, aber 
unsere Musik, die ma- 
chen wir schon selbst.“ 


Und das Image? „Auch 
von uns“, behauptet Su- 
sanne: „Alles was wir tun, 
geschieht, weil wir’s so 
wollen.“ 


„Wir machen Propa- 
ganda für die Popmusik“, 
gibt Ralf die Parole aus. 
Trevor Horn und Paul 
Morley kann das nur 
recht sein. Vor allem 
Paul: Er hat nicht nur die 
Band, sondern auch Clau- 
dia entdeckt. Inzwischen 
ist sie seine Frau. 


Adi Kemmer 
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Foto: Photo Selection 


MS 530 
Aufbaulautsprecher 


Übertragungsbereich 46 Hz - 30 KHz, Übernah- 
mefrequenz 1,7 kHz. Schwarze Gehäusefläche 
mit gelochtem, abnehmbarem Frontgitter (Stahl- 
blech), Gewicht 1,8 kg, 2,2 Liter Volumen. Kom- 
plett mit Zubehör und 5 m Anschlußkabel. Einer 
Systemausweitung durch zusätzlichen Türein- 
bau von Hoch- und Tieftönern steht nichts im 
Wege. Kalotten-Hochtonlautsprecher und Tief- 


Erleben Sie Musik als bewegte Landschaft. Hella 
bietet ein Lautsprecher-System, das mit allen 
akustischen Schwierigkeiten im Kfz-Innenraum 
fertig wird. MS 530 eine leistungsstarke 
Zwei-Wege-Aufbaubox mit breitem 
Abstrahlwinkel für gleichmäßige 
Schallverteilung im gesamten 
Frequenzbereich. Volumi- 
nöser und ausgeglichener 
Klang mit hoher Verfärbungs- 
freiheit. Direkt am Radio oder 
Verstärker angeschlossen 
bietet dieser Lautsprecher 
natürliche Klangfülle 
der Spitzenklasse. 
Nenn-/Musikbelastbar 
keit 35/60 Watt für 
Verstärker bis 35 Watt 
Sinus Ausgangsleistung. 


Hochton-Lautsprecher MS 510 kombinierbar 
mit einem Tieftonlautsprecher MS 524 oder 
zwei MS 528 (je Ausgangskanal) 

für zusätzlichen Tür- oder Heckeinbau. 


tonlautsprecher mit kräftiger und tiefreichender 
Baßwiedergabe ergeben in ihrer Kombination ein 
brillantes und fein durchzeichnendes Klangbild. 
Ein Grundsatz der Akustik lehrt: 

eine Vielzahl von Tonquellen steigert das räumli- 
che Klangempfinden. Nenn-/Musikbelastbarkeit 
(4 Ohm/MS 524) 40/70 Watt; (8 Ohm/MS 528) 
60/100 Watt. 


Prospektmaterial direkt bei Hella, 
Postfach 28 40, Abt.VI-10, 4780 Lippstadt 
oder im Fachhandel. 


Ideen für die 
Zukunft des Autos 
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Randy Newman auf Videokassette 


Der Scharfmacher 


unkle Locken, 

braune Hornbrille, 
freche Augen, schmaler 
Mund, heller Soemmeran- 
zug und schlichte Kra- 
watte — der Brandstifter 
als Biedermann. Randy 
Newman, Amerikas zy- 
nischster Chronist, pflegt 
gerne den Habitus eines 
Durchschnittsbürgers. 


Den passenden Rahmen 
für die „One Man Show“ 
fand Regisseur Michael 
Lindsay-Hoog im New 
Yorker Broadway- und 
Künstlertreff „Odeon“. 
Dort umrahmt eine 
kleine, aber feine Gesell- 
schaft in angemessener 
Garderobe bei Wein und 
Leckereien den Mann am 
schwarzen Flügel. 


So die FAZ am 26. 3.85. Und der „kluge Kopf” schrieb weiter: „Hört man 
neue Modelle wie etwa... (18000 Mark pro Paar) oder das Satelliten- 
system CUBUS von Actel aus der preislichen Normalklasse (Baßwürfel plus 
zwei Regalboxen) fällt als gemeinsames Charakteristikum eine betont prä- 
zise, unverfärbte Wiedergabe auf.“ Haben Sie etwas bemerkt? Richtig: 
die Preise. Und das bei gleicher Qualität, wie die FAZ meint! Fordern Sie 
unseren Prospekt an, da steht mehr über die High-End Aktiven von Actel. 
Über die wohnraumfreundlichen Abmessungen und über die Technik. Und 


Doch man sollte sich von 
der intimen Kabarettat- 
mosphäre nicht blenden 
lassen. Kultstar Newman, 
der in 17 Jahren nur be- 
scheidene neun Alben 
und einige Soundtracks 
aufnahm, durchbricht die 
konspirative Stimmung 
nicht nur durch launische 
Ansagen und schnodd- 
rige Kommentare, son- 
dern vor allem natürlich 
durch die extreme Bos- 
haftigkeit seiner Themen. 


Der Brand- 
stifter als 
Biedermann: 
Randy New- 
man. 


eine Fachhändler-Adresse zum Hörtest gibt es 
dazu. Damit auch Sie Fortschritt erleben können. 


Actel Elektroakustik GmbH, Heddernheimer Landstraße 155 


6000 Frankfurt am Main 50, Tel.: 0 69 / 57 05 46 - 57 04 58 
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MUSIKALISCH AKTIV 


Mit süffisantem Grinsen 
und bissigem Terrier- 
charme attackiert der 
42jährige abwechselnd 
rassistische Hinterwäld- 
ler-Mentalität („Red- 
necks“), südafrikani- 
schen Apartheids-Wahn- 
sinn („Christmas in 
Capetown“) oder ameri- 


kanische Außenpolitik 
(„Political Science“). Der 
Kunstgriff bei der Sache: 
Scheinheilig wie Mephi- 
sto schlüpft Newman in 
die Rolle dessen, den er 
vernichten will. 


Aber nicht nur textlich, 
auch musikalisch beweist 
Newman ein ums andere 
Mal Hasenschläue. 
Während der Hörer 
sich noch in einem 
sicheren Refrain 
wiegt, hat der Autor 


x schon den nächsten 


Arrangement-Haken 
geschlagen. Obwohl 
weder als Sänger noch als 
Pianist ein Virtuose, trägt 


 Newmans Vortrag mit ei- 


um 


gentümlicher Qualität 
vor. Mit dem nötigen Na- 
salquengel versehen, 
bohrt sich die rauhe Un- 
Stimme ins Gehör. Ag- 
gressives Anschlag-Stak- 
kato, tieftraurige Ton- 
skizzen, Walzer-, Coun- 
try-, Blues- und Folk- 
Elemente sorgen für Ab- 
wechslung und Kurzweil. 


Randy Newman 

„Live At The Odeon“ 
RCA Columbia Pictures 
RVT 10698 

VHS, Beta, HiFi-Stereo 
Laufzeit: ca. 75 Minuten 
Preis: 78,—'DM 


Höhepunkte des Abends 
Die Auftritte der hüb- 
schen und stimmstarken 
Linda Ronstadt („Texas 
Girl At The Funeral Of 
Her Father“, „A Real 
Embotional Girl“) und des 
Gitarren-Experten Ry 
Cooder, der mit seinem 
Bottleneck ein paar Ak- 
korde verschleift. 
Gabrielle Schroeder 


Die größte 
Schallplatten-Schau 
der Welt 


e Jetzt mit Deutschlands 


größtem CD-Spezialhaus. 


Alle lieferbare Titel 


vorrätig. 


Großes Import-Programm 


e Fordern Sie unsere aktuelle 
Neunheitenliste an 


| Saturn - Hansaring 97. 5000 Köln 1 


CD-Spezialhaus: Hansaring 95 - 5000 Köln 1 
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Telegam 


D: Kompilations- 
und Sampler-Wut, 
die auf dem Schallplat- 
tensektor schon die selt- 
samsten Blüten getrieben 
hat, greift jetzt auch auf 
das Medium Video über. 
Hier wie dort werden gut- 
gläubige Konsumenten 
durch den Lockruf „Hit“ 
zur Kasse gebeten. Dabei 
entpuppt sich der bunte 
Bilderbogen meist als lau- 
nische und willkürlich 
zusammengestoppelte 
Aneinanderreihung oft 
gesendeter Promotion- 
Clips. So auch hier. Einzi- 
ger Vorteil dieser Glanz- 
und-Glitter-Parade ge- 
genüber dem Heim-Mit- 
schnitt: Die Clips werden 
in voller Länge präsen- 
tiert. 


* 


Man nehme: 19 aktuelle 
Chartbeiträge, packe die 
dazugehörigen Videoclips 
auf ein Band, und fertig 


ist „Now That’s What I 
Call Music“. Der Erfolg 
dieser Serie läßt sich 
schon allein daran able- 
sen, daß mittlerweile die 
fünfte Kassette im Um- 
lauf ist. All das, was man 
in letzter Zeit sehen und 
hören konnte, ist hier ver- 
sammelt: Duran Duran 
mit ihrem Bond-Thema 
„A View To A Kill“, El- 
ton John und Millie Jack- 
son mit ihrem furiosen 
Duett „Act Of War“, Ka- 
trina & The Waves mit ih- 
rem fröhlichen „Walking 
On Sunshine“, Stephen 
Tin Tin Duffy mit dem 
Ohrwurm „lcing On The 
Cake“ und vieles mehr. 
Wenn schon Clip-Samm- 
lungen, dann diese hier! 


* 


„Little Bastard“, wie sich 
der Springsteen-Nachah- 
mer John Cougar Mellen- 
camp selbstironisch 
nennt, präsentiert auf sei- 


Hat Amerika im Griff: 
John Cougar Mellen- 
camp. 


nem neuen Videoband elf 
Songs — meist Material 
seiner Alben „American 
Fool“ und „Uh-Huh“, oft 
als fernsehgerechter Clip- 
salat, seltener als Livemit- 
schnitt („I Need A Lo- 
ver“). In wechselnden 
Kulissen — eine Spe- 
lunke für „Small Para- 
dise“, eine Rocker-Pha- 
lanx für „Hurts So 
Good“, ein schwarzwei- 
Ber Ballroom für „Jack 
And Diane“ — zelebriert 
Cougar seinen frechen 


chauvinistischen „Boy 
Next Door“-Charme. 
* 

Leonard Cohen, der 
sanfte Ladykiller, hat sie 
entdeckt, der deutsche 
Produzent Jack White 
nahm sich dann der 
schwarzgelockten Lady 
Laura Branigan an und 
führte sie zu Hitruhm 
(„Gloria“, „Ti Amo“, „So- 
litaire“). Doch auf der 
Bühne wirkt die populäre 
Sängerin linkisch und un- 
beholfen. Die ewig weib- 
liche Geste des Haarezu- 
rückstreifens — von an- 
deren Künstlerinnen zur 
perfekten erotischen Pose 
stilisiert — wirkt bei ihr 
einstudiert. Laura Brani- 
gan, das macht dieser mit 
einigen PR-Videos ver- 
setzte Konzertmitschnitt 
deutlich, hat den klini- 
schen Charme einer Bar- 
bie-Puppe und die Aus- 
strahlung einer Bohnen- 
stange.Gabrielle Schroeder 


Arista Hits 

Various Artists 
Embassy 96712 
VHS/Beta, Farbe 
Laufzeit: 40 Minuten 
Preis: 79,— DM 

Now That’s What I 
Call Music 5 

Various Artists PMI 
MXP 991086 4 
VHS/Beta, Stereo 
Laufzeit: 77 Minuten 
Preis: 78,— DM 
John Mellencamp 
Ain’t That America 
Embassy 96912-5 
VHS/Beta, Farbe 
Laufzeit: 56 Minuten 
Preis: 79,— DM 
Laura Branigan 

RCA Columbia 

RVT 10697 
VHS/Beta, Hifi Stereo 
Laufzeit: 60 Minuten 
Preis: 78,— DM 


MUSIK BEFLÜGELT, FLIEGEN SIE 
ERSTER KLASSE: HARMAN/KARDON. 


Der Tuner TU 915 klingt nicht nur gut, sondern zeigt sich auch beim Empfang von seiner starken Seite. 


Im Stereoplay-Vergleichstest dachte der harman/kardon bei den üblichen 20 Sendern nicht daran, 


sich einfach abhängen zu lassen und entpuppte sich als akkurater Empfangsmeister (Stereoplay 4/85). 
harman/kardon 


Hören 1.Klasse 


RTS RiegerTeam 


harman/kardon TUI15 oem smmesizen aumrzocnen tunen 
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COUPON: Überzeugen Sie sich 


(PLZ):Orbsasscsca 


harman deutschland Hünderstraße 1, 7100 Heilbronn Ihr Partner mit den starken Marken! A11 
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Name::us::sranaaeee 


SABR zerreerenernenenn 


von der harman/kardon-Qualität. 
Wir sagen Ihnen wo. 


Klassik-CDs 


lassik 


AUDIO bewertet Platten nach 
vier Kriterien: 
® „Interpretation“ = künstle- 
rische Leistung 
® „Technik“ = Qualität des 
Aufnahmeverfahrens und der 
Fertigung (Digital, Direkt- 
schnitt, Halfspeed oder 
DMM) 
„Sammelwert“ 
„Information“ = Inhalt der 
Hüllentexte, also Angaben 
über Werke, Musiker, Song- 
texte oder Details zur Auf- 
nahme. 
Bei der Platte gibt es drei ver- 
schiedene Stadien, in denen ent- 
weder analog (A) oder digital (D) 
gearbeitet wird: die Aufnahme, 
das Mastering (Abmischung) und 
die Überspielung. Die Abkürzun- 
gen bedeuten also: 
AAA — analoge Aufnahme, 
analoges Mastering, 
analoge Überspielung 
analoge Aufnahme, di- 
gitales Mastering, ana- 
loge Überspielung 
digitale Aufnahme, di- 
gitales Mastering, ana- 
loge Überspielung 
analoge Aufnahme, 
analoges Mastering, 
digitale Überspielung 
analoge Aufnahme, di- 
gitales Mastering, digi- 
tale Überspielung 
digitale Aufnahme, di- 
gitales Mastering, digi- 
tale Überspielung 
Bei herkömmlichen Vinyl-Plat- 
ten geschieht die Überspielung 
immer analog, bei der CD immer 
digital. 
Analogplatten können bei der 
„Technik“-Bewertung maximal 
18 Punkte erreichen; 19 und 20 
Punkte („außergewöhnlich“) er- 
halten nur hervorragende CD- 
Produktionen. Denn selbst die 
beste Analogplatte ist der CD 
prinzipbedingt mindestens in Dy- 
namik und Gleichlaufruhe unter- 
legen. 


ADA — 


DDA — 


AAD — 


ADD — 


DDD — 


Jazz 


Pop/Rock 
Die Punkte 


1 


ärgerlich 


24 


schlecht 


5—8 


schwach 


9-12 


durchschnittlich 


13— 15 


gut 


16—18 


sehr gut 


19—20 


außergewöhnlich 


160 


er & 
RAEI: DWINSE K Ol 


WIENER PHILHARMONIKER - JAMES LEVINE 


Maurice Ravel 


Daphnis et Chlo& 
(Gesamtaufnahme) 
Wiener Philharmoniker, 
Konzertvereinigung Wiener 
Staatsopernchor; 

Leitung: James Levine 
Deutsche Grammophon 
415 360-2 


Die Handlung folgt dem be- 
währten Rezept, das Roma- 
nen, Filmen und Balletten 
den Erfolg garantiert: Boy 
meets girl — boy loses girl — 
boy gets girl. Boy ist in diesem 
Fall der Hirtenjunge Daph- 
nis, das Girl die zarte Chloe, 
weitere Fußkünstler sind in 
Gestalt von Nymphen, Mäd- 
chen, Hirten, Piraten und 
halb menschlichen, halb tieri- 
schen Gestalten zu erleben. 
Sie alle tanzen zu einer Mu- 
sik, die in betörenden Farben 
schillert, heiß glühen und 
aromatisch duften kann und 
ein Wunderwerk an instru- 
mentatorischer Raffinesse 
darstellt. James Levine ist 
von der Statur her alles an- 
dere als einer, der das Land 
der Griechen mit der Sohle 
suchen würde. Aber der wu- 
schelige Star holt aus den 
Wiener Philharmonikern 
und dem auf Vokalisen sin- 
genden oder nur summenden 
Chor so viele Stimmungsva- 
leurs heraus, daß man von ei- 
nem Entzücken ins andere 
fällt. Er kann elegant, geist- 
reich und delikat formulie- 
ren, aber aus dem Riesenor- 
chester auch Blechbläser- 
schauer herausholen, die uns 
das Fürchten lehren (Lauf- 
zeit:5831”). Uwe Kraemer 


Interpretation: 20 
Technik (DDD): 20 
Sammelwert: 18 
Information: 16 


de: BEN hen | 


um JORGE BOLET Ivan Fischer 


Sergei Rachmaninow 


Klavierkonzert Nr. 3 op. 9 
Jorge Bolet, London 
Symphony Orchestra, 
Leitung: Ivan Fischer 
Decca 414 671-2 


In den ersten Takten ist der 
Klavierpart ja noch so ge- 
setzt, daß selbst der blonde 
Terz-Engel Richard Clayder- 
man durchaus Chancen 
hätte, ihn einigermaßen feh- 
lerlos aus den Tasten zu säu- 
seln. Doch dann zieht Rach- 
maninow allmählich die 
Samthandschuhe aus, legt die 
Maske der Scheinheiligkeit 
ab, spreizt die Hände, die fast 
einen Klodeckel umspannen 
konnten, und schüttelt eine 
Geröllhalde von Tönen auf, 
in der nur Supertechniker 
gangbare Wege freischaufeln 
können. Nun ist der Kubaner 
Jorge Bolet alles andere als 
ein Bulldozzer-Typ. Er faßt 
die Themen mit eher spitzen 
und zarten Fingern an und 
zeigt, wie vielfältig sie bei ver- 
schiedener Orchesterbeglei- 
tung funkeln und schimmern 
können. Und wo andere sich 
keuchend und verkrampft 
durch das Meer der Schwie- 
rigkeiten kämpfen, bleibt er 
so federnd und locker, als sei 
das alles nur Musik zum Auf- 
wärmen. Gegenüber der Ana- 
log-Version von 1983 weist 
die CD ein deutliches Plus an 
Räumlichkeit und Wärme 
des Klangbildes auf (Lauf- 
zeit: 4312”). 

Christoph Brahm 


Interpretation: 18 
Technik (DDD): 19 
Sammelwert: 13 
Information: 15 


& 


PETER TCHAIKOVSKY- 1812 OVERTURE 
\ wel et Gay n 


LEONARD BERNSTEIN 


Peter Tschaikowsky 


Hamlet op. 67, Marche slave 
op. 31, Capriccio italien op. 45, 
Ouverture solonelle „1812‘' op 
49. Israel Philharmonic Orche- 
stra; Ltg.: Leonard Bernstein 
DG 415 379-2 


Man kann sich des Eindrucks 
nicht erwehren, daß gewisse 
Kreise Tschaikowsky als rus- 
sischen Bumm-Bumm-Peter 
herausstellen wollen: Nach 
der schwachen Aufnahme 
von Antal Dorati (AUDIO 
8/1985), dem unsinnigen Ge- 
töse von Erich Kunzel auf Te- 
larc, kommt nun also Altmei- 
ster Leonard Bernstein mit 
seiner Version von Tschai- 


kowskys fragwürdiger 
„1812“-Ouvertüre. Und in 
der Tat: Bombenstimmung 


herrscht auch hier, allerdings 
nicht nur bei den Böller- 
schüssen des Schlußstückes, 
sondern bei den Partien, die 
vor allem anderen das beson- 
dere Talent Tschaikowskys 
verraten, auf kleinstem 
Raum unglaublich abwechs- 
lungsreich zu instrumentie- 
ren. Wenn es einen Komponi- 
sten gibt, für den die CD 
hätte erfunden werden müs- 
sen, so ist es dieser russische 
Filigranist. Solch abrupte 
Wechsel zwischen näselnden 
Holzbläserpassagen, sirren- 
den Geigen und alles erschüt- 
ternden Jericho-Posaunen 
klingen halt nur auf CD so 
kraftvoll und dennoch durch- 
sichtig (Laufzeit:59’51”). 
Matthias Wendt 


Interpretation: 18 
Technik (DDD): 19 
Sammelwert: 15 
Information: 16 
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„)_ MOZART - FLÖTENKONZERT NR.1- OBOENKONZERT L 
[Alte Conceno: to pour Haubals ° ' 


Mozart 


Werner Tripp, Gerhard Turet- 
schek, Wiener Philharmoniker, 
Leitung: Karl Böhm 

DGG 413 737-2 


Zwei kurios entstandene 
Konzerte vereinigt diese Ein- 
spielung aus dem Jahre 1975. 
Das Flötenwerk, ehedem für 
Oboe geschrieben, wurde von 
Mozart geschwind transpo- 
niert, als der Auftraggeber 
drängte; das Oboenkonzert 
erlebte ebenfalls mehrere 
Fassungen. Diese Entste- 
hungsgeschichte prägt auch 
die Musik, denn die Motivge- 
staltung des Flötenkonzerts 
gerät fast zum Selbstzitat. 
Formal bleibt Mozart dem 
Bewährten verhaftet: Die So- 
loinstrumente dominieren, 
das präzise gelenkte -Orche- 
ster setzt das (gelegentlich et- 
was zu kräftig ausfallende) 
Tutti. Die beiden Solisten 
Werner Tripp, Flöte, und 
Gerhard Turetschek, Oboe, 
bieten die von ihnen ge- 
wohnte Spitzenklasse (Lauf- 


zeit: 50’13”). Henner Klusch 
Interpretation: 17 
Technik (ADD): 18 
Sammelwert: 13 
Information: 15 
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TSCHAIKOWSKY-SYMPHONIE NO,4 


Wiener Philharmoniker : Herbert von Karajan es 


Peter Tschaikowsky 


Symphonie Nr. 4 f-moll op. 36 
Wiener Philharmoniker, 
Leitung: Herbert von Karajan 
Deutsche Grammophon 

415 348-2 


Die larmoyante Karajan-In- 
terpretation von Brahms’ Re- 
quiem noch im Ohr, liegt die 
Befürchtung nahe, auch die 
russische Seelenbeichte 
Tschaikowskis Vierter Sym- 
phonie könnte einen Anlaß 
für rührseliges Schwelgen in 
satten Örchesterfarben bie- 
ten. Doch schon nach dem er- 
sten Hören muß man in sich 
gehen und das Vorurteil kor- 
rigieren. Karajan verzichtet 
auf Wolga-Sentimentalität 
und Steppen-Melancholie, 
läßt die Streicher so gut wie 
nie in Vibrato baden und 
setzt seinen ganzen Klang- 
und Scharfsinn ein, um die 
stimmungsmäßigen Gegen- 
sätze herauszuarbeiten. Da er 
die harte Linienführung ge- 
genüber dem Klang bevor- 
zugt, das Orchester hell tim- 
briert, die Rhythmen scharf 
herausstellt und zudem über 
mehrere Solobläser verfügt, 
ist eine kraftvolle und drama- 
tisch bewegte Aufnahme zu- 
standegekommen, die den 
Vergleich mit anderen Spit- 
zenangeboten nicht scheuen 
muß (Laufzeit: 42’46”). 

Uwe Kraemer 


Interpretation: 18 
Technik (DDD): 18 
Sammelwert: 14 
Information: 14 


.: James 
DG 415 136-2 


Carl Orff gerät immer mehr 
in Gefahr, zum Ein-Werk- 
Komponisten abgestempelt 
zu werden. Innerhalb der 
kurzen Geschichte der CD 
legt nun James Levine die 
vierte Einspielung des Best- 
sellerss „Carmina Burana“ 
vor. Angesichts solcher Be- 
kanntheit des abgenudelten 
Stückes verzichtet die sich 
selbst mit Vorliebe als „Gelb- 
etikett“ apostrophierende 
Deutsche Grammophon auf 
jeden erklärenden Kommen- 
tar und begnügt sich mit dem 
Abdruck des vorwiegend la- 
teinischen Librettos nebst di- 
versen Übersetzungen. Auch 
wenn der Titelzusatz „bu- 
rana“ gar nichts mit Bauern 
zu tun hat, sondern auf Otto- 
beuren, den Fundort der Ge- 
dichte, zurückgeht, so ver- 
sucht Levine dennoch, die 
rustikale Rhythmik, die bar- 
barisch-archaische Artikula- 
tion bei seiner Interpretation 
in den Vordergrund zu stel- 
len, ohne in krachledernes 
Humptata abzugleiten. Frech 
ist seine Interpretation, aber 
so rotzfrech wie das fast ordi- 
näre Libretto leider nun auch 


wieder nicht (Laufzeit: 
62’00”). Matthias Wendt 
Interpretation: 16 
Technik (DDD): 18 
Sammelwert: 16 
Information: 5 


T-H-E P-L-A-N-E-T-S 


SIR GEORG SoLTı 


Gustav Holst 


The Planets 


London Philharmonic Orche- 
stra with the Ladies of the 
London Philharmonic Chor; 
Leitung: Sir Georg Solti 
Decca 414 567-2 


Beim ersten Satz, wenn Mars 
als der Bringer des Krieges 
mit brutalen Trompeten- 
rhythmen und unerbittli- 
chem Marschtritt geschildert 
wird und fast aus dem Laut- 
sprecher heraustritt, könnte 
manch einer glauben, er höre 
die Filmmusik zum „Krieg 
der Sterne“. Später geht es 
dann sanfter, spritziger und 
tänzerischer zu, dann malt 
die Musik feine Szenen aus 
dem Reich des Überirdischen 
oder läßt geheimnisvolle 
Klangwellen sich in flim- 
merndem Dunst auflösen. 
Holsts sieben Sätze der „Pla- 
neten“ sind in ihrer Gegen- 
sätzlichkeit genau das rich- 
tige Material, an dem Solti 
seinen Sinn für Dramatik de- 
monstrieren kann. Er hält das 
Orchester eisern zusammen, 
läßt ihm aber auch die Frei- 
heit des ruhigen Atmens und 
macht die Werke zu Kabi- 
nettstücken orchestraler Bra- 
vour. Das ist eine hochwill- 
kommene CD-Überspielung 
von 1979 auch für die, die 
nicht an Horoskope und die 
Bedeutung der Gestirne glau- 
ben (Laufzeit: 49'33”). 

Uwe Kraemer 


Interpretation: 19 
Technik (AAD): 19 
Sammelwert: 16 
Information: 15 
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DIE DYNAMISCHE LEISTUNG UNSERES 
VON DER NUBKNACKER- 


Musikaufzeichnungen auf Compact Disc 
verlangen ein Höchstmaß an Präzision und 
Zeit. 

Musiker, Produzenten und Techniker 
setzen alles daran, Ihnen neue Ebenen der 
realistischen, wirklich befriedigenden Musik- 
wiedergabe zu eröffnen. 

Sie haben sich einen hochwertigen 
Compact Disc Player und leistungsfähige 
Boxen gekauft. 

Jetzt benötigen Sie einen leistungsfähigen 
Verstärker mit hohem Frequenzgang, der das 
gesamte virtuose Werk zu einem wirklichen 
musikalischen Genuß werden läßt. Ohne 
Einbußen in der Klangwiedergabe. 

Ohne Überlastung bei den plötzlichen 
Impulsspitzen, die der digitalen Aufzeich- 


nungstechnik eigen sind. Ohne unvollständige 


Weitergabe der musikalischen Aussage. 

Sie benötigen den neuen Verstärker 
A-88X. 

Der A-88X hat die dynamischen Leis- 
tungsreserven, um schnell und präzise auf 
die hohen Variationen der digitalen Klang- 
technologie zu reagieren. Holen Sie alles aus 
Ihrer Compact Disc heraus, ohne jegliche 
Einbußen ın der Klangwiedergabe. 

Die Nennausgangsleistung beträgt pro 


Kanal 150 Watt an 8 Ohm. Die dynamische 
Leistung beträgt pro Kanal 169 Watt an 8 
Ohm und 441 Watt an 2 Ohm. 

Aber die Angaben zur dynamischen 
Leistung sagen noch nicht alles. 


DYNAMISCHE LEISTUNG 

Der A-88X ist nicht der einzige Verstär- 
ker mit gutem Leistungsverhalten im nieder- 
ohmigen Bereich. 

Aber er ist der einzige seiner Art, der 
derartig große dynamische Leistungreserven 
bietet. 

Erleben Sie mit, was geschieht, wenn 
wir die ganze Gewalt eines Crescendos in 
einen A-88X und in einen ähnlichen Ver- 
stärker hineinschicken. 

Bis zu einem bestimmten Punkt arbeiten 
beide gleich. 

Dann werden Impulsspitzen wegen 
mangelnder dynamischer Leistung abge- 
kappt. Und zwar durch den Verstärker, 
der nur unzureichende dynamische Leistungs- 
reserven besitzt. 

Sie können sicher sein, daß es sich hier- 
bei nicht um den A-88X handelt. 


EINE BEWÄHRTE IDEE j 
Die meisten Verstärker haben nur ein 


A-88X, A-77X. 


Spitzenwerte von über 20 A 
werden ohne Clipping geliefert L 


Herkömmlicher Verstärker. 


Ab etwa 12A tritt Clipping auf. 


(A) 


200mA 


Non Switching Schaltung; Typ II 150mA 


= Herkömmlich 100mA 


’0mA 


EN ESEL REEL IE EI BEL FTE ESEL HER PERL CEEI TEE) Euer en a 
34 3230 2826 242220181614121086 4 2 
(min) Sir 


Zeitlicher Verlauf eingeschaltet 


des Kuhestroms 


Musikprogramm: Bob James “Spunky”. Lautsprecher: Infinity RS4.5 (4 Ohm) 


ASEX w 


Netzteil. Bessere haben zwei. Der Pioneer 
A-88X hat drei. 

Eins im Bereich des Vorverstärkers und 
zwei extra große im Leistungsverstärker. 

.. Jedes für einen separaten Kanal, um das 
Übersprechen zu verhindern. Jedes Netzteil 
wird von Elektrolytkondensatoren mit 2x 
10.000 Mikrofarad für jeden Kanal gespeist. 

Unglaubliche Leistungsreserven für ein 
besseres niederohmiges Leistungsverhalten. 
Mehr als genug, um Ihre gesamte Musik 
ohne Amplitudenbegrenzung zu verstärken. 

Der mit drei Netzteilen bestückte Ver- 
stärker ist allerdings keine neue Idee. 

So hohe Leistungsreserven wurden ein- 
fach vor dem Siegeszug der digitalen 
Aufzeichnungstechnik, die Anforderungen 
an das dynamische Leistungsverhalten stellt, 
welche von anderen Verstärkern niemals 
befriedigt werden könnten, nicht benötigt. 

Der mit drei leistungsfähigen Netzteilen 
ausgestattete Pioneer A-88X wurde für das 
digitale Zeitalter entwickelt. Für die reine, 
unverfälschte, realistische Klangwiedergabe. 
Mit hoher aber nicht nervöser Ansprechem- 
pfindlichkeit, ohne Übertragungsverluste. Un- 
abhängig von den Tonvariationen Ihrer CD. 


“ABER ICH VERABSCHEUE COMPACT DISC” 

Manch einer würde CD-Player nicht 
einmal mit der Zange anfassen. 

Wir bei Pioneer sind anderer Auffassung. 

Die gewaltigen Herausforderungen der 
Digitaltontechnik haben uns zu einigen dra- 
matischen Fortschritten in der Analogton- 
technik geführt. 

Das niederohmige Leistungsverhalten 
verbessert die Analogtonwiedergabe eben- 
falls. Das gleiche gilt für die dynamische 
Leistungsversorgung. 

Unsere Konzeption mit drei Netzteilen 
garantiert Ihnen den vollen Musikgenuß 


VERSTÄRKERS A-88X WIRD MITALLEM FERTIG. 
SUITE BIS ZUR FEUERWERK-SUITE. 


ohne Klangeinbußen. 

Durch die verbesserte schaltungsfreie 
Anordnung werden Transistor-Schaltgeräu- 
sche verhindert und die Verzerrungen des 
Ausgangssignals verringert. 

Unser neuentwickelter Hybrid-MC-Vor- 
verstärker, eine Kombination aus Übertrager 
und Entzerrervorverstärker, sorgt für noch 
mehr unverfälschten Musikgenuß. 

Auch dann, we Sie einen herkömm- 
lichen Plattenspiel ner oder ein Casset- 
tendeck an Ihren A anschließen. 


EIN NACHHALTIGER ERF 3 
Sie können beim A-88X unter einer Reihe 


Hier sehen Sie das Modell A-88X. Ferner sind die Modelle A-66X und A-77X erhältlich. Sämtliche Modelle gibt es auch silberfarben. Fragen Sie Ihren Händler. 


MW) PIONEER 


von Programmaquellen wählen. Fünf Eiı 

ge inklusive CD; plus zwei Bandein 
Mit einer “Line | > g 

die Klangregelung übergangen werden. 


Natürlich haben wir ausschließlich hoch- 


wertige Bauteile für unseren A-88X ver- 
wendet; für reinen und unverfälschten 
Digitalklang. Ohne unerwünschte Über- 
raschungen, ohne Klangeinbußen. 

Das hört sich auf dem Papier doch alles 
recht gut an, nicht wahr? 

Nehmen wir als Beispiel die Nußknak- 
ker-Suite von T J Ki 
spiel für den A-88X (und natürlich : 
jeden anderen Verstärker). 


Ka RT 


stemeo amrurern A-BE 


IVING GAPACTY 


Was 5 
eine “Feuerv Suite“ geschrieben hätte? 
Näre der / in der Lage, mit dem 
plötzlichen Stakkato fertigzuwerden? 

Die Antwort ist zu unserer Freude ein 
überzeugtes Ja. 

Hören Sie sich den Pione 
einmal an - bald. 

Wir sind gan 


-88X selbst 


cher, daß es für Sie eben- 


falls ein eindrucksvolles musikalisches Expe- 


riment wird. 


() PIONEER' 


Benton & Bowles 51136 P3D M 


Klassik-CDs .” 


Berliner Salon 


er 
Aue N 


Wenn Gilberts Augenstern, das süße Puppchen, 
in einer kleinen Konditorei sitzt und frei nach 
Lincke die Berliner Luft genießt, steht jederzeit 
zu befürchten, daß Johannes Heesters im näch- 
sten Augenblick zur Tür hereintritt. Gott sei 
Dank, man bleibt hier von ihm verschont, be- 
kommt aber dafür einen exemplarischen Quer- 
schnitt durch 100 Jahre Salonmusik, zwar rein 
instrumental dargeboten, aber dennoch zum 
Mitsingen animierend. Anspruchsvoll nach mu- 
sikwissenschaftlichen Kriterien sind diese Ever- 


FRANCK 


PRECE MERORUE - FANTAIBEE IDYLLE- CHOBALE 


||GRANDES (EUVRES POUR ORGUE 
\ 


Cesar Franck 


Wer emotionalen Volldampf sucht, wird hier wie 
Gott in Frankreich bedient. Denn bei dieser Ein- 
spielung treffen das kompositorische Genie des 
bedeutenden französischen Organisten aus dem 
vorigen Jahrhundert und die virtuose Interpreta- 
tionskunst eines zeitgenössischen Zunftbruders 
zusammen, der die Registerspielerei an der Mo- 
numentalorgel der Pariser „Madeleine“ zum my- 
stischen, bebenden Ereignis werden läßt. Wohl 
dem, der über geeignete Boxen verfügt und mit 
ihnen die kolossalen dynamischen Reserven der 


Werke von Lincke, greens bestimmt nicht, doch wer seiner nächsten Aufnahme herauskitzeln kann. (Laufzeit: 

Jensen, Kollo, Gl- Party einen nostalgischen Touch geben möchte, Große Orgelwerke 69'23”). Marcello Santi 

bert, Boulanger, sollte zugreifen: Diese Stücke kennt jeder! (Lauf- Grandes @uvres 

ee eit:46'35”), Matthias Wendt Pewrergun nn 

Salonorchester Houbart 

Cölln " Disques Pierre j 

HM 567 16 9529 2 Interpretation: 17 Sammelwert: 10 Verany 785031 Interpretation: 19 _ Sammelwert: 18 
Technik (DDD): 18 Information: 15 Technik (DDD): 19 Information (fr.): 16 


Aus Respekt vor dem Lebenswerk und der 
Selbstdisziplin Karajans hätte man dieser CD 
ein paar anerkennende Worte mitgeben sollen. 
Sie schrumpfen zusammen auf ein Lob für den 
grandiosen Klangkörper der Berliner Philhar- 
moniker. Aber schon für einige Schwächen des 
Zuammenspiels ist Karajan verantwortlich zu 
machen. Sein Interesse an der Ausarbeitung von 
Details, harmonischen Spannungen, Kontrasten 
und Transparenz ist gering; von dem Umstürzler 


Seesenswerensrsen 


Blockflöte kann jeder spielen, wird gemeinhin 
angenommen, doch das stimmt wohl nur, so- 
lange es sich um Kinderlieder handelt. Die Bear- 
beitungen und Originale des 14. bis 17. Jahrhun- 
derts allerdings, die die vier Flötisten des 
Amsterdam Loeki Stardust Quartet hier vorfüh- 
ren, sind schwierigste, teilweise hochvirtuose Li- 
teratur. Verblüffend ist daher nicht nur die abso- 
lute Perfektion auch noch im rasend schnellen 
Zusammenspiel, sondern auch die musikalische 


En Beethoven ist nichts zu hören. Statt dessen ent- rs nge Vielfalt der interpretierten Werke — langweilig 
wirft Karajan eine konturenlose Gipsstatue des wird’s nicht (Laufzeit: 53’34”). Jens Flaggstadt 
Klassikers: pompös und nichtssagend (Laufzeit: 

mn Nr.1&2 5742”), Friedhelm Nierhaus 

Philharmoniker Amsterdam Loeki 

Dirigent: Herbert Stardust Quartet 

von Karajan R L’Oiseau-Lyre/ 

DG 415 505-2 Interpretation 8 Sammelwert: 6 Decca 414 277-2 Interpretation: 19 Sammelwert: 16 
Technik (DDD): 10 Information: 14 Technik (DDD): 16 _ Information: 15 


Letzte 
Feinheiten 


" NO.44 »TRAUER 
ÖRPHEUS C 


Die Idee ist zwar nicht ganz 
neu, aber deshalb trotzdem gut: 
Das 26köpfige amerikanische 
Orpheus Chamber Orchestra 
spielt ohne Dirigenten, die Gei- 


Igor Strawinsky 


Der Zusammenschnitt so grundverschiedener 
Werke aus den Jahren 1908—30 verwundert, 
gibt aber andererseits einen Eindruck von der 
Schaffensvielfalt Strawinskys. Hier stehen im- 
pressionistisches Scherzo und bildhaftes, sym- 
phonisches Gedicht neben einer mystischen 
Chorkantate und der archaisch getönten Psal- 
mensymphonie. Die farbige und spannungsrei- 
che Orchesterleistung verdient Lob, sie ist auch 
aufnahmetechnisch gut dokumentiert. Der 
Choranteil dagegen klingt verhaucht. Hier sind 


Hein sich In A; Psalmensympho- auch jene Intonations-Probleme hörbar, die eine 

ger wechseln sich im Amt des nie, Feuerwerk Kantate wie „Der Sternenkönig“ den Sängern 

an Ss en Re- Redio-Symphonie- bereitet (Laufzeit: 5054”). Friedhelm Nierhaus 

pertoire Sr sogar zn nter- Joseph Haydn Orchester Berlin 

pretationsstil kann jeder mitbe- s,mphonie Nr. 44 e-moll und und Chor, Riccardo 

stimmen. Die beiden ersten Nr. 77 B-Dur DG 415 365-2 Chailly, 

deutschen Platten des Ensem- Antonin Dvofäk Streichersere- Decca 414 078-2 Interpretation: 14 Sammelwert: 12 
nade E-Dur op. 22/ Bläsersere- Technik (DDD): 15 Information: 8 


bles zeigen: Das funktioniert, 
da klappert nichts, die Musiker 
spielen genauso selbstverständ- 


nade d-moll op. 44 Orpheus 
Chamber Orchestra 
DG 415 364-2 


lich zusammen wie unter ei- 

nem Dirigenten. Was sie einem normalen Orchester aber vor- 
aushaben, ist das bedingungslose Engagement: Auch der 
Musiker am letzten Pult spielt „sein“ Stück, er gibt alles, was er 
hat und kann. Noch deutlicher als bei den delikat und federnd 
gespielten Haydn-Symphonien wird das bei den beiden herrli- 
chen Dvofäk-Serenaden, wo es wegen der kleinen Besetzung — 
Streichern und Bläsern ist jeweils ein eigenes Werk gewidmet 
— nun wirklich auf jeden einzelnen Musiker ankommt. Die 
Amerikaner haben die Werke bis in die letzten Feinheiten 
durchgearbeitet, ihre Glut und ihr Ausdrucksreichtum sind 


Gustav Mahler 


Mahlers Erkenntnis von der Vergänglichkeit al- 
les Irdischen, die dieser symphonische Zyklus in 
sechs Gesängen bezeugt, hat selten einer so er- 
faßt und bezwingend weitergegeben wie Otto 
Klemperer in der 20 Jahre alten Einspielung, die 
als Ruhmestat der Schallplatte gilt. Sie dem La- 
ser vorzuenthalten, wäre ein Jammer gewesen, 
zumal mit Christa Ludwig und Fritz Wunderlich 
zwei Solisten mitwirken, wie sie sich heute rund 
um den Globus nicht finden lassen. Ein auch 
technisch beachtliches Remake und mit dem 


beispielhaft (Laufzeiten: Haydn, 44'07”, Dvoräk, 54'11”). er Lied von der Doppelorchester eine Klangwelt, die überwältigt 
Jens Flaggstadt an (Laufzeit: 63’42”), Marcello Santi 
New Philharmonia 
Orchestras 
Interpretationen: 16—18 Sammelwert: Leitung: 
Technik (DDD): 16 (Haydn, 15, Dvoräk 18 Otto Klemperer 
Information: 14 EMI CDC 7 47231 2 Interpretation: 20 Sammelwert: 19 
Technik (AAD): 17 Information: 12 
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Franz Schubert 


Die schöne 
Müillerin 
Francisco Araiza, 
Tenor Irwin Gage, 
Klavier 

DGG 415 347-2 


Anton Dvorfäk 


Klavierquintette 
op. 5 und op. 81 
Sviatoslav Richter, 
Klavier; Borodin- 
Quartett 

Philips 412 429-2 


J. S. Bach, 


1063, 1065 
Christoph Eschen- 
bach, Justus 
Frantz, Gehard 
Oppitz, Helmut 
Schmidt, Hambur- 
ger Philharmoniker 
DGG 415 655-2 


Brahms Concerto 
" Orchestra 
'ragic Overture Op. 81 


Johannes Brahms 
Konzert für Vio- 
line, Cello und Or- 
chester a-moll, Op. 
102, Tragische Ou- 
vertüre Op. 81 
Sefel Records SE- 
5023 


Audio 11/1985 


Der berühmte romantische Liederroman ist 
reich vertreten im Katalog. Doch so jugendfrisch 
wie der mexikanische Festspiel-Tenor die 20 Lie- 
der von Hoffnung, Liebe, Enttäuschung und 
Leid gestaltet, gab es sie nur selten zu hören. 
Abseits bekannter Interpretationsmuster, bei de- 
nen das intellektuelle Ausloten der Texte Me- 
thode ist, findet Araiza einen spontanen Zugang, 
wobei die flexible Behandlung der melodischen 
Folgen, die lineare Tongebung und die vorbildli- 
che Einfärbung der Vokale zuverlässiges Hand- 
werkzeugs sind. Gründe genug, diese Schöne 
Müllerin in den Himmel zu heben (Laufzeit: 


5832”). Marcello Santi 
Interpretation: 20 Sammelwert: 19 
Technik (DDD): 19 Information: 13 


Gioacchino 
Rossini 


Sonaten 

für Streicher 
Camerata Bern 
Leiter/Konzertmei- 
ster: Thomas Füri 
DGG 413 310-2 


Diese Aufnahme ist der (technisch tadellos gera- 
tene) Live-Mitschnitt eines Konzerts, das Svia- 
toslav Richter und das Borodin-Quartett wäh- 
rend des Prager Musikfestivals 1982 gaben. 
Gerade die Interpretation von Kammermusik ist 
oft Stimmungssache; die Stimmung an jenem 
Juniabend in Prag muß ausgezeichnet gewesen 
sein. So beherzt im Zugriff und gleichzeitig so 
gelöst im Zusammenspiel hört man die beiden 
Klavierquintette von Antonin Dvofäk auf kaum 
einer Konkurrenzaufnahme — wobei die Kon- 
kurrenz beim weniger populären ersten Quintett 
op. 5 ohnehin nicht besonders groß ist. (Laufzeit: 


67'22”). Stefan Boehny 
Interpretation: 16 Sammelwert: 17 
Technik (DDD): 19 Information: 13 


„Die Aufnahme ist entstanden, weil Freunde, 
die gerne miteinander musizieren, Bach zu des- 
sen 300. Geburtstag ihre Referenz erweisen woll- 
ten.“ Das „f“, der verräterische orthographische 
Fehler, stammt übrigens aus dem Beiheft. Dabei 
sollte man es lassen — diese Reverenz schulden 
wir dem musikliebenden Altbundeskanzler 
(Laufzeit: 57'24”). Friedhelm Nierhaus 


Sammelwert: 

Schmidt zu Ehren (8) 

Information: 
ehrerbietig (1) 


Interpretation: 
ehrenhaft (12) 
Technik: 
altehrwürdig (12) 


Etwas „Kurioses“, ja „Drolliges“ glaubte Johan- 
nes Brahms mit seinem Doppelkonzert für Vio- 
line und Cello zu komponieren. Nun mag es 
sein, daß die Kombination zweier in der Ton- 
höhe so auseinanderfallender Instrumente sei- 
nerzeit noch absurd schien, herausgekommen 
ist, jedenfalls für den heutigen Hörer, ein Werk, 
das in dieser Aufnahme mit gutem Grund der 
„Iragischen Ouvertüre“ an die Seite gestellt 
wird. Ganz so tragisch nehmen es Arpad Joö und 
seine beiden Solisten allerdings auch wieder 
nicht. Manche tieftraurige Tuttipassage verliert 
durch wirklich witzig gespielte Einwürfe von 
Violine und Cello doch erheblich an Schwermut 
(Laufzeit: 48'17”) Matthias Wendt 


Sammelwert: 17 
Interpretation: 16 Information 
Technik (DDD): 19 (englisch): 17 


YIENNA PREMIERE es 


Strauß u.a. Johann 
Strauß Orchestra, 
Leitung: Jack 
Rothstein 

Chandos Chan 8381 
Vertrieb: Helikon, 
Heidelberg) 


Schweizer Leser, aufgepaßt: Wenn Sie wieder 
einmal eine mit dem abgedroschenen Kalauer 
von der Langsamkeit der Berner nervt, sollten 
Sie ihm diese CD um die Ohren schlagen. Denn 
was der Ur-Berner Thomas Füri mit seiner Ca- 
merata Bern hier aufführt, ist so ziemlich das 
genaue Gegenteil dessen, was man so von „ein- 
fältigen Alplern“ erwartet. Mit seiner Band von 
nur 11, durchwegs sehr jungen Streichern ser- 
viert er Rossinis geniale, in „no time“ hingewor- 
fene Jugendstücke genau so, wie der damals 
Zwölfjährige sie geschrieben hat: Mit leichter 
Hand und feinem Witz, mit übermütiger Flink- 
heit einerseits und melodienseligen Kantilenen 
auf der anderen Seite. (Laufzeit: 55’05”). 

Werner Wendrich 


Sammelwert: 18 
Information: 14 


Interpretation: 18 
Technik (DDD): 15 


Da staunt nicht nur der Laie: 14 Schallplatten- 
Erstaufnahmen aus der musikalischen Hinter- 
lassenschaft der Familie Strauß ( und ihres gei- 
stigen Verwandten Carl Millöcker) bietet diese 
Schallplatte — und das Ganze ist nicht etwa ein 
Wiener, sondern ein zutiefst britisches Produkt. 
Das lange vergessene Notenmaterial (besonders 
hübsch die „Knall-und-Fall-Polka“ und der 
„LeuchtkäferIn-Walzer“ von Eduard Strauß) 
stammt aus den Archiven der Londoner Johann- 
Strauß-Society, deren ehrenwertes Mitglied Jack 
Rothstein selbst zum Taktstock gegriffen hat, 
um die frisch gehobenen Schätze mit Hilfe des 
society-eigenen Orchesters der Mitwelt zu prä- 
sentieren. Das kann sich auch in Wien getrost 
hören lassen. (Spielzeit: 64'20”). Stefan Boehny 


Information: 17 
Sammelwert: 18 


Interpretation: 17 
Technik (DDD): 19 


I) GEORG 


FRIEDRICH 
„HANDEL 


Ar 


Georg Friedrich Händel 


Sämtliche Bläsersonaten für 
Blockflöte, Traversflöte/Oboe 
Camerata Köln Harmonia 
Mundi/EMI 16 9545 3 (2 LPs) 


bei zwei Werken werden Fassungen für Oboe (in F-Dur) und 
Traversflöte (in G-Dur) vorgestellt. Dazu kommt eine neuent- 


Flötentöne 
enblock 


Sind das nun wirklich „sämtli- 
che Bläsersonaten“, die Händel 
für Flöten und Oboen geschrie- 
ben hat? Der Vergleich mit an- 
deren Einspielungen, (zum Bei- 
spiel Brüggen, 1974) läßt eher 
daran zweifeln, wenn auch die 
Kölner Musiker ihre Auf- 
nahme mit neuen Erkenntnis- 
sen der Händel-Forschung be- 
gründen können. Auf ihrer 
Doppel-CD liefert die Came- 
rata, erweitert um die Blockflö- 
tistin Sabine Bauer, 16 Händel- 
Sonaten in kompakter Form; 


deckte Sonate D-Dur für Traversflöte. Bei aller Meisterschaft: 
Die Kölner Kammermusiker laufen in einigen Sätzen Gefahr, 
die Melodieführung durch allzu virtuoses Spiel fast untergehen 
zu lassen. Das Presto in der Sonate d-moll (Fitzwilliam) für 
Blockflöte ist ein Beispiel dafür. Die Qualität dieser auch auf- 
nahmetechnisch hervorragenden Einspielung wird dadurch al- 


lerdings nicht beeinträchtigt. 


Interpretation: 


Technik: (DDA,DMM) 17 


Henner Klusch 


18 Sammelwert: 18 
Information: 16 


*%» 


Pop-CDs E43 


Stephen Tintin 
Duffy 


The Ups And 
Downs 
Virgin/Ariola DIX 
cD5 


Bryan Adams 


You Want It — You 
Got It 

A& M/Polydor 

393 154-2 


Ein Mann wie der legendäre US-Tastenstar Boo- 
ker T. Jones hat es wahrhaft nicht nötig, irgend- 
welchen Neulingen aus den Startlöchern zu hel- 
fen. Um ihn zu ködern, braucht man entweder 
jede Menge Talent oder erstklassige Songs: Ste- 
phen Duffy hat beides. Die Bandbreite seines 
Debüt-Albums erschöpft sich folglich nicht mit 
dem Hit „Kiss Me“. Vielmehr geht es dort erst 
richtig los — etwa im kühlen „Wednesday Jo- 
nes“, einer lustvollen Ballade zu Klavier und de- 
zenter Gitarre, in „The Darkest Blues“, der sei- 
nem Namen alle Ehre macht oder in „Be There“, 
wo Duffy und Jones glitzernden Funk zelebrie- 
ren. Die CD-Ausgabe legt gegenüber der Nor- 
malpressung in punkto Klangqualität deutlich 
zu (Laufzeit: 3937”). Wolfgang Michael Schmidt 


Interpretation: 17-19 
Technik (AAD): 18 


Sammelwert: 17 
Information: 15 


Stilistisch sitzt der Singer/Songwriter Bryan 
Adams exakt zwischen jenen Stühlen, die sich 
Bruce Springsteen und Kollegen reserviert ha- 
ben. Am Handwerk mangelt’s dem Kanadier 
Adams sicher nicht, nur jenes spezifische Cha- 
risma, das die wahren Rock ’n’ Roll-Helden um- 
gibt, ist nirgends zu spüren. Zu brav bringt Brian 
Adams glattpoliertes Schwermetall mit seinen 
Neon-Arien ins Spiel. Dabei rockt seine Band 
nicht schlechter als andere, können Melodien 
und Arrangements auch kritischen Vergleichen 
standhalten. Aber wenn er Balladen interpre- 
tiert, klingt das, als hielte er eine Seite mit Trau- 
eranzeigen vor sich. Und das wirkt auf Dauer 


langweilig (Laufzeit: 38'53”). Emil Schreiber 
Interpretation: 12 Sammelwert: 12 
Technik (AAD): 15 Information: 10 


U2 


The Unforgettable 
Fire 

Island/Ariola 

610 194-222 


Quincy Jones 


The Dude 
A&M/Polydor 
393721 


Das ist zweifellos ein Juwel unter den Rockalben 
des Jahres 1984, was an der allgegenwärtigen, 
großflächigen Gitarrenarbeit jenes Herrn na- 
mens The Edge liegt und ebenso an der inbrün- 
stigen Stimme von Bono Vox, dem Mann mit 
dem pseudo-religiösen Image. Auch die Kompo- 
sitionen dieser Wishbone Ash der 80er Jahre 
überzeugen. Klangtechnisch wirkt die CD — in- 
sofern eine getreue Kopie der schwarzen Scheibe 
— allerdings ziemlich erbärmlich: flach, ein- 
geengt, ohne jegliche Transparenz und in den 
Bässen schwammig. Manche Produktionen der 
60er Jahre klingen da differenzierter... (Lauf- 


zeit: 42'55”). Wolfgang Bauduin 
Interpretation: 17 Sammelwert: 8 
Technik (AAD): 8 Information: 10 


Wer mit dem Namen Quincy Jones nichts anzu- 
fangen weiß, kann dieses Album als besonders 
luxuriöse Patti-Austin-Platte einordnen, denn 
die Entdeckung des amerikanischen Arrangeurs 
und Produzenten gibt hier gleich in vier der 
neun Songs ihren Einstand als hochkarätige Sän- 
gerin. Auch die restlichen Titel sind alles andere 
als schwach besetzt — für Jones-Kenner kein 
Geheimnis; immerhin gilt der einstige Jazz-Big- 
Band-Chef nicht nur in den USA als meisterhaf- 
ter Erfolgsproduzent. „Ai No Corrida“, „The 
Dude“ und „Razzamatazz“ sind denn auch deut- 
schen Ohren längst vertraut. Einziger Wermuts- 
tropfen: Die Analog-Produktion ist nicht gerade 
ein Muster für Brillanz und Durchsichtigkeit 
(Laufzeit: 4113”). Wolfgang Michael Schmidt 


Interpretation: 17 
Technik (AAD): 16 


Sammelwert: 16 
Information: 16 


Wenn 

Sie sich mit der 
„Zauberflöte“ von 
| Mozart verwöhnen 
wollen wie einst der 


% Kaiserhof, dann 
Dreidimensionale sollten Sie 
Musikwiedergabe das excel- 


im gesamten Fre- 
quenzbereich. Das 
Verhältnis von di- 


lente Klang- 
erlebnis des 


rektem und indi- 

es m ei mbl 100 Ra- 

pricht dem Live- a 

Erlebnis. dialstrahlers 
versuchen. 


mbl. Die Distanz 
zum Üblichen. 


4 


mbl-Akustikgeräte GmbH 
Bundesallee 89 - 1000 Berlin 41 
Telefon 030/851 8074 


Für das auf Elektronik fixierte Pop-Geschäft ist 
Lydie Auvray mit ihrem chromatischen Knopf- 
akkordeon eine exotische Erscheinung. Ziemlich 
ungewöhnlich klingt auch ihre Mixtur aus Blues 
und Rock, Latino-Rhythmen und Musette-Wal- 
zern. Zwar bleibt ihr Stimmumfang bescheiden, 


Diesem Album der legendären US-Truppe Tubes 
hört man deutlich an, daß Veteran Al Cooper 
schon vor zehn Jahren die Aufnahme aus dem 
Produzentensessel steuerte — da ist doch man- 
ches in die Jahre gekommen. Selbst der unver- 
wüstliche Klassiker „White Punks On Dope“, 
doch mit dem ungestümen und expressiven Ak- hier in der fast siebenminütigen Originalfas- 
kordeon besitzt sie ein viel direkteres Aus- sung, hat Staub angesetzt; und das nicht nur aus 
drucksmittel. Ob Cha Cha Cha oder Rock, die technischer Sicht. Trotzdem macht das Wieder- 
Spiellaune der Lydie Auvray steckt an, und die hören alter Schlachtrösser wie „What Do You 


Lyoie Posay ung fünfköpfige Band reagiert mit dezenten, aber de- The Tubes Want From Life“ oder auch „Mondo Bondage“ 
taillierten Kommentaren. Ob auf dem „Sofa am dem letzten Skeptiker klar, daß die Tubes damals 
Strand“ oder „Vom Winde verdreht“: Zu dieser mehr waren als nur eine Band mit hinreißender 
Musik muß man tanzen (Laufzeit: 36’06”). Bühnenshow. So gesehen ist dieses Programm 
Emil Schreiber al immer noch ein Genuß (Laufzeit: 37’16”). 

Mobile Fidel: 7 R 

Sound Lab 822 Wolfgang Michael Schmidt 
i (Vertrieb: A& M/ 

Pläne 88431 Interpretation: 16 Sammelwert: 16 Polydor) Interpretation: 17 __ Sammelwert: 16 
Technik (AAD): 14 Information: 12 Technik (AAD): 14 Information: 1 
Das Werk des verstorbenen Bob Marley im ya] Angeblich „traumhaft echt und voller Leben“ 


Querschnitt: Diese CD liefert 14 seiner Songs 
aus den Jahren 1973 bis 1983. Dabei tauchen 
neben Meisterwerken wie „No Woman No Cry“, 
„Get Up Stand Up“ oder „I Shot The Sheriff“ 
auch musikalisch seichtereTitel auf — nament- 


kommen „die neuen Songwriter der CBS“ daher, 
darunter Rainer Bärensprung, dessen prägende 
Einflüsse vom Schlager, genauer von Roland 
Kaiser & Co. stammen dürften. Neun der elf 
Songs bemühen Himmelserscheinungen zur In- 
lich „One Love“, wie überhaupt das Marley-Al- haltsvermittlung: Engel, Wolken, Himmel an 
bum „Exodus“ hier überrepräsentiert ist. Eine sich, sowie Sonne, Mond und reichlich Sterne. 
Best-Of-Kopplung sähe teilweise anders aus, Da wirken die Strapse von „Susi Wunderbar“ gar 
doch ist „Legend“ trotzdem empfehlenswert, zu- schröcklich real. Zu solch verzärtelt platten Tex- 


Bob Marley & The 


Rainer Bären- 


Wail mal alle Songs gemessen am Vinyl-Original, ten paßt die altbackene Musik — da klingt selbst 
en druckvoller und transparenter tönen. Erhebliche sprung Bang Peter Maffay wie Heavy Metal. Echt alptraum- 
Lautstärkeunterschiede zwischen den Songs haft, doch für Schlagerfreunde vielleicht emp- 
mindern diesen guten Eindruck (Laufzeit: fehlenswert? (Laufzeit: 42'713”) 
50'26"). Wolfgang Bauduin Wolfgang Bauduin 
Legend 
ge Interpretation: 19 _ Sammelwert: 18 CBS CDCBS 26463 Interpretation: 8 _Sammelwert: 5 
Technik (AAD): 12-16 Information: 14 Technik (AAD): 16 Information: 14 
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Pop-CDs © 


Andy Narell 


Slow Motion 
HipPocket/Polydor 
370 105-2 


Hannes Wader 


Glut am Horizont 
Pläne 88 418 


Seelige 
Synthies 


Waren das noch Zeiten: Gegen 
synthetischen 
gramme aus den heute ge- 
bräuchlichen Musikcomputern 
sind die Synthesizer der ersten 
Generation ein Spielzeug für 


die voll 


er 


r® 


So was wünscht man sich zum Feierabend. Andy 
Narell macht auf seinen Steeldrums gleicherma- 
Ben spannende wie entspannende Musik. Halten 
die edlen Fässer mit ihrem Metallsound sonst für 
dumpfe Klänge her, die dem Karibik-Touristen 
Folklore suggerieren, verwendet der New Yor- 
ker Narell die chromatisch gestimmten Trom- 
meln im Stil eines Vibraphons und siedelt seine 
Musik im elektrifizierten Jazz-Rock an. Gitarre, 
Piano, Synthesizer, Funk-Baß und ein stattliches 
Perkussions-Arsenal sind tragende Elemente für 
diese Träumereien in Stahl. Da wippt selbst ein 
Bleifuß im Takt, und der Laser fängt an zu 
schwingen. Daß dabei die Boxen nicht scheppern 
ist die hohe Kunst perfekter Tontechnik (Lauf- 
zeit: 45'11”). 

Interpretation: 20 
Technik (AAD): 20 


Sammelwert: 20 
Information: 17 


Seit 17 Jahren produziert Hannes Wader ambi- 
tionierte Platten, die man nicht ex und hopp 
konsumieren kann. „Glut am Horizont“ beweist 
es erneut: In Liebesliedern ungemein subtil und 
zärtlich, in Anklagen wie „Dioxin“ oder 
„Johnny“ messerscharf analysierend, vermag 
Wader trotz seiner Nicht-Stimme zu fesseln, 
ohne daß ihm dabei das Image des Oberlehrers 
anhaftet. Der Qualität der Texte entspricht die 
von hervorragenden Instrumentalisten (Detlef 
Petersen, Geoffrey Peacey, Lydie Auvray) ge- 
spielte Musik. Sie ist fast ideal feinfühlig, mitun- 
ter mutig arrangiert (Laufzeit: 3532”). 


Wolfgang Bauduin 
Interpretation: 16 Sammelwert: 15 
Technik (AAD): 15 Information: 14 


TANGERINE DREAM 


Pro- 


TANGRAM 


Vorschulkinder. Aber damals, 
Anfang der Siebziger, als Edgar 


Froese und seine Tangerine 
Dream sich als Pioniere der 
musikalischen Elektronik pro- 
filierten, war das seelige Ge- 
wabber der ersten Synthies 


Tangerine Dream 


Tangram 

Virgin/Ariola 610 380 

Rund ein Dutzend Alben der 
Berliner Elektroniker Tangerine 
Dream gibt es auf CD 


noch avantgardistisch. Was dar- 

aus geworden ist, läßt sich ex- 

emplarisch am Werk des Berliner „Tang“ nachvollziehen, denn 
inzwischen gibt es bei ihrer früheren Plattenfirma Virgin rund 
ein Dutzend Alben auf CD. Es handelt sich um identische 
Aufnahmen und identische Klangbilder, wer das Programm 
auf Vinyl besitzt, hört auf diesen Silberlingen wohl nichts 
Neues. Und er hört auf weite Strecken immer dasselbe, Tange- 
rine Dream sind Weltmeister im Strecken und Dehnen. Langat- 
migkeit ist hier Methode, die elektrischen Träume von Froese 
und Co. sind vertonte Trips in die Unendlichkeit. Erst mit der 
Erfindung der Drum-Maschinen fangen die Synthies an zu 
tanzen. Aus dieser Virgin-Serie empfehlen sich „Phaedra“ 


(1974), 


„Rubycon“ (1975), „Stratosfear“ (1976) und „Tangram“ 
(1980) als Tranquilizer, deutlich flotter sind die CDs 


„Exit“ 


(1981), „White Eagle“, „Hyperborea“ (1983) (1982) und wirk- 


lich haben muß man vor allem die: 


ten 1982. 
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„Logos Live“, mitgeschnit- 
Uli Böhl 


Adam Hiemenz 


[ ]} ' 
WEDNESDAY 
MORBEND, m 


Simon & 
Garfunkel 


JACQUES 

LOUSSIER 

THE BEST OF 
PLAY 
BACH 


Jacques Loussier 


The Best Of Play 
Bach 


Start/Phonogram 
824 664-2 


Proco! Harum 


A Salty Dog 
MFSL MFCD 823 
(Vertrieb: Erus 
Technik) 


Rene Bardet 
Poesie & Musik 


„Vielleicht weil ich 
ein Wilder bin . 
Wundertüte TÜT 
72.113 

(Vertrieb: Deut- 
sche Austrophon) 


Das 1964 in den USA veröffentlichte, völlig un- 
beachtet gebliebene Debüt jenes Duos (das sich 
früher Tom & Jerry nannte), birgt unter ande- 
rem den Welthit „Sounds Of Silence“ in der aku- 
stischen Ur-Fassung. Ohnehin sind hier schon 
alle Vorzüge und Nachteile der beiden New Yor- 
ker erkennbar, der ätherische Gesang, softe Gi- 
tarren, mal naive, mal sozio-politisch engagierte 
Texte. Das alles klingt weniger poppig als später, 
hat mehr Folk-Habitus, den obligaten Dylan- 
Song und eine Katastrophen-Version des heili- 
gen „Benedictus“ inbegriffen. Klanglich ist die 
CD der Originalplatte sehr ähnlich (Laufzeit: 


3139"). Wolfgang Bauduin 
Interpretation: 14 Sammelwert: 12 
Technik (AAD): 15 Information: 14 


Es ist wie bei einer Party, wo sich gegen Ende alle 
Gäste nochmal übers ohnehin schon geplün- 
derte Büfett hermachen: Jedem sein Häppchen 
zum Bach-Jubiläum, Jacques Loussier soll da 
nicht leer ausgehen. Genau vor einem Jahr hat 
der Franzose in London dieses Album aufge- 
nommen und dabei etliche der so strapazierten 
Melodien aus dem Bachschen Fundus versam- 
melt. Sein Pech ist, daß die vom ihm kreierte 
Methode, Klassiker leise jazzend zu erschließen, 
längst Allgemeingut geworden und inzwischen 
zur Barmusik verkommen ist. „Play Bach“ er- 
starrt hier zum puren Kunsthandwerk, Pierre 
Michelot am Baß und Perkussionist Christian 
Garros erfüllen die Rollen von Statisten (Lauf- 


zeit 69'59"). Kai Herz 
Interpretation: 12 Sammelwert: 14 
Technik (DDD): 17 Information: 8 


Neben „Shine On Brightly“ ist dies das beste 
Album der seinerzeit wegweisenden Klassikrok- 
ker um Sänger Gary Brooker, woran auch der 
legendäre Hit „A Salty Dog“ seinen Anteil hat. 
Wohl vom Mutterband gezogen und neu bear- 
beitet, verweist die CD das analoge Original klar 
auf die Plätze, obwohl die Techniker dem klang- 
lichen Zahn der Zeit nicht völlig beigekommen 
sind. In zehn teils beschaulichen Songs zwischen 
Orchester-Bombast, suburbanem Blues, Robin 
Trowers Hendrixiaden an der Gitarre und reich- 
lich Piano und Orgel zelebriert Gary Brooker 
seine voluminöse Stimme: Es ist ein rockhistori- 
sches Werk aus der zweiten Reihe (Laufzeit: 


40'53”). Wolfggng Bauduin 
Interpretation: 18 Sammelwert: 18 
Technik (AAD): 14 Information: 12 


Die Worte des Indianer-Häuptlings Seattle ha- 
ben bei Oko-Jüngern einen ähnlichen Stellen- 
wert wie der Bericht der Fünf Weisen in Wirt- 
schaftskreisen. Zwar ist diese 1854/55 datierte 
Rede legendär, aber die Überlieferung klingt bei 
allem Pathos verblüffend aktuell. Rene Bardet 
zelebriert sie wie ein Märchenerzähler mit sam- 
tener Stimme, sein romantisierendes Gitarren- 
spiel und Büdi Sieberts südamerikanisch ange- 
hauchte Flötentöne schaffen im Verein mit Jo 
Koinzers jazzigen Perkussions eine trügerisch 
wohlige Stimmung. Sie wird nur dadurch gestört, 
daß die Texte zu diesem folkloristischen Rund- 
umschlag plastisch die Apokalypse beschreiben. 
Adi Kemmer 


Sammelwert: 16 


Interpretation: 17 
Information: 20 


Technik (AAA): 16 
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Scorpions 


World Wide Live 
Harvest/EMI 
746155 2 


Die erste Minute gehört dem Volk, der lauthals 
definierte Jubel ist fünf Spätzündern aus Hanno- 
ver zugedacht: Die Skorpione proben den Tri- 
umpf. Sie haben wirklich alles, was den Heavy- 
Metal-Jüngern „world wide“ laut und heilig ist. 
Aggressive Gitarrenriffs unterstützen die Artil- 
lerie der Rhythmusgruppe, und beide Fraktio- 
nen gehen so knallhart zur Sache, daß Schnörkel 
keine Chance haben. Sänger Klaus Meine klingt 
da schon ein bißchen individueller, am ehesten 
aber erkennt man die „Scorpions“ an ihren me- 
lodischen Songs. Die 15 Musiken dieser CD lie- 
fern dem Trommelfell deutlich mehr als Lärm 


(Laufzeit: 67'12”). Heide Berg 
Interpretation: 18 Sammelwert: 18 
Technik (AAD): 16 Information: 6 


Chaz Jankel 


Looking At You 
A & M/Polydor 
395 035-2 


Herb Alpert 


Wild Romance 
A & M/Polydor 
395 082-2 


„This is hard music“ singt im Aufmacher Chaz 
Jankel treffend, der mit solch kommerziellen Tö- 
nen, wie er sie hier anschlägt, vor allem wohl 
harte Währung im Sinne hat. Jankel muß dabei 
nahezu alle seine Qualitäten als Songschreiber 
und Instrumentalist (Gitarre, Keyboards, Per- 
cussion) hintenanstellen, denn der diskotheken- 
gemäße Sound geht ihm vor. Das klingt dann 
gewollt „schwarz“ und ziemlich elektronisch, 
mischt Funk und Disco mit Allerwelts-Pop, ohne 
daß von den Melodien etwas hängen bleibt. 
Chankel, früher bei Ian Dury ein fantasievoller 
Ideenspender und sein deutscher Produzent 
Zeus B. Held haben es sich mit dieser Scheibe 
einfach zu leicht gemacht: This is hard music 


(Laufzeit: 38’21”). Heide Berg 
Interpretation: 12 Sammelwert: 13 
Technik (AAD): 17 Information: 18 


Herb Alpert ritzt mit der Trompete seinen Na- 
menszug in jede Platte, und ganz egal, in welches 
modische Gewand der Mann auch schlüpft, sein 
Sound verrät ihn schon beim ersten Takt. Dies- 
mal garniert Herb Alpert sein Gebläse unter an- 
derem mit markigem Funk Baß, discoleichten 
Frauenstimmen und Rhythmusschlägen aus 
dem E-Werk — die Elektronik ist die Erbin der 
frühen Tijuana Brass. Doch der Pustefix und 
sein farbiger Produzent Romeo Williams wissen 
genau, wieweit sie gehen können, ohne die alten 
Fans zu vergraulen, und so ist auch der modisch 
gestilte Herb Alpert eine willkommene Alterna- 
tive zu dem biederen Hansi Last (Laufzeit: 


32’20”). Adi Kemmer 
Interpretation: 18—20 Sammelwert: 17 
Technik (DDD): 20 Information: 12 


| STÄNLEY JORDAN 


% 


Stanley Jordon 


Magic Touch 
Blue Note/EMI 
46092 2 


Audio 11/1985 


Es gibt wohl wenige Kollegen, von denen Ober- 
Gitarrero Al Di Meola etwas hält: Dieser hier ist 
einer von ihnen, Meola hat ihn sogleich produ- 
ziert und sich dabei überraschend zurückgehal- 
ten. Ob solo oder mit Band, Stanley Jordon kann 
sich an Vorbildern wie George Benson messen 
lassen, sein Spiel klingt farbig und individuell, 
auf CD ist der Beinahe-Live-Sound noch trans- 
parenter, störend wirkt höchstens, daß Meola 
seinem Schützling zuviel Hall verordnet hat und 
ein paar Patzer stehen ließ. Der „Magic Touch“ 
geht dadurch aber nicht verloren, diese Vorstel- 
lung ist reif für die Sammlung, zumal es hier 
einen Bonustitel („New Love“) gibt (Laufzeit: 


33’35..): Uli Böhl 
Interpretation: 18 Sammelwert: 18 
Technik (DDD): 19 Information: 12 


esserscharf, aber mitrei- 

Bend geht's auf drei 
schon recht betagten Alben zu, 
die man sich jetzt auch als Sil- 
berling in den Plattenschrank 
stellen kann. 


Da ist Joe Jacksons „Look 
Sharp!“, 1979 im Londoner 
Eden Studio eingespielt, noch 
mit Abstand die frischeste Pro- 
duktion. Schmerzlich-zynische 
Texte trägt hier der amerikani- 
sche Sänger mit rotzfrecher 
Stimme vor, läßt aber sein 
Piano bis auf wenige Soli 
(„Fools In Love“) unbenutzt in 
der Ecke stehen. Statt dessen 
steuert die dreiköpfige Begleit- 
Crew knüppelharte Baß- und 
Schlagzeugfiguren sowie 
schrille Gitarrenakkorde bei: 
Punk und New Wave klingen 
auf allen elf Kompositionen 


durch (Joe Jackson: Look 
Sharp!; A&M Records 
393 187-2). 


Das Erstlingswerk der Hanno- 
veraner Hardrocker Scorpions, 
„Lonesome Crow“ betitelt, 
bringt schaurig-schöne Rockge- 
sänge; inbrünstige Schreie und 
schräge Choreinlagen mischen 
sich mit hektisch-überreizter 
Rhythmik und der stets giftig 
aber virtuos gespielten Sologi- 
tarre von Michael Schenker. 
Langeweile lassen die mittler- 
weile zu Weltruhm gekomme- 
nen Leine-Musiker jedenfalls 
bei all ihren sieben Komposi- 
tionen außen vor. Für Fans und 
Nostalgiker ist diese Scheibe 
ein Muß (Scorpions: „Lone- 
some Crow“; Metronome 
825 739-2). 


Ein Klassiker sind auch die 
1973 eingespielten Liveaufnah- 
men des britischen Quintetts 
Genesis: Fünf Titel, von „Wat- 
cher Of The Skies“ bis hin zu 
„Ihe Knife“, vereint diese 
Scheibe; und jedes Stück strotzt 
vor dramaturgischer Dichte 


AUDIO-Redakteur Ulrich Smyrek 
stellt neue Silberscheiben vor. 


‘Zum Schluß noch ein Tip für 


CDs 
mit Pfiff 


und packender Intensität. Wen 
stört’s da schon, wenn Baß- und 
Mitteltonbereich etwas mulmig 
klingen — Musik und Live-At- 
mosphäre wiegen das locker 
auf. Wer eckige Baß- und 
Schlagzeugfiguren, hypnoti- 
sche Orgelakkorde, schrille Gi- 
tarrenpassagen und natürlich 
Peter Gabriels Schock-Stimme 
mag, kommt an dieser CD 
nicht vorbei (Genesis: Live; 
Charisma Records CLACD 1). 


Jazzfreunde und Neuheiten- 
Sammler: Auf ihrem Album 
„Sportin’ Life“ bietet die zur 
Zeit fünfköpfige Gruppe 
Weather Report wieder einmal 
pulsierende Rhythmen, mitrei- 
Bende Soli und einfallsreiche 
Kompositionen. Traumhaft 
schön singt ein Vokalist na- 
mens Mino Cinelu auf „Confi- 
ans“, vier Background-Stimm- 
akrobaten — darunter Bobby 


JOE JACKSON 


LOOK SHARPI 


McFerrin — leisten den haupt- 
amtlichen Wetterfröschen bei 
den anderen Stücken Schützen- 
hilfe. Für die leicht verhangen 
wirkenden Mitteltonlagen ent- 
schädigen markige Baßimpulse 
und die piekfein-strahlende 
Hochtonwiedergabe (Weather 
Report: Sportin’ Life; CBS 
26367). 
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STEREO 9/85 „... 
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Maßstäbe im Klang.” (JVC KD-V6) 
entscheidender innovativer Schritt.“ (JVC DD-VR77) 


WE BRING THE 


ein echter Knüller.“ (IVC KD-VR5) JVC KASSETTENDECKS - KOM 


EC AEHEUWHENENEHNENNENG- 


IBEERERE 


HEHE HE 


Wenn wir Ihnen hier & Kassettendecks aus Und das heißt beileibe nicht: Für jeden etwas, 


der JVC Reihe vorstellen, so hat das seinen sondern ganz im Gegenteil: Jedem das 
guten Grund. Seine. Derin viele haben bestimmte Wünsche 
Wir möchten, daß Sie sich hier von der Viel- in Bezug auf Komfort und Technik, die ein 
falt des JVC Angebots überzeugen können. Deck allein nicht erfüllen kann. Und auch die- 


se Wünsche unterscheiden sich noch weiter 
in vielen Details. Was für den einen wichtig 
ist, ist für den anderen Nebensache. 

So besitzen drei der hier vorgestellten Kasset 


tendecks IDD-VR77 DD-VR9, KD-VR320BK 


JVC ELECTRONICS (DEUTSCHLAND) GMBH, Breitlacher Straße 96, 6000 Frankfurt am Main 9C 


B.B. KING 


MUSIC TO YOU 


OMISSLOS IN ALLEN KLASSEN 


JVc 


INTERNATIONAL 


FeSsHVval 


U-Turn Auto Reverse-Technologie, mit der es 
durch einen speziellen Drehknopf, dem „Flip 
Reverse”, möglich ist, in beiden Laufrichtun- 
gen einen konstanten, linearen Frequenz- 
gang zu erreichen. 

Zwei, das KD-V& und das DD-VR9 sind 
Dreikopf-Kassettendecks, was Audiophile 
erfreuen wird. Darüber hinaus besitzt das 
DD-VR9 das JVC B.E.S.T. Einmeßcomputer- 
system, von dem Fachleute sagen, es ist das 
optimale Kassetten-Einmeßsystem. 

Allen Decks gemeinsam ist das 2motorige 
Vollogik-Präzisionslaufwerk, das für hervor- 


Tann 


ragenden Gleichlauf sorgt, der keramik- 
beschichtete SAlSen Alloy)-Aufnahmekopf, 
der brillante Aufnahmen ermöglicht, das auf 
jedes Deck speziell zugeschnittene Musik- 
suchlaufsystem und natürlich Dolby B/C 
Rauschunterdrückung. 

Am besten, Sie lassen sich unseren Prospekt 
schicken und informieren sich gründlich über 
die Vorzüge jedes einzelnen JVC Kassetten- 
decks und probieren dann bei Ihrem Fach- 
händler Ihren Favoriten aus. 

Sie können sicher sein, JVC hat genau das 
richtige Deck für Sie. 


In Österreich: JVUC ELECTRONICS Ges. m. b. H., Bacherplatz 10, 1050 Wien 


ee] 


ich möchte die JVC-Decks kennenlernen: 
Name. 
Straße 


| 
| 
| 
| 
| 
| PLZ/Ort 
| 
| 
| 
| 
| 


JVC 


HIFIMIT IDEEN. 


Jazz-CDs Bi: 


The Singers 
Unlimited 


Feeling Free 
MPS/Polydor 
821 858-2 


Ihre Stärke kommt nur auf Platten voll zur Gel- 
tung: Per Playback multiplizieren sich eine 
Dame und drei Herren mit traumwandlerisch 
sicherer Intonation und perfektem Timing zu 
einem vielstimmigen Chor von beispielloser Vir- 
tuosität. Auch die Arrangements Gene Puer- 
lings, Ex-Chef des Vokalquartetts „Hi-Lo’s“, 
überbieten an Raffinesse alles bisher Dagewe- 
sene. Filmmusik-Spezi Pat Williams lieferte die 
jazzige Orchesterpartitur dazu. Vokal- und In- 
strumentalpart sind mit solch messerscharfer 
Präzision verzahnt (Musterbeispiel: „Feeling 
Free“), daß man die getrennten Aufnahmedaten 
der beiden Ensembles für einen Druckfehler hal- 
ten könnte (Laufzeit: 38’34”). Peter Steder 


Sammelwert: 19 
Information: 12 


Interpretation: 19—20 
Technik (AAD): 19 


„... nelson riddle 
‘ &his orchestra 
IDAb Pa] al one 
v 


Nelson Riddie 


The Silver Collec- 
tion 
MPS/Polydor 

823 760-2 


Charlie 


zieht. 


Interpretation: 


Welten- 
Wanderer 


Keine Frage: Pianist Keith Jar- 
rett ist ein Ausnahmespieler, 
und seine Musik setzt einer 
Entwicklung, die schon in den 
60er Jahren begann und bis 
heute andauert, die Krone auf. 
Sein Trio mit dem Bassisten 
Haden 
Trommler Paul Motian zählt zu 
den ausgewogensten der Jazz- 
Geschichte, auch wenn etwa in 
der „The Survivors’ Suite“ das 
Piano nur eine untergeordnete 
Rolle spielt. Tastendrücker Jar- 
rett versucht sich in der sehr 
pessimistisch angehauchten Suite nämlich auch auf anderen 
Instrumenten — auf dem Sopransaxophon, den Trommeln und 
der Glockenspiel-ähnlichen Celeste. Als zweiten Bläser ver- 
pflichtete er den Tenorsaxophonisten Dewey Redman, einen 
der Altmeister. Die beiden klagen’s gemeinsam, heraus kommt 
zwar schöne Musik, aber die ist nichts für Pessimisten. Ganz 
anders klingt die Solo-Platte „Facing You“. Da gibt sich Jarrett 
wieder so, wie ihn seine Fans lieben: als völlig losgelöster Wan- 
derer zwischen den Welten, dessen technisch perfektes Klavier- 
spiel selbst unverbesserliche Bierjazz-Anhänger in seinen Bann 


Technik (ADD): 


Ella and Oscar 


Pablo J33.J 20030 
(Vertrieb: Bernhard 
Mikulski, 6251 Eib- 
tal-Dorchheim) 


Viel Musik fürs Geld gibt’s in der Reihe „The 
Silver Collection“. Über eine Stunde lang zuzu- 
hören ist kein Problem, wenn Nelson Riddle am 
Pult steht. Der Mann heißt nicht nur so, er ist ein 
Rätsel: Obwohl er keine ausgesprochene Jazzer- 
truppe befehligt, hat Ella Fitzgerald, die „First 
Lady Of Jazz“, mit ihm einige ihrer besten Plat- 
ten eingespielt. Ob er seine vielbegehrte Arran- 
geurkunst an Kompositionen deutscher Kolle- 
gen zeigt oder sich selber als Ohrwurmzüchter 
betätigt — wie süßes Gift dringt der Sound sei- 
nes Mammutorchesters in die Gehörgänge. Das 
ungemein rhythmische Potpourri mit dezent ein- 
gestreuten Soli, dieschon mal aufhorchen lassen, 
tun ein übriges, daß auch Jazzfans süchtig wer- 
den (Laufzeit: 62’54”). Horst Pauer 


Interpretation: 17 
Technik (AAD): 18 


Sammelwert: 17 
Information: 17 


Mavis Rivers 


it's A Good Day 
Delos D/CD 4002 
(Vertrieb: Bella- 
phon International 
Sound ice) 


Oscar bleibt Oscar. Schon nach ein paar Takten 
weiß der Kenner, wer da spielt. Und doch 
kommt hier eine ganz andere Seite des schwerge- 
wichtigen Kanadiers Petersen zum Vorschein als 
in „The Trio“: die besinnliche, mitunter roman- 
tische. Zwar blitzt seine phänomenale Fingerfer- 
tigkeit immer wieder auf, aber das Thema heißt 
Balladen, und den Vortritt hat Ella Fitzgerald, 
die man ebenfalls kaum jemanden erst vorstel- 
len muß. Trotz trockener Studio-Atmosphäre 
singt sie neun zum Teil weniger bekannte Songs 
mit einer Inbrunst, als hörten ihr Tausende zu. 
Ihre Artikulation hielten die Techniker so ge- 
konnt fest, daß kein Textblatt nötig ist (Laufzeit: 


44'41”). Hans von Bergen 
Interpretation: 20 Sammelwert: 19 
Technik (AAD): 19 Information: 18 


Nie gehört, diesen Namen? Dann sollten Sie au- 
Ber dieser Produktion auch die neue AUDIO- 
CD-Soundshow zu Hause haben, denn dort ist 
Mavis Rivers aus Samosa ebenfalls mit dabei. 
Mavis legte bereits 1961 ihr erstes Album vor, 
und schon damals hatte sie ihren ganz eigenen, 
unverwechselbaren Stil. Ihre Art, Töne leicht 
nach unten wegzubiegen, das enge Vibrato und 
ein höchst eigenes Timbre machen diese Stimme 
zu einem Erlebnis. Maßvoller Partnertausch 
zwischen Pianist Alan Broadbent, Gitarrist Ho- 
ward Alden, Bassist Bob Magnussen und Mavis 
Rivers Sprößling Matt Cattingup (Saxophon), 
der die 16 Klassiker-Songs arrangierte, ergeben 
einen bunten Reigen intimer Jazzgespräche 


(Laufzeit: 59’44”),. Peter Steder 
Interpretation: 18—20 Sammelwert: 19 
Technik (DDD): 20 Information: 17 


und dem 
Keith Jarrett 


The Survivors’ Suite 
ECM 827-131-2 


Facing You 
ECM 827-132-2 


Peter-M. Zettler 


20 Sammelwert: 20 
18 Information: 12 


Heute ist Quincy Jones bei Jazz- und Pop-An- 
hängern gleichermaßen anerkannt. Als diese 
Produktion entstand, war er allerdings noch am 
Beginn seiner schillernden Karriere. Als Arran- 
geur einer mit herausragenden Solisten gespick- 
ten Big Band formulierte Meister Jones schon 
damals Klasse. Die 1959 produzierte Aufnahme 
enthält neben bekannten Nummern wie „Moa- 
nin’“ oder „Tuxedo Junction“ sogar zwei unver- 
öffentlichte Stücke. Die Soli teilen sich Zoot 
Sims, Clark Terry, Phil Woods, Kenny Burrell 
und ein paar andere Koryphäen. Die Hand- 
schrift von Quincy Jones verrät Klarheit, Melo- 
diosität und unwiderstehlichen Swing, Count Ba- 
sies Einfluß kann er freilich nicht verleugnen 


(Laufzeit: 41’32”). Emil Schreiber 
Interpretation: 18 Sammelwert: 16 
Technik (AAD): 13 Information: 10 


Oscar Peterson 
with Joe Pass 
& Niels Pedersen 


The Trio 

Pablo 333.) 20015 
(Vertrieb: Bernhard 
Mikulski, 6251 Eib- 
tal-Dorchheim) 


Wie der Sieger auf dem Podest, so steht Oscar 
Peterson strahlend zwischen seinen Mitstreitern. 
Grund hat er: Seine technische Brillanz und 
seine (trotz manch bekannter Floskel) schran- 
kenlose Phantasie reißen das Publikum nicht 
nur im London House zu Chicago, wo diese Auf- 
nahme 1973 entstand, zu Beifallsstürmen hin. 
Auch Gitarrist Joe Pass glänzt als Solist — 
„Come Sunday“ bestreitet er allein — und als 
Begleiter; unglaublich, wie er etwa in „Secret 
Love“ die harmonischen Lücken abpaßt, die Os- 
car am Piano läßt. Und Baß-As Niels Pedersen 
hält er in der formidablen „Blues Etude“ 340 
Noten pro Minute mühelos durch (Laufzeit: 


3758"). Hans von Bergen 
Interpretation: 20 Sammelwert: 18 
Technik (AAD): 18 Information: 15 


Audio 11/1985 


Herb Ellis/ 
Joe Pass 


(Vertrieb: Bernhard 
Mikulski, 6251 Eib- 


tal-Dorchheim) 


Bill Evans Trio 
With Symphony 
Orchestra 


Verve/Polydor 
821 983-2 


AT METHENY GROU 


Pat Metheny 
Group 


America 
ECM 827 14-2 


Billie Holiday 


Audio 11/1985 


n Garage 


Der Titel deutet es an: Sie waren gemeinsam 
unterwegs. Herb Ellis und Joe Pass, zwei der 
ganz großen Jazzgitarreros ohne modische Am- 
bitionen, ziehen hier im Februar 1974 erste Bi- 
lanz ihrer Zweisamkeit. Da weiß der eine, was er 
vom andern erwarten darf, da gibt-es keinen 
Leerlauf. Die Aufgabe des Begleiters löst Joe 
Pass mit besonderer Bravour: Er ersetzt glatt 
eine ganze Rhythmusgruppe mit wuchtigem 
Walking bass. Herb Ellis, dessen Melodiebögen 
singender, weicher sind, läßt als Background- 
spieler stärker Country-Einfluß hören. Glanz- 
lichter dieser Platte mit ausgezeichnet differen- 
ziertem Stereospektrum sind die faszinierenden 
Simultan-Improvisationen (Laufzeit: 45’10”). 
Erich Klostermann 


Sammelwert: 20 
Information: 18 


Interpretation: 20 
Technik (AAD): 19 


Streicher? Klassisches Material? In Verbindung 
mit Jazz geht das leicht schief. Hier nicht: Die 
fünf, von Claus Ogerman arrangierten Themen 
großer Pianisten klingen auf einmal so, als 
stammten sie von Bill Evans selber, der mit „My 
Bells“ und „Time Remembered“ zwei zeitlos 
schöne Stücke beisteuerte. Ogerman, ein gewief- 
ter Tonsetzer, vermeidet den falschen Ehrgeiz, 
die Symphoniker swingen zu lassen; er arbeitet 
vor allem mit Klangfarben und -flächen. Das 
eigentliche Jazzvergnügen beginnt, wenn Evans, 
der „Chopin des Jazz“, Chuck Israels (Baß) und 
Larry Bunker oder Grady Tate (Schlagzeug) un- 
ter sich sind: die bringen sogar Ogermans „Ele- 
gia“ zum Swingen (Laufzeit: 38’09”). Peter Steder 


Sammelwert: 18 


Interpretation: 18 
Information: 19 


Technik (AAD): 18 


Joe Williams 


Nothin’ But The 
Blues 
Delos D/CD 4001 


(Bellaphon Interna- 


tional Sound Ser- 
vice) 


Die Oberen des piekfeinen Delos-Labels, sonst 
spezialisiert auf Klassik-Delikatessen für Audio- 
phile, haben hier Herz für Blues und Jazz ent- 
deckt. Und auch da kennen sie sich offenbar aus: 
Gleich die erste CD der neuen Serie brachte ei- 
nen „Grammy“ — Joe Williams qualifizierte 
sich als „bester Jazzvokalist 1985“. Mit Recht. So 
tief wie er hat lange keiner im Bodensatz des 
Blues gerührt. Beim Thema Nummer eins, 
Liebe, mobilisiert der alte Basie-Kämpe erstaun- 
liche Gestaltungsreserven. Red Holloway und 
Eddie „Cleanhead“ Vinson (Saxophon) sind 
ebenso kompetente Partner wie der 
rhythm’n’blues-erprobte Gitarrist Phil Up- 
church, Jack McDuff (Orgel) und die Baß-Säule 


Ray Brown (Laufzeit: 5921”). Peter Steder 
Interpretation: 20 Sammelwert: 20 
Technik (DDD): 20 Information: 12 


Bert Kaempfert 
& His Orchestra 


Famous Swing 
Classics 
Polydor 817 816-2 


Hin- und hergerissen zwischen Spaß am Zuhö- 
ren und Lust zum Tanzbeinschwingen ist man, 
wenn Bert Kaempfert aufspielt. Der Hamburger 
Jung — nach 1945 erfolgreichster Komponist 
und Orchesterchef, bis James Last kam — hielt 
auch in den 70er Jahren das Big-Band-Banner 
hoch. Unter anderem mit zugkräftigen Num- 
mern, mit denen schon die großen Swing-Orche- 
ster ihre Fans in die Tanzsäle oder ans Radio 
lockten: „Woodchopper’s Ball“ (Woody Her- 
man), „One O’Clock Jump“ (Count Basie), „In 
The Mood“ (Glenn Miller), „Skyliner“ (Charlie 
Barnet) und fünfzehn weitere Renner. Wer die 
abgezirkelten Soli zu den zeitlos-modernen Ar- 
rangements spielte, muß man leider raten (Lauf- 
zeit: 62'18”). Horst Pauer 


Interpretation: 17 
Technik (AAD): 18 


Sammelwert: 17 
Information: 19 


Der Mann ist ein Universal-Genie: Gitarrist Pat 
Metheny erfreut sich schließlich nicht nur in 
elitären Jazzer-Zirkeln höchster Beliebtheit, son- 
dern tönt auch permanent aus den Kopfhörern 
der Walkman-Generation. Metheny ist Jazzer 
und Softrocker in einem; zu diesen Eigenschaf- 
ten gesellen sich sein unglaublicher Einfalls- 
reichtum, seine brillante Technik und die hohe 
Musikalität der Band. Pianist Lyle Mays, Bassist 
Mark Egan und Schlagzeuger Dan Gottlieb 
schaffen die Basis für die virtuosen Improvisa- 
tionen des Gitarristen und glänzen — wie Mays 
— ebenfalls durch spektakuläre Soli. Diese CD 
ist deshalb rundum ein Genuß. Peter-M. Zettler 


Sammelwert: 18 
Information: 9 


Interpretation: 20 
Technik (ADD): 17 


Ein Paukenschlag zum Auftakt: Die Teldec er- 
öffnet die Reihe ihrer Jazz-CDs mit jener großen 
Sängerin, die man „The Voice of Jazz“ titulierte. 
Zu hören gibt’s zudem jene Hits, die fortan un- 
trennbar mit diesem Namen verbunden blieben. 
„Strange Fruit“, eine makabre Ballade über die 
gehenkten Opfer weißen Rassenhasses (Billies 
Vater war auch darunter), spiegelt ebenso Betrof- 
fenheit und Trauer wider wie „Yesterdays“, an 
das sich nach ihrer unübertroffenen Version nur 
wenige Kolleginnen herantrauten. „Fine And 
Mellow“, eine der seltenen Blues-Nummern von 
„Lady Day“, wurde ihr Bestseller. Einige Alters- 
schwächen sind auf der CD spürbar gemildert 


(Laufzeit: 4607”). Peter Steder 
Interpretation: 20 Sammelwert: 20 
Technik (AAD): histor. Information: 18 


Shankar 


MARTIN KOLBE 
RALF ILLENBERGER 


Martin Kolbe, 
Ralf Illenberger 


(Vertrieb: Deut- 
sche Austrophon) 


Wer die fünf freundlichen Herren auf der Innen- 
seite des Covers betrachtet, kommt wohl nie auf 
die Idee, was ihn musikalisch erwartet. Diese 
Musiker machen nämlich einen recht konserva- 
tiven Eindruck, und man würde nie vermuten, 
daß sie etwas mit den phantastischen Klanggebil- 
den auf dieser CD zu tun haben. Klassische indi- 
sche Musik verspricht der Covertext, und man 
wundert sich nicht mehr, weshalb so viele mo- 
derne Pop- und Jazz-Interpreten in Indien in die 
musikalische Schule gehen. Was Shankar hier 
auf seiner zehnsaitigen Violine mit den zwei 
Klangkörpern vorführt, ist meisterlich. Vor al- 
lem, wenn man bedenkt, in welch ungewöhnli- 
chen Taktschemen sich der Inder ergeht. 
Peter-M. Zettler 


Sammelwert: 20 
Information: 14 


Interpretation: 20 
Technik (DDD): 20 


Was Martin Kolbe und Ralf Illenberger hier vor- 
führen, ist Balsam für die Lauscher, denn die 
beiden Saitenkünstler verstehen es, aus ihren Gi- 
tarren enorm viele Klangfarben herauszukit- 
zeln. Ob sie nun rein akustisch in bester Charlie- 
Green-Art losjazzen oder ob sie elektronisch ver- 
fremdete Traumbilder schaffen — Kolbe und 
Illenberger meistern dies alles gleichermaßen 
gut. Ein glückliches Händchen hatten auch die 
Toningenieure der Stuttgarter Zuckerfabrik. Sie 
verstanden es, die beiden Gitarren völlig klang- 
treu (ob akustisch oder elektronisch) abzubilden. 
So was hört man nicht alle Tage. Peter-M. Zettler 


Sammelwert: 12 
Information: 9 


Interpretation: 19 
Technik (DDD): 19 


Jazz-Platten e&= 


Joe Turner 


Meets Jimmy 
Witherspoon 
Patcha Patcha, 
All Night Long 
Pablo 2310-913 


Joseph Vernon Turner, genannt Big Joe, und 
Jimmy Witherspoon, genannt Spoon, sind auch 
nicht mehr die Jüngsten. Joe ist mittlerweile 74, 
Spoon 62 Jahre alt. Begleitet von einer sauberen 
Studioband unter Vorsitz des Gitarristen Gary 
Bell, spielten die beiden alten Herren ihre Pro- 
duktion in einem knappen Tag ein — nicht 
schlecht für 45 Musikminuten. Und es geht ab 
wie in den goldenen Tagen: Der Titelsong im 
straffen Up-Tempo scheint dem Duo nicht die 
geringste Mühe zu machen, wenngleich sie im 
folgenden „Blues Lament“ erst so recht zur 
Hochform auflaufen. Noch eine Spur schöner: 
der Klassiker „I Want A Little Girl“. Da aller- 
dings kommt angesichts des hohen Alters der 
Herren leise Wehmut auf. 


Sammelwert: 18 
Information: 14 


Interpretation: 16 
Technik (AAA): 17 


Bob Brookmeyer 
And Friends 


CBS 21123 


PEngstteid 
lümer 
Weise 


Engstfeld/ 
Plümer/Weiss 


Drivin’ 
Nabel-Rec. 8518 
(Vertrieb: EfA) 


TININ 
KEAM RAND 
[se > 


Dave Grusin And 
The NY/LA 


Dream Band 
Intercord-GRP 
91001 


174 


Nette Freunde hat er sich da an einem Tag im 
Mai 1964 eingeladen, der Posaunist aus Kansas 
City, und wie das unter Freunden üblich ist, 
kommen alle reichlich zu Wort. Stan Getz, der 
mit dem Gastgeber ein Faible fürs Melodische 
teilt (herrlich ihr Notenwechsel in „U’ve Grown 
Accustomed“), hat auf dem Tenorsaxophon ei- 
gentlich immer Wesentliches zu sagen. Gary 
Burton am Vibraphon ist der Größte in „The 
Wrinkle“, Herbie Hancock, damals Pianist bei 
Trompeter Miles Davis, erreicht Topform in 
„Sometimes Ago“, und Baßmann Ron Carter 
darf höchstens mal verschnaufen, wenn Elvin 
Jones mit seinem Drum-Soli in „Bracket“ allein 
auf weiter Flur ist. Erich Klostermann 


Sammelwert: 18 
Information: 8 


Interpretation: 18 
Technik (AAA): 17 


Gleich im Titelstück gehen alle drei solistisch 
zur Sache: Wolfgang Engstfeld bläst mit zwin- 
gender Stimmführung das Tenorsaxophon, Gun- 
nar Plümer swingt am Bass, und Schlagzeuger 
Peter Weiss wirbelt auf Trommeln und Becken 
dazwischen. 1981 formiert, hat sich das Trio bei 
vielen Jazz-Festivals aufeinander eingespielt, 
„Drivin”“ dokumentiert deshalb ausgefeiltes, 
ideales Teamwork. Neu arrangierte Standards 
wie Thelonious Monks „Hackensack“ stehen ne- 
ben Kompositionen aus der Feder von Wolfgang 
Engstfeld. Dessen Tenorsax, in der Spielwiese 
vom 60er Jazz geprägt, formt heftig herausge- 
schleuderte Melodienkürzel oder wechselt in ein 
Blues-Thema: es ist unüberhörbarer Mittelpunkt 


dieser Platte. Emil Schreiber 
Interpretation: 15  Sammelwert: 13 
Technik (DDA, DMM): 15 Information: 10 


Wer die zweite Seite dieser Platte auflegt, betritt 
unvermittelt den Konzertsaal, als dort die Stim- 
mung schon brodelt. Kein Wunder, schart Gru- 
sin doch ein Traumorchester um sich. Stellver- 
tretend für die Creme der versammelten Fusion- 
Stars: Lee Ritenour und Eric Gale (Gitarren), 
Steve Gadd am Schlagzeug, Anthony Jackson 
(Baß) und ein reichlich dimensioniertes, aber 
sparsam eingesetztes Streich- und Blechensem- 
ble. Solche Aufgebote sind derzeit nur in Japan 
möglich; uns bleiben immerhin die Mitschnitte 
auf Platten. Gottlob, denn Grusin bietet aller- 
feinsten Pop-Jazz, auch wenn die Sache gelegent- 
lich ins Bombastische („Summer Sketches ’82‘) 
abzurutschen droht. Wolfgang Michael Schmidt 


Sammelwert: 18 
Information: 18 


Interpretation: 20 
Technik (DDA): 19 


Michael M. Faber 


ATTILA ZOLLER 


Attila Zoller 


Conjunction 
Enja 3051 
(Teldec Import 
Service) 


Bobby Watson 


Advance 

Enja 4082 
(Teldec Import 
Service) 


Seltener Fall, daß sich Zögern mal lohnt. Wer 
nicht schnell genug zugegriffen hat, als 1980 der 
Direktschnitt dieser Aufnahme erschien, wird 
mit der neuen im DMM-Verfahren gefertigten 
Platte deutlich besser bedient: Zollers Gitarre 
klingt hier voller, Nebengeräusche sind mini- 
mal, und das ist bei solch meditativer Musik, die 
zu intensivem Zuhören zwingt, besonders wich- 
tig. Der Ungar Attila Zoller, ein Meister in Be- 
bop und Ballade, tut auch im rhythmisch und 
harmonisch freien Spiel den Ohren nicht weh. 
Treffend schrieb die Süddeutsche Zeitung: „Er 
spielt Gitarre, und doch spielt er keine Gitarre, 
er benutzt sie, um Musik zu machen.“ 

Peter Steder 


Sammelwert: 18 
Information: 20 


Interpretation: 18 
Technik (AAA, DMM):18 


Erst nach über einer Minute merkte das Publi- 
kum beim ersten Stück, wo’s langgeht. In der 
Tat: Nur Kenner mit Phantasie hören aus Bobby 
Watsons Vorspiel das sattsam bekannte „But Not 
For Me“ heraus. Kein Wunder, daß der Altsaxo- 
phonist mit der energischen Phrasierung und 
den eigenwilligen Ideen dem Talentsucher Art 
Blakey sofort auffiel, als der ihn 1976 hörte. Für 
viereinhalb Jahre wurde er einer seiner „Jazz 
Messengers“. Ein Jünger Charlie Parkers von 
solchem Kaliber braucht ein starkes Team, und 
das hat er. Pianist Jim McNeely kann sich auch 
als Solist hören lassen, Todd Coolman kontert 
mit aggressivem Baßspiel, und Adam Nussbaum 
setzt an den Drums markige Akzente. 

Horst Pauer 


Sammelwert: 17 
Information: 14 


Interpretation: 18 
Technik (DDA): 17 


Count Basie 


Live In Japan '78 
Pablo 2308-246 


Die Basie-Band des 78er Jahrgangs befand sich 
wieder mal im Umbruch, als der Chef zur Japan- 
Tour antreten ließ, doch insgesamt hinterläßt die 
Band einmal mehr einen glänzenden Eindruck 
— Temperament und Spielwitz sprühen aus die- 
ser Platte. Sei es in „Ja-Da“, wo Eric Dixon das 
Tenorsax stehenläßt und zur Flöte greift, sei esin 
„Jumpin’ At The Woodside“, wo Drummer 
Butch Miles und Baßmann John Clayton für höl- 
lischen Swing sorgen, vor allem aber in „A Bit Of 
This And A Bit Of That“, wo Basie selbst ein 
Pianissimo zelebriert, daß einem Hören und Se- 
hen vergeht. Präzise, wenn auch sehr trocken 
aufgenommen. Wolfgang Michael Schmidt 


Interpretation: 16—19 
Technik (AAA): 16 


Sammelwert: 18 
Information: 16 


Lester Bowie’s 
Brass Fantasy 


1 Only Have Eyes 
For You 
ECM 1296 


Lester Bowie erhält mit fünf Jahren den ersten 
Musikunterricht; fortan trennt er sich nicht 
mehr von der Trompete. Sein aktuelles Projekt 
„Brass Fantasy“ liegt ihm deshalb auch ganz be- 
sonders am Herzen: Es geht um Blasmusik, reali- 
siert von acht Blechbläsern plus Schlagzeug. 
Ideen aus vielen Richtungen kommen da zusam- 
men, afro-amerikanische, avantgardistische, 
klassische Einflüsse zum Beispiel, ironischer Sa- 
lon-Jazz, Mardi-Gras-Klänge aus New Orleans 
und Big-Band- und Bebop-Arrangements ver- 
knüpfen sich zu überraschenden und verblüf- 
fend aktuellen Klängen. Ein Ausflug in die 
schwarze Musikgeschichte, der sich als intelli- 
gentwitziger Exkurs kaum kurzweiliger gestal- 


ten läßt. Emil Schreiber 
Interpretation: 20 Sammelwert: 18 
Technik (ADA): 17 Information: 13 


Audio 11/1985 


BUDDY DE FRANCO MEETS 
THE OSCAR PETERSON QUARTET) 


Buddy De Franco 


Meets The Oscar 
Peterson Quartet 


Hark 
Pablo 2310-915 


Mehr als zwanzigmal gewann Buddy De Franco, 
62, den „Down Beat“-Jazz-Poll als bester Klari- 
nettist; in Kombination mit Peterson, Joe Pass, 
Niels Henning Pedersen und Martin Drew frei- 
lich eröffnet er zauberhafte Dimensionen, zu- 
mal Oscar Peterson strikt darauf achtet, dem 
prominenten Gast die Hauptrolle zu lassen. Das 
geht mitunter so weit, daß man den Kanadier 
beim Tee vermutet, aber nicht auf der Klavier- 
bank. Dann aber meldet sich Peterson vernehm- 
lich zurück und übernimmt mit atemberauben- 
der Virtuosität die Zügel — um sie im nächsten 
Moment an Gitarrist Pass weiterzureichen. Eine 
makellose Platte, die schlicht süchtig macht. 
Wolfgang Michael Schmidt 


Sammelwert: 20 
Information: 16 


Interpretation: 20 
Technik (AAA): 17 


Wolfgang 
Schlüter's 


Swing Revival 
Koala/IRS 941.331 


Jan Garbarek 
Group 


it's O.K. To Listen 
To The Gray Voice 
ECM 1294 


Teddy Wilson 
And His Trio 


Mr. Wilson And 
Mr. Gershwin 
CBS 21125 


Audio 11/1985 


Das Hüllen-Foto mit dem Mini-Instrument 
macht es deutlich: Für Wolfgang Schlüter ist das 
Vibraphon stets „Spielzeug“ gewesen. In seinem 
Element fühlt sich der gebürtige Berliner immer 
dann, wenn er tüchtig drauflosswingen kann. 
Das tut er hier mit einer Besetzung, die dem 
legendären Quartett des „King of Swing“ Benny 
Goodman nachempfunden ist. Dessen Leichtfü- 
Bigkeit erreichen Charly Antolini (Drums), Ste- 
fan v. Dobrzynski (Klarinette), Horst Mühlbradt 
(Piano) und Lucas Lindholm (Baß) zwar nicht 
ganz. Aber einfallsreicher, musikantischer, pro- 
fessioneller, kurz: besser als diese Dreiländer- 
crew macht solch herzerfrischend swingendes 
Programm derzeit niemand. Wetten? 

Peter Steder 


Sammelwert: 17 
Information: 18 


Interpretation: 18 
Technik (AAA): 17 


Landschaftsbilder statt Großstadtszenen: Zum 
Stil des Norwegers Jan Garbarek gehören ele- 
gisch-fließende, offene Klänge wie die Milch 
zum Kaffee. Mit seiner neuen Gruppe verfolgt 
er beharrlich sein hinreichend bekanntes Kon- 
zept. Mit dabei sind Gitarrist David Torn, Eber- 
hard Weber am Baß und Michael diPasqua als 
Schlagzeuger. Auf Tenor- und Sopransaxophon 
hält Garbarek Zwiesprache mit seinem Gitarri- 
sten, entwickelt von Thema zu Thema eigentüm- 
lich melancholisch-berührende Stimmungen. 
Sieben Titel, die auf einfachen melodischen Li- 
nien aufbauen, bilden Netze, Schlichten, Fächer, 
ziehen schwerelos vorbei. So entstehen raffinierte 
Codes, die sich auch bei öfterem Hören noch 
lange nicht entschlüsseln lassen. Emil Schreiber 


Sammelwert: 17 
Information: 13 


Interpretation: 18 
Technik (AAA): 17 


Er war der erste Farbige in einer schwarz-weißen 
Swing-Band: Der junge Klarinettist Benny 
Goodman hatte alle Warnungen, seine Karriere 
damit zu ruinieren, in den Wind geschlagen und 
Teddy Wilson 1935 engagiert. Das gemischte 
Trio wurde ein Riesenerfolg und Wilsons Piano- 
stil zum klassischen Vorbild für die gesamte 
Swing-Ara. Nicht ganz so virtuos wie Art Tatum, 
ohne die trompetenähnlichen Attacken eines 
Earl Hines, entwickelte er eine federnde Ele- 
ganz, die von der Leichtigkeit des Anschlags und 
von melodischer Delikatesse lebt. Mit Al Lucas’ 
dezentem Baß und Bert Dales sensiblem Schlag- 
werk ergibt das zwölf zarte Pastellstudien, frisch 
wie vor 26 Jahren, als sie aufgenommen wurden. 
Horst Pauer 


Sammelwert: 16 
Information: 8 


Interpreation: 16 
Technik (AAA): 16 


AUDIO-Mitarbeiter Peter Steder stellt das 
Programm des Londoner Labels Affinity vor. 


aritätenjägern winkt beim 

Londoner Label Affinity 
mal wieder lohnende Beute. Be- 
sonders attraktiv sind Juwelen 
aus dem Nachlaß früh verstor- 
bener Trompeter. 


Clifford Brown, begnadeter 
Techniker mit weitgespannten 
Ausdrucksvermögen, spielte 
1954 mit einem Septett (darun- 
ter Tenorist Zoot Sims) hinrei- 
Bende Soli zu farbigen Arrange- 
ments von Jack Montrose 
(„Jazz Immortal“, AFF 129). 
Browns Einfluß wirkt nach in 
Carmell Jones, der sensibles 
Spiel mit brodelnder Vitalität 
verbindet („The Remarkable 
Carmell Jones“, AFF 132). 


Kraftvollen Hardbop pflegte 
auch Lee Morgan in der Front- 
line mit Clifford Jordan — kla- 
rer Fall, wenn Art Blakey an 
den Drums sitzt („Expoobi- 
dent“, AFF 134). „Es gibt keine 
falschen Noten“ war das Motto 
von Booker Little. Sein letztes 
Album vom Herbst 1961 be- 
sticht durch gewagte Harmo- 
nien und kühne Linien (,Vic- 
tory and Sorrow“, AFF 124). 


Aus dem Oeuvre einiger Exzen- 
triker: Drei Blasrohre zugleich 
spielte der blinde Roland Kirk 
schon 1956 bei seinem Platten- 
debüt („Early Roots“, AFF 
121). „Auto-physio-psychische 
Musik“ nannte Tenorist Yusef 
Lateef das, was er machte. Daß 
er auch exquisiten Jazz zu bie- 
ten hatte, beweist sein lang ver- 
schollenes Album vom April 
1960 mit Nat Adderley (Cor- 
nett) und Pianist Barry Harris 
(„Contemplation“, AFF 120). 


Reizvolle Verfremdung von 
Jazzstandards und Experi- 
mente mit Kollektiv-Improvi- 
sation praktizierte Bassist 
Charles Mingus im „Jazz 
Workshop“ („Abstractions“, 
AFF 135). Alte „Hot“-Themen, 
cool und doch schmackhaft ser- 


viert? Bob Brookmeyer (Po- 
saune/Klavier) und das Trio 
des Multibläsers Jimmy Giuf- 
fre machen’s möglich (,„Tradi- 
tionalism Revisited“, AFF 127). 


Umrahmt von swingenden 
Teams um die Pianisten Ellis 
Larkins und Ralph Sharon er- 
reichte Chris Connor nach kur- 
zem Gastspiel bei Stan Kenton 
große Beliebtheit als Balladen- 
interpretin („Out of this 
World“, AFF 122). Welche Aus- 
druckskraft man mit sparsam- 
stem Stimmaufwand erzielen 
kann, zeigt die Norwegerin Ka- 
rin Kroog, auch im Duett mit 
Georgie Fame, vor hochexplo- 
siver Bigband ihres Landsman- 
nes Per Husby (,„Dedication“, 
AFF 136). 


Auf weicher Welle segelt Mel 
Torme, der Mann mit der Samt- 
stimme, durch ein Dutzend 
Songs zum Kuscheln („It's A 
Blue World“, AFF 138). Den 
Gipfel der Stimmbandakroba- 
tik erklomm vor gut 25 Jahren 
das Trio Dave Lambert/John 
Hendricks/Annie Ross: Sie 
sangen Instrumentalsoli be- 
rühmter Bebopper mit zungen- 
brecherischen Texten nach 
(„The Swingers“, AFF 131). 


Hätten Sie’s lieber avantgardi- 
stisch? Dann hören Sie sich Ho- 
ward Rileys energischen Dialog 
mit Keith Tippett an zwei Flü- 
geln an („In Focus“, AFF 137). 
Oder mögen Sie’s urig? Bei Jack 
Teagarden und seinen diversen 
Dixieland-Bands von 1954 lie- 
gen Sie richtig (‚Jazz Original“, 
AFF 141). 


Vertrieb aller genannten Plat- 
ten: „LP-Loft“, Kiesstraße 38, 6 
Frankfurt. 
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Jazz -Platten Bi 


Louie Bellson — 
Ray Brown — 
Paul Smith 


Intensive Care 
Pausa Records PR 


7167 
(Vertrieb: Inter- 
cord) 


Es gibt etliche Alben, auf denen Baß-Altmeister 
Ray Brown mit mehr Begeisterung bei der Sache 
ist als auf dieser amerikanischen Direktschnitt- 
Produktion. Im Verbund mit Pianist Paul Smith 
tut er nicht mehr als unbedingt nötig. So kommt 
es, daß auch Louie Bellson sein Schlagzeug zwar 
mit gewohnter Präzision behandelt, aber jegliche 
Kür ausspart. Der Grund ist wohl Paul Smith, 
ein gestandener Techniker, der seine Brötchen 
normalerweise als Begleiter der Sängerin Ella 
Fitzgerald verdient. In einem solchen Job ge- 
wöhnt man sich Extravaganzen schnell ab. Was 
bleibt, ist durchschnittliche Musik, ein zahmes 
Repertoire und die nachlässige italienische Pres- 


sung. Wolfgang Michael Schmidt 
Interpretation: 12 

Technik Sammelwert: 12 
(Direktschnitt): 17 Information: 16 


Titi-Winterstein- 
Quintett 


Djinee tu kowa 
ziro 

(Erinnerst du dich 
an die Zeit) 
Boulevard/Teldec 
Import Service 


Auch Mitte der 80er gibt es noch immer keine 
Formation, die an Django Reinhardt und seinem 
Hot Club vorbeikommt, aber allein die Überhol- 
versuche sind immer wieder hörenswert, vor al- 
lem wenn sie von einem Musiker wie Titi Win- 
terstein gestartet werden. Wie kaum eine andere 
Gruppe hat das Winterstein-Quintett seinen ei- 
genen Spielduktus herausgearbeitet, und selbst 
wenn die Swing-Titel jenem ähnlich sind, was 
Gitarrist Reinhardt und der Geiger Stephane 
Grapelli vor mehr als 40 Jahren formulierten, 
gelingen Titi Winterstein hier erstaunliche, in- 
teressante Neudeutungen. Er bietet indes nicht 
nur Jazz, sondern begeistert sich mit virtuosen 
Violinenstrichen spürbar an der musikalischen 
Tradition seines Volkes. Peter-M. Zettler 


Sammelwert: 15 
Information: 18 


Interpretation: 18 
Technik (AAA): 15 


Indiscreet 


Difficult To Contri- 
bute Silence 
Nabel-Rec. 8520/ 
(Vertrieb: EfA) 


WILLIE DIXON 


Mighty Earthquake And Hurricane 
w 


Willie Dixon 


Mighty Earthquake 
And Hurricane 
Pausa Records PR 


7157 
(Vertrieb: Inter- 
cord) 


Die Avantgarde auf der Suche nach dem musika- 
lischen Schweigen: Es beginnt mit konkreter 
Poesie, Geräuschfetzen, Bläsern beim Einstim- 
men — eine Gitarrenlinie umreißt das Pro- 
gramm. Abrupt schwenkt die siebenköpfige 
Band dann zu einer melodisch ansteigenden Fi- 
gur über und verwandelt die Musik in ein flie- 
Bendes Perpetuum Mobile, das geschmeidig- 
schöne Phrasen in Bewegung setzt. Zwar hält 
Indiscreet zu den Vertretern der „blutleeren 
Jazz-Avantgarde“ Distanz, „Difficult To Contri- 
bute Silence“ ist aber nicht frei von langatmigen, 
konzeptlosen Improvisationen. Es ist schon 
schwer, dem Schweigen Paroli zu bieten. 

Emil Schreiber 


Sammelwert: 14 
Information: 10 


Interpretation: 14 
Technik (AAA): 15 


Don Menza 


Horn of Plenty 
Pausa PR 7170 
(Vertrieb: Inter- 
cord) 


Das,,Horn of Plenty“, das Füllhorn, ist ein Sym- 
bol des Überflusses: Menzas Tenorsaxophon 
quillt über in seinem kraftvoll-erdigen Ton. Zum 
Vorschein kommen so edle Früchte wie Elling- 
tons „In A Sentimental Mood“ und Strayhorns 
„Take The A-Train“. Dann Bebop-Nummern, in 
denen Brass-Stars wie Trompeter Chuck Findley 
und der Posaunist Bill Reichenbach gebührend 
Freiraum erhalten. Seine Liebe zur Kühle offen- 
bart Mitproduzent Jim Hall in dem delikaten 
„As Is“ des Pianisten Frank Strazzeri. Der unge- 
mein spannende Ton des Tenoristen ist hier un- 
terlegt mit coolen Pop-Anleihen. Fazit: Ein Fest- 
mahl für Mainstream-Fans, dieses Füllhorn gibt 


reichlich. Jochen Bitzer 
Interpretation: 20 Sammelwert: 20 
Technik (DDA): 18 Information: 20 


? 


Neun Jahre lang hat Bassist und Sänger Willie 
Dixon keine eigene Platte mehr aufgenommen; 
schon allein deshalb ist dies Album Grund zur 
Freude. Aber auch wegen der außergewöhnli- 
chen Dynamik und Kraft, mit der dieser 70jäh- 
rige zur Sache geht. Nach wie vor pflegt Dixon 
sorgfältig die Wurzeln seines Blues, die fest in 
bester Chicago-Tradition verankert sind, Blues 
mit aktuellen Bezügen — etwa das eindringliche 
„It Don’t Make Sense— You Can’t Make Peace“, 
mit dem er bereits bei seinen Europa-Konzerten 
im vergangenen Jahr Begeisterungsstürme ent- 
fachte. Solide ist die sechsköpfige Begleitband, 
die freilich auf der Bühne erheblich überzeugen- 
der und mitreißender wirkt als im Aufnahmestu- 


dio. Wolfgang Michael Schmidt 
Interpretation: 17 Sammelwert: 18 
Technik (AAA): 17 Information: 17 


(HOT VOL.1/POLYDOR 819450 -1 


Hot Tracks for 
Cool Cats 


Diverse 
Interpreten 
Polydor 819 450-1 
(2 LPs) 
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Die kühle Zeit ist da, auch musikalisch weht ein 
„cooles“ Lüftchen. Wer nach den Anleihen zahl- 
loser Pop-Gruppen wissen will, woher dieser 
Wind eigentlich bläst, sollte — sofern er nicht 
sowieso die Originale besitzt — diese Kollektion 
kennen: Sie entstand zwischen 1950 und 1965 
und gibt ein ausgezeichnetes Panorama einer un- 
gemein produktiven Ara des Jazz, die freilich 
auch hitzige Momente hatte. Saxophonist Gerry 
Mulligan und sein Quartett sind hier ebenso da- 
bei wie Art Blakeys feurige Jazz Messengers oder 
Dave Brubeck und Miles Davis. Für Einsteiger 
ist diese vielseitige Dokumentation ein Muß, für 
Jazz-Kenner bestimmt nichts Neues, und trotz- 


dem immer wieder toll. Josef Janisch 
Interpretation: 16—20 Sammelwert: 17 
Technik (AAA): 14 Information: 19 


Orexis 


Carnaval 
Fusion 8020 
(Vertrieb: Bella- 
phon) 


Den Carnaval verspricht die süddeutsche For- 
mation Orexis mit dieser neuen Platte ins Haus 
zu bringen. Ob sie mit ihrem Programm aller- 
dings viele Hörer in ausgelassene Stimmung ver- 
setzen kann, ist zweifelhaft, zu seicht und blut- 
leer geht es in „Carnaval ä Seix“ zu, und 
Gitarrist Georg Lawall, der Bandleader, hat Pro- 
bleme, sich gegen das dichte perkussive Geflecht 
von drei Schlagkünstlern durchzusetzen. Auch 
wenn die Band in ruhigen, meditativen Stücken 
einen ausgewogeneren Klangeindruck hinter- 
läßt, bleibt das Album insgesamt enttäuschend. 


Josef Janisch 
Interpretation: 12 Sammelwert: 12 
Technik (AAA): 15 Information: 14 


Klaus Ignatzek 
Group 
Dave Liebmann 


Tender Mercies 
Nabel-Rec. 8521/ 
(Vertrieb: EfA) 


Zuletzt machte Klaus Ignatzek mit seiner Solo- 
Piano-LP „Magic Secrets“ von sich reden, nun ist 
es ihm gelungen, den amerikanischen Saxopho- 
nisten Dave Liebman nach jahrelanger Absti- 
nenz für eine Aufnahme-Session über den Teich 
zu holen. Erfreulicherweise werden Liebmans 
experimentierfreudig-ungebundener Spielweise 
mit Sopran-Saxophon und Querflöte keine rigo- 
rosen Arrangements übergestülpt. Mit Iyrischen 
Akkorden, zu energisch oder cool klingenden 
Intervallen verdichtet, reagiert Pianist Klaus 
Ignatzek, beflügelt von den überkreuzenden 
Rhythmen, die Bassist Dieter Ilg und Schlagzeu- 
ger Uwe Ecker mal im Rock-, mal im Jazzidiom 


beisteuern. Emil Schreiber 
Interpretation: 15 Sammelwert: 13 
Technik (AAA): 13 Information: 10 
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Canton 
macht Musik 


Absolute Spitzenklasse 
Dieses Testergebnis erzielten 
Cantons neue Auto-Einbaulaut- 
sprecher Pullmann Set 300 gleich 
zweimal*. „Die Höhen kommen 
äusserst klar und seidig, die 
Bässe sind je nach Einbau gut 
konturiert, mit eher weicher Ten- 
denz.” Das Set 300 besteht aus 
| Hoch- und 2 Tieftonchassis je 
Kanal. Ausserdem gibt es ein 
Set 200 mit jel Hoch- und I Tief- 
töner. 


Erfolg auf breiter Front 
Meinte stereoplay** zu Can- 
tons neuartiger Heck-Aufbau- 
box Pullmann. Anstelle zweier 
separater Kästchen: eine einzi- 
ge schlanke Lautsprecherzeile 
über die gesamte Wagen- 
breite. Darin enthalten zwei kom- 
plette Dreiweg-Boxen, die mit 
kraftvollem Baß, hoher Belast- 
barkeit und sehr gutem Wir- 
kungsgrad ein „hervorragend 
detailreiches und verfärbungs- 
armes Klangbild liefern.“** 


Einbau oder Aufbau ? 
Das ist kein Dogma für Cantons 
Entwicklungschef Klaus Dotter. 
Es kommt darauf an, den Schall 
möglichst gut zu verteilen, dann 
wird man auch mit der vertrack- 
ten Akustik des Auto-Innen- 
raums fertig. Dotters Tip für Leu- 
te, die nur mit dem Allerbesten 
zufrieden sind: 

Pullmann Set 300 vorne, kom- 
biniert mit der Lautsprecherzei- 
le Pullmann auf der Heckab- 
lage. 


* stereoplay 3/84, stereo 5/84 


CANTON 


Die reine Musik 


12 40, D-6390 Usinaen - Österreich: Gr 


iederlande: AMROH 


Elektronik GmbH + Co, Postfach 5, A140 Wier 


hweiz: Af 
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Nähere Informationen Tag und Nacht - durch B 


Die Platten von morgen 


Zweite Runde für Working Week 


Drei plus 


Ar, Wochen 
stehen der britischen 
Working Week bevor. 
Nach ihrer erfolgreichen 
Deutschland-Tournee fiel 
hinter Simon Booth, Julie 
Roberts und Larry Stab- 
bins die Studiotür ins 
Schloß. Bis Anfang März 
soll die zweite Langspiel- 
platte der Pop-Jazzer ge- 
preßt sein. 


Working-Week-Chef Si- 
mon Booth, Gitarrist, 
Komponist und Texter 
der Band, ließ sich von 
AUDIO bei einem Be- 
such in der Redaktion 
schon jetzt in die Karten 
sehen: „Ein paar Songs“, 
plauderte Booth, „stehen 
fast, wir spielen sie be- 
reits in unseren Konzer- 
ten und warten ab, ob sie 
ankamen. 


Erste Reaktionen? Booth: 
„Ja, die Leute finden die 
neuen Sachen toll, ob- 
wohl die noch viel konse- 
quenter, also auch, sagen 
wir, jazziger sind, als zum 
Beispiel unsere Singles. 
Aber es kommt eben auf 
die Mischung an und das 
wird wohl unser Thema 
in den nächsten Wochen 
sein.“ Erst dann, so 
kann man 
verbindlich 
sagen, wie 

es weiter- 
# geht.“ 


Booth, 


sechs 


Produziert wird der 
Nachfolger des spektaku- 
lären Debüts „Working 
Nights“ wieder von Ro- 
bin Millar, der auch den 
Erstling betreute. Die 
sechs Musiker um das 
Führungstrio Booth, Ro- 
berts & Stabbins sind mit 
der Tour-Band identisch, 
und das heißt auch, daß 
die Posaunistin Annie 
Whitehead nicht mehr 
bei der neuen Produktion 
dabei ist. Booth: „Sie hat 
zu viel zu tun und will 
sich jetzt vor allem ihrer 
Solo-Karriere widmen. 


Eine Solo-Single hat indes 
auch Julie Roberts, die 
phänomenale Sängerin 
der Working Week aufge- 
nommen, außerdem half 
sie bei Stephen Duffy als 
Chorsängerin aus, der 
während den Arbeiten an 
seinem zweiten Solo-Al- 
bum plötzlich Personal- 
probleme hatte. Aller- 
dings: „Judie bleibt mit 
Sicherheit bei der Band“, 
beteuert Simon Booth, 
„sie ist unser bestes 
Stück“. kem 


Das Arbeitsklima 
stimmt: Simon Booth 
und Julie Roberts von 
Working Week. 


1aaaaaaal 


> / (4 L mn 
Der Arbeitgeber: Firmenboß Chris Blackwell (Mitte) 


scheint mit Tom Waits (links) zufrieden zu sein. 


Tom Waits 
Die Zehnte 


in kleines Jubiläum 

feiert dieser Tage der 
amerikanische Sänger, 
Autor und Komponist 
Tom Waits, denn in New 
York legte er letzte Hand 
an sein zehntes Album: 
„Raindogs“ heißt das 
Werk, das Waits selbst 
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Twiggy,  Sex-Symbol 
a.D., probt ihr Come- 
back: Der vor wenigen 
Tagen veröffentlichte 
Single „Feel Emotion“ 
soll Anfang nächsten 
Jahres ein Album fol- 
gen. 


x 


Peter Schilling ist von 
seinen außerirdischen 
Streifzügen ohne Ma- 
jor Tom ins Studio zu- 
rückgekehrt. Das dritte 
Album soll diesmal 
„völlig anders“ klin- 
gen. Wie, das wird man 
erst im nächsten Jahr 
erfahren. 


x 


Trevor Horn, der 
Beckenbauer unter den 
Pop-Produzenten, 

schnippelt gerade an ei- 
nem „IQ 6“ betitelten 
Sampler, auf dem die 
Gruppen seines Labels 
„Zang Tumb Tuum“ 


produzierte, während 
ihm Studio-Cracks wie 
Keith Richards (Gitarre), 
Tony Levin (Baß), Chris 
Spedding (Gitarre), John- 
Lurie (Saxophon) und die 
Bläser von den „Uptown 
Horns“ zur Seite standen. 
Die Mundharmonika 
bläst Southside Johnny. 


Zwei Jahre hat es gedau- 
ert, bis Waits den Nach- 


(ZTT) vertreten sind. 
So wollen zum Beispiel 
die Mannen der 
„Relax“-Rocker Fran- 
kie Goes To Hollywood 
unveröffentlichte Ta- 
pes beisteuern, auch 
die Düsseldorfer Band 
Propaganda (siehe 
auch Seite 156) hat für 
diese Leistungsschau 
ihre Teilnahme zuge- 
sagt. 


x 


Spandau Ballet, die 
smarten Popper um 
Songwriter Gary 
Kemp, basteln eben- 
falls an einer Kompila- 
tion. „Single-Collec- 
tion“ heißt ihr Arbeits- 
titel, und das sagt ja 
wohl alles. 


Dxd 
Jethro Tull, Flöten- 
Derwisch Ian Ander- 


son und Gefolgschaft, 
wollen auch noch mit 
einer Kopplung ins 
Weihnachtsgeschäft. 
Motto: „Best of“. 


folger von „Swordfish- 
trombones“ fertig hatte. 
Die Verzögerung ist be- 
gründet: Zusammen mit 
seiner Frau Kathleen 
Brennan schrieb Rock- 
Poet Waits ein Bühnen- 
stück und außerdem 
wurde er Vater... 


Real Life sind fertig 


Neue Flamme 
end Me An Angel“ 
haben sich die zum 

Erfolg verdammten Au- 

stralier David Sterry (Ge- 

sang) und Richard Za- 
torsky (Keyboards) so 
manches Mal gedacht, als 
es mit der neuen Produk- 
tion ihrer Gruppe Real 

Life nicht richtig vor- 

wärts ging. Inzwischen 

sind die Regler im Berli- 
ner Hansa-Studio dicht 
und die Platte ist fertig: 

„Flame“ heißt das Werk. 


Ein Jahr lang werkelten 
Real Life an diesem Al- 


Alphaville, die Gold- 
jungs aus Münster, pla- 
nen den nächsten An- 
schlag auf die Hitpara- 
den: „Jerusalem“ heißt 
die neue Single. Die 


Arbeitsreiche Wochen: Alp 


ville basteln ihr zweites Album. 


zweite Langspielplatte 
dieser Truppe, die mit 
„Big In Japan“ und 
„Forever Young“ die 
Charts bezwangen, 
wird zur Zeit in Berlin 
produziert und soll im 
Februar fertig sein. 


x 


Ufo, Hardrocker der 
ersten Stunde, schnü- 
ren gleichfalls ein Pa- 
ket für ihre Fans. Die 
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bum. Mit im Studio wa- 
ren Bassist Alan Johnson 
und Drummer Danny 
Simeic, produziert hat Pe- 
ter Henderson, der auch 
schon für die Gruppe Su- 
pertramp Regie führte. 


Die Single zur neuen 


Langspielplatte von Real 
Life kam vorab im Sep- 
tember heraus; „Face To 
Face“ heißt dieser Titel, 
der es dem Hitparaden- 
renner „Send Me An An- 
gel“ gleichtun soll. 


dl 


R: Palmer, aus- 
geschiedener Akku 
der „Power Station“ 
powert im „Compaß 


Point Studio“ auf den 
Bahamas. Sein Album 
wird bald fertig sein, 
denn der Sänger hat 
nicht weit zur Arbeit: 
Er wohnt gegenüber 
vom „Compaß Point“. 


Nach der Arbeit: die Australier Real Life. 


nen@Platten@Pläne®@ Produktionen 


neue Langspielplatte 
des Kraftwerks soll im 
Dezember erscheinen. 


x 


Udo Jürgens, 51, hat 
dagegen sein nächstes 
Album schon im Ka- 
sten. Titel: „Treibjagd“. 


x 


Camy Todorow, attrak- 
tive Chanteuse aus Bul- 
garien, bekommt für 
ihr erstes Album kö- 
niglichen Beistand: Als 
Regisseur wurde 


Fremdarbeiterin: 
Camy Todorow. 
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Freddy Mercury von 
der Gruppe Queen ver- 
pflichtet. 


x 


' Chin Chat, eine neue 


deutsche Band, gibt ih- 
rem Debüt „Introdu- 
cing“ den letzten 
Schliff. Da in diesem 
Zusammenhang die 
Namen Angelos Gali- 
zia, Mark Pfurtscheller 
und Jürgen Beuth ge- 
nannt werden, liegt ein 
Querverweis zur Lim- 
burger Gruppe „Wirt- 
schaftswunder“ nahe, 
denn dort waren diese 
drei auch dabei. 


x 
Herwig Miitteregger, 
im Hauptberuf 


Trommler bei Spliff, 
will nach „Kein Mut, 
kein Mädchen“ plötz- 
lich „Immer mehr“. 
Das verheißt zumin- 
dest der Titel seines 


neuen Solowerks, das 
im November auf den 
Markt kommen soll. 


Vladimir Horowitz 
Doppel-Spiel 


ehr als zehn Jahre 

hat es gedauert, bis 
der heute 80jährige Pia- 
nist Vladimir Horowitz 
ins Studio zurückkehrte; 
nun steht den Klassik- 
Fans sogar ein Doppel- 
Spiel bevor. 


Anfang nächsten Jahres 
wird in Deutschland der 
Soundtrack zu einem 
amerikanischen Fernseh- 
film zu haben sein, für 
den Horowitz mehr als 
eine Stunde lang in seiner 
New Yorker Wohnung 
spielte:Schumanns Nove- 
lette op. 21 F-Dur und 
Mozarts Sonate C-Dur 
KV 330. 


Mitte 1986 soll dann eine 
Digital-Produktion in 
den Handel kommen, die 
der Klavier-Virtuose im 
September aufgenommen 
hat. Mittelpunkt dieser 
Einspielung ist Schu- 
manns „Kreisleriana“, 
außerdem will Horowitz 
Sonaten von Schubert, 
Scarlatti, Liszt und Skrja- 
bin interpretieren. 


Arbeitsam: Vladimir 
Horowitz spielt wieder. 


Neues Aufgebot 
Wer ist GTR? 


teve Hacket und 

Steve Howe (Ex-Yes, 
Ex-Asia), beide Gitarri- 
sten der Alt-Herren- 
Riege, haben eine neue 
Gruppe gegründet und 
sich mit Max Bacon, Phil 
Spalding und Jonathan 
Mover ins Studio verzo- 
gen. Das Debüt der GTR 
benannten Band soll 
noch in diesem Jahr vor- 
liegen. 


Der Studio-Musiker des Monats 


Tausendsassa 
Curti Cress 


0 es eine Euro- 
pameisterschaft 
der Studiomusikanten, 
wäre Curt Cress ein 
klarer Favorit. Er ist ei- 
ner der besten unter 
den Trommlern und er 
ist einer der Eifrigsten: 
Über 450 Langspiel- 
platten hat der Wahl- 
münchner nach eige- 
ner Schätzung einge- 
spielt. 


Schon mit 17, also im 
besten Boris-Becker- 
Alter, nahm Cress mit 
der Gruppe „Orange 
Peel“ sein erstes Album 
auf, studierte klassi- 
sches Schlagzeug an 
der Frankfurter Musik- 
hochschule und be- 
schloß, den Platz hinter 
der Schießbude mit 
keinem anderen zu tau- 
schen. 


Das Talent von Curt 
Cres sprach sich 
schnell herum, „Curti“ 
machte Karriere. Er 
spielte bei der Jazz- 
Rock-Formation Emer- 
cency, dann bei Inga 
Rumpfs Atlantis, und 
landete schließlich in 
Klaus Doldingers 
Gruppe Passport. 


Meistens aber schlägt 
Cress seine Felle nicht 
auf der Bühne, sondern 
im Studio. Mit Stefan 
Waggershausen, den 
Ace-Cats und mit Falco 
nahm er vor wenigen 
Wochen deren neue Al- 
ben auf, dem Trio 
spielte er auf „Whats 
The Password“ den 
dritten Mann, und bei 
Frank Farians Far-Cor- 
poration teilte er sich 
die Trommelwirbel mit 
Mike Oldfields Schlag- 
zeuger Simon Philips. 


Curt Cress schwimmen 
die Felle nicht davon. 
Mal hilft er dem Pop- 
Siegfried Peter Hoff- 


mann bei der Arbeit, 
und steht Gitte und Pe- 
ter Cornelius zur Seite, 
mal interpretiert er 
Filmmusik mit Eber- 
hard Schoener oder mit 
Klaus Doldinger („Das 
Boot“, „Die unendliche 
Geschichte“), spielt 
massenweise Rock (mit 
Warlock sogar Heavy 
Metal) oder macht 
Tage darauf lupenrei- 
nen Jazz. 


Ba IR 
Akkord-Arbeiter: Curti 
Cress, Europas be- 
kanntester Studio- 
Schlagzeuger. 


Die Elektronik hat 
Curti Cress als einer 
der ersten seines Fachs 
für sich entdeckt und 
lebt gut damit. Mei- 
stens spielt er seine Sets 
voll dynamisch auf ei- 
nem herkömmlichen 
Schlagzeug und steuert 
(„triggert“) damit di- 
verse elektronische 
Drum-Maschinen an, 
was zwar seinen Sound 
beeinflußt, nicht aber 
sein Spiel: „Ich laß mir 
von Computern nicht 
mein Handwerk ka- 
puttmachen“, sagt Curt 
Cress. 

Adam Hiemenz 
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Beethoven/Liszt 


Ss ie Nr. 3 (,‚Eroica‘‘) 
Ak ir _ roica 
Teldec 6.43201 


Das Cover ist ähnlich blick- 
fängerisch und witzig wie bei 
den anderen Katsaris-Auf- 
nahmen der Liszt-Bearbei- 
tungen von Beethoven-Sinfo- 
nien. Der Komponist, im 
bekannten Gehrock-Kostüm 
und mit Zylinder, versetzt 
dem anfangs bewunderten, 
dann aber verachteten Napo- 
leon einen Fußtritt und stößt 
ihn gleichsam vom Sockel. 
Über die inzwischen vierte 
Katsaris-Veröffentlichung 
aus der Serie der Lisztschen 
„Klavierpartituren“ zu reden, 
wird schon fast langweilig. 
Denn mit beinahe beängsti- 
gender Präzision führt der 
junge Franzose ein Uhnter- 
nehmen weiter, das mit den 
Gewitterstürmen der „Pasto- 
rale“ so genialisch begann 
und mit der Neunten eine 
nicht wiederholbare Stern- 
stunde des Klavierspiels er- 
lebte. Die „Eroica“ enthält 
weniger Tasten-Akrobatik, 
verlangte vom Pianisten 
nicht den vierfachen Todes- 
salto, sondern ist etwas 
schlichter gestrickt. Wie Kat- 
saris aber auch hier wieder 
fast orchestrale Klangfluten 
aus dem Flügel herausholt 
und doch ungemein präzis ar- 
tikuliert, ist bemerkenswert. 
Christoph Bruhn 


Interpretation: 19 
Technik (AAA/DMM): 19 
Sammelwert: 19 
Information: 16 
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BRAHMS:DOUBLECONCERTO li" 
DOPPELKONZERT 


Johannes Brahms 


Doppelkonzert 

Yehudi Menuhin, Paul Tortelier 
London Philharmonic Orche- 
stra, 

Leitung: Paavo Berglund 

EMI 270268 1 


Im Lateinunterricht lernt 
man eine Spruchweisheit des 
Dichters Ovid: „Wenn auch 
die Kräfte fehlen, so ist doch 
der Wille lobenswert.“ Sie be- 
kommt in 34 Minuten der 
marternden Langweile, also 
bei dieser Aufnahme, einen 
völlig neuen Sinn. Es gibt 
wohl kaum einen Menschen, 
der dem heute 69jährigen 
Menuhin nicht seine volle 
Sympathie entgegenbringt — 
er ist ein verehrungswürdi- 
ger, nobler Charakter, der in 
seiner Lauterkeit und Be- 
scheidenheit auch für junge 
Leute Vorbild sein kann. 
Doch seinen geigerischen Ze- 
nit hat er längst überschrit- 
ten. Was er und sein um zwei 
Jahre älterer Cellokollege an 
Zittrigkeiten, Ungenauigkei- 
ten und Zaghaftigkeit ablie- 
fern, läßt nur noch in Ansät- 
zen erkennen, warum die 
beiden einmal zur Cr&me der 
Konzertszene gehörten. 
Diese Aufnahme macht trau- 
rig, weil zwei einst große 
Künstler daran gegangen 
sind, ihren einstigen Ruhm 
blindlings selbst zu demontie- 


ren. Uwe Kraemer 


Interpretation: 10 
Technik (AAA): 14 
Sammelwert: 4 
Information: 13 


vıvrain 
Piano Works Vol. XIII Klavierwerke Folge XIII 


omm VLADIMIR ASHKENAZY 


Frederic Chopin 


Klavierwerke Folge Xill 

{op. 51, 52, 53, 54, 56, 70 Nr. 2 
etc.) 

Vladimir Ashkenazy 

Decca 6. 43258 


„Es ist vollbracht.“ Ob auch 
der Pianist mit dem weißen 
Rollkragenpulli diesen leisen 
Seufzer ausgestoßen hat? Im- 
merhin hat er — parallel zu 
den Aufnahmen von Mozart- 
Konzerten, Beethoven-Sona- 
ten und -Konzerten sowie So- 
naten von Skrjabin — eine 
immense Leistung vollbracht. 
Innerhalb weniger Jahre hat 
er jede von Chopin für Solo- 
klavier komponierte Note 
aufgezeichnet — und auch 
der Abschluß der Serie ist 
keine böse Dreizehn gewor- 
den. Eigentlich Sensationelles 
bietet sie ebensowenig wie 
ihre Vorgängerinnen. Ashke- 
nazy ist kein Donnerer, der 
sein Publikum durch pianisti- 
schen Hexenzauber zum Ko- 
chen bringt. Ob es Balladen, 
Scherzi, Impromptus, Walzer 
oder winzige Nebenwerke 
sind: Alles ist von jener stil- 
len, inzwischen als selbstver- 
ständlich angesehenen Per- 
fektion des Technischen und 
Musikalischen bestimmt, die 
sich nicht nach vorn drängt 
und doch Wucht und Poesie, 
Virtuosität und Sensibilität, 
Schmerz und Aufruhr vollen- 
det miteinander kombiniert. 
Christoph Bruhn 


ORFEO 


MICHEL CORBOZ 


Claudio Monteverdi 


Orfeo 

Ensemble vocal de la Chapelle 
Royale 

Orchestre de l’Op&ra de Lyon 
Leitung: Michel Corboz 

Erato ZL 30970 EX, (2LP) 


Für diese 1607 am Hof von 
Mantua aufgeführte erste 
Oper der Musikgeschichte 
gibt es keine verbindlichen 
Maßstäbe. Deutlicher als bei 
anderen Werken sind deshalb 
hier Unterschiede in der In- 
terpretation. So zeigen unter 
Nikolaus Harnoncourt (Tele- 
funken) die historischen In- 
strumente einen satteren 
Glanz, während die Musik 
selbst dort etwas spannungs- 
los dahinrieselt. Bei Michel 
Corboz wiederum, der von 
dem Komponisten für das La- 
bel Erato eine hinreißende 
„Marienvesper“ eingespielt 
hat, wirkt das moderne Or- 
chester leicht artfremd, hin- 
gegen kriegen die Rhythmen 
durch pointierte Synkopen 
Biß. Da auch ausdrucksstarke 
Sänger zur Verfügung stehen, 
wird die Mär von dem Sänger 
Orpheus, der seine Eurydike 
aus dem Reich der Toten zu- 
rückholt, zum packenden 
musikdramatischen Ereignis, 
um das der Opernliebhaber 
keinen Bogen schlagen darf. 
Marcello Santi 


Interpretation: 18 
Technik (DDA/DMM): 18 
Sammelwert: 17 
Information: 14 


Interpretation: 19 
Technik (DDA): 18 
Sammelwert: 18 
Information: 15 
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Der Maßstab 
der Chromkla: 


\\ Die BASF Chrom-Maxima®Il setzt 


\ den Maßstab für reine, klare Höhen 
\ und kräftige, differenzierte Bässe. 


ı Die optimierte Chromdioxid- 

\ Beschichtung und die hochpräzise 

s Gehäusetechnologie erreichen 

% eine in der Chromklasse bisher 
nicht erreichte Wiedergabequalität 

- » mit unübertroffener Klangtreue 

und extremer Konturenschärfe. 


ne Bestehen Sie auf Qualität, holen Sie 
"sich die BASF Chrom-Maxima’ll. 


PN 20T 


TEEN LEEREN BEZEEEUR NN 


\ Für die echten Chrom-Cassetten 
" der BASF gibt es keinen Ersatz. 


BASF 


Audio Video 


Klassik - Platten PE- 


nr 


pecca]] 
| 


RICHARD STRAUSS-EIN HELDENLEBEN | 


; MOZART 


M 


Richard Strauss 


Ein Heldenleben op. 40 
Cleveland Orchestra, Leitung 
Vladimir Ashkenazy 

Decca 6.43214 


Die Zeiten sind vorbei, in de- 
nen ein Kritiker seine An- 
griffe gegen Richard Strauss 
mit dem Satz beschloß: „Das 
ist kein Heldenleben, son- 
dern ein Hundeleben!“ Aber 
die Popularität eines „Don 
Juan“ oder eines „Till Eulen- 
spiegel“ hat die Musik, die 
vom Pathos der Gründer- 
jahre bestimmt und von eitler 
Selbstbespiegelung nicht 
ganz frei ist, dennoch nicht 
erreicht. Ashkenazy, seit ge- 
raumer Zeit immer häufiger 
vor den besten Orchestern 
stehend, legt sich bei der In- 
terpretation ins Zeug, als 
wolle er die Musik vor ihrem 
schlechten Ruf in Schutz neh- 
men. Er läßt die symphoni- 
schen Steigerungswellen ge- 
waltig aufrollen, modelliert 
Klangfarben und Register 
heraus und hat obendrein ein 


glänzendes Top-Orchester 
vorzuführen. Uwe Kraemer 
Interpretation: 18 
Technik (AAA/DMM): 18 
Sammelwert: 14 
Information: 14 
186 


Wolfgang Amadeus 
Mozart 


Klarinettenkonzert KV 622/ 
Klarinettenquintett KV 581 
Benny Goodman 

Boston Symphony Orchestra 
& String Quartett 

Leitung: Charles Munch 
RCA Victrola VL 89 576 


Als er 1938 die New Yorker 
Carnegie Hall mieten durfte 
und damit als erster jazzige 
Big-Band-Arrangements und 
Combo-Swing in die Weihe- 
stätte der klassischen Musik 
trug, war das noch eine Sensa- 
tion. Und in den nächsten 
Jahren bewies Benny Good- 
man dann allen Gegnern, daß 
er nicht nur King of Swing, 
sondern auch einer der be- 
sten, technisch versiertesten 
und musikalischsten Kları- 
nettisten war. Seine Mozart- 
Aufnahmen von 1956 sind 
zwar in der Höhe eng be- 
schnitten, klingen vor allem 
im Quintett verfärbt und ent- 
halten auf der B-Seite so 
dicke Knacker und Preßfeh- 
ler, daß man sich das Um- 
tauschrecht schriftlich geben 
lassen sollte. Aber das Spiel 
des damals 47jährigen ist völ- 
lig unmaniriert, natürlich 
und ausdrucksstark und ver- 
mag auch heute noch zu fes- 
seln. Die Kollegen vom 
Streichquartett begleiten al- 
lerdings weniger geschmeidig 
als Dirigent Munch. Und so 
kann man sich nur schwer 
vorstellen, daß sich die inzwi- 
schen dritte Veröffentlichung 
dieser Scheibe lange im Kata- 
log halten wird. 

Christoph Bruhn 


Interpretation: 11—17 
Technik (Mono): 8 
Sammelwert: 10 
Information: 1 


MAHLER -SYMPHONY NO6 


RAFAHL KUBELIK 


KARLBOHM 
Een 


Gustav Mahler 


Symphonie Nr. 6 
Symphonie-Orchester des 
Bayerischen Rundfunks 
Leitung: Rafael Kubelik 
DG 413 528-1 (2 LP) 


In neuer Verpackung taucht 
hier eine zwei Jahrzehnte alte 
Einspielung auf, die man mö- 
gen kann, aber nicht muß. 
Denn Kubelik bekennt sich 
zu einer zart besaiteten, sehr 
beschönigenden Interpreta- 
tion, die doch viel markanter 
(Bruno Walter) oder distan- 
zierter (Bernard Haitink) 
möglich ist, aber im geglätte- 
ten Sound natürlich gut ins 
Ohr flutscht. Nach wie vor 
sensationell sind die auf der 
vierten Seite zugegebenen 
Rückert-Lieder mit den Berli- 
ner Philharmonikern unter 
Karl Böhm und dem Lordsie- 
gelbewahrer des Kunstlieds: 
Dietrich Fischer-Dieskau. 
Auf der Höhe seines Gestal- 
tungsvermögens zeigt er, daß 
sich sogar Herzschlag, Blü- 
tenduft und Weltverlorenheit 
stimmlich wiedergeben las- 
sen und den Hörer als Natur- 
oder Seelenzustand unmittel- 
bar ergreifen können. Da 
geht ein singuläres Können 
auf in einer Kunst, die nichts 
Gewolltes erkennen läßt, die 
nur noch tönendes Wort ist 
oder verbalisierter Klang. 
Marcello Santi 


Interpretation: 15—20 
Technik (AAA): 15 
Sammelwert: 14 
Information: 11 


POMENICO SCHRIEATT 
5 SONTIEN 
CHRISTHIN 
ZAichkirks 


Domenico Scarlatti 


33 Sonaten 
Christian Zacharias, Klavier 
EMI 137 EX 29 0349 3 (3 LP) 


Er war, so sagt man, wohl der 
beste Cembalospieler aller 
Zeiten, und er war ein Welt- 
meister, was das Komponie- 
ren kurzer Sonaten betrifft: 
555 weniger als fünf Minuten 
dauernde Spielstücke sind 
von Domenico Scarlatti be- 
kannt. Noch wichtiger ist, 
daß Scarlatti alle spezifischen 
Möglichkeiten des Tastenin- 
struments begriff, und das 
macht auch diese, in fünf Jah- 
ren gewachsene Einspielung 
hörenswert. Zacharias, der 
die 33 Sonaten auf einem mo- 
dernen Flügel interpretiert, 
nimmt sich die Mahnung des 
Scarlatti-Forschers und Cem- 
balisten Kirk Patrick zu Her- 
zen: Weder verfälscht er den 
ursprünglichen Charakter 
der Stücke durch pianistische 
Extravaganzen, noch liefert 
er einen Pseudo-Cembalo- 
Stil. Sein klares, schlankes 
Spiel ist dabei von mächtiger 
Dynamik, Probleme hatten 
nur die Techniker, denn die 
Aufnahme ist von Rauschen 
und räumlicher Enge beglei- 
tet. Sonst allerdings gibt es an 
diesem Querschnitt nichts zu 
meckern — er ist ein an Ab- 
wechslung reicher Genuß. 
Friedhelm Nierhaus 


Interpretation: 17 
Technik (DDA): 13 
Sammelwert: 17 
Information: 10 
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SEINE Musik IST MEISTERHAFT. 


JETZT HÖREN SIE'S... 


Der neue Sennheiser 
HD 540 reference. 


Eindrucksvoll sind seine Konzerte. Meisterhaft 
dirigiert, voll virtuosem Glanz. Und Sie hören 
es: mit dem neuen HD 540 reference. Nach 
den neuesten akustischen Erkenntnissen kon- 
struiert, ist sein Klangbild ungewöhnlich 
transparent, die Impulstreue außergewöhn- 


lich hoch. 


Der CD-Playertest beweist es: Seine Klang- 
eigenschaften sind hervorragend. Völlig 
resonanzfrei überträgt er hohe Frequenzen, 
beeindruckt durch seine Baß-Wiedergabe. 
Der hohe Langzeittragekomfort und die faszi- 
nierende Technik, all dies macht den HD 540 
reference zu unserer besten Referenz: Über- 
tragungsbereich: 16 - 25.000 Hz; Impedanz: 
600 Ohm, Klirrfaktor: unter 1 %. 


Hören Sie sich den neuen HD 540 reference 
an. Im guten Fachhandel und den Fach- 
abteilungen 

der Warenhäuser. 


Perfekter Klang hat seinen Namen. 


SENNHEISER 


Die 


0 


Klassik-Platten « 


"” gr) KONRAD&THOMAS gem ® 
RACOSSNIG 
m ai 
y am 
hr ‚Ca 


Konrad und Thomas 
Ragossnig 


Laute/Gitarre & Cembalo 
Werke von Bach, Beethoven, 


Boccherini 
Cadenza A 851 


Weder die Komponisten 
noch die Interpreten früherer 
Zeiten waren in Besetzungs- 
fragen besonders pingelig. 
Man benutzte einfach die In- 
strumente, die gerade zur 
Verfügung standen. Im Falle 
der Familie Ragossnig sind 
das ein Cembalo (Thomas) 
und eine Laute beziehungs- 
weise Gitarre (Konrad) — die 
beiden haben also bei ihren 
zum Teil wagemutigen Bear- 
beitungen das historische 
Recht durchaus auf ihrer 
Seite. Am besten klingt die 
ungewöhnliche Instrumen- 
ten-Kombination bei den 
recht schmissigen Stücken 
Beethovens und Boccherinis. 
Bachs Triosonaten verfügen 
zwar über beispielhafte 
Transparenz, doch ist die 
Tendenz zur Piepsigkeit und 
Blutleere kaum zu überhö- 
ren. Daß die beiden mit ei- 
nem hohen Grad an Perfek- 
tion zusammen spielen, än- 
dert daran nichts. 

Jens Flaggstadt 


Interpretation: 18 
Technik (DDA, DMM): 17 
Sammelwert: 16 
Information: 14 


188 


en 
(6) 


Luigi Cherubini 


Krönungsmesse; 
Marche Religieuse 
Philharmonia Chorus, 
Philharmonia Orchestra 

.ı Riccardo Muti 
EMI 27 0283 1 


Üblicherweise werden Rari- 
täten zuerst auf Außenseiter- 
labels von eher unbekannten 
Interpreten dargeboten. Viel- 
leicht gab ein Herzenswunsch 
Riccardo Mutis den Aus- 
schlag, daß die weithin unbe- 
kannte Krönungsmesse Luigi 
Cherubinis, des von Beetho- 
ven hochgeschätzten Zeitge- 
nossen, hier gleich vom Me- 
dien-Giganten EMI auf den 
Markt gebracht wird: Dem 
Hörer kann es nur recht sein, 
daß mit dieser Erstaufnahme 
eine wirklich ernstzuneh- 
mende Interpretation vorliegt 
und nicht nur das ambitio- 
nierte Debüt eines Einstei- 
gers. Wohl nur in solch tem- 
peramentvoller, dem franzö- 
sischen Gusto angepaßter 
Werkdeutung wird klar, aus 
welchen musikalischen Quel- 
len ein Hector Berlioz, ja so- 
gar ein Robert Schumann 
schöpfte. Dies ist sicher 
nichts für musikalische 
Chauvis, deren Musikbegriff 
über die ach so deutschen 
Komponisten Beethoven und 
Wagner nicht hinausgeht. 
Für jeden anderen aber kann 
es zu einem unerwarteten Ge- 
nuß werden. Matthias Wendt 


Interpretation: 18 
Technik (DDA, DMM): 15 
Sammelwert: 19 
Information: 15 


\OUS SPOHR' 


D-Dur,op. 15/2 und Es-Dur, op. 291 


AMATI 


Louis Spohr 


Streichquartette op. 15/2 
und op. 29/1 

Amati Quartett Zürich 
Jecklin-Disco 5% 
(Vertrieb: Fono, Münster) 


Haben Sie schon einmal Ih- 
ren Namen in Noten umzu- 
setzen versucht? Ihr Glück, 
wenn Sie jetzt Spohr heißen. 
Denn der gleichnamige ro- 
mantische Komponist ver- 
wendete für das Thema seines 
Streichquartetts op. 29/2 die 
Abkürzung po für piano und 
r als Schreibweise für eine 
Viertelpause. Dieser buch- 
stäbliche Witz ist denn wohl 
auch das Programm des aus 
einem Guß spielenden 
Amati-Quartetts. Selten wird, 
wie hier beim Quartett op. 
15/2, Spohr als „missing 
link“ zwischen Mozart und 
Beethoven bewußt. Leider 
hat der Violinvirtuose Spohr 
für sich technisch anspruchs- 
vollere Partien im Werk ver- 
ewigt — sehr zum Leidwesen 
des Primgeigerss Thomas 
Wicky, für den der letzte Satz 
aus op. 29/2 im Katzenjam- 
mer endet. Schade um das 
gute Ganze. Thorsten Lorenz 


Interpretation: 11—14 
Technik: 17 
Technik (DMM): 20 
Information: 18 


Franz Lehar 


Giuditta 

Edda Moser, Nicolai Gedda; 
Münchner Rundfunkorchester, 
Leitung: Willi Boskovsky 

EMI 2702573 (2 LP) 


Wenn sich Schallplattenfir- 
men an die Gesamtaufnahme 
einer Operette wagen, pfle- 
gen sie zur Aufwertung sol- 
cher Unternehmen meist ei- 
nige Opernstars aufzubieten. 
Und weil die teuersten dieser 
Opernstars meist schon mit 
Opern-Aufnahmen ausge- 
bucht sind, greift man eben 
auf solche zurück, die ihre 
große Zeit schon hinter sich 
haben. Selten hat sich diese 
Unsitte (mit der am Ende we- 
der den Stars noch den Hö- 
rern ein Gefallen getan wird) 
so bitter gerächt wie hier: 
Während Nicolai Gedda die 
Glanzrolle des Octavio (in 
der einst Richard Tauber bril- 
lierte) zwar ohne Glanz, doch 
immerhin rechtschaffen 
noch irgendwie bewältigt, 
bietet die vormals große So- 
pranistin Edda Moser fast 
Note für Note ein Bild des 
Jammers: Forcierte Spitzen- 
töne, ungenaue Koloraturen, 
eine fahle Mittellage — 
schlimmer hätte es wirklich 
nicht kommen können. Im 
übrigen ist die „Giuditta“ kei- 
neswegs, wie die Textbeilage 
glauben macht, Lehars „ele- 
ganteste“, sondern ganz im 
Gegenteil seine schwerfällig- 
ste Operette. Stefan Boehny 


Interpretation: 4 
Technik (DDA): 16 
Sammelwert: 1 
Information: 8 
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Giuseppe Verdi 


Rigoletto 

Neil Shicoff, Renato Bruson, 
Edita Gruberova, Chor und 
Orchester der Accademia 
Nazionale di Santa Cecilia, 
Leitung: Giuseppe Sinopoli 
Philips 412 592-1, 3 LP 


Giuseppe Sinopoli ist wohl, 
nach seinem Macbeth-Debüt 
im letzten Jahr (AUDIO 12/ 
1984), ein Konterrevolutio- 
när in Sachen Verdi. Nach 
Carlo Maria Giulinis umju- 
belter, dauerdramatischer Ri- 
goletto-Einspielung riskiert 
nun Sinopoli das andere Ex- 
trem auf der Interpretations- 
skala: die Entdeckung der 
Langsamkeit. Wer sich soviel 
Zeit für Spannungsbögen 
nimmt, achtet auf Artikula- 
tion im Detail, wie etwa in 
der so leicht vernachlässigten 
Aussprachepräzision des 
Chores. Edita Gruberova 
singt sich in der Rolle der 
Gilda auf die Höhe der legen- 
dären Callas, sieht man ein- 
mal von ihrem Hochschlei- 
fen bei Intervallsprüngen ab. 
Neil Shicoffs hinreißender 
Tenor neigt allein bei 
Schmetterarien zu übertrie- 
benem Vibrato. Renato Bru- 
sons schattierende Interpreta- 
tion des Rigoletto aber 
schließlich unterstreicht den 
Stellenwert dieser Auf- 
nahme: Sie ist sensationell. 
Thorsten Lorenz 


Interpretation: 20 
Technik (DDA, DMM): 18 
Sammelwert: 16 
Information: 16 
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nen 


RUBINSIEIN 


RACHMANINOV 
RHAPSODY ON A THEME OF PAGANINI 
GA0OS STRA 


Artur Rubinstein 
Rachmaninow, Rhapsodie 
über ein Thema von Paganini; 
De Falla, Nächte in Spani- 
schen Gärten. 

Chicago Symphony Orche- 
stra, Dirigent Fritz Reiner 
Philadelphia Orchestra, 
Dirigent Eugene Ormandy 
RCA GL 85205 


Irgendein weltfremder Pro- 
duzent hat einmal Mozart- 
Klavierkonzerte mit Artur 
Rubinstein aufgenommen. 
Das Resultat war dermaßen 
grotesk, daß die Platte nie auf 
den Markt gebracht werden 
konnte. Was dem Grandsei- 
gneur und Bonvivant wirk- 
lich gelegen hat, ist hier ex- 
emplarisch zu hören. Breites 
Pathos, plakative Effekte, pu- 
blikumswirksame Äußerlich- 
keiten, wie sie bei Rachmani- 
now und de Falla in Fülle 
vorkommen. Da hat süffige 
Filmmusik ihren kongenia- 
len Interpreten gefunden. 
Daß die Aufnahmen für diese 
Platte in den Jahren 1956 und 
1969 gemacht wurden, for- 
dert zwei Bemerkungen her- 
aus: Erstens verfügt Rubin- 
stein als 69jähriger wie als 
82jähriger über eine benei- 
denswerte Kondition. Und 
zweitens klingt die neue 
DMM-Überspielung der al- 
ten Aufnahmen so gut, daß 
man sich ernsthaft fragen 
muß, was die sehr geehrten 
Herren Tonmeister seitdem 
eigentlich dazugelernt haben. 
Diesen positiven Eindruck 
kann auch der katastrophale 
Schnitt zu Anfang der Rhap- 
sodie nichts anhaben. 
Werner Wendrich 


HUMORESSQUE 


I SAONISTI SPIELEN SALONMUSIK 


Salonmusik 


1 Salonisti 
EMI 1 C 067 16 5131 


Nicht immer Lust auf Klas- 
sik? Nicht immer Ge- 
schmack an Unterhaltungs- 
musik? Dann ist es höchste 
Zeit, I Salonisti kennenzuler- 
nen. Der Name ist Pro- 
gramm: Die fünf Herren aus 
Bern, die sich zu einem inzwi- 
schen populären Klavier- 
quintett zusammengeschlos- 
sen haben, musizieren seit 
einigen Jahren munter drauf- 
los. Ob argentinische Tangos 
oder wie hier die zweite Platte 
mit Salonmusik: Das _ ist 
schräge Klassik, unterhaltend 
bearbeitet und parfümiert 
realisiert. Dvoraks Humo- 
reske erhält in dieser Perfek- 
tion untergründiges Esprit, 
der unverwüstliche Ever- 
green „Gebet einer Jungfrau“ 
garantiert unendlich viel 
Dümmlichkeit obendrauf. 
Der warnende Finger sei den- 
noch in Richtung Bern erho- 
ben: Mit dieser Platte in kli- 
nisch reinem Perfektionis- 
mus droht dem Ensemble die 
Gefahr der akademischen Sa- 
lonmusik. Und da könnte es 
leicht banal werden. 

Thorsten Lorenz 


Interpretation: 19 
Technik (ADA): 16 
Sammelwert: 18 
Information: 11 


Interpretation: 16 
Technik (DDA, DMM): 18 
Sammelwert: 19 
Information: 4 


Edward Elgar/ 
William Walton 


Cellokonzerte 
Yo-Yo Ma, Violoncello; Lon- 
don Symphony Orchestra, 


Leitung: 


Die beiden Cellokonzerte 
von Edward Elgar und Wil- 
liam Walton stammen zwar 
aus dem 20. Jahrhundert, sind 
aber in Wahrheit Nachzügler 
der Romantik. Dabei wirkt 
die beiden Werken eigene ele- 
gische Grundstimmung vor 
allem bei Walton einigerma- 
Ben gesucht; die Gefahr der 
Sentimentalität liegt nicht 
allzu fern. Immerhin beweist 
der Cellist Yo-Yo Ma hier 
seine künstlerische Intelli- 
genz dadurch, daß er mal mit 
federnd-eleganter, mal mit 
bewußt herber Tongebung 
konsequent gegensteuert. 
Wenn die Glaubwürdigkeit 
der Kompositionen dennoch 
nicht völlig wiederhergestellt 
wird, liegt das weniger am So- 
listen als an dem Dirigenten 
Andre Previn, der an keinem 
musikalischen Fettnapf vor- 
beikommt, ohne ausdrucks- 
voll hineinzutreten. Beson- 
ders peinlich wirkt Previns 
geballtes Engagement immer 
dort, wo es (wie etwa im lang- 
samen Satz des Walton-Kon- 
zerts) außer ein paar ausge- 
dünnten Harmoniefolgen na- 
hezu nichts gibt, wofür man 
sich überhaupt engagieren 


könnte. Stefan Boehny 
Interpretation: 14 
Technik (DAA): 16 
Sammelwert: 5 
Information: 11 
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Wenn man sich über die Leistungsfähigkeit von 
Lautsprecherboxen unterhält, gibt es eine ganze 
Reihe von Dingen, die man - wie bei ACRON - 
als selbstverständlich voraussetzen sollte: origi- 
nalgetreue Wiedergabe, hohe Dynamik, hohes 
Auflösungsvermögen und Detailreichtum. Und 
selbst eine um 50 % verbesserte Baßwiedergabe 
durch eine neuartige Auslegung in der Tiefen- 
wiedergabe bei der ACRON HiFi-Box 410 B 
wäre normalerweise für uns nicht besonders er- 
wähnenswert, würden wir unsere Boxen nicht 
generell anders bauen, als es andere tun. Wir 
bauen sie einfach kompakter. Weil original- 
getreue Wiedergabe in der Tat keine großen 
Boxenkästen braucht. Was sich dadurch beweist, 
daß sich die neue ACRON 410 B in ihrer Lei- 
stungsfähigkeit mit doppelt so großen Boxen 
messen kann. 

Vielleicht hören Sie in Zukunft einmal genauer 
hin, wenn der Name ACRON fällt. 


AC ROT. 


HiFi-Lautsprechereinheiten 
Vertrieb durch den Fachhandel. 


Informationen: 

ACRON F Petrik GmbH 
D-6368 Bad Vilbel, Erzweg 4 
Telefon (0 61 01) 87353 


Klassik-Platten @ 


3 


WAGNER 


‚Parsifal 


Richard Wagner 


Parsifal 
Miclinyre, Meier, Joll, Ells- 
worth, rn 


Ltg.: 
EMI 27 0178 3 (SLPs) 


Welch ein Pech: Zwei Jahre 
lang mühte sich Englands be- 
deutendster Wagner-Dirigent 
mit dem bezeichnenden Na- 
men Reginald Goodall mit 
der Einstudierung des Parsi- 
fal ab, und dann wurde er am 
Vorabend der Premiere 
krank. An seiner Stelle leitete 
sein Assistent Anthony Ne- 
gus die hochgelobte Auffüh- 
rung im walisischen Cardiff. 
Ein Jahr später, nach Tour- 
nee durch ganz England, traf 
sich fast die komplette Beleg- 
schaft wieder, diesmal zur 
Plattenaufnahme. Von den 
Hauptdarstellern der Pre- 
miere fehlt nur die damalige 
Kundry, Linda Esther Gray, 
für sie singt die junge Sopra- 
nistin Waltraud Meier, die 
1983 bei ihrem Debüt in die- 
ser Rolle vom Kölner Publi- 
kum gefeiert wurde. Ver- 
ständlich, daß bei einem 
derart routinierten Ensemble 
ganze Plattenseiten in einem 
Rutsch, ohne korrigierende 
Wiederholungen, aber mit 
dem Quentchen Atmosphäre, 
das Studioproduktionen oft 


abgeht, eingespielt werden 
konnten. Matthias Wendt 
Interpretation: 18 
Technik (DDA, DMM): 15 
Sammelwert: 16 
Information: 18 
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Gustav Holst 


Die Planeten op. 32 

Wiener Philharmoniker 
Leitung: Herbert von Karajan 
Decca 6.43244 AH 


Der Name des britischen 
Komponisten Gustav Holst 
steht vor allem für die Suite 
„Die Planeten“, in der Holst, 
ein Hobby-Astronom, die 
Himmelskörper nach ihren 
mythologischen Eigenschaf- 
ten charakterisierte: Mars 
steht für Krieg, Venus für 
Frieden und so weiter. So 
hatte Holst die Möglichkeit, 
die verschiedenartigen Cha- 
rakterbilder prächtig auszu- 
malen. Herbert von Karajans 
Alt-Aufnahme von 1962 be- 
legt einmal mehr das enorme 
Klang- und Wirkungsbewußt- 
sein des Dirigenten. Beson- 
ders beeindruckend ist, mit 
welcher Feinfühligkeit er den 
sensiblen, zerbrechlich klin- 
genden „Venus“-Satz musi- 
ziert. Karajan spielt zwar 
auch die massive, stampfende 
Kriegsmusik des Mars sehr 
energisch und eindrucksvoll, 
hier aber war die ansonsten 
erstaunlich präsente Aufnah- 
metechnik der 60er Jahre 
doch ein wenig überfordert: 
Die Instrumente sind nicht 
ganz natürlich abgebildet, die 
Proportionen stimmen nicht. 

Jens Flaggstadt 


Interpretation: 18 
Technik (AAA, DMM): 14 
Sammelwert: 16 
Information: 1 
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B JOSEPHE HAYDN 


THE ACADEMY OF ANCIENT MUSK 
CHRISTOPHER HOGWOOD 
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Joseph Haydn 


Symphonien Nr. 6 D-Dur und 
Nr. 94 G-Dur 

Academy of Ancient Music, 
Leitung: 

Christopher Hogwood 

Decca 6.43256 AZ 


Daß Joseph Haydn nichts mit 
betulicher Unterhaltungsmu- 
sik zu tun hat, sprach sich in 
Dirigentenkreisen herum. So 
deutlich wie der Engländer 
Christopher Hogwood hat 
aber wohl noch niemand ge- 
zeigt, daß Haydn zu seiner 
Zeit in der vordersten Front 
der musikalischen Avant- 
garde stand. Das ist aufre- 
gende, glühende Musik voller 
entfesselter Emotionsausbrü- 
che und überraschender 
Wendungen — wenn man sie 
so spielt, wie Hogwood das 
tut. Obwohl seine Academy 
of Ancient Music nur mit mä- 
Biger spieltechnischer Ge- 
nauigkeit ans Werk geht, 
klingen auch präziser formu- 
lierte Konkurrenz-Aufnah- 
men erheblich langweiliger. 
Erwähnenswert sind auch die 
präsente Aufnahme und die 
außergewöhnlich informa- 
tive Textbeilage. 

Jens Flaggstadt 


Interpretation: 18 
Technik (DDA, DMM): 18 
Sammelwert: 19 
Information: 19 
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Richard Wagner 


Tannhäuser (Dresdner Fas- 
sung von 1860) König, Popp, 
Weikd, Meier u.a. 
Sinfonieorchester des Bayeri- 
schen Rundfunks 

Leitung: Bernard Haitink 

EMI 27 0265 3 (3 LPs) 


Für Wagner-Anfänger oder 
Leute, die von pompösen 
Bühnenweihfestspielen und 
ähnlichem Murks die Nase 
voll haben, bietet sich Ri- 
chard Wagners Tannhäuser 
als Einstieg und diskutable 
Alternative an. Hier, in die- 
sem nur leicht mystisch ange- 
hauchten Werk, findet eben 
trotz gegenteiligem Untertitel 
der gewohnte Wagnersche 
Sängerkrieg nicht statt, zu- 
mindest nicht fortwährend. 
Wenn Waltraud Meier als Ve- 
nus betörend ihr „Geliebter, 
komm!“ zu hauchen beginnt 
und Tannhäuser Klaus König 
standhaft widerstrebt, könnte 
dies fast aus einer frühroman- 
tischen Oper stammen. Si- 
cher, auch hier droht das alle 
Register ziehende Orchester 
das zärtliche Tete-a-tte in ei- 
nen Kampf jeder gegen jeden 
zu verwandeln, doch Meier 
und König, wie auch das üb- 
rige Ensemble, beweisen, daß 
sie mit Recht zur ersten 
Garde heutiger Wagner-In- 
terpreten zählen: Nahezu 
mühelos wehren sie die aku- 
stischen Vulkanausbrüche 
des Mammutorchesters ab. 
Matthias Wendt 


Interpretation: 19 
Technik (DDA, DMM): 15 
Sammelwert: 15 
Information: 14 


® 

0090008098908 09008688 .“ 
0000900009800 0009808009800002000000000000 
.080080008000008080298008008000600200809898 0090 
200200900000090800000000800890080009000908 
2900900900000908220900000800808000890 0089 
.000809980080080080820009000002000000808000 
.8209000008000000888008090909808888 
290820080882 20022 888881 5 2008® 


Höchstleistung 
für's Auge. 


Hörbare Leistung ist bei einer Lautsprecherbox 
nicht alles. Auch die Optik spielt eine überaus 
entscheidende Rolle, denn schließlich sind die 
Boxen ein Teil Ihrer Wohnwelt. 

Deshalb hat ACRON auch in den »Äußerlich- 
keiten« eine eigene, konsequente Philosophie 
entwickelt, die sich von der kleinsten bis zur 
größten Box durch das gesamte Programm zieht. 
Einmal ist es der kompakte Aufbau und zum 
anderen das moderne Design, das auf allen 
Schnickschnack verzichtet, den man allzuoft bei 
protzig großen, aufgemotzten Boxen-Giganten 
findet. ACRON-Lautsprecher fügen sich harmo- 
nisch in den Wohnbereich ein. Sie wollen sich op- 
tisch nicht in den Vordergrund drängen, sondern 
einzig und allein Musik wiedergeben. Auch diese 
Art, Lautsprecher zu bauen, hat letztlich dazu 
beigetragen, daß wir von der Fachwelt genauso 
hoch akzeptiert werden, wie von all denen, die 
auf ein optimales Musikerlebnis Wert legen. 


AC ROT | 


HiFi-Lautsprechereinheiten 


Vertrieb durch den Fachhandel. 
Informationen: 

ACRON F Petrik GmbH 
D-6368 Bad Vilbel, Erzweg 4 
Telefon (0 61 01) 87353 
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Pop-Platten 


SIGI SCHWAB & PERCUSSION ACADEMIA 


SIIVERSAND 


Sigi Schwab & Per- 
cussion Academia 


Silversand 

Melos Musik GS 704 
(Vertrieb: Teldec Import Ser- 
vice) 


Eigentlich hätte er längst ein 
Denkmal verdient, dieser Sigi 
Schwab, denn der Pfälzer Gi- 
tarren-Guru ist ein tadelloser 
Anwalt seines Instruments. 
Wann und wo auch immer er 
in die Saiten greift, artet das 
zu einer Liebeserklärung aus, 
wie auch sein neustes Album 
eine pure Huldigung ist. Äu- 
Bere Kennzeichen der Ver- 
ehrten: dicker Bauch und lan- 
ger Hals. Auf dieser Basis 
spielt sich Schwab selig durch 
seine südamerikanisch ange- 
hauchte Literatur, Einflüsse 
des Swing und der europäi- 
schen Musiktradition sind 
ebenso unüberhörbar wie me- 
ditative Muster fernöstlicher 
Prägung. Die zweiköpfige 
Percussion Academia (Do- 
zenten: Guillermo Marchena 
und Freddie Santiago) beglei- 
tet nicht, sie mischt sich ein 
und unterstreicht, färbt die 
Stimmung und schmückt De- 
tails. Und bei all dem hört 
man förmlich ein Augen- 
zwinkern, erliegt man der Il- 
lusion spielerischer Leichtig- 
keit. „Silversand“ klingt völ- 
lig entspannt und kommt 
ohne einen einzigen Takt 
Langeweile aus. Schon das ist 
ein seltenes Kunststück. 

Adi Kemmer 


The Waterboys 


This Is The Sea 
Island/Ariola 
207 095-620 


Das Trompetensolo zum Ein- 
stieg lockt auf die falsche 
Fährte, dies ist kein Requiem 
für den toten Stier in der 
Arena, auch wenn dieser 
schwülstige Anfang noch so 
dramatisch klingt: Nach ein- 
einhalb Minuten zerstören 
glasklare Elektrogitarren im 
besten U2-Stil die Idylle, und 
Mike Scott näselt mit hoher, 
brüchiger Stimme in Lou- 
Reed-Manier, während über- 
blasene Saxophonsoli die 
Nähe zu Roxy Music skizzie- 
ren. Aber keine Angst, Ein- 
topf gibt es anderswo, hier 
werden delikate Tellerge- 
richte kredenzt, ein jedes in- 
dividuell zubereitet und abge- 
schmeckt: Die Vergleiche mit 
anderen Bands stehen hinter 
der Eigenleistung dieser ein- 
fallsreichen Gruppe zurück. 
Aus diesem Stoff ist gute Pop- 
Musik. Allerdings tragen 
Mike Scott und seine Man- 
nen ziemlich dick auf — wer 
so üppig Violinen, Saxophon, 
Trompeten und das übliche 
Rock-Equipment nutzt, läuft 
Gefahr, zuviel des Guten zu 
tun. Dieses Album klingt zu 
fett, weil überproduziert. Das 
drückt die Wertung, aber 
Spaß macht’s trotzdem. 
Adam Hiemenz 


Interpretation: 20 
Technik (DDA): 19 
Sammelwert: 18 
Information: 16 
192 


Interpretation: 17 
Technik (AAA): 16 
Sammelwert: 16 
Information: 20 


HED HOT CHILI PEPPENS 


FHEAKY STYLEY 


| frbie Hayeockand 
N ’Ö od ja v Kufı Jule 


> Village Life + 


The Red Hot Chili 
Peppers 


Freaky Styley 
EMI 24 0404-1 


Wer im Fernsehn zur besten 
Sendezeit die Hosen runter- 
läßt, muß auf Platte Farbe be- 
kennen. Denn das Spektakel, 
das die Red Hot Chili Pep- 
pers im live übertragenen 
„Rockpalast“ entfachten, for- 
dert einen musikalischen 
Nachschlag heraus. „Freaky 
Styley“ nährt zwar den Ver- 
dacht, daß diese chaotischen 
Herrn aus L. A. wirklich alles 
tun, um aufzufallen, aber sie 
haben einen Vorteil, der ihre 
Provokationen übertrifft: Sie 
sind gut. Das liegt nicht nur 
am Geburtshelfer George 
Clinton, der dieses zweite Al- 
bum der Band perfekt produ- 
zierte, das liegt auch an der 
Gruppe selbst, an der irrwit- 
zigen Mischung aus weiß und 
schwarz, aus Punk und Funk. 
Die Texte der neuen Wilden 
sind derb, deftig und dreist, 
ihre Musik quillt über vor 
Energie und ist scharf wie 
Pfeffer. Die Drums sind 
scheppernd und knapp, die 
Gitarren schrill, der Baß 
klackt und grooved, die Blä- 
sersätze sind spitz und spar- 
sam, die Sprechgesänge hek- 
tisch und schräg. Alles in 
allem: ein gezielter Anschlag 
auf die an Normen gewöhn- 


ten Ohren. Uli Böhl 
Interpretation: 18 
Technik (AAA): 16 
Sammelwert: 16 
Information: 18 


Herbie Hancock & 
Foday Musa Suso 


Village Life 
CBS 26397 


Herbie Hancock hat die Sei- 
ten gewechselt. Vor kurzem 
noch Flaggschiff der von der 
Elektronik besessenen 
Garde, bewirbt er sich im 
Duo mit Foday Musa Suso im 
Lager der Folkloristen. Die 
Suche nach den sprichwörtli- 
chen Wurzeln trägt neue 
Früchte, daß sie auch den 
New Yorker Elektro-Papst 
Bill Laswell erfaßt hat, be- 
schreibt die Wende im Um- 
gang mit den Musikmaschi- 
nen. Natur ist wieder gefragt, 
natürliche Töne garantiert 
ein 2isaitiges Instrument, 
das nach Gitarre, nach Hack- 
brett und Harfe klingt. So 
steht hier nicht Herbie Han- 
cock, sondern der Kora-Spie- 
ler Suso im Mittelpunkt, Pro- 
duzent Bill Laswell — im 
Umgang mit Afrikanern er- 
fahren — mischt ihn klar 
nach vorn, Hancock dagegen 
liefert begleitende Piano- und 
Keyboardpolster, auf denen 
Foday Musa Suso seine soli- 
stischen Künste ausbreiten 
kann. Das klingt mal nach 
Andenfolk und dann nach 
afrıkanischem Dorffest, hat 
auch asiatische Züge und er- 
innert in „Early Warning“ 
auffallend an den Weichspie- 
ler Andreas Vollenweider. 
Adi Kemmer 


Interpretation: 17 
Technik (DDA): 19 
Sammelwert: 17 
Information: 18 
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Pop-Platten &4 


Al Jarreau 


Al Jarreau In London 
WEA 252 369-1 


Der Mann hat Mut — seinem 
Konzert in der Londoner 
„Wembley Arena“ stellt er 
die Zugabe gleich vornean. 
„Raging Waters“ ist ein Prell- 
bock, dem die achttausend im 
Saal nun wirklich nicht wi- 
derstehen können; schon hier 
weiß Al Jarreau die geballte 
Gunst der Fans auf seiner 
Seite. Und er mißbraucht sie 
nicht, denn bis zum Schluß 
dieser Show hält der Sänger 
sein Niveau; 40 Minuten die- 
ses perfekten Auftritts rettet 
der Mitschnitt „Al Jarreau In 
London“ ins Wohnzimmer. 
Genau ein Jahr sind seit je- 
nem Abend vergangen, ge- 
blieben ist ein spannendes 
Programm mit Langzeitef- 
fekt, gespickt mit Hits und 
guter Laune. Al Jarreau ist in 
Bestform, die Band ist erste 
Wahl und klingt dank der 
Bläser wie ein Orchester. Ob 
Pop, ob Jazz, ob Disco-Fee- 
ling — die unglaublich elasti- 
schen Stimmbänder des Pfar- 
rersohns aus Milwaukee hal- 
ten dieses Paket der Stile wie 
Stricke fest zusammen. Und 
wer nach diesen acht gesun- 
genen Pralinen noch immer 
nicht genug bekommt, dreht 
die Platte am besten gleich 


wieder um. Heide Berg 
Interpretation: 18 
Technik (AAA): 16 
Sammelwert: 18 
Information: 10 
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UNDER A RAGING MOON ROGER DALTREY 


Roger Daltrey 


Under A Raging Moon 
Virgin/Ariola 207 330-620 


Der Hunger auf ein Wieder- 
hören mit den legendären 
Who ist nach dem Auftritt 
dieser Band beim telegenen 
Live-Aid-Festival in plötzli- 
che Appetitlosigkeit umge- 
schlagen. Vor allem Sänger 
Roger Daltrey hatte größte 
Mühe, sich als Revival seiner 
selbst nicht zu blamieren. 
Jetzt söhnt ausgerechnet er 
enttäuschte Who-Fans wieder 
aus, allein schon der von Pete 
Townshend erdachte Aufma- 
cher „After The Fire“ garan- 
tiert diesem Solo glatte 15 
Punkte. Auch der Rest ist 
nicht von schlechten Eltern, 
und die heißen hier unter an- 
derem Bryan Adams, Russ 
Ballard und John Parr, denn 
sie alle haben Mr. Pathos so- 
lide Rock-Vorlagen geliefert, 
die Daltrey treffsicher zu ge- 
fühlsbetonten Neo-Oldies 
verwandelt. Gerade das ist 
die (zweifelhafte?) Stärke die- 
ser melodiösen Sammlung, 
denn der singende Veteran 
besinnt sich auf das, was ihm 
am besten liegt — neue Wel- 
len sind nun mal nicht seine 
Sache. Seinen Tommy- 
Schmelz aber hat er immer 
noch in der Kehle, Live-Aid 


zum Trotz. Adi Kemmer 
Interpretation: 15 
Technik (AAA): 17 
Sammelwert: 16 
Information: 15 


Musik 
zum Film 


AUDIO-Mitarbeiter Peter Kreglinger 


stellt neue Soundtracks vor 


iemand hat dem „tumben 

Johann“ (Travolta) ge- 
steckt, daß er längst „out“ ist — 
mehr noch als Aerobic. Und so 
mimt er letzteres in einem Tur- 
ner-Filmchen namens „Per- 
fect“. Wenigstens ist die Partne- 
rin ansehnlich: Jamie Lee Cur- 
tis, Tochter von Tony Curtis aus 
dessen Ehe mit Janet Leigh. 
Und der Soundtrack bietet eine 
gelungene Mischung für Tanz- 
mäuse, von Wham bis Lou 
Reed und Nona Hendryx, wie 
üblich knackig baßdrumlastig. 
(„Perfect“, Arista 207 203) 


ielfilmer Eckart Schmidt 

motzte eines seiner unsäg- 
lichen Produkte mit dem Den- 
ver-Bubi Al Corley auf, und 
nun darf der auf der Platte zum 
Film auch noch viermal singen. 
Das kann durch Trio oder Yello 
auch nicht wieder repariert 
werden. („Alpha City“, Mer- 
cury 824 879) 


fer wenn’s keine sein 
sollte: Das Material auf 
dieser Langspielplatte klingt 
verzweifelt nach deutscher Pro- 
duktion. Dünne Nachziehver- 
sionen von „She’s Looking 
Good“ oder „Green Onions“, 
ansonsten Schnellzug-Rock 


von der Sorte, wo Power durch 
Hektik ersetzt wird. Der Film 
ist nach Tagen wieder aus den 
Kinos verschwunden, die Platte 
muß man auch nicht unbedingt 
zur Kenntnis nehmen. („Love 
Fighters“, Teldec 6.26172) 


W:; sich die Nach-Nukle- 
arkriegs-Legende „Mad 
Max jenseits der Donnerkup- 
pel“ reingezogen hat, wird’s ge- 
merkt haben: Tina Turners 
vielgespielter Song („We Don’t 
Need Another Hero“) ertönt 
nicht zum Film, sondern erst 
zum Abspann. Auf der Platte 
gibt’s daneben noch Symphoni- 
sches vom „Dr. Schiwago“- 
Komponisten Maurice Jarre, 
der das Royal Philharmonic 
Orchester bemühen ließ. Also: 
Das Richtige für die Fans groß- 
orchestraler Musica bomba- 


stica di cinema. („Mad Max — 
Beyond Thunderdome“, Capi- 
tol 24 0380) 


ine witzige Grundidee: 

Modern Boy steigt ins Auto 
und kommt in den fünfziger 
Jahren an. Dort lernt er seine 
eigenen Eltern als Youngsters 
kennen. „Zurück in die Zu- 
kunft“ heißt der Film des Jagd- 
nach-dem-Grünen-Diamanten- 
Regisseurs Robert Zemecki, der 
sich für seine Geschichte einen 
hübsch fetzigen Soundtrack 
aufkochen ließ. Keine Origi- 
nale aus den S0ern, aber stilecht 
Nachempfundenes, dazu Eric 
Clapton und der Huey-Lewis- 
Hit „The Power Of Love“, 
nebst einer semiklassischen 
Ouvertüre des Outatime-(Aus- 
der-Zeit-)Orchesterss — die 
Platte macht richtig Spaß. 
(„Back To The Future“, MCA 
252 334) 
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Die 85er SA von TDK 

bringt die feinsten Feinheiten, 
bringt 

den vollen Sound. 


Unsere Bestseller-Cassette hat mit dem neuesten 
Stand ihrer technologischen Entwicklung ein 
Leistungsniveau erreicht, das für die 
Reproduzierbarkeit musikalischer Töne einen 
neuen Maßstab setzt. 

Der individuelle Klang jedes einzelnen Instru- 
mentes kommt eindrucksvoll und getreu dem 
Original zur Geltung. Weil die SA nicht nur den 
Grundton wiedergibt, sondern auch dessen 
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Oberschwingungen mit ihren viel höheren 

Frequenzen. Und je mehr Oberschwingungs- 

Anteile z.B. von einer Panflöte wiedergegeben 

werden, um so eindrucksvoller und inhaltsreicher 

klingt die Musik. Dabei ist vor allem die ultra-fein 

abgestimmte Harmonie aller meßbaren Kompo- TDK ELECTRONICS EUROPE GmbH 
nenten zusammen mit der TDK-spezifischen Christinenstr. 25, D-4030 Ratingen 
Herstellungs-Technologie entscheidend für das Österreich: Othmar Schimek, Aiglhofstr. 10, A-5020 Salzburg 
wunderbare, unverwechselbare Klangbild der SA. ROSEN REN FROM 


ie haut ja ganz schön auf 

den Busch: Mit „Running 
Up That Hill“ meldet sich nach 
drei Jahren Denkpause eine 
junge Dame aus dem Land der 
Feen und Elfen zurück. Ihr Hit 
wirkt wie ein Paukenschlag, 
Kate Bush feiert ein glänzendes 
Comeback (siehe auch Musik- 
magazin). 


„Running Up That Hill“ ist der 
Auftakt des neuen Albums, die 
Synthesizer und Musikcompu- 
ter prägen den Sound und dar- 
über erhebt sich in sagenhafter 
Höhe die glockenklare Stimme 
der schönen Britin. Aller guten 
Dinge sind drei: Auch „Hounds 
Of Love“ und „The Big Sky“, 
die nächsten beiden Lovesongs, 
stürmen das Ohr, sparsam in 
den Mitteln, überzeugend in 
der Wirkung. 


„Mother Stands For Comfort“, 
eine schleppende Ballade wirft 
sich wie ein Bremsklotz dazwi- 
schen, mit „Cloudbusting“ folgt 
zwar wieder ein Ohrwurm, 
doch diesmal von Streicher- 
klängen bestimmt, begleitet 
von Trommelwirbeln, hypnoti- 
schem Chorgesang und dem 
Pfeifen einer Dampflok. 


Seite zwei ist ein Werk für sich, 
„The Ninth Wave“ übertitelt, 
was die Plattenfirma aber 
scheinbar nicht begriffen hat, 
denn die Seiten-Etikette tragen 
die falsche Überschrift, wäh- 
rend die Liste der Stücke 
stimmt. Da hat wohl jemand 
geträumt, aber das ist ja kein 
Wunder, denn diese Suite be- 
schreibt eine geheimnisvolle 
Geschichte, die zwischen Ein- 
schlafen und Aufwachen pas- 
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Platte des Monats 


Kate Bush 
Hounds of Love 
EMI 24 03841 


+» 


Pop-Platten gi 


siert: Kate Bush in ihrem Ele- 


ment, „The Dreaming“ Teil zwei. 


„Let me be weak, let me sleep 
and dream of sheep“ singt Kate 
zu Beginn, und wenn sich im 
siebten Take, dem Finale, lang- 
sam der Morgennebel lichtet 
und die Sonne den Überlebens- 
kampf beendet, hat Frau Bush 
alle Phasen ihres Traums 
durchlitten und durchlebt, 
„Ihe Morning Fog“ steckt vol- 
ler Zuversicht und endet mit ei- 
ner Liebeserklärung. 


Dazwischen macht auch der 
Hörer einiges mit, „The Ninth 
Wave“ ist ein starker Brecher 
voller Metaphern, Bilder und 
Poesie, musikalisch schwerblü- 
tig — aber reizvoll. 


Da vermitteln Fiddle und Du- 
delsack im „Jig Of Life“ irische 
Folklore mit orientalischem 
Unterton, da mischt Kate Bush 
in „Hallo Earth“ sakralen Män- 
nerchor in den Vorgrund, in 
„Waking The Witch“ fliegt sie 
den Helicopter der Pink Floyd, 
wie auch sonst der Geist von 
Pink-Floyd-Boß Roger Waters 
spürbar wird. 


Die Produzentin Bush hält 
diese Soundcollagen mit elek- 
tronischen Tönen und Klavier- 
saiten zusammen, obenauf sitzt 
immer ihre schneidende En- 
gelsstimme und leitet souverän 
durchs bedeutungsschwangere 
Programm. 


Wenn diese „Ninth Wave“ 
dann verebbt ist, wird eines 
klar: Kätchens Spuk macht 
süchtig. Zur Erholung läßt sich 
die Platte wenden. Adi Kemmer 


Tag und Nacht 
Gig/Teldec 6.26163 


Codo, der himmlische Ku- 
rier, ist aus den galaktischen 
Höhen des Chart-Erfolgs reu- 
mütig nach Wien zurückge- 
kehrt, die Geschwister 
Humpe haben sich wieder 
nach Berlin verzogen, und 
Joesi Prokopetz geht eigene 
Wege. Zurück bleibt der Mar- 
kenname „DÖF“ und der 
Chef Manfred Tauchen, dem 
Raphaela Dell als Sängerin 
zur Seite steht. „Tag und 
Nacht“, beschreibt zwei Kapi- 
tel dieser neuen Ehe. Num- 
mer eins ist das alte DÖF- 
Konzept in grün, eine Mixtur 
aus Kabarett, ironischen 
Songs und Nonsens; im hit- 
verdächtigen „Sonderange- 
bot“ mit Pop-Jazz-Klängen. 
Auf diesen „Tag“ folgt die 
„Nacht“, und da muß man 
für DÖF in der Tat schwarz 
sehen. Dieses nostalgische 
Schlageraufgebot ist nicht 
witzig genug, um Parodie zu 
sein, und deshalb überwiegt 
der Krampf. Tauchen darf 
sich trösten, Joesis Solo „Kalt- 
Warm“ war auch nicht bes- 


ser. Kai Herz 
Interpretation: 10—16 
Technik (AAA/DMM): 16 
Sammelwert: 12 
Information: 20 
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How To Be A Zillionaire 
Mercury/Phonogram 
824 MA-1Q. 


Martin Fry ist ein Luxus- 
Prinz, und wär er eine Frau, 
hingen seine Fotos in jedem 
zweiten Spind. Doch Fry ist 
nicht nur schön, auch seine 
Stimme klingt so, wie er aus- 
sieht, ist sonorig, pathetisch 
und sanft, immer berechen- 
bar und wohl dosiert; von die- 
sem Sänger wird man nicht 
erwarten, daß er jemals 
schwitzt. Martin Fry hat sich 
mit seiner Gruppe ABC auf 
chromglänzenden Edelpop 
spezialisiert, und das paßt gut 
zum Thema des neuen Al- 
bums, denn hier lehrt er uns 
„How To Be A Zillionaire“. 
Doch Vorsicht: Hier steckt 
Kritik im Anzug, die Texte 
des smarten Herrn Fry sind 
Seitenhiebe auf den Status 
Quo dieser Welt. Das musika- 
lische Programm ist überwie- 
gend glatt und gestriegelt, Lu- 
xus-Pop eben, durchsetzt mit 
viel Synthetik, echten Trom- 
peten und zahlreichen Pro- 
duktions-Tricks, die ebenso- 
gut aus der Kiste des Frankie- 
Goes-To-Hollywood-Produ- 
zenten Trevor Horn stammen 
könnten. Und Hits sind frei- 
lich auch dabei, was die Sache 
recht vergnüglich macht. 


Rolf Schnell 
Interpretation: 17 
Technik (AAA): 17 
Sammelwert: 17 
Information: 19 
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LASS UNS LEBEN /13 BALLADEN 1974-1985 WIR WAREN NOCH KINDER 
HIER IN DER KNEIPE FÜHL ICH MICH FREI/BAR BEZAHLT/MUTTER 
WAS IST LOS MIT MIR /ICH BIN EIN MANN /GUTE NACHT, HERMANN 

ICH LIEBE DICH/MARY/HASS’ MICH ODER LIEB’ MICH 
GEILER 15’ SCHON /JOHNNY W./ MARIUS MÖLLER-WESTERNHAGEN 


Marius Müller- 
Westernhagen 


Laß uns Leben/13 Balladen 
1974— 1985 


WEA 240 722-1 

Marius drängt ins Weih- 
nachtsgeschäft: Nach den 
elektronischen Eskapaden 


auf seiner jüngsten Lang- 
spielplatte „Die Sonne so rot“ 
schlägt er nun ins andere Ex- 
trem. 13 Titel aus sieben Wer- 
ken, die im Laufe eines Jahr- 
zehnts entstanden, tischt uns 
Müller auf, doch da Künstler 
angeblich abergläubisch sind, 
hätte er sich denken können, 
daß 13 keine Glückszahl ist. 
Marius Müller-Westernha- 
gen war nie ein Balladensän- 
ger, die Schleicher sind in sei- 
nen Programmen eher dra- 
maturgische Beigaben, die 
ihre Wertigkeit aus dem Um- 
feld beziehen. Völlig losgelöst 
klingen Schnulzen wie „Ich 
liebe Dich“, „Hier in der 
Kneipe“ und auch „Laß uns 
Leben“ ziemlich kitschig, 
und in der Summe wirkt diese 
Sammlung peinlich, selbst 
wenn der ein oder andere bes- 
sere Song („Gute Nacht, Her- 
mann“) verrät, daß Herr Mül- 
ler aus dem Ruhrpott nun 
wirklich kein Maffayosi ist. 
Dieses Album aber zeigt ihn 
nicht von seiner besten Seite. 


Kai Herz 
Interpretation: 13 
Technik (AAA): 14 
Sammelwert: 13 
Information: 18 
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JOHN COUGAR MELLENCAMP 


John Cougar 
Mellencamp 


Scarecrow 
Mercury/Phonogram 
824 865-1Q. 


Mal angenommen, es gäbe 
den Bruce Springsteen nicht, 
dann hätte zum Beispiel John 
Cougar Mellencamp gute 
Chancen, dessen Stelle einzu- 
nehmen. Aber es gibt ihn 
eben, den „Boß“, und deshalb 
muß sich Cougar wie Kollege 
Brian Adams auch mit einem 
vorderen Platz in der Reihe 
der Epigonen zufriedenge- 
ben. Der „Little Bastard“, wie 
sich Mellencamp in seiner 
Produzentenrolle nennt, hat 
seine Vokabeln brav gebüf- 
felt: Sein Gitarrenrock ist 
einfach und eingängig, seine 
Stimme ist fest und leicht ver- 
raucht, und daß er seine 60er- 
Jahre-Floskeln beherrscht, 
versteht sich (fast) von selbst. 
Dabei macht sich der Effekt 
des Wiederhörens bezahlt, Ti- 
tel wie „Rain On The Scare- 
crow“ oder „Justice And In- 
dependence ’85“ — ohnedies 
die besten dieser Platte — 
wirken schon beim zweiten 
Hören wie Klassiker. Kommt 
hinzu, daß auf „Scarecrow“ 
aktuelle US-Themen wie die 
Farmer-Problematik sehr 
eindrucksvoll geschildert 
werden. Kein Zweifel, John 
Cougar Mellencamp war sel- 
ten so gut. Nur: Der „Boß“ ist 


besser. Basta. Heide Berg 
Interpretation: 16 
Technik (AAA): 17 
Sammelwert: 16 
Information: 18 


Simple Minds 


Once Upon A Time 
Virgin/Ariola 


Gleich zwei neue Bücher sind 
in diesen Tagen über die 
Gruppe Simple Minds er- 
schienen, authentischer als 
beide zusammen ist die neue 
Platte der britischen Elektro- 
Popper. Wer bei Spandau Bal- 
let und Ultravox sein Vergnü- 
gen findet, wird auch hier be- 
stens bedient, denn die „ein- 
fachen Gemüter“ liefern 
schmachtende Melodien und 
pompöse Arrangements, Re- 
frains zum Mitsingen, Musik 
zum Tanzen und Schwelgen. 
Die beiden Säulen der erfolg- 
reichen fünf bilden der ver- 
zehrende Gesang von Sonny- 
boy Jim Kerr und das Tasten- 
arsenal der Band — diverse 
Synthesizer, elektrisches 
Piano und Orgel, mit deren 
Hilfe ein _ synthetischer 
Soundteppich geknüpft wird. 
Die flirrenden Gitarren sind 
Beiwerk, der stampfende 
Rhythmus indes gehört zum 
Grundgerüst. Klar, die Sim- 
ple Minds klingen verwech- 
selbar, ihre Musik ist leicht 
verderblich, und für den Au- 
genblick geschaffen. Wer ihn 
nutzt, kann sich auf hitpara- 
denorientierte Popmusik ge- 


faßt machen. Uli Böhl 
Interpretation: 16 
Technik (AAA): 16 
Sammelwert: 16 
Information: 15 


Klaus Hoffmann 


Morjen Berlin 
RCA PL 70851 


Das Chanson hat ihn wieder: 
Klaus Hoffmann, lange Zeit 
von dem Virus infiziert, nur 
noch Rock-Sänger sein zu 
müssen, präsentiert mit 
„Morjen Berlin“ eine seiner 
schönsten Platten, weil sie 
zwischen den Chansons der 
frühen Jahre und den Rock- 
Arrangements vermittelt, 
ohne daß hier der ewige Jam- 
mer wiederkehrt, oder die 
Aussagen mitsamt der 
Stimme von einer Band be- 
graben werden. Hoffmann 
singt über „seine Stadt“, oder 
besser, über die Menschen, 
die hier wohnen, die Kinder, 
die Paare, die Außenseiter. 
Jedes Stück ist eine abge- 
schlossene Geschichte, und 
jede dieser Geschichten ist 
sehr behutsam illustriert. Flä- 
chige Keyboards bilden die 
Basis; Gitarre, Baß und 
Schlagzeug kochen auf Spar- 
flamme, pointiert sind die 
Soli des Saxophons oder der 
Co-Gesang von Ute Kannen- 
berg, der im „Der Dreck der 
Straße“ (mit einem scharfen 
Bläserchorus unterlegt) stark 
an Ulla Meinecke erinnert. 
Ein Kinderchor macht mit, 
und dennoch bleibt bei all 
dem Aufwand Zeit für leise 
Lieder. Lieder ohne Zeigefin- 
ger und Überheblichkeit. 
Adam Hiemenz 


Interpretation: 19 
Technik (DDA): 18 
Sammelwert: 18 
Information: 18 
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Neulich wurde B. B. King 60 Jahre alt — wer 
aber im Zusammenhang mit dem Hammerhit 
„Into The Night“ diesen Namen erstmals hörte, 


dachte wohl mehr an einen schummerigen 
(e) Disco-Jüngling. In Wahrheit hat King runde 
'50)| 35 Karriere-Jahre auf dem Buckel, und seine Lu- 


cille, mit der damals alles anfing, hält er noch 
immer in Ehren. „My Lucille“ ist denn auch 
stilvoller Aufmacher der zweiten Plattenseite, 


Die Frau hat Stimme! Ein bißchen klingt Anna 
La Cazio wie Bonnie Tyler, irgendwas hat sie von 
Pat Benatar und auch an Madonna erinnert sie 
gelegentlich. Zusammen mit dem Sänger Peter 
Kingsberry steht Anna La Cazio der jugendlich 
frischen Band Cock Robin vor, deren Debüt 
„Space Cowboy“ Steve Hillage, ein Liebhaber 
transparenter Klänge, produzierte. Die Musik 
des Quartetts ist gut für jede Hitparade: Main- 


zweifellos ein Glanzlicht der Platte. Blues rein- stream-Rock, pop-durchsetzt, soul- und funkin- 

B.B. King sten Wassers ist die Neufassung von „My Guitar Cock Robin spiriert, gospelgetränkt und mäßig vom Country 
Sings The Blues“, während „Double Trouble“ angehaucht. Das hat Saft und Kraft und setzt 

Tradition mit glitzernder Disco-Action mischt. sich wohltuend vom US-Einerlei ab. Allen Fleet- 

Wolfgang Michael Schmidt wood-Mac-Fans sei diese Band ans Herz gelegt: 

Ein toller Einstand. Detlef Kinsler 

wen Interpretation: 16-19 Sammelwert: 17 re Interpretation: 18 Sammelwert: 16 
Technik (AAA): 16—18 Information: 14 Technik (AAA): 16 Information: 14 


Mit dieser Platte hat sich der blinde Amerikaner 
derart viel Zeit gelassen, daß man ein Meister- 
werk erwarten mußte. Statt dessen serviert Stevie 
Wonder Eintopf, und den hat er nicht mal beson- 
ders raffiniert zubereitet. Die Grundrezeptur 
wird bei „Part Time Lover“ (schon als Single 
ausgekoppelt) überdeutlich: viel Synthesizer, 
Plastik-Drums, keine Ansprüche an Melodie 
oder Arrangements. So träufelt fast die ganze 


Sie sind zu zweit, kommen aus Colchester, nord- 
östlich von London, und haben sich dem schrä- 
gen Psychedelia-Beat und -Pop der späten 60er 
Jahre verschrieben. Allgewaltig im Hintergrund 
steht da die Kultfigur Syd Barrett, hier gleich 
auch Thema eines Songs. Seine „Kinder“ haben 
die Lektion gut gelernt, wie das Cleaners-Debüt 
beweist. Sie kommen mit einfachsten Klangmit- 
teln aus: schrille E-Gitarre, trockener (Eigen- 


bau-)Baß, ein paar Trommeln, Rhythmusma- Platte dahin, alles ist irgendwo zwar eingängig, 
Cleaners From schine, Vierspur-Bandgerät, Echo-Box. So zau- Stevie Wonder nichts aber bleibt haften. Einziger Lichtblick: 
Venus bern sie ihn mühelos so aus dem Ärmel, diesen „Whereabouts“, das in seiner balladesken Struk- 
subtilen, melancholischen Garagen-Pop, un- tur Ansätze früherer Wonder-Großtaten zeigt. 
kompliziert und unfertig, prickelnd und sympa- Michael M. Faber 
Under Wartime thisch. Gert Glinior 
Conditions 
Modell Records 01 . In Square Circle n 
(Vertrieb: EfA) Interpretation: 16 Sammelwert: 14 RCA 72005 Interpretation: 10 Sammelwert: 10 
Technik (AAA): 18 Information: 14 Technik (DDA): 17 Information: 20 


That's metal-tapes: 
Qualität setzt sich durch. 


Die internationale Fachpresse plaziert That's Cassetten ie Sa Br aa ee 
Se ; eine Gruppe der absoluten Spitzen-Tapes... 
in die absolute Spitzenklasse. „Die FX plaziert sich auf Anhieb in der Spitzen- 


gruppe der Fe-Cassetten.“ 

Stereoplay: Der neue „Profi“ lehrt die bis- 
herigen mit großem Vorsprung souverän 
gehaltenen Spitzenpositionen das Fürchten. 


Fonoforum: „...die FX - ein Band mit sehr 
guter Dynamik und ausgewogener Gesamt- 
Be qualität...” 


What's hifi: ‚Das beste Metallband im Test!” 


Audio Review: „...die EM-X hat die 
größte Dynamik aller Hi-Bias-Cassetten im Test.” 
Luister: ‚Die FX ist eine der besten Nor- 

mal-Position-Cassetten auf dem Weltmarkt!” 
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Keine Angst, so rüde wie das Cover und der 
rotzig-freche Titel ist das zweite Album dieser 
Folkrocker nicht. Allerdings gehen die Iren kräf- 
tig zur Sache, und wer seit den Dubliners meint, 
daß aus dieser Region nur Sauflieder kommen, 
muß sich von Sänger Shane MacGowan eines 
besseren belehren lassen. The Pogues haben 
Punk und Folk gepaart, Traditionals wie „Dirty 
Old Town“ oder „Jesse James“ kriegen da ein 
völlig neues Gesicht, während MacGowans Ei- 
genkompositionen vor allem der bitteren präzi- 
sen und unpretentiösen Texte wegen auffallen. 
Auch Elvis Costello, der das Album produzierte, 
beweist Gespür, denn trotz seiner Perfektion 
klingen The Pogues ebenso derb wie originell. 


The Pogues 


Rum, Sodomy 


& The Lash Zum Glück. Henner Klusch 

Stiff/Teld: 

ne Interpretation: 17 Sammelwert: 16 
Technik (AAA): 16 Information: 13 


Die amerikanische Dazz Band ist immer für 
Überraschungen gut; für das neue Album holte 
die Truppe mit Marlon McClain einen neuen 
Gitarristen, der sich in punkto Sound gleich 
mächtig ins Zeug legt und frischen Wind in die 
Rille bringt. Was aber blieb, ist der ausgefeilte 
Satzgesang, den die fünf hauseigenen Sänger 
scheinbar mühelos in atemberaubender Perfek- 
tion beherrschen. „Slow Rap“ ist dafür brillanter 
Beweis, ebenso „Style, Class, Looks And Perso- 
nality“, der Aufmacher „If Only You Were In 
My Shoes“ kommt dagegen als kräftiger Rocker 
daher. Die Platte ist sauber produziert und auch 
deshalb ein sicherer Tip für jeden, der sein Geld 
in hochklassiger Black-Music anlegen will. 
Wolfgang Michael Schmidt 


Interpretation: 17 
Technik (AAA): 17 


Dazz Band 


Hot Spot 
RCA ZU 72391 Sammelwert: 17 


Information: 12 


VISATON’ Labs’ Product 
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Maurice White 


CBS 26637 


David 
Hanselmann 


Frontline 
Teldec/Big Mouth 
6.26130 
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Hören und überzeugt sein. 


Die Musikerliste liest sich wie das sprichwörtli- 
che Who’s Who; das muß wohl so sein, wenn der 
Chef von „Earth, Wind & Fire“ den Band-Job an 
den Nagel hängt und die Solokarriere startet. 
Qualität zieht sich durch das Album wie ein ro- 
ter Faden — ob nun Martin Page im rasanten 
„Switch On Your Radio“ mit knochenhartem 
Funk-Baß die Führung in die Hand nimmt, ob 
Gerald „Wonderfunk“ Albright im leicht ge- 
bremsten „Jamboree“ ein hinreißendes Altsaxo- 
phonsolo zelebriert: Nichts ist hier auf kurzlebi- 
gen Erfolg getrimmt. Die Pretiosen des Albums 
sind allerdings die beiden Softies „I Need You“ 
und „Lady Is Love“: Da zieht White wirklich alle 


Register. Wolfgang Michael Schmidt 
Interpretation: 19 Sammelwert: 19 
Technik (DDA): 19 Information: 18 


Er ist der ungekrönte Meister der stilistischen 
180-Grad-Wendungen, die es selbst seinen treue- 
sten Fans schwer machen, Hanselmanns un- 
durchsichtiges Treiben nachzuvollziehen. Erst 
sang er Schlager mit Mary Roos, dann legte er 
Konzept-Rock-Alben mit Chris Evans (,Stone- 
henge“) vor und deutschsprachigen Pop-Rock. 
Inzwischen präsentiert der Schwabe unter der 
Aufsicht von Ex-Falco-Produzent Robert Ponger 
wieder Englisches, diesmal deutlich an aktueller 
schwarzer Musik orientiert. Ein wenig Soul 
fließt ein, ein bißchen Funk — doch so recht 
zünden will das Ganze nicht. Richtig störend 
aber wirken die Falsett-Bemühungen des Sän- 
gers. Ein David Hanselmann ist eben kein Philip 


Bailey. Detlef Kinsler 
Interpretation: 10 Sammelwert: 5 
Technik (AAA): 15 Information: 13 
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Pop-Platten 


The Weather 
Girls 


Big Girls Don’t Cry 
CBS 26474 


Melody Makers 


Play The Game 
Right 
EMI/Tuff Gong 
1C 064 24 0413 1 
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der) 


Wer die schwergewichtigen Damen Izora Arm- 
stead und Martha Wash auf der Hüllenrückseite 
sieht, der ahnt, daß hier nicht alles mit rechten 
Dingen zugeht. In der Tat vergreifen sich die 
beiden ehemaligen Gospelsängerinnen lustvoll 
an etlichen Heiligtümern amerikanischer Pop- 
Geschichte und biegen sie augenzwinkernd so 
hin, wie es nach ihrer Meinung wohl schon im- 
mer hätte sein sollen. So wird der Klassiker „Big 
Girls Don’t Cry“ zu einem urkomischen Tanz 
auf dem Vulkan, und wenn die Damenriege dem 
Creedence-Clearwater-Evergreen „Down On 
The Corner“ zu Leibe rückt, dann weiß man 
schon vor dem ersten Takt, wo’s langgeht. Exzel- 
lente Musiker, tolle Chöre und luxuriöse Tech- 


nik. Wolfgang Michael Schmidt 
Interpretation: 19 Sammelwert: 17 
Technik (AAA): 19 Information: 12 


Lange hat es gedauert, bis Bob Marleys Witwe 
Rita — selbst eine begnadete Sängerin — ihre 
vier Kinder auch außerhalb Jamaicas ins Ren- 
nen schickte. Sharon, Cendella, Stephen und 
Ziggy halten nun als Melody Makers den Namen 
Marley hoch. Klar dominant ist dabei der älteste 
Marley-Sproß Ziggy, der in Intonation und 
Stimmlage dem unvergessenen Vater so ähnlich 
scheint wie Julian Lennon seinem Vater John. 
Ziggys Geschwister greifen ihm indes harmo- 
nisch geschickt unter die Arme, die Vokal- 
gruppe, der Kingstons Top-Session-Musiker zur 
Seite stehen, liefert somit astreinen Reggae und 
setzt sich trotz ihrer Jugend wohltuend vom Kin- 
der-Reggae der einst erfolgreichen Briten von 
Musical Youth ab: Ein reifes Werk. Detlef Kinsler 


Interpretation: 15 
Technik (AAA): 13 


Sammelwert: 12 
Information: 16 


Lake 


Voices 
Polydor 827 458-1 


Squeeze 


Cosi Fan Tutti 
Frutti 
A & M-DGG 395085 


Die Gruppe Lake hat nie den ganz großen 
Sprung geschafft und ist mit ihrem Mainstream- 
Pop auch gelegentlich mal baden gegangen. Mit 
der Zeit kamen die Profis aus Hamburg gar in 
zweifelhafte Gewässer, bis sie im Synthi-Gesäu- 
sel schier ersoffen. Mit „Voices“ kriegt die Band 
endlich wieder Oberwasser. Das ist zum einen 
Sänger James Hopkins-Harrison zu verdanken, 
zum andern den perfekt ausgetüftelten Arrange- 
ments. Was ein bißchen fehlt, sind der Spielwitz 
und der glänzende mehrstimmige Gesang, wie 
auf „Ouch“ und dem Lake-Debüt. Dennoch: 
Dieser See hat klares Wasser, Lake schwimmen 
wieder obenauf. Jochen Bitzer 


Sammelwert: 15 
Information: 20 


Interpretation: 15 
Technik (DDA): 18 


Als sich das britische Quintett vor drei Jahren 
und nach fünf Langspielplatten trennte, heulte 
Britanniens Pop-Welt gequält auf. Kein Wunder, 
denn Squeeze zählte dank des Autorenteams 
Chris Difford und Glenn Tilbrook auf der Insel 
zur Spitze im Rock-Geschäft. Nach der Wieder- 
vereinigung — nur Bassist Keith Wilkinson ist 
neu dabei — bastelt Squeeze mit dem neuen Al- 
bum weiter an der Legende. „Cosi Fan Tutti 
Frutti“ serviert 44 spannungsgeladene Musikmi- 
nuten, in denen Squeeze konsequent, ohne 
Rücksicht auf aktuelle Mode, raffinierte Songs 
strickt. Kühl-intellektueller Rock mit gelegentli- 
chen Jazz-Einflüssen: Gewiß kein Album für 
den leichten Verzehr nebenbei. 

Wolfgang Michael Schmidt 


Interpretation: 18 
Technik (DDA): 19 


Sammelwert: 18 
Information: 18 


Opus 


Solo 
Polydor 827280 


Poli Palmer 


Human Error 
Erdenklang/Teldec 
6.26208 


200 


Jeder, der mal unverhofft und europaweit zu 
Hit-Ehren gekommen ist, kennt das entsetzliche 
Problem: Wo kriege ich einen Nachfolger für das 
Ding? Klipp und klar — auf „Solo“ ist denn auch 
kein zweites „Live Is Life“, nicht mal was ent- 
fernt Vergleichbares. Aber so durchschnittlich 
das Songmaterial dieser Platte auch sein mag, 
fehlt es doch nicht an Häkchen und Ösen. Da ist 
beispielsweise Leadsänger Herwig Rüdisser, der 
mit seiner markigen Stimmen durchaus zur Ei- 
genständigkeit der Österreicher beiträgt, und da 
ist die durchaus beachtliche Fähigkeit des 
„Live“-Komponisten Ewald Pfleger, aus wenigen 
Tönen hübsche Melodien zu schmieden. Aus 
dieser Sicht hat „It Takes So Long“ wohl die 
besten Hit-Chancen. Wolfgang Michael Schmidt 


Sammelwert: 13 
Information: 17 


Interpretation: 16 
Technik (AAA): 16 


Poli Palmer saß früher bei der Familie des Sän- 
gers Roger Chapman am Tisch. Doch sein musi- 
kalischer Alleingang hat mit „Family“ oder der 
Gruppe Shortlist nur wenig gemein. Schon das 
Label zeigt an, worum es geht, denn „Erden- 
klang“ hat sich auf Computer-Musik speziali- 
siert. Auch Palmer setzt auf den „Fairlight“- 
Computer, der in den Mittelpunkt seiner schwer- 
mütigen Klangbilder rückt. Weitere Rollen spie- 
len neben Palmer die früheren Familien-Mitglie- 
der Geoff Whitehorn (Gitarre) und Nick 
Pentelow (Saxophon), der Super-Bläser Mel Col- 
lins und der Geiger Steve Simson. Schon deshalb 
muß man hier keinen synthetischen Einheitsbrei 
fürchten. Was bleibt, ist eine wundersame Mi- 


schung aus Rock, Klassik und Jazz. Detlev Kinsler 


Sammelwert: 14 
Information: 10 


Interpretation: 15 
Technik (AAA): 16 


Tom Grant 


Just The Right 
Moment 


Pausa Pr-7174 
Vertrieb: Intercord 


Stevie Ray 
Vaughan 


Soul To Soul 
CBS 26441 


Der bisher nur Insider-Kreisen bekannte Key- 
boarder und Vokalist Tom Grant hat für dieses 
Album seine oft experimentelle Spiellaune ge- 
zähmt. Herausgekommen ist dabei perfekt ge- 
machte Unterhaltungsmusik. Alle Arrange- 
ments bestechen durch die Liedhaftigkeit der 
Themen, durch eingängige Rhythmen sowie 
klanglich wohl abgestimmte, dezente Improvisa- 
tionen auf Tasteninstrumenten und Gitarre. Ein- 
ziges Manko: Grants persönliche Note kommt 
nicht annähernd so deutlich zum Ausdruck wie 
in seinen früheren, mehr im Jazzkontext ange- 


siedelten Produktionen. Josef Janisch 
Interpretation: 17 Sammelwert: 15 
Technik (AAA): 17 Information: 16 


Gitarrist Vaughan kommt nicht nur aus Texas, 
sondern — vor allem — vom Blues, und beides 
hält er hoch in Ehren. Auch wenn er heute ein 
Weltstar ist, dessen Platten von Springsteens 
Hebamme John Hammond produziert werden, 
bemüht er sich keine Sekunde lang, den Blues 
aus seiner Vergangenheit zu tilgen und statt des- 
sen vielleicht Rock zu spielen. Lieber versinkt er 
in sechsminütigen Alleingängen ä la „Ain't 
Gone ’N’ Give Up On Love“ oder er improvisiert 
mit seiner Band Double Trouble mal eben 
„Gone Home“ im lässigen Swing-Gewand: 
Schöne Grüße von Jimmy Smith. „Change It“ 
dagegen geht so zur Sache, wie die Plattenfirma 
das wohl insgesamt gern hätte — erdig, aber satt 


angerockt. Wolfgang Michael Schmidt 
Interpretation: 18 Sammelwert: 18 
Technik (AAA): 17 Information: 
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Pop-Platten %, 


THE ROSEI 


NGLAN 


"TKNEW THE THE 


ROCK Bi 


IG 
IM RIGHT ‚go ]: 2 S’skenı IDD! 
ARLIN’ ANGEL EY! 
T NIGHTS TO 


ROCK INDOOR FIREWORKS 
ICAN BE THE ONE YOU LOV 


Nick Lowe & His 
Cowboy Outfit 


Wenn die alten Haudegen der britischen Rock- 
Szene wieder mal zuschlagen, ist Achtung gebo- 
ten — entweder geht die Sache in die Hose, wie 
neulich bei Lowes früherem Kumpel Dave Ed- 
munds, oder ein Super-Album erblickt das Licht 
der Erde. Einen solchen Volltreffer hat Nick 
Lowe jetzt gelandet: Der Mann war nicht nur 
fleißig und lieferte zwölf Songs (wo gibt's das 
heute noch?), sondern nahm dieses Material 
auch in erstklassiger Technik auf. Da sind Höl- 
len-Fetzer („7 Nights To Rock“), brave Schlei- 
cher („Long Walk Back“) und ein echter Knaller 
dabei: „I Knew The Bride“ mit Top-Star Huey 
Lewis samt seiner Mundharmonika. Kann’s was 
Schöneres geben? Wolfgang Michael Schmidt 


Sammelwert: 18 
Information: 14 


Interpretation: 19 
Technik (AAA): 16 


Gary Moore 


Run For Cover 
Virgin/Ariola 
207 283-620 


Der Schwermetaller-Riege der IG Heavy Metal 
ist der schlechte Ruf gemeinsam, nicht nur hart 
und laut, sondern auch fantasielos und reichlich 
dumm zu sein. Den irischen Gitarristen Gary 
Moore können solche Pauschalattacken aller- 
dings nicht treffen, führt er doch mit seiner 
neuen Langspielplatte vor, wie groß das musika- 
lische Spektrum des harten Rocks tatsächlich 
sein kann, wenn Könner wie er es auszuschöpfen 
verstehen. Mit seiner zündenden Mischung aus 
melodiösen Rockballaden und rasanten Hard- 
rockstücken gehört das Heavy-Metal-Angebot 
von Gary Moore zum Besten, was diese vielge- 
schmähte Gattung Rock zur Zeit zu bieten hat. 


Alfred Krüger 
Interpretation: 17 Sammelwert: 16 
Technik (AAA): 15 Information: 13 


Helmut Debus 


Vullmaand 
Atelier im 
Bauernhaus 
PL 255/536 


Seine Heimat ist das Butjadinger Land, sein Zu- 
hause sind die Kneipen hinterm Deich. Doch 
Helmut Debus blickt über diesen Horizont hin- 
aus, besingt auch Nicaragua, Rimbaud und Bes- 
sie Smith. Tristan und Isolde findet er im Zuhäl- 
termilieu, und dort „snacken“ sie wohl wie er 
selbst: Helmut Debus nimmt auf „Vullmaand“ 
dem Plattdeutschen jeglichen provinziellen 
Mief. Mal zarte, mal rauhe Songlyrik prägt die- 
ses Album, hinzu kommt zeitlos-schlichter Gi- 
tarrenfolk, veredelt mit ein paar Tupfern Jazz. 
Der Vollmond wäre perfekt, gäbe es da nicht 
Pannen wie „Slaap bi mi“ (kann man so vorzüg- 
liche Texte noch lahmer vertonen?) und Aus- 
fälle wie das abgestandene „Oolenhuus“. 
Michael Lohr 


Sammelwert: 18 
Information: 18 


Interpretation: 16 
Technik (AAA): 16 


Herman Brood & 
His Wild 
Romance 


Bühnensucht 
Bellaphon 
260.07.079 


Das europäische Rock-Fossil gibt ein Lebenszei- 
chen: Der Holländer Herman Brood, von seiner 
Plattenfirma vorschnell zur „Rock-Legende“ sti- 
lisiert, zeigt seine Vorliebe für kleine Klubs. 
„Bühnensucht“, aufgenommen im „Parkzicht‘“, 
Rotterdam, vermittelt Atmosphäre und Höhe- 
punkte seiner Bühnenshow. Angefangen beim 
knallharten Rocker ‚Get married“ über den 
Soul-Song „Something wrong with my baby“ bis 
hin zum Rock 'n’ Blues „There Ain’t No Love“ 
betonen alle Stücke Herman Broods kraftvolle 
und anpassungsfähige Stimme. Neben seinen ei- 
genwilligen, aber in sich stimmigen Interpreta- 
tionen stechen vor allem John Hiatt an der Lead- 
gitarre und „The Bombitas“ als Backgroundchor 


heraus. Volker Hepp 
Interpretation: 18 Sammelwert: 17 
Technik (AAA): 16 Information: 14 


Redgum 


if You Don’t Fight 


Fast ein Jahrzehnt blühte diese australische 
Folk-Rock-Pflanze im verborgenen, mit diesem 
Deutschland-Debüt schickt sie sich an, nun auch 
in Europa Wurzeln zu schlagen. „If You Don't 
Fight...“ ist eine Essenz aus den vier auf dem 
fünften Kontinent veröffentlichten Redgum-Al- 
ben, wobei angenehm auffällt, wie subtil und 
differenziert das Sextett seine gesellschaftskriti- 
schen und brisanten Texte instrumentiert. Reg- 
gae-Spuren und vor allem die solistische Arbeit 
der Gitarren-Fraktion verfeinern diese Menage 
aus Folk und Rock. Schade nur, daß das Geld des 
Medien-Riesen CBS nicht für ein Textblatt ge- 
reicht hat, denn in den Redgum-Versen steckt 
mehr als Einheitslyrik. Gert Gliniorz 


Sammelwert: 15 
Information: 6 


Interpretation: 15 
Technik (AAA): 12 


Die Bee Gees stehn nicht hoch im Kurs, viel- 
leicht ist das der Grund, warum sich die Gebrü- 
der Gibb hier die Tarnkappe überwerfen und 
unter dem Deckmantel der Diana Ross ihr Spiel- 
chen treiben. Sie haben für „Eaten Alive“ getex- 
tet, komponiert und als Produzenten ihrem 
Schützling den unverkennbaren Bee-Gees- 
Sound verordnet. Selbst bei den Background- 
Chören dominiert die zittrige Kastratenstimme 
von Barry Gibb, nur auf zwei der zehn Num- 
mern hält er sich zurück und überläßt den Titel- 
song dem Kollegen Michael Jackson. Lady 
Diana indes nutzt diese Abstinenz und liefert 
auch ohne die Gibbs die beiden Höhepunkte die- 
ser wohlkalkulierten amerikanischen Großpro- 


duktion. Alfred Krüger 
Interpretation: 10-18 Sammelwert: 12 
Technik (AAA, DMM): 17 Information: 14 


Jimmy Cliff 


Cliff Hanger 
CBS 26 528 


202 


Da scheint die Sonne auf den Plattenteller: Das 
jüngste Werk des Jamaikaners Jimmy Cliff be- 
sitzt, was ein hitverdächtiges Disco-Reggae-Al- 
bum haben muß: gute, tanzbare Songs, einpräg- 
same Gesangsparts, eine kompetente Rhythmus- 
gruppe, wohldosierte Bläsersätze und eine 
saubere Produktion, die hier von der amerikani- 
schen Hitfabrik der Kool & The Gang souverän 
gemeistert wird. „Cliff Hanger“ ist deshalb eine 
erfrischend fröhliche Partyplatte, auf der auch 
die obligatorische Pop-Schnulze nicht fehlt. 
Cliffs heißer Disco-Reggae ist die richtige Musik 
für naßkalte Novembertage. Alfred Krüger 


Sammelwert: 13 
Information: 19 


Interpretation: 15 
Technik (AAA): 16 


Jaime Torres 


Charango 
Messidor 115923 
(Vertrieb: Pläne) 


Vorbei ist die Zeit, da Folkplatten als Konservie- 
rungsmittel für in Vergessenheit geratene Tradi- 
tionen herhalten mußten: Der Argentinier Jaime 
Torres führt mit seinem Album vor, daß es auch 
anders geht. Melancholische Indioflöten treffen 
auf näselnde Jazz-Saxophone, ungewöhnlich gut 
verträgt sich der Andengesang mit introvertier- 
tem Bossa Nova. Und zu dieser mitreißenden 
Mischung steuert Torres selbst die zarteste 
Klangfarbe bei. Mit dem Charango, einem typi- 
schen Saiteninstrument aus Südamerika, über- 
windet der Solist mühelos die Kluft zwischen 
Folk und Jazz. Kreativität braucht kein Konser- 


vierungsmittel. Michael Lohr 
Interpretation: 18 Sammelwert: 18 
Technik (AAA): 17 Information: 20 
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Pop-Platten Ki 


UB 40 


„Baggariddim” 
Sea LP 302 679- 


Anne Clark 


Pressure Points 
Virgin Ariola 207 
331-620 


Der Second-Hand-Hit „I Got You Babe“ trieb 
sich lange an der Spitze der britischen Charts 
herum, doch darf man von diesem Titel keines- 
wegs auf die neue Langspielplatte der UB 40 
schließen, denn die klingt völlig anders. Deı 
Rhythmus der Band aus Birmingham ist stumpf 
und monoton, Reggae, Dub und Ska bestimmen 
das Album, und die wenigen Melodien, die sich 
hier heraushören lassen, sind alles andere als 
originell. Solch einförmiger Singsang, noch dazu 
in diesem unverständlichen Kauderwelsch ist 
auf Dauer nerviötend. Mehr bietet die beilie- 
gende Maxi-Single mit dem Liebesliedchen 
„Don’t Break My Heart“ und dem aktuellen 
Chartserfolg: Auf dem Album wären diese 
Stücke besser aufgehoben. Jochen Bitzer 


Sammelwert: 8 
Information: 12 


Interpretation: 8 
Technik (AAA): 16 


Leichte Durchschnittskost hat die Londoner Ly- 
rikerin Anne Clark auch diesmal nicht zu bie- 
ten. Statt dessen entwirft sie idyllisch anmutende 
Soundgemälde, die von den erbarmungslos 
gleichmäßigen Schlägen eines Drumcomputers 
zerhackt werden. Anne Clarks rezitierender 
Sprechgesang beschreibt düstere Bilder von be- 
klemmender Hoffnungslosigkeit und falscher 
Leidenschaft. Wenn man sich erst einmal an 
diese Art musikalischer Dichterlesung gewöhnt 
hat, genießt man diese Lyrik und den eigenarti- 
gen Kontrast zwischen dem schwerblütigen In- 
halt und der formalen Leichtigkeit der Musik: 


typisch Anne Clark. Alfred Krüger 
Interpretation: 16 Sammeiwert: 15 
Technik (AAA): 15 information: 4 


Melanie 


Am | Real Or What 
Bellaphon 
260.07.081 


Melanie, das längst verschollen geglaubte Blu- 
menkind aus den 60er Jahren, ist wieder aufge- 
taucht. Mit ihrem Comeback setzt sie auf die 
nostalgische Ader ihrer früheren Fans und ver- 
sucht an ihre Erfolge aus vergangenen Flower- 
Power-ITagen anzuknüpfen. Aber die naive 
Schüchternheit einer knapp Zwanzigjährigen, 
mit der Melanie damals auf Platten und vor al- 
lem in ihren Konzerten kokettierte, nimmt man 
ihr heute kaum noch ab. Als Markenzeichen ge- 
blieben ist nur ihre reizvoll brüchige Stimme, die 
jedoch zu den Disco-Arrangements der meisten 
ihrer neuen Songs so gar nicht passen will. 


Alfred Krüger 
Interpretation: 10 Sammelwert: 10 
Technik (AAA): 14 Information: 6 


Animal Nightlife 


Shangri-La 
Ariola 207 109-620 


Pop-Jazz und kein Ende: Animal Nightlife spie- 
len Bar- und Klubmusik mit Pep; ihr dynami- 
scher Sound und die einschmeichelnde Stimme 
von Andy Polaris vermengen sich zu einer coo- 
len und modischen Mischung. Alle Songs sind 
aus dem gleichen Plüsch und schmiegen sich um 
Hits wie „Love Is Just A Great Pretender“, „Mr. 
Solitaire“ und „Preacher, Preacher“. Bei diesem 
Debut verzichtet die Band fast gänzlich auf den 
Einsatz von technischen Spielereien, vertraut 
auf das Stimmvolumen ihres Sängers und die 
Kunst, schöne, sanfte Lieder mit swingendem 
Soul zu formen. Animal Nightlife machen 
Nacht-Musik, ohne daß man dabei schlafen 


muß. Volker Hepp 
interpretation: 17 Sammelwert: 17 
Technik (AAA): 15 Information: 15 


Schnulze 
des Monats 


Ach, wie schön können Schnul- 
zen sein! Mark Almond — als 
bessere Hälfte der Soft Cell be- 
kannt — bekennt sich so konse- 
quent zu Kitsch und Schmalz, 
legt sich so rührend ins Zeug, 
daß Nino de Angelo und Ho- 


ward Carpendale gegen einen 
Mann wie ihn nüchterne Reali- 


tätsbolzen sind. Er schluchzt 


Marc Almond 


und fleht, er quetscht aus sei- 
nem Herz den letzten Tropfen 


Sehnsucht und aus seiner brü- 
chigen Stimme vor allem hohe 


Stories Of Johnny 
Virgin/Ariola 207 287-8 


Töne. Der Titelsong zum Bei- 

spiel beginnt in bester Clayderman-Manier, süße Geigen und 
gedämpfte Trompeten gesellen sich hinzu und Almond erzählt 
seine unendliche Geschichte, während der Chorgesang weiter- 
macht, wo Peter, Paul und Mary eine Lücke hinterlassen haben. 
Die Ideen zu seinen Songs bezieht Sänger Almond aus den 50er 
und 60er Jahren, den Sound liefert die Neuzeit mit allerlei 
elektronischem Drumherum und orchestralem Touch. Johnnys 
Geschichten bieten Ohrwürmer frei Haus, und weil vieles eben 
so kalkuliert klebrig ist, wird man die Melodien dieses selbster- 
nannten Minnesängers so schnell nicht mehr los; aber genau 
darauf hat es Almond ja offensichtlich angelegt. Wer so geris- 
sen Gefühl und Ironie verquickt, muß ein ausgefuchstes 


Schlitzohr sein. 


Interpretation: 
Technik (AAA) 
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Heide Berg 
15 Sammeiwert: 15 
16 Information: 13 


Adam Ant 


„Vive le Rock’‘ 
CBS 26583 


Ach „Ameisenkönig“ hättest Du nur geschwie- 
gen: „Vive le Rock“ ist wirklich kein Meister- 
werk. Während sein Smash-Hit „Ant music“ 
noch originell war, verliert Adam Ant sich jetzt 
in mehr als schnöden Rock-Plattitüden. Krei- 
schende Gitarrenläufe, an „Status Quo“ erin- 
nernde Rhythmen, Intros und Songstrukturen, 
und die nölende Stimme Adams machen „Vive 
le Rock“ zu einem nervenden Zehn-Stücke-Act. 
Einzige Lichtblicke liefern die leider viel zu kurz 
geratenen Klavierimprovisationen, doch die ge- 
hen im Rock-Gitarren-Geschrammel und mono- 
tonen Rhythmen unter. Nein, diese dünne 
„Rock-Hommage“ muß man sich nicht unbe- 
dingt antun. Volker Hepp 


Sammelwert: 10 
Information: 15 


Interpretation: 10 
Technik (AAA): 15 


Todd Rundgren 


A Cappella 
WEA 925-128-1 


Immer Arger mit dem Personal? Kein Problem, 
sagt sich Todd Rundgren und macht auf seinem 
neuen Album alles alleine. Genauer: Er singt mit 
sich und einem Fuhrpark modernster Maschi- 
nen um die Wette. Instrumente bleiben außen 
vor, aber die braucht man auch nicht, wenn man 
die Endauswertung seiner Stimme dem Compu- 
ter überläßt. Gelegentlich (zum Beispiel im Auf- 
macher „Blue Orpheus“) wirken Todd Rund- 
grens Vokalien allzu nervös, hektisch und 
verkrampft. Doch überall dort, wo er sich weni- 
ger auf die Elektronik als auf Stimmbänder ver- 
läßt, gelingen ihm interessante Kunst-Stück- 
chen, die mal an die Beach Boys, an Manhattan 
Transfer oder an die Flying Pickets erinnern. 
Motto: Einer für alle. Adi Kemmer 


Sammeiwert: 15 
Information: 20 


interpretation: 16 
Technik (AAA): 16 
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Platten 


Antonio Vivaldi 

Lute Concertos & Trios. 
Däniel Benkö, Liszt Fe- 
renc Chamber Orchestra 
Budapest; Helikon Mu- 
sikverlag HCD 11978-2 
(Laufzeit: 4602”). 


Heinrich Schütz 

Madrigaux Italiens/Con- 
certo Vocale. Jill Feld- 
mann, Isabelle Poule- 
nard, Rene Jacobs, Lyn- 
ton Atkinson, Ian Honey- 
man, Michael Schopper, 
Konrad Junghänel, Lei- 
tung: Rene Jacobs; har- 
monia mundi HMC 
901162 (Laufzeit: 56'16”). 


Pe sh 


7 
i 
i 


i Sa n 


1 
Persien reungemeenu 


Joseph Haydn 
Symphonie Nr. 94 „Sur- 
prise“ und Symphonie 
Nr.96 „Miracle“. The 
Academy of Ancient Mu- 
sic, Leitung: Christopher 
Hogwood; L’Oiseau-Lyre 
414 330-2 (Laufzeit: 
4920”). 


Marc Antoine 
Charpentier 

Motests ä voix seule et ä 
deux voix. Concerto Vo- 
cale, Judith Nelson, Rene 
Jacobs, William Christie, 
Jaap ter Linden, Konrad 
Junghänel, Trix Landolf, 
Kathrin Bopp; harmonia 
mundi HMC 901149 
(Laufzeit: 5850”). 


Ludwig van 
Beethoven 

Die Mittleren Streich- 
quartette Op. 59, Op. 74 
und Op. 95. Melos Quar- 
tett; DG 415342-2, 3 CDs 
(Laufzeit: 169’46”), 


Richard Strauss 

Elektra. Klytämnestra — 
Maureen Forrester, Elek- 
tra — Ute Vinzing, Chry- 
sotemis — Leonie Rysa- 


nek, Aegisth — Horst 
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Hiestermann, Orest — 
Bent Norup, La Confi- 
dente — Hanna Schaer, 
Orchestre National de 
France, Leitung: Christof 
Perick; harmonia mundi 
RPC 32420/21, 2 CDs 
(Laufzeit: 10337”). 


Mikhail Ippolitov- 
Ivanov 

Symphonie Nr. lin E Mi- 
nor. Singapore Sympho- 
nie Orchestra, Leitung: 
Choo Hoey; Hong Kong 
Records 8.220217 (Lauf- 
zeit: 55’50”). 


Ludwig van 
Beethoven 

Piano Trios Op. 44. Suk 
Trio, Josef Häla, Klavier, 
Josef Suk, Violine, Josef 
Chuchro, Violoncello; 
Denon 33C37-7562 (Lauf- 
zeit: 49’40”). 


Ludwig van 
Beethoven 

Symphonie Nr.9 „Cho- 
ral“. Czech Philharmonic 
Orchestra, Prague Phil- 
harmonic Choir, Leitung: 


Josef Veselka; Denon 
C37-7574 (Laufzeit: 
70'08”). 


Giuseppe Verdi 

Alzira. Chor des Bayeri- 
schen Rundfunks, 
Münchner Rundfunkor- 


chester, Leitung: Lam- 
berto Gardelli; Orfeo 
C 057832 H, 2 CDs 


(Laufzeit: 88’09”). 


The Butterfly Lovers 
Violin Concerto 
Takako Nishizaki, Vio- 
line, Gumma Symphony 
Orchestra, Hong Kong 
Philharmonic Orchestra; 
Hong Kong Records 
8.240233 (Laufzeit: 
51’24”). 

Johann Sebastian 
Bach 

6 Cello-Suiten. Mischa 
Mainsky, Violoncello; 
DG 4154162, 2CDs 
(Laufzeit: 167’41”). 


Andreäs Schiff 
plays Schumann 
Andreäs Schiff, Klavier 
(Steinway); Denon 


32C37-7573. 


Papillons, 
Op. 2, Arabeske in C, Ma- 
jor, Op. 18, Humoreske 
in B-Flat, Major, Op. 20 
(Laufzeit: 51’53”). 


Die Barockorgel 

in der Basilika 
Benediktbeuern 
Franz Lehrndorfer spielt 
Johann Sebastian Bach/ 
Johann Jakob de Neu- 
fille/Gaetano Valeri/ 
Ignazio Spergher; Calig 
CAL 50831 (Laufzeit: 
53:97); 


Alessandro Melani/ 

Alessandro Scarlatti 
Arias pour Soprano, 
Trompette et Basse Con- 
tinue. Judith Nelson, 
Dennis Ferry, Gordon 
Murray, Jonathan Rubin, 
Käthi Gohl, Chiara Ban- 
chini, Enrico Gatti, Clena 
Stein; harmonia mundi 
905137 (Laufzeit:44’56”). 


Zoltan Kodäly 

String Quartet Nr.| 
Op. 2 und String Quartet 
Nr. 2 Op. 10. Attila Fal- 
vay, Tamäs Szabö, Gabor 
Fias, Janos Devich; Hun- 
garoton HCD 12362-2 
(Laufzeit: 56'25”). 


Joseph Haydn 


Cantatas. Eva Bärtfai- 
Barta, Sopran, Savaria 
Symphonie Orchester, 
Leitung: Jäanos Petrö; 
Hungaroton HCD 
12432-2 (Laufzeit: 
38'58”). 


The Beggar’s Opera 
The Broadside Band, Lei- 
tung: Jeremy Barlow, Pa- 


trızia Kwella, Sopran, 
Paul Elliott, Tenor; har- 
moni mundi HMC 


901071 (Laufzeit: 45’36”). 


Igor Stravinsky/ 
Peter Tchaikovsky 
Le Baiser de la Fee/Blue- 
bid’ Pas de deux from The 
Sleeping Beauty. Scottish 
National Orchestra, Lei- 
tung: Neeme Järvi; Chan- 
dos CHAN 8360 (Lauf- 
zeit: 50’51”). 


[77277 


STABAT MAIER 


GARDELLI 


Giovanni Battista 


Pergolesi 
Stabat Mater. Magda 
Kalmär, Jülia Hamari, 


Lamberto Gardelli, Liszt 
Ferenc Chamber Orche- 
stra, Budapest, Leitung: 
Janos Rolla; Helikon Mu- 
sikverlag HCD 12201-2 
(Laufzeit: 4510”). 


Franz Schubert 
Symphonie Nr. 10 D dur. 
Orchestre Philharmoni- 
que de Liege, Leitung: 
Pierre Bartholomee; RI- 
CERCAR 023003 (Lauf- 
zeit: 42'15”). 


French Music for 
Violin and Cello 
Eleonora and Yuli Tu- 
rovski, Helikon Musik- 
verlag CHAN 8358 (Lauf- 
zeit: 63'22”). 


Giuseppe Vivaldi 

6 Sonatas for Flute and 
Basso Continuo, Op. 13 
„Il Pastor Fido“. Ma- 
xence Larrieu, Robert 
Veyron-Lacroix; Denon 
32C37-7572 (Laufzeit: 
3222"), 


Joseph Joachim 
Violin Concerto Nr. 3 in 
G Major, Overture „In 


Memoriam Heinrich von 
Kleist“, Op. 13. Tabako 
Nishizaki, Violine, Stutt- 
garter Radio Symphonie 
Orchester, Leitung: Meir 
Minsky; Hong Kong Re- 
cords 8.220190 (Laufzeit: 
4611”). 


French Ballet Music 
of the 1920s 
L’Eventail de Jeanne/Les 
Maries de la Tour Eiffel. 
The Philharmonia Orche- 
stra, Leitung: Christo- 
pher Warren-Green; 
Chandos CHAN 8356 
(Laufzeit: 50’47”). 


Edward Elgar 

Violin Sonata etc. Nigel 
Kennedy, Violine, Peter 
Pettinger, Klavier; Chan- 
dos CHAN 8380 (Lauf- 
zeit: 55’08”). 


Johann Sebastian 
Bach 

Inventions and Sinfonias. 
Huguette Dreyfus, harp- 
sichord, Denon 33C37- 
7566 (Laufzeit: 5252”). 


Johann Bach, Jo- 
hann-Michael Bach, 
Johann-Christoph 
Bach 

Motetten der Bach Fami- 
lie. Collegium Vocale 
Gent; Helikon Musikver- 
lag RICERCAR 017001 
(Laufzeit: 44’16”). 


Wolfgang Amadeus 

Mozart 

Piano Concertos K.453 & 
450. Dezsö Ränki, Kla- 
vier, Lizt Ferenc Cham- 
ber Orchestra, Budapest; 


Hungaroton HCD 
12655-2 (Laufzeit: 
53'19"). 


Johannes Brahms 

4. Sinfonie e-moll, Op. 98. 
Sinfonieorchester des 
Norddeutschen Rund- 
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funks, Hamburg, Lei- 
tung: Günter Wand; har- 
monia mundi 
567 16 9530 2 (Laufzeit: 
38'38”). 


Johann Sebastian 
Bach 

Die Kunst der Fuge. 
Zoltäan Kocsis, Klavier; 
Philips 412729-2, 2 CDs 
(Laufzeit: 100'07”). 


Debussy/ 
Stravinsky/ 
Shostakovich 

Three Masterpieces for 
Violoncello of the early 
20th Century. Mari Fuji- 


wara, Violoncello, Jac- 
ques Rouvier, Klavier; 
Denon 33C37-7563 (Lauf- 
2eit:53'23”), 


Gioacchino Rossini 
Ouvertüren. Orpheus 
Chamber Orchestra; DG 
415 363-2 (Laufzeit: 
5321”). 


Felix Mendelssohn 
Bartholdy 

A Midsummer Night’s 
Dream. The Tokyo Me- 
tropolitan Symphony Or- 
chestra and Chorus; De- 
non 33C37-7564 (Lauf- 
zeit: 44'42”). 


Mikis Theodorakis 
Symphonie Nr.7 „Du 
Printemps“. Le Chant du 
Monde; LDC 278.787 
(Laufzeit: 55'717”). 


Jean-Marie Leclair 
Flute Sonatas Vol.1. 
Barthold Kuijken, Wie- 
land Kuijken, Robert 
Kohnen; ACCENT ACC 
58435D (Laufzeit: 
50’02”). 


Jean Mair Leclair 
Flute 


Sonatas Vol.2. 


ACCENT ACC 58436D 
(Laufzeit: 58’58”). 
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Pop-CDs 


Frankie Goes To 
Hollywood 

Welcome To The Plea- 
suredome; Ariola 610 195- 
222. Das Erıstlingswerk 
der Musterschüler aus 
dem Stall des Produzen- 
ten Trevor Horn ist auch 
als Silberscheibe für neue 
Überraschungen gut. 
Denn Horn hat sich hier 
nicht damit begnügt, die 
analoge Fassung zu über- 
nehmen, vielmehr fum- 
melt er an Details herum, 
rückt die Maxi-Version 
von „Iwo Tribes“ an die 
Stelle der Single und än- 
dert ab dieser Stelle die 
Dramaturgie (Laufzeit: 
7010”). 


ritasunıomı 


< 


Hot Music Summer 
Rock Me Amadeus, 
Shanghai, Around My 
Dream etc.; Teldec 
8.26194. Hits am laufen- 
den Band, aktuell und mit 
einigen Ladenhütern 
durchsetzt. Das Richtige 
für Partys, klingt aller- 
dings ziemlich mager und 
rauscht. (Laufzeit: 
53317): 


RR 
I 


Marillion 
Misplaced Childhood; 
EMI Records CDP 


7461602. Neo-Bombast in 
der Tradition von Gene- 
sis und Yes, technisch lei- 
der nicht einwandfrei: 
Die Abtastqualität wird 
durch Lackspuren der Ti- 
telprägung beeinträchtigt. 


Dexys Midnight 
Runners 

Don’t Stand Me Down; 
Mercury 822989-2. Siehe 
auch Seite 156. AUDIO- 
Bewertung des Albums in 
Heft 10/1985: Interpreta- 
tion 16, Sammelwert 15. 


Eberhard Schoener 
Eberhard Schoener Sy- 


stem; Phonogram 
826147-20. Eberhard 
Schoeners System am 
Rande zum Kitsch. 


AUDIO-Bewertung im 
Oktober-Heft: Interpreta- 
tion 15, Sammelwert 15 
(Laufzeit: 41’52”). 


Nancy Wilson 

Keep You Satisfied; De- 
non 33C38-7597. Main- 
stream und Entertain- 
ment auf den Spuren von 
Shirley Bassey (Laufzeit: 
44'26"). 


Debbie Bonham 

For you and the Moon; 
Deutsche Grammophon 
827 604-1. Die Schwester 
des gestorbenen Led-Zep- 
pelin-Drummers gibt ihr 
Debüt. 


Madness 

Mad Not Mad; Virgin/ 
Ariola 207 281-620. Mad- 
nes im gewohnten 
Sound, jedoch längst 


nicht mehr so verrückt 
wie einst. 


Spear Of Destiny 
World Service; CBS/Epic 
26514. Eine britische Gi- 
tarrenband der Mittel- 
klasse mit ein bißchen zu 
viel Pathos und Welt- 
schmerz im Spiel. 


Kiev Connolly 

What’s Happening; 
Ariola 207071-620. Ein 
Debüt, der Mann ist Ire, 
Singer/Songwriter, pro- 
duzierte sich selbst in 
Berlin. 


Else Stratmann 

Else Stratmanns Goldene 
— Nur Schönes von ge- 
krönten Häuptern; Ril- 
lenschlange/Pläne. Elke 
Heidenreichs Beitrag aus 
dem Ruhrpott, wie ge- 
wohnt gekonnt. 


Billy Cobham 
Warning; GRP Records/ 
Intercord 91020. 


Bılıy COBHAM 
WARNING 
er 


15 


Michael Cretu 
The Invisible Man; Vir- 
gin/Ariola 207332-620. 


Wilfried 
Ganz Oder Gar Net; Bel- 
laphon 270.30.003. 


The Flirts 
Ariola 207 067-620. 


John Foxx 
In Mysterious Ways; Vir- 
gin/Ariola 207 186-620. 


The O’Jays 
Love Fever; EMI 
064 24 04091. Die Plat- 


tenfirma hat die Alben 
dieser altgedienten For- 
mation gezählt, und dem- 
nach ist das hier die 19. 
Langspielplatte des farbi- 
gen Trios aus Ohio. 


Baltimora 
Living In The Back- 
ground; EMI 064- 


11 8726 1. Baltimora alias 
Jimmi McShane läßt sei- 
nem Dschungel-Hit „Tar- 
zan“ nicht nur „Woody 
Boogie“, die aktuelle 
Single, sondern auch die- 
ses Debüt-Album folgen. 
„larzan“ weist den Weg. 


THEICICLE WORKS 


The lcicle Works 
The Small Price Of A Bi- 
cycle; Virgin/Ariola 
207 214-620. 


Starship 
Knee Deep In The Hoo- 
pla; Ariola FL 85488. 


Thompson Twins 
Here’s To Future Days; 
Arista/Ariola 207 620. 


Moris Day 
Colous Of Success; WEA 
925 320-1. 


Joana 
... denn wir sind viele; In- 
tercord INT 192.572. 


Franz Josef 
Degenhardt 

Vorsicht Gorilla; Polydor 
827457-1. 


Loverboy 
Lovin’ Every Minute Of 
It; CBS 26573. 


Hall & Oates 
Live At The Apollo; RCA 
PL87035. 


The Comsat Angels 
7 Day Weekend; Teldec 
6.26177 AP. 


Jennifer Holliday 
Say You Love Me; Geffen 
RECORDS/CBS 26564. 


Roy Buchanan 

When A Guitar Plays The 
Blues; Sonet/Intercord 
SNTF 940. 


The Wild Stares 


The State Of Things; 
Good Noise VGNS 2024. 


Chris Thompson 
Radio Voices; Teldec 
6.25922. 


The Guess Who 
The Best Of The Guess 
Who; RCA NL 83746. 


Rainhard Fendrich 
Live — Alle Zeit der 
Welt; Polydor 827 421-1. 


Carmen Hernändez 
Cenizas; Ariola 207058- 
620. 
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Platten 


E.; Hand wäscht die 
andere, das ist im 
Rockgeschäft ebenso Sa- 
che wie bei J.R. und sei- 
nen Ölis. Top-Star Huey 
Lewis revanchierte sich 
jetzt für einen Gefallen, 
den ihm Englands Nick 
Lowe (siehe auch Seite 
192) mal vor Jahren er- 
wies. Damals nahm Lowe 
mit seiner Band Rockpile 
einen Song des unbe- 
kannten Huey auf, der 
dank dieser Hilfe mal 
eine Zeitlang anständig 
essen konnte. Nun kam 
Old Huey mit seinen ge- 
samten News zu Lowe ins 
Studio und produzierte 
den Single-Titel „I Knew 
The Bride* (RCA ZT 
40304) mit Feuer und 
Pfeffer; auf der Maxi- 
Platte ist er immerhin 
zwei Sekunden länger als 
in der Normalfassung. 
Der wahre Knüller dieser 
Maxi liegt denn auch an- 
derswo, nämlich im Welt- 
klasse-Roller „7 Nights 
To Rock“. Hier produ- 
zierte Lowe eine Version, 
die fast doppelte Länge 
der Langspielplatten- 
Ausgabe hat und ruhig 
viermal so lang sein 
dürfte. Zugabe auf der 
Rückseite: „Darlin’ An- 
gel Eyes“; auch nicht 
ohne die entsprechenden 
Zutaten. Das wollen nicht 
nur gestandene Rocker 
haben... 


Manche Leute haben nie 
genug Arbeit: Midge Ure, 
hauptberuflich bei der 
Gruppe Ultravox, jobbt 
nebenher als rechte Hand 
von Bob Geldof bei Band 
Aid und hat auch noch 
Zeit, ein vorzügliches, 
freilich nicht ganz leicht 
verdauliches Soloalbum 
zu fertigen. Vorab wurde 
daraus „If I Was“ (Chry- 
salis 601948) ausgekop- 
pelt; als Maxi-Fassung 
zwei Minuten länger. Bis 
auf den Baß, 
der von Profi Mark 
King bedient wird, 

spielte Ure alle In- 
strumente selbst, und 
er zeigt sich als erstklas- 
siger Synthesizer-Spezia- 
list, der die richtige Do- 
sierung exakt im Griff 
hat. Auf der Rückseite: 
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Maxi-Singles 


Pralinen 
und 
Zitronen 


AUDIO stellt Maxi-Singles vor. 


Wolfgang Michael Schmidt hat das 


Angebot gesichtet — und gehört. 


Der Instrumentaltitel 
„Piano“ und, man staune, 
eine fünfminütige Cover- 
version von Bowies „The 
Man Who Sold The 
World“. Und spätestens 
hier wird’s für Sammler 
interessant: Diese Num- 
mer bleibt nämlich allein 
der Maxi vorbehalten. 


Seit „Rock Me Amadeus“ 
gibt’s nichts mehr, was 
man Österreichs Falco 
nicht zutrauen würde; so 
verwundert denn auch 
die Chuzpe nicht, mit der 
er die normale Single 
„Vienna Calling“ kühl als 
‚The Wait For The Exten- 
ded Mix‘ abklassifiziert. 
Nun ist „Vienna Calling“ 
(Teldec 6.26210) als „Met- 
ternich Arrival Mix“ mit 
fast acht Minuten Spiel- 
dauer angekommen, und 
eigentlich ist es nur eine 
Frage der Zeit, bis ein 
weiterer Vienna-Maxi- 
Mix erschein. Denn 
Falco gibt hier längst 
nicht alles aus seiner 
reichhaltigen Trickkiste, 
obgleich er mit wilden 
Streichern, Zither-Zitaten 


a la Harry Lime, syntheti- 
schen Bachtrompeten 
und ekstatischen Chören 
glänzt. Was es sonst noch 
alles gibt, sollte man 
selbst entdecken — und 
ganz nebenbei wird man 
feststellen, daß Falco fürs 
Geld eine Menge mehr 
liefert als einfach nur 
eine langweilig gestreckte 
Aufblasfassung. 


Statt eines ausgewachse- 
nen Posters hätte Sting 
seiner neuen Maxi „Love 
Is The Seventh Wave“ (A 
& M 392035) lieber etwas 
mehr Musik spendieren 
sollen — mit lächerlichen 
neun Minuten Gesamt- 
spieldauer grenzte die Sa- 
che an Beutelschneiderei, 
wären da nicht die hohe 
Qualität des Remix und 
die Faszination, die der 
Titel plötzlich ausstrahlt. 
Das ist auch ein Verdienst 
des Saxophonisten Bran- 
ford Marsalis. Sein Auf- 
tritt kommt in der neuen 


HOLD ON, I MCOMING 
YOU DON T KNOW. WHAT YOU MEAN TO ME 
MSOULMANmM 
SOUL SISTER, BROWN SUGAR 
I THANK YOU 


Mischung geradezu mei- 
sterlich zur Geltung. Hin- 
tenauf: „Consider Me 
Gone“, live aufgenom- 
men beim Sting-Konzert 
in Paris, Mai 1985. 


Michael Sembello hat 
sich nach seinem überra- 
schenden Chart-Erfolg 
mit „Maniac“ vor zwei 
Jahren längst wieder da- 
hin zurückgezogen, wo er 
herkam — an den Kom- 
ponistentisch. Gelegent- 
lich schreibt er freilich 
auch Sachen, die er mit 
eigenem Stimmband-Ein- 
satz bereichert. Nach dem 
Titelsong zum Film 
„Gremlins“ schlägt er 
jetzt wieder beim Film 
zu; „Gravity“ (A &M 
392029) ist Titelsong des 
US-Films „Cocoon“. Am 
Maxi-Mix verblüfft die 
Präzision, mit der ein 
Technik-Hase wie Sem- 
bello souverän alle Tricks 
zeitgemäßer Werk-Ver- 
längerung beherrscht. Al- 
lerdings: Dem Freizeit- 
Konsumenten bringt sol- 
che Kunst wenig — für 
die Disco dagegen ist’s ge- 
radezu ideal. 


Vor deutlich 20 Jahren 
war Dusty Springfield ein 
europäischer Superstar, 
und wer sich die Videos 
von damals ansieht, stellt 
fest, daß die blonde 
Schönheit seinerzeit älter 
wirkte als heute. Mittler- 
weile ist Dusty Spring- 
field tatsächlich 45 Jahre 
alt, aber stimmlich hat sie 
mehr drauf als je zuvor: 
Das Comeback, eingeläu- 
tet mit „Sometimes Like 


Butterflies“ (Global 
601960), könnte gelingen. 
Die knapp, aber gekonnt 
verlängerte Maxiausgabe 
der verträumten Ballade 
enthält auf der B-Seite ne- 
ben der Normalfassung 
noch „I Wanna Control 
You“ — und damit ist das 
aktuelle Springfield-Re- 
pertoire auch schon er- 
schöpft;an der Langspiel- 
platte wird in London 
noch mit Hochdruck ge- 
arbeitet. 


Vor fast einem Jahr er- 
schien mit „Rogues Gal- 
lery“ das derzeit letzte Al- 
bum der britischen Voll- 
dampf-Rocker Slade. Of- 
fensichtlich haben die 
Herren um Noddy Hol- 
der noch immer keine 
Lust zu neuen Taten, 
denn anders ist nicht zu 
erklären, daß mit „Little 
Sheila“ (RCA PT 40330) 
nun auch der letzte Titel 
des Albums zur Single ge- 
macht wurde. Slade-Fans 
haben das Album längst 
im Schrank stehen, und 
die Maxi-Ausgabe, gerade 
mal lächerliche 40 Sekun- 
den länger als die nor- 
male Single-Version, bie- 
tet keinerlei Kaufanreiz. 


Wer auf diesen Bluff rein- 
fällt, dem ist nicht zu hel- 
fen: Sam & Dave „Live“ 
(Metronome 883342). In 
sieben Minuten spult ein 
Duo namens Sam & Dave 
einstige Mega-Hits wie 
„Hold On, I’m Coming“, 
„soul Man“, „Soul Si- 
ster“, „I Thank You“ und 
andere im Disco-Tempo 
nach der Masche ‚Soul 
On 45° herunter; glatt, 
makellos und vor allem 
tödlich langweilig. Be- 
achtlich bei der ganzen 
Sache ist freilich das win- 
zige Sternchen hinter den 
superfettgedruckten Na- 
men der einstigen Soul- 
Könige. Wer jetzt sucht, 
findet in der Fußnote des 
Rätsels Lösung: Sam 
& Dave sind, so steht dort 
zu lesen, Sam Daniels 
und Dave Prater Jr. Mei- 
ster Daniels ist ein Ir- 
gendwer, und Dave Ju- 
nior allenfalls ein ent- 
fernter Verwandter des 
echten Dave Prater. 
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COMPANY STUTTGAR 


Yahlen Sie 


Unter allen Teilnehmern der Leserwahl „Die besten 
Autos der Welt“ werden folgende Preise verlost: 

l. Ein funkelnagelneues BMW 325 i-Cabrio 

im Wert von ca. 42000 DM. 

2. Ein einmaliger Lancia Y 10 fire mit Leder- 
ausstattung, Sonderlackierung und vielen Extras 

im Wert von ca. 15000 DM. 

3. Ein „Jahrhundert-Rennrad“: Centenario von 
Bianchi, maßgeschneidert, im Wert von ca. 6000 DM. 


Außerdem in Heft 22: Dieselvergleich Mercedes 190 D 
gegen BMW 324D, Mercedes 190 D2.5 gegen 

BMW 524 TD. Marktübersicht Winterreifen. Test 
Golf GTI16-Ventiler. Fahrbericht Maserati Spider. 
Kat-Golf im Dauertest. Und viele weitere Themen 
rund ums Automobil. 
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Zur Person 


Sie hat eine Überdosis Großstadt: In Frank- 
furt stand ihre Schulbank, in Hamburg hieß 
ihr Lehrer Udo Lindenberg, doch erst in Ber- 
lin bekam sie gute Noten. 


m Anfang standen Udo 

Lindenberg und ein Inse- 
rat mit dem für damalige Ver- 
hältnisse sehr ungewöhnli- 
chen Text: „Ich suche eine 
Mädchenband.“ Nun weiß 
ich nicht genau, wie viele 
Junge Frauen sich nach dieser 
Aufforderung gemeldet ha- 
ben, sicher ist nur, daß auf 
einer der eingeschickten Kas- 
setten mit selbstverfaßten 
Liedern der Absender Ulla 
Meinecke stand. 


Meine erste Begegnung mit 
ihr folgte allerdings später 
und da sang sie nicht, son- 
dern sie arbeitete als Linden- 
bergs Toursekretärin. Das 
muß 1977 gewesen sein, ich 
war örtlicher Veranstalter für 
das Frankfurter Konzert des 
Panikorchesters und weiß das 
noch so genau, weil sie mir 
damals ziemlich auf die Ner- 
ven ging. Dies paßte ihr nicht 
und jenes nicht, sie hat sich 
unglaublich um Udo geküm- 
mert und wollte eben alles 
mindestens 150prozentig ma- 
chen. Unsere erste Zusam- 
menarbeit war insofern nicht 
unbedingt eine Liebesaffäre. 


Später dann, als wir mit Udo 
seine Tournee „Panische 
Nächte“ planten, fiel mir eine 
Ausgabe des „Stern“ in die 
Hand, darin stand unter an- 
derem eine Geschichte über 
die Hamburger Rock-Ladies. 
Mir hat das auf Arhieb gefal- 
len und ich schlug Udo vor, 
drei dieser Mädchen ins Pro- 
gramm zu nehmen. Als die 
Proben begannen, war Ulla 
dabei. 


Allerdings lief das alles nicht 
so glatt, wie man jetzt viel- 
leicht denkt, denn schon wäh- 
rend der Proben kam Peter 
Herbolzheimer, der mit sei- 
nen Pustefix-Bläsern eben- 
falls mit auf die Tour sollte, 
zu mir und unkte: „Du, im 
Vertrauen, das mit der Ulla 
haut nicht hin.“ War ja auch 
nicht leicht für sie, neben all 
den Profis und unter der 
Fuchtel eines solchen Jazz- 
Perfektionisten. 


Aber: Sie hat gekämpft, und 
am Schluß ging sie mit auf 
Tournee, sang, es klappte, 
und selbst Herbolzheimer 
war einverstanden. Trotzdem 
stand sie manches Mal mit 
betrübtem Gesicht hinter der 
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Fotos: NEW EYES 


Zur Person: 
Ulla Meinecke 


Bühne. Zukunft tut weh — 
solche Prozesse, wie sie ein 
Anfänger in diesem Geschäft 
erlebt, steigern nicht unbe- 
dingt das Selbstbewußtsein. 


Schon hier jedoch zeigte sich, 
daß Ulla Meinecke die wun- 
dersame Kraft besitzt, sich 
durchzubeißen. Sie hat nicht 
gesagt, „Fritz, ich geb’ auf“, 
sondern wollte es immer wis- 
sen — bis heute. 


Mit Udo und den Musikern 
vom Panikorchester nahm sie 
zwei Langspielplatten auf, 
„Von toten Tigern und nassen 
Katzen“ und „Meinecke 
Fuchs“. Klar, Udo zu begeg- 
nen war ein Glücksfall, aber 
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umgekehrt hat sie als Co-Tex- 
terin auch zu seinem Erfolg 
beigetragen, ist also keines- 
falls irgendeine Erfindung 
oder Retorte von Lindenberg. 
Er konnte ihr nur die Tür öff- 
nen, den Rest mußte und 
vollgde alleine tun. Sie er- 
kanfite auch bald, daß die Zu- 
sammenarbeit mit so einem 
Guru ein zweischneidiges 
Schwert ist und tat instinktiv 
das Richtige: Sie nabelte sich 
von ihm ab und zog nach 
Berlin. 


Als sie von Udo wegging, 
hatte Ulla Meinecke zwar 
zwei Platten gemacht, aber 
sie war keine gemachte 
Künstlerin. Die mußte von 
Null anfangen. 


An dieser Stelle habe ich sie 
für eine Weile aus den Augen 
verloren. Sie suchte neue Ein- 
flüsse, neue Musiker, nahm 
neue Alben auf, „Überdosis 
Großstadt“ hieß das erste — 
ein bezeichnender Titel. 


Ulla Meinecke ist der gebo- 
rene Großstadtmensch. 
„Frankfurt“ heißt eine Bal- 
lade auf dieser Platte. Im er- 
sten Augenblick ein rechter 
Rattensong, entpuppt er sich 
bei näherem Hinsehen als 
Liebeslied, denn die Chan- 
teuse hat zwar Frankfurt hin- 
ter sich gelassen, aber nicht 
die Menschen, die dort woh- 
nen. 


Ulla kam 1956, im Alter von 
drei Jahren, in die Stadt am 
Main, und hier ist sie auch in 
eine der härtesten Schulen ge- 
gangen, die es gibt, die Ernst- 


Reuter-Gesamtschule. Ich 
glaube, das hat sie geprägt. 


Ihr Vater ist Lehrer, sie 
stammt also aus bürgerlichen 
Verhältnissen, aber vermut- 
lich ist sie in ihrem Inneren 
zutiefst anarchistisch veran- 
lagt. Sie akzeptiert Gesetz 
und Ordnung, lehnt jedoch 
jede Drittbestimmung ab. Sie 
muß und sie will immer auf 
eigenen Füßen stehen. 
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Daran änderte auch ihre 
Zusammenarbeit mit 
Herwig Mitteregger 

nichts, der zwei ihrer Pro- 

duktionen maßgeblich 
prägte. Für „Überdosis 

Großstadt“ und auch für 
„Nächtelang“ schrieb er alle 

Kompositionen, arrangierte 

und produzierte. 


Ulla Meinecke entschied sich 
recht früh für die Rolle der 
Texterin, der Poetin. Das 
heißt noch längst nicht, daß 
ihr die Musik egal ist oder 
daß sie Melodien in Auftrag 
gibt. Immer wirkt sie an der 
„Übersetzung“ mit, liefert 
Ideen dazu. Nichts kommt 
auf Platte, bevor sie ganz und 
gar dahintersteht. 


Auch ihre Band beteiligt sich 
aktiv an der Musik. Christian 
Evens, der Schlagzeuger, hat 
ihr zum Beispiel die „Zauber- 
formel“ geschrieben, aber 
auch „Wilde Walzer“ und 
„Gewitter“; das eingängige 
„Süße Sünden“ stammt von 
Ullas langjähriger Keyboard- 
spielerin Rosa Brecht, die 
diese Band nur deshalb ver- 
ließ, weil sie dem Tourstreß 
gesundheitlich nicht gewach- 
sen war und während eines 
Konzerts zusammenbrach. 


Seit ihrer Arbeit mit Linden- 
berg nannte die- Presse Ulla 
eine Rock-Lady. Daran war 
auch ich :mitschuldig, denn 
im Bemühen, die Tournee an- 
zukündigen, fiel mir nichts 
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besseres als diese Formel ein. 
Dabei paßt sie überhaupt 
nicht; die Meinecke ist eher 
eine Chansonsängerin, eine 
Songlady oder eine Disseuse. 


Ihr ein Etikett wie „Lieder- 
macher“ anzuhängen, ist al- 
lerdings auch nicht sehr origi- 
nell. Ich hasse dieses Wort, 
denn Künstler sind keine Ma- 
cher, aber es zeigt sich bei die- 
ser Begriffsbestimmung, wie 
schwierig es ist, eine Frau wie 
Ulla treffend zu beschreiben ' 
— sie ist nun mal einzigartig, 
auch wenn das abgedroschen 
klingt. 


Ulla Meinecke hat auch in 
der Zeit, als es nicht so lief 
mit ihren Platten und ihren 
Konzerten, nie gesagt, die an- 
deren seien schuld. Sie hat 
überlegt, was sie besser ma- 
chen kann. Ich bekam das 
mehr am Rande mit, wenn 
ihre Managerin Vivi Eikel- 
berg mir immer wieder mal 
davon erzählte. 


Irgendwann kam Vivi dann 
mit einem Band an und sagte 
ganz einfach: ‚So, Fritz, die 
Ulla ist soweit“, und ich saß 
einen ganzen Abend vor dem 
Band und kriegte immer grö- 
Bere Ohren. Noch bevor die 
Platte erschien „Wenn 
schon nicht für immer, dann 
wenigstens für ewig“ ist ein 
schier unmöglicher Titel — 
war die Tournee gebucht. 


Inzwischen hatte Ulla in Ber- 


lin ihre feste Band, aber als 
ich sie zum erstenmal wieder 
live sah, merkte ich, daß sie 
gewohnt war, in diesen Mut- 
terhöhlen von Clubs zu spie- 
len. Ein großer Konzertsaal 
jedoch verlangt, daß der 
Künstler aufs Publikum zu- 
geht, denn dort ist die Front, 
da sitzen die Leute, denen 
man alles geben muß, und 
nicht im Rücken, in der Band. 


Ulla hat das unglaublich 
schnell begriffen — das 
merkte man schon bei der 
Tourpremiere. Es war viel- 
leicht nicht sehr vornehm 
von mir, sie ausgerechnet in 
Frankfurt beginnen zu las- 
sen. Aber es bewährte sich, 
obwohl sie vor allem im nörd- 
lichen Deutschland, beson- 


Der Autor 

Fritz Rau, 55, Ge- 
schäftsführer des 
Konzertbüros 
Lippmann und 
Rau, gilt als Euro- 
pas bedeutendster 
Promotor. Seit ge- 
nau 30 Jahren ” 
veranstaltet er - 
Jazz-, Blues-, Pop- und Rock-Tour- 
neen; unter anderem holte er die Rol- 
ling Stones, Joan Baez, Bob Dylan, Da- 
vid Bowie und Simon & Garfunkel 
nach Deutschland. Sein besonderes 
Engagement aber widmet der Voll-Ju- 
rist einheimischen Gruppen. So ver- 
dankt ihm Udo Lindenberg seinen Er- 
folg, auch die Konzerte "von Udo 
Jürgens, Peter Maffay, Howard Car- 
pendale und den Rodgau Monotones 
werden von Fritz Rau geplant. Seit 
zwei Jahren ist er für die Tourneen 
von Ulla Meinecke verantwortlich, 
die er schon Mitte der 70er Jahre als 
Sekretärin von Udo Lindenberg ken- 
nenlernte. In diesen Tagen ist ein 
Buch über Rau erschienen. Es trägt 
den Titel „Buchhalter der Träume“. 
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ders in Hamburg, ihre Fan- 
Hochburgen hat. Auch bei 
Festivals bestand sie ihre Feu- 
erprobe: Im Sommer sang sie 
oft vor 20000 bis 30 000 
Leuten. 


Da hebt mancher Sänger ab, 
Ulla bleibt am Boden. Sie hat 
zum Beispiel ein sehr souve- 
ränes Verhältnis zu Geld. Das 
war auch schon so, als sie 
noch deutlich weniger ver- 
diente. 


Wenn ein Freund von ihr in 
Not kommt, wird sie auch die 
letzte Mark teilen und nicht 
nur die erste von 100 000. Sie 
kann abgeben: auf ihrer lau- 
fenden Tournee hält sie von 
jeder verkauften Eintritts- 
karte eine Mark für die auto- 
nomen Frauenhäuser zurück 
und sie macht das nicht we- 
gen der Publicity. Sie ist un- 
bestechlich, für Geld schließt 
sie keinen Kompromiß. 


Das zeigte sich auch bei ih- 
rem neuen Album. Nichts ist 
schwerer als die Platte da- 
nach, die Produktion nach 
dem Durchbruch. 


Als Ulla Meinecke das Mate- 
rial abliefern sollte, hat sie 
sich geweigert, weil sie noch 
nicht soweit war: Da hab’ ich 
insgeheim den Hut gezogen, 
obwohl ich zweimal Tournee- 
planungen verschieben 
mußte. Und auch die Platten- 
firma hat das akzeptiert, hat 
geduldig gewartet, bis Ulla 
sagte, jetzt sei sie fertig. So 
etwas ist selten. 


Wie es weitergeht? Auf jeden 
Fall konsequent. Mir ist um 
Ulla nicht bange, solange sie 
so gute Texte schreibt. „Das 
Schreiben“, hat sie einmal ge- 
sagt, „rettet mir immer wie- 
der das Leben.“ 
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ilder erzählen Geschich- 

ten, zum Beispiel diese: 
Da posieren drei Backfische 
für den Fotografen, doch im 
Mittelpunkt stehen nicht sie, 
sondern liegt ein Mann; und 
so, wie die drei Maiden ihn in 
den Armen halten, präsentie- 
ren gewöhnlich Hochseefi- 
scher ihren stolzen Fang. Udo 


Lindenberg heißt hier der 
Hecht im Karpfenteich, eine 
der Damen ist die junge Ulla 
Meinecke. 


Das Bild liegt im AUDIO-Ar- 
chiv. Kurz nachdem es ent- 
stand, verschwand Ulla 
Meinecke mit Udo L. im Stu- 
dio und bastelte an ihrer er- 
sten Platte. Besser gesagt, sie 
ließ basteln, denn „Von toten 
Tigern und nassen Katzen“ 
hat mehr mit ihm als mit ihr 
zu tun, trägt klar die Ein- 
flüsse des Produzenten, Kom- 
ponisten und Arrangeurs. 


„Zocker“ etwa, die erste Bal- 
lade auf Seite eins, zu trop- 
fendem Piano vorgetragen, 
bis die schwerfällig röhren- 
den Gitarren den Sound an 
sich reißen, ist Lindenberg 
pur, wie Ulla auch im folgen- 
den „Kamikazepilot“, einem 
Rocker, Lindenbergs Phrasie- 
rung und Klangfärbung, ja 
sogar sein Näseln kopiert. 


Im Sommer 1978, einein- 
halb Jahre :nach dem De- 
büt, übergibt Lindenberg 
für „Meinecke Fuchs“ den 


Regiestuhl an Gitarrist &) 
Paul Vincent und spielt \ 


nur noch Co-Produzent. . "* 


Das ist Ullas Chance, Ra 'dosis Groß stag; 
0667 


mit „Beiß rein“, dem 
Opener, führt sie ihr eigenes 
Timbre vor und vieles, was 
sie hier formuliert, ist aus der 
Rückschau „typisch Ulla“. 


214 


Das „Lied für Dich“ gehört in 
diese Abteilung, doch schon 
eine Nummer weiter klingt 
sie in ihrem larmoyanten 
„Nicht mal Samstag nachts“ 
wie eine Juliane Werding für 
Intellektuelle. 


Ulla Meinecke ist unzufrie- 
den. Sie wechselt die Musi- 
ker, die Plattenfirma und den 
Produzenten. Und sie wech- 


selt den Ort, das Großstadt- 
kind Ulla läuft nach Halten 
in Frankfurt, Hamburg und 
München in Berlin an der 
Mauer ein. Im Juli 1980 ent- 
steht „Überdosis Großstadt“, 
und wieder sind prominente 
Musikanten im Spiel. 


Die Stelle von Vincent & Lin- 
denberg haben Reinhold Heil 
und Herwig Mitteregger von 
„Spliff“ übernommen, ver- 
gessen ist das Thema Linden- 
berg, „Überdosis Großstadt“ 
ist ein neuer Start — von nun 
an geht’s bergauf. 


Das liegt zum Beispiel an ei- 
nem Ohrwurm wie „Er- 
wischt“ oder der Rock-Bal- 
lade „Frankfurt“. 


„Nächtelang“, aufgenommen 


A 


- 


1981 und von Mitteregger im 
Alleingang produziert, ist un- 
auffälliger als der Vorgänger; 
Ulla Meinecke schnitzt Intar- 
sien, feilt an ihren Texten, die 
immer bildhafter werden. 
„Die Nummer ist privat“ 
schildert in knappen 20 Zei- 
len den Alltag eines Callgirls, 
der „Valentinstag“ ist eine 
Anleihe bei Tom Waits, der 
Offenbarungseid einer ge- 
scheiterten jungen Frau, „Zu 
fett fürs Ballett“ lebt von den 
Träumen eines anderen Mäd- 
chens, das alles dransetzt, ein 
großer Star zu werden. Ullas 
Träume?” 


1983 schafft Ulla Meinecke 
den ganz großen Wurf, über 
400 000mal hat sich inzwi- 
schen ihr „Wenn schon nicht 
für immer, dann wenigstens 
für ewig“ verkauft. Der Pro- 
duzent heißt diesmal Udo 
Arndt, die Musik kommt von 
sechs verschiedenen Autoren, 
dreimal ist Mitteregger dabei, 
doch das Meisterstück dieser 
Platte stammt von Edo Zanki, 
der die „Tänzerin“ schrieb, 
eines der schönsten Lieder 


der deutschen 
schichte. 


Rockge- 


Höhepunkt Nummer zwei ist 
eine Coverversion von Paul 
Simons „50 Ways To Leave A 
Lover“, „Süße Sünden“ von 
Rosa Brecht heißt der nächste 
Hit. Dazwischen immer wie- 
der leise Lieder, Ladenhüter 
sind nicht dabei: Die Fünfte 
ist Ullas beste. 


Das bleibt bis heute so, denn 


„Der Stolz italienischer 
Frauen“, das neueste Album 
(siehe AUDIO 10/1985), 


kann diesen Standard nicht 
halten: Musik und Text klin- 
gen eine Spur zu pauschal 
und etwas verkrampft. Die 
Liedermacherin Meinecke 
liegt mit ihrer Zwillings- 
schwester, der Rocksängerin 
Ulla M., im Streit, aber das 
hat zweifellos auch ange- 
nehme Seiten, denn die Songs 
besitzen — typisch für diese 
Frau — einen eingebauten 
Langzeiteffekt. m) 


ARTUR RUBINSTEIN 


Die Chopin-Collection 


Legendäre Vergangenheit in der 
Wiedergabequalität von heute 


Die Nocturnes und Walzer 
RL 85018 EX (3 LP) EÜIRK 85018 EX (2 MC) 


: Die Mazurken 
nn | RL 85171 EX (3 LP) EIRK 85171 EX (3 MC) 
Die Balladen, Scherzi und Sonaten 


ee. Tat 100 JAHRE MET 
——=) _ | 100 SÄNGER 


8 LP’s mit den Stimmen von Caruso bis Domingo von 
Nellie Melba bis Marilyn Horne- vorzüglich dokumentiert 


Die Walzer 
RD 89564 QA 


Die Balladen 
»| und Scherzi 
|| RD 89651 QA 


Die Mazurken 
RD 85171 QE (2 CD 


Die Nocturnes 
RD 89563 QE (2 CD) 


mit übersichtlicher „Zeittabelle‘: ® ä 
die Geschichte der Met auf einen Blick. 


nen 


Im nächsten Heft 


Die nächste Ausgabe ist am 25. November an Ihrem Kiosk — 


PURASE REFETITON DEVICE 


pre aa = 1 | 


Die Invasion der Preisbrecher 


Im nächsten Heft dreht sich ein großer Test rund um CD-Player: Wie gut 
sind die neuen Modelle um 1000 Mark? Wie schlagen sich dagegen ältere 
Geräte, die noch im Handel sind? Wie billig sind Sonderangebote wirklich? 
Lohnen sich teure Exemplare überhaupt noch? 


Preiswert, pünktlich, praktisch: 
im Abonnement! 


Coupon bitte einsenden an: 
DI Vereinigte Motor- 


Verlage GmbH & Co.KG 


Abonnements-Abteilung 


Postfach 10 42, 7000 Stuttgart 1 


Telefonische Bestellung: 


Rufen Sie einfach 
C R° folgende Telefon-Nr. an: 
07 11/20 43-225 


ee ee ae ee a a 


Ich möchte jeden Monat mein ganz persönliches Heft im Briefkasten vorfinden und dabei noch 
Geld sparen. Bitte liefern Sie mir AUDIO von der nächsterreichbaren Ausgabe an: 


Vor- und Zuname 


Straße 


PLZ, ORT 


Unterschrift 


„Ich weiß, daß ich diese Vereinbarung inner- 
halb einer Woche durch schriftliche Mitteilung 
an den Verlag widerrufen kann. Maßgebend 
für die Frist ist der Poststempel. Von dieser 
Garantie habe ich Kenntnis genommen und 
bestätige dies durch meine zweite Unter- 
schrift.‘ 


Ich wünsche die angekreuzte, jährliche Zah- 
lungsweise (Inland 72,— DM inkl. MwSt. und 
Porto, Ausland 84,— DM inkl. Porto): 


DO] gegen Rechnung (bitte kein Geld einsen- 
den, Rechnung abwarten!) 


D durch Bankeinzug. Die Einzugsermächti- 
gung erlischt mit Kündigung des Abonne- 
ments. 


Kontonummer 


BLZ 


Unterschrift 


Name und Ort der Bank 


In Hülle und Fülle 


Traumhaften Klang verspricht Heco- 


Entwickler Wolfgang Seikritt für 


seine neueste Kreation, die Standbox 
Superior 800. Ob sie sich gegen starke 
Konkurrenz für 1400 Mark durch- 
setzt, klärt der Test. 


an 


Foto: Phnta Sele 


SI. 


Durch Mark und Bein 


Mark Knopfler gilt als schnoddriges 
Genie. Wie lebt der Chef der Dire 
Straits, was sind seine Hobbys, und 
warum paßt auf ihn kein Klischee? 
Ein großes Farb-Porträt. 


Außerdem lesen Sie: 


® Warum die neuen Kopfhörer 
um 200 Mark besser klingen als 
manche teuren. 


® Ob Ihnen demnächst digitaler 
Satelliten-Rundfunk wirklich 
16 Programme in Super-Qualität 
beschert. 


@® Wie kostbare Schmuckstücke 
immer stärker simples HiFi-Zu- 
behör ersetzen. 
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immer am letzten Montag des Monats. 
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Das Geheimnis des Recorder-Klangs 


AUDIO entwickelte ein neues Meßverfahren, womit sich der Klang eines 
Cassettenrecorders präzise vorhersagen läßt. Wie es funktioniert und wie die 
neuesten Modelle um 1200 Mark nach der intelligenten Methode abschnei- 
den, steht im Dezember-Heft. 


Kleiner Mann — 
| was nun? 


| Mit vorzüglichem Klang 
überraschte in Heft 8 
Denons kleiner Kraft- 
protz PMA-707. Jetzt 
will ihm ein anderer 
400-Mark-Verstärker die 
Schau stehlen. 


Damen-Wahl 


Die eine macht’s mit ih- 
rer verruchten Stimme, 
die andere mit einer ge- 
ballten Ladung Sex. Wo- 
mit die Rock-Damen ih- 
ren Fans sonst noch die 
Köpfe verdrehen, steht 
im nächsten Heft. 


Foto: Inter-Topics 


System-Kritik 

Die jüngste Garde preiswerter Tonab- 
nehmer klingt besser als so manch teures 
Stück. Welche Modelle um 100 Mark 
ihre größeren Brüder das Fürchten leh- 
ren, lesen Sie in Heft 12. 


® Mit welchen einfachen Tricks 
Sie perfekte PCM-Aufnahmen 
anfertigen können. 


® Welche der rund 150 Platten 
und CDs Sie unbedingt hören 


müssen. 
® Was es Neues bei Auto-HiFi =. 
gibt. Röhren-Zauber 


Merlin nennt sich der ausgefallene Vorverstärker mit dem magischen Auge. 
Die AuswänifderThemenikann Sichrausrakhalem Ob die Kreation für 4300 Mark tatsächlich feiner klingt als andere Röhren- 
Anlabländern geräte und ob sie sich gegen moderne Transistor-Konstruktionen behaupten 
kann, lesen Sie in Heft 12. 
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Hörbert der Ohrwurm meint: 


Ist die Boxenkiste klein, 
kann der Baß nicht größer sein. 


Der aktuelle Kurztest | Spezialfirma S+S soll | nigstens von diesem 
diesen überaus nützli-| Bereich alltäglicher 
Zahn los chen Effekt elektro- | Arbeit zu entlasten. 


Das Prinzip erscheint 
so simpel wie genial: 
Mit Hilfe eines Polari- 
sationsfilters filtert 


nisch, also synthetisch 
erzeugen, um sowohl 
Säge als auch Zahn 


Me einigermaßen 
und Schwingung we- 


geübte Da-hört's- 
auf-Leser weiß natür- 
lich, was eine Säge- 
zahn-Schwingung ist. 
Auf dem Oszilloskop 
sieht man sie deutlich: 
Es ist eine Schwin- 
gung, die ein Zahn, der 
gesägt hat oder viel- 


mehr wurde, macht, 
wenn er in Schwin- 
gung versetzt wurde 


beziehungsweise gerät. 
Ein pfiffiges Zusatzge- 
rät der renommierten 
südostwestfälischen 


RER 


Hat Erfahrung mit Zähnen: S+S-Firmenchef 
Andrew F. Bissmann (links, beim Labortest). 


dieses Gerät jeweils 
die erste Zahnschwin- 
gung einer beginnen- 
den Säge heraus und 
sondert sie in Form ei- 
ner Fotokopie, die es 
vollautomatisch mit 
richtiger Belichtung 
erstellt, aus. Jetzt kann 
der Benutzer die Säge 
bis zum nächsten Ge- 
brauch beiseite legen 
und die geradezu mu- 
stergültig geratene 
Schwingung auf die 
Mattscheibe des ausge- 
knipsten Oszilloskops 
heften. 


Einfacher und prakti- 
scher geht’s wirklich 
nicht. opa 


Ist der Player einrd flach, 


checkt man nach im Plattenfach. 


Sinus = 


Nuss!“) 


3. November 
18.15 Uhr 
Keiner weiß Bescheid. Ein lusti- 


19. November 
15.44 Uhr 

Einer weiß Bescheid. Ein lustiges 
Ratespiel mit Herbert Bembke 


AUDIO klärt auf: 
Was ist Was? 


Pyramidenboxen = 

Volkssport der alten Ägypter 
Bandsalat = 

Rohkostspeise 

Cinch-Strippen = 
Night-Club-Attraktion 
Bändchenhochtöner = 

höchste Chorstimme in Fis-Dur 
Tonabnehmer = 

Händler für Keramikwaren 


Schimpfwort (Abk. f. „Sie 


20.30 Uhr 
Wir üben Adventslieder. Mit Her- 
ges Ratespiel mit Herbert Bembke |bert Schrey 


20.30 Uhr 
Wir üben nochmal 
Adventslieder. Mit Herbert Schrey 


Radio-Tips für kalte Novembernächte 


tePramm [Prem seits Progrmm CE 


25. November 
18.15 Uhr 


Ratespiel mit Auflösungen und 
Herbert Bembke 


Sie. \ ins 
n . 
bebe sel- 


20.30 Uhr 
Alle wissen Bescheid. Ein lustiges| Wir üben Adventsplatten aufzule- 
gen. Ohne Herbert Schrey 


15.45 Uhr 
Einer weiß Bescheid. Auflösung 
der Rätselfragen für 18.15 Uhr/1. 
Prg. (Ätsch) 


15.30 Uhr 
Alle wissen Bescheid. Auflösung 
der Rätselfragen für 15.44 Uhr/l. 
Prg. (Ätsch) 


Sendepause 


Fragen Sie Frau Irone 


Woran kann..ann es lie- 
gen..en, daß mein 
Baß.. aß nicht trocken ge- 
nug kommt. . ommt? 

E. Haller... er, 

Wesel. .esel 

Frau Irone rät: 

Schalten Sie um Himmels wil- 
len endlich Ihr Raumklangge- 
rätab..ab. 


Was kann ich gegen das 
stinklangweilige Matt- 
scheibenprogramm tun? 

F. Glotz, Hamburg 

Frau Irone rät: 

Wechseln Sie ab — einmal 
Buntwäsche, einmal Weißwä- 
sche. 


Kann ich meinen Analog- 
Plattenspieler auch in mei- 
nem Auto benutzen? 

H. Radab, Remscheid 

Frau Irone rät: 


Selbstverständlich. 
nicht während der Fahrt. 


Aber 


Welche Anlage können Sie 
mir als HiFi-Einsteiger 
empfehlen? 

F. Sparbier, Bonn 


Frau Irone rät: 


Wie wär’s mit einem Sparkas- 
senbrief? 


Alles habe ich schon aus- 
probiert: Bei Analogplatten 
stört mich das Rauschen 
und Knistern, CDs klingen 
einfach zu kühl und distan- 
ziert. Geht’s wirklich nicht 
anders? 

A.N.Ton, Melle 


Frau Irone rät: 
Selber singen. 


uck — ”üstert® opsch I 
R rt : = Herm * a „Bo 
ac “ 
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BEBE 
9}: 


low high 


FULL losıc CONTROLLED 


POWER off» 


Ein Lichtblick in der dunklen Nacht: das angenehme, grüne 


Leucht-Design der FISHER CarFidelity-Modelle. Da finden Sie ziel- 
sicher alle Bedienungselemente - der Beitrag von FISHER HiFi 
zur Sicherheit. Deshalb ist auch das „kleinste“ FISHER-Modell 
bereits damit ausgestattet: der AX-720. Der Synthesizer-Tuner 


FISHER HiFi EUROPA, Postfach 800640, 8000 München 80 : FISHER AUSTRIA, Rifer Hauptstraße 39, 5400 Hallein - FISHER SCHWEIZ, Egli, Fischer + Co., Gotthardstrasse 6, 8022 Zürich 


FISHER HiFi : Video : TV : CarFidelity 


Ihe fine name in high fidelity 


POWERoff. . max 8 | ve STEREO E „— | 


[ u B 
SDK 
) SDK BESCAN MTL na ASF 


ZEISHER CarFidelity 
——_  Jeuchtet. 


3 
FF & v 


(im Foto oben) mit dem Verkehrsfunk-Komfort-Suchlauf. Wenn 
Sie zwischen Flensburg und Wien lückenlos auf Verkehrsfunk blei- 
ben wollen, genügt es, einmal die SDK-Taste zu drücken. Der AX- 
720 sucht dann automatisch den nächsten SDK-Sender, sobald Sie 
das Gebiet eines Senders verlassen: Komfort und Sicherheit. 


Grem D ni re / 
YPE N cO2 B 


FRA 


PDMagnetics 


AVM Audio Video Magnetics 
Altstädter Straße 2-4 


2000 Hamburg 1 
Tel.:040/3315 26 


